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Oie Politik der Woche.
Der Bundesrat ist bereits tüchtig an der Arbeit,

dein im nächsten Monat zusammentretenden Reichstag
Material zur Betätigung zu schassen. In dieser Woche
bar der Bundesrat dem Gesetzentwurf seine Zustim-
llTurtct erteilt , der die Regierung ermächtigen soll, G e -
Feinden  einen Teil des Zolles für frisches und ge¬
frorenes Fleisch zurückzuvergüten, und es ist ganz außer
Zweifel, daß diese Vorlage vom Reichstag mit über¬
wältigender Mehrheit angenommen werden wird , trotz
r>er Entrüstung der extrem-agrarischen Kreise, mit der
0uf der anderen Seite die Mißstimmung über die Poli-
"k der allzu kleinen Mittel korrespondiert. Im übrigen
^ird man mit der Fleischnotdebatte nicht erst bis zum
Zusammentritt des Reichstags zu warten braucheil, da
uv preußischen Abgeordnetenhaus,  das
°Nl kommenden Dienstag  seine Tätigkeit wieder
uusnimmt, von nationalliberaler Seite eine Interpella¬
tion Wer die Fleischteuerung eingebracht worden ist, die
fchon in der ersten Sitzungswoche zur Debatte gestellt
werden dürfte.

Ob der Reichstag,  entsprechend dem vielfach
^ud dringend geäußerten Verlangen , früher als zum
^6. November zusammentreten wird , darüber ist bisher
nichts bekannt geworden, obwohl jener Wunsch nicht nur

der Dringlichkeit der Beratungen über die Fleisch-
uage, sondern auch mit dem Hinweis auf die außer¬
ordentlich wichtigen Vorgänge auf dem Gebiet der
Auswärtigen  Politik begründet worden ist. Ist
doch der Brand , der zuerst an der montenegrinischen
Grenze entfacht wurde , jetzt zu einem richtigen Balkan-
brand geworden, so daß die diplomatische Feuerwehr,

sich allzu spät an den Spritzen versammelt hatte,
wir noch darauf bedacht sein kann, den gefürchteten
^eltbrand zu verhindern . Das wird keine leichte Ar¬
beit sein angesichts der gespannten Lage in Westeuropa,
auf j>ie sa auch die mancherlei Meinungsverschieden¬
heiten des angeblich einigen Mächtekonzertes gegen¬
über der Behandlung des Balkanprobleins Hinweisen,
^obei insbesondere den Engländern die Lust cm Extra-wstren zugeschrieben wird.

Es wird nicht zuletzt die Aufgabe des neuernannten
Londoner Botschafters, des Fürsten L i chn o w s ky,
teilt, auch in dieser Beziehung im Sinne der deutsch' !!
Ausgleichs- und Friedenspolitik vermittelnd zu wir¬
kst, wobei es vom weltpolitischen Standpunkt aus als
wcht ungünstig bezeichnet werden kann, daß in dieser
strage innerhalb der Tripelcntente  weit st ä r-
" r e Meinungsverschiedenheiten  bestehen,
ssts es jetzt, nach dem italienisch-türkischen Friedens-
Muß , innerhalb des Dreibundes der Fall ist. Wie weit
Dadurch die Mission Lichnowskys, nämlich das vom
Freiherrn v. Marschall eingeleitete Werk der deutsch-
^uglischen Verständigung fortzusetzen, beeinflußt und
gefördert werden wird , das muß füglich aügewartet
werden. Jedenfalls sollte man , schon um dieses sehr
*S g —m — — t .. .. — — °

Kaäbruä secbstea.

Die Stadt der ewigen
Sonntagsruhe.

Originalkorrespondenz aus den Balkanwirren.
Bon Baron Binder -Krieglstein,

Cettinje , September 1912.
Um nach Montenegro zu gelangen, gibt es. der Wege viele

aber einen einzigen, der bequem, billig und anregend ist,
jsstd zwar mit dem österreichischen Lloyd über Triest , Pola-
Epalato -Ragusa -Cattaro . Die Herbstmonate locken massenhaft
niernde an die dalmatinische Küste — näselnde Aankees, die in
^ °la unsere Eskader für die italienische Flotte halten „ueil
Austria doch keine Schiffen nicht hat ", steifleinene Eng¬
länderinnen , denen alles „awful beautiful " vorkommt —
gediegene Germanen , welche auf jedes Vorgebirge Sanatorien
Und Riesenhotels hinbauen möchten — heiratswütige Witwen
Und entlobte Gretchens, welche von Papa und Mama auf
Seifen geschleppt werden, um den Herzenskummer los zu wer¬
ben und nach einem anderen Grünhorn zu angeln — aber wie
Uuch die verschiedenen Interessen und Anschauungen sein
^ögen — in einem sind sie alle einig — mögen sie Russen,
Spanier , Hunnen , Botokuden oder Feuerländer sein : „Dal¬
matien ist herrlich — die Fahrt ist entzückend . —̂ die Ber-
bstegung glänzend, und man bewegt sich in anständiger Gesell¬
schaft, im Gegensätze zur französischen Riviera , wo man sich
"peng die Taschen zuhalten muß , da jeder dritte . Mensch ein
Hochstapler — jede zweite weibliche Erscheinung eine
"vkotte ist."

Deshalb ist die dalmatinische Küste von der soliden Gesell-
w>aftZklasse bevorzugt und blüht von Jahr zu Jahr mehr auf.

allem dürfte Cattaro , dem an Schönheit der Lage und an
buntfarbigem Leben kein Hafen des Mittelmeeres .gleichkommt,
Ein Fremdenparadies werden, wenn sich nur jemand ent-

Morgen «Ausgabe.
verwickelte Verständigungswerk nicht noch unnötig zu
erschweren, von dem Vorschußlorbeerenstreuen absehen,
über das schon Lichnowskys Vorgänger sich bitter be¬
schwert hatte.

Auf alle Fälle kann es als eine erfreuliche
Erleichterung  der Lage begrüßt werden, daß^durch
den Tripolisfrieden,  zu dem' sich die Türkei,
der Not gehorchend, nicht dem cig'nen Triebe , ent¬
schlossen hat . der Dreibund gleichsam wieder komplettiert
worden ist. Denn da Italien jetzt erreicht k)at , was es
erstrebte, nämlich den Besitz des letzten türkischen Ge¬
bietes in Afrika, hat es jedenfalls keiii ^ weiteres
Inter  e s s e mehr daran , der Pforte Schwierigkeiten
zu machen , auch wenn König Nikita sich deshalb in
seinen schwiegerväterlichen Gefühlen gegenüber dem
König Viktor Emanuel gekränkt fühlen sollte. Aller-
Voraussicht nach werden auch die Italiener , trotzdem
Enver Bei , wie wir mitteilten , erklärt hat , daß er dem
Befehl, die türkischen Truppen aus Tripolis zurückzn-
ziehen, Nachkommen werde, mit den eingeborenen
Arabern  noch manchen Strauß auszufechten haben.
Schon aus diesem Grunde , und weil sie die Nachwir¬
kungen des kostspieligen einjährigen Feldzuges noch
lange spüren werden, muß ihr Bestreben dahin gehen,
die auf die Erhaltung des europäischen Friedens ge¬
richteten Bemühungen der Mächte zu unterstützen.

Es wird dies keine leichte Arbeit sein, denn schon
die Proklamation des griechischen Ministerpräsidenten
Veniselos, die ja faktisch so viel wie die E i n v e r-
l e ib u n g Kretas  bedeutet , hat gezeigt, was von der
Erklärung des Balkanvierbundes  zu halten ist,
daß er nicht an Gebietserwerbungeil denke. Ob der
voir französischer Seite in die Debatte geworfene K o n-
fe re n z g e dan ke ein erlösender sein wird , das kann
jedenfalls auch als sehr fraglich gelten, und so bleiben
fürs erste neben den beruhigenden Versicherungen des
Staatssekretärs v. Kiderlen -Wächter als Trost in
Tränen die offiziösen Erklärungen der österreichisch¬
ungarischen und der russischen Regierungen , wonach
beide einig seien in dem Bestreben der Erhaltung des
Statu « quo auf dem Balkan.

In der Tat wird man dieser Versicherung der russi¬
schen Staatsmänner trotz der gegen die Politik
Ssasonows gerichteten panslawistischen Umtriebe scholl
deshalb Glauben schenken dürfen , weil das Zarenreich
gerade jetzt, wie die englische Presse mit sichtlicher Be¬
sorgnis feststellt, im Begriff ist, seine Position in
Persien  zu verstärken. Aus ähnlichen Gründen
aber ist auch Frankreich — darauf wiesen wir schon
wiederholt hin — gezwungen, selbst im Gegensatz zu
England , die Balkanfriedenspolitik des Dreibundes zu
unterstützen, denn für die Franzosen handelt es sich
dabei nicht nur um die Sicherung ihrer in der Türkei
festgelegten Riesenkapitalien,  sondern auch der
Marokkofeldzug, dessen Ende noch gar nicht abzusehen
ist, zwingt sie zu einer in diesem Fall wirklich auf¬
richtigen Friedenspolitik in Europa.

schließen könnte, dort ein modernes Hotel zu gründen . Der
Strom der Touristen , welche Montenegro besuchen (es waren
im verflossenen Sommer über 4000!), muß durch ein schmie¬
riges düsteres Restaurant , in dem elend gekocht wird, und von
hier aus beginnt das Golgatha des Magens , das sich über
Montenegros Berge bis Griechenland erstreckt, und auf dem
unsere kulinarischen Träume ans Kreuz geschlagen werden.

Bon Cattaro bis Antivari lebt man nur mehr von Natnr-
genuß — von Politik — von gutem Tabak Dinge , die Wohl
appeiitreizend , aber wenig nahrhaft sind —, das Futter ist
infam , greulich, spottet jeder Kritik. Billiger ist es deshalb
nicht alS wo anders — im Gegenteil — so schandbare Preise
für so wenig ungenießbares Essen zahlt man nirgends wieder.
Anathema sit ! • • ■ Bon Cattaro nach Cettinje existiert eine
Autoverbindung . Ein Kasten, namenlos verschmiert und ver-
ivanzt, der gelegentlich auch abstürzt , legt den Weg in vier
Stunden zurück. Plätze muß man drei bis vier Tage vorher
telegraphisch von Triest aus bestellen und kriegt dann keine.
Bor allem haben die Herren Tsernagorzen das Vorrecht, und
oa die Falken der schwarzen Berge fast durchwegs Offiziere
oder Beamte sind, so lümmeln sie die Fremden heraus . Man
nimmt also einen Wagen für 30 Kronen Hinfahrt — ein er*
bärmliches, zerschundenes Vehikel, und die katzenzähen Klepper
traben die großartige Kunststraße , welche Österreich bis zu der
900 Meier über dem Meere liegenden montenegrinischen
Grenze gebaut hat , bergan . Ein Panorama ohnegleichen rollt
sich mählich vor uns auf . Erst drücken die rings fast senkrecht
aufsteigenden. nackten Felsmassen auf uns — hoch oben liegen
auf spitzen Graien kleine Forts — dort wieder alte vene¬
zianische Türme — Befestigungen aus dem Mittelalter und
auch solche aus den grauen Vorzeiten der Römerherrschaft.
Mit jeder Serpentine weitet sich der Blick über dem zackigen
Fjord — kleine Inseln (ähnlich Chillon) mit alten und neuen
Kirchen werden sichtbar — meilenlange , scharf abgegrenzte
Wolkenballen wallen an den Zangen der Vorgebirge umher und
suchen einen Ausweg auS dieser Schlucht — dann liegen nach
zwei Stunden die Forts, zu denen wir mit zurückgeworsenem
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politische Übersicht.
verdächtige konservative Manöver.

Es besteht die Möglichkeit, daß der einzige Bevlinct
Wahlkreis , den die Sozialdemokraten noch nicht erobert haben,
dieser Partei ebenfalls Zufällen wird . Die Konservativen,
die man für die immerhin mögliche Wahlniederlage vorzugs¬
weise verantwortlich zu machen hätte , scheinen über solchen
Ausgang nichts weniger denn betrübt zu sein. Noch ist es
nicht entschieden, ob ein konservativer oder ein sreikonser-
vativer Kandidat int 1. Berliner Wahlkreis ausgestellt wer¬
den soll, aber ob so oder so, eine derartige Kandidatur , die
selbstverstäiMich an sich vollkommen aussichtslos wäre , müßte
jedenfalls eine unheilvolle Stimmenzersplitterung
zur Folge haben und die Stellung des sozialdemokratischen
Kandidaten befestigen. Was denn auch anscheinend der Zweck
der Übung ist. Es gehört Mut dazu, aber er wird bewiesen,
die taktische Anlage des Wahlkampfes so einzurichten, daß
die Freisinnigen unterliegen sollen. Meint doch die „Deutsche
Tagesztg .", das Bedenken, ob die Konservativen im Falle
einer Stichwahl zwischen Freisinn und Sozialdemokratie ohne
weiteres den Freisinn zu unterstützen hätten , sei „überaus
verständlich". Also nicht bloß verständlich, sondern sogar
„überaus " verständlich! Kann man deutlicher  dazu auf¬
fordern , die Unterstützung  eines bürgerlichen Kandi¬
daten zu unterlassen?  Man kann es nicht, und diese
hinterhältige Manier läuft daraus hinaus , daß die Konser¬
vativen beglückt wären , wenn Herr Düwell als Erkorener
des 1. Berliner Wahlkreises in den Reichstag einzöge. Hinter¬
her aber werden die Konservativen es mit allen Enden be¬
schwören, daß sie sich niemals , wirklich und wahrhaftig nie¬
mals , an Machenschaften beteiligt hätten oder je beteiligen
würden , die auf eine Kräftigung der Sozialdemokratie ab-
zielen.

konfessionelle Absonderung.
„Eine bis ins Extrem durchgeführte konfessionelle Ab-

sonderung kann die politische und kulturelle Entwicklung
Deutschlands nicht vortvagen. Dafür ist Deutschlands Stellung
im Rahmen der Völker und seine weltwirtschaftliche Lage
eine viel zu exponierte ." Diese Worte des Generalsekretärs
Stegevwakd aus der Tagung der christlichen Gewerkschaften
sind durchaus zu billigen . Aber, so fragt man sich, warum
soll es denn nur für die Arbeiter nötig und nützlich sein, sie
in interkonfessionellen Verbänden zu vereinigen ? Warum
sollen die Kansleute , Handwerker , Beamten und Akademiker
in besonderen Standesvereinen zusammen - und von ihren
andersgläubigen Mitbürgern abgeschlossenwerden ? Gegen¬
über den Gefahren , die gerade dem Mittelstand von einer
von unten auf gegen sie gerichteten Bewegung drohen, wäre
ein enger Zusammenschluß doch mindestens ebenso dringend
notwendig wie für den Arbeiterstand . Bei gutem Willen ans
beiden Seiten und beim Verzicht auf unberechtigte partei¬
politische Vorteile , die sich aus konfessionellen Vereinen er¬
geben, wäre ein solches Zusammenwirken leicht zu erreichen.
Anstatt MsoNderungsbestreünngen sollten alle diejenigen , denen
der konfessionelle Friede wahrhaft am Herzen liegt, Einigungs¬
politik treiben . Mit Recht hat Behrens  ans dem Christ¬
lichen Gewerkschaststag ausgeführi : „Unser Vaterland ist
nun einmal , Gott h«t's so gewollt, konfessionell gespalten.
Aber wenn sonst manchmal beide Konfessionen sich nicht ver-

Kopfe Hinausblicken mutzten, zu unseren Füßen — die Kon¬
turen aus der Vogelperspektive scharf erkennbar , — wie aus
dem Plane mit der Reißfeder gezogen.

Dann eine Haltestelle. Auf halber Höhe am Felsen an¬
geklebt, wie ein Schwalbennest, eine Buschschenke. Roter
Landwein , herb und feurig . Rach weiteren zwei Stunden ist
man an der Grenze . Dort sicht ein „Junak ", d. h. ein mon¬
tenegrinischer Falke von etwa 14 Jahren . Er ist noch nicht
General — vorläufig nur Ziegenhirte . Ich nehme die Kamera
vor und will photographieren : „Sei so gut. Junge , geh' ein
paar Schritte weiter . " „Ja — verstehst du nicht
Serbisch — Du möchtest ein wenig zuriicktreten . . ." „Nein!
geh' du weg, wenn's dir nicht paßt ! . . .

Oh ja ! gleich an der Grenze fängt es an und ich ärgere
mich keineswegs ! Im Gegenteil ! Ich kenne Land und Leute.

Vor langen Jahren , als ich noch jung und heftig !oar,
gab es einmal in Nordmontenegro in einem Dorfe , wohin nie
ein Fremder kommt, einen kleinen Auftritt mit gezücktem
Messer und Karabinern . Seither kenne ich sie. Nein ! . . . .
Es wurde nicht geschossen— nur in der unflätigsten Weise
hinter mir hergeschimpft. Und nun weiß ich, daß die Tsernc»-
gorzen keine so übernatürlichen Helden sind, wie sie es nur
glauben machen wollen und wie sie es sich in ihrer Bescheiden¬
heit selbst' Vorreden. Man lächelt milde und versöhnend über
ihre ehrsurchtgebietende Unverschämtheit, welche, so bitter es
aus meinem Munde klingen mag, durch gar nichts gerecht¬
fertigt ist.

Ja — vor Jahren war es noch lebensgefährlich, durch
Montenegro zu reisen — und es gab Räuber , die aus einen
schossen. Heute ist das alles anders . Wozu Blut vergießen
und diese Reisenden abschrecken, wenn man sie anderswie
ebenso sicher, nur viel unauffälliger rupfen kann. Mit einem
Worte : Montenegro ist das teuerste und erbärmlichste Land der
Welt und nur auf den dummen Touristen zugeschnitten. Alles
hat zwei Preise — für den Einheimischen und für den verach¬
teten, aber leider unentbehrlichen Fremden . Unter 300 Kronen
Monatsmiete bekommt der Fremde kein Appartement in Cet-
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stehen und sich streiten — wir evangelischen wtd katholischen
Arbeiter , wir verstehen uns , wir arbeiten gemeinschaftlich am
Aufstieg unseres Standes , und wir können nur wünschen,
daß dieses Sichverstehen und Hand -in-Hand -arbeiten uns
von anderen Ständen nachgemacht werden möchte." Wenn
nur diese Aufforderung des ReichstagsabgeoMreten Behrens
ein Echo fände bei allen denen, die dem konfessionellen
Frieden dienen zu wollen behaupten!

Deutsches Reich»
* Bundcsratsb es chui sie. Ter Bmrdesrat überwies

die Vorlage , betreffend das Abkommen zwischen Deutsch¬
land und Belgien über die Unfallversicherung, den zu¬
ständigen Ausschüssen. Über die Wahl eines Direkto¬
riumsmitglieds und von höheren Beamten der Reichs¬
versicherungsanstalt für Angestellte wurde Beschluß ge¬
faßt . Der Südwestafrikanischen Bodenkredit-Gesellschaft
wurden die Rechte einer Kolonialgesellschaft verliehen.

* Die Aufnahme Lrchnswskys in London. »Daily Neros"
schreibt: Der Name des Fürsten Lichnowskh, des neuen deut¬
schen Botschafters, ist uns nicht so bekannt wie der seines Vor¬
gängers , aber er ist uns nicht weniger willkommen. Das Blatt
sagt weiter : Es ist ein guter Grund zu der Annahme vor¬
handen, daß die Spannung  in der deutsch-englischen Be¬
ziehung bereits in gewissem Matze nachgelassen  hat und
die gegenwärtigen Ereignisse geben England und Deutschland
reichlich Gelegenheit zum Zusammenwirken . Angesichts der
Balkankrisis ist das Konzert der Mächte wieder neu belebt
worden. Sowohl England als Deutschland sind für die Loka¬
lisierung des Krieges , und ihre Interessen werden von dem
Schlußergebnis zu einem guten Teil berührt . Hier ist eine
ausgezeichnete Gelegenheit für die Diplomaten beider Länder,
sich gemeinsani zu betätigen.

* Das Turne » eine Vorbedingung zum Lehrerberuf . Der
Kultusminister hat allen Provinzialkollegien mitgeteilt , dah
solche Zöglinge, bei denen mit Sicherheit festgestellt worden ist,
daß sie wegen eines körperlichen Leidens dauernd unfähig
zum Turnen  geworden sind, von der weiteren Ausbildung
zum Lehrerberuf auszuschließen  sind . Der
Minister setzt als selbstverständlich dabei voraus , daß Bewer¬
bern, bei denen schon bei ihrer Meldung begründete Zweifel
über ihre volle Turnfähigkeit  bestehen, die Aufnahme in
eine Lehrerbildungsanstalt zu versagen  ist.

P arlamentarisch es.
Das preußische Abgeordnetenhaus wird bekanntlich am

Dienstag der nächsten Woche seine Sitzungen wieder auf¬
nehmen. Das Wassergesetz,  dessen Erledigung ja die
Hauptaufgabe der Herbstsession ist, wird noch nicht sofort zur
Beratung gestellt werden können, da die Fertigstellung des
Kommissionsberichtes frühestens Ende nächster Woche erfolgen
wird. Bis dahin werden eine Reihe von Petitionen und An¬
trägen sowie kleinere Vorlagen erledigt werden. Von Inter¬
pellationen liegt bisher nur die der Rationalliberalen über die
Fleischteuerung  vor , die jedenfalls schon in der ersten
Sitzungswoche zur Debatte gestellt werden wird. Natürlich
mutz eine der ersten Aufgaben des Hauses die W a h l des
Präsidenten  sein , dessen Designierung der konservativen
Partei überlassen bleibt. In eingeweihten Kreisen verlautet
mit großer Bestimmtheit , daß Herr v. Branden  st ein  von
seiner Partei in Vorschlag gebracht wird . Abg. v. Brandenstein
steht im 63. Lebensjahre und gehört dem Hause seit 1905 an.
Er gilt als sehr energisch und scharf, wqs wohl auch mitbestim¬
mend für seine Wahl sein dürfte . Er ist Regierungspräsident
z. D. und Haupt -Ritterschaftsshndikus.

Heer und Slotts.
Weitgehendes Entgegenkommen der Marineverwaltung.

Die oberste Marinebehörde erteilte dem Fregattenkapitän
K e t l i n s kh von der russischen Kriegsflotte  die
Erlaubnis zur Besichtigung der Marinestation der Nordsee.
Fregattenkapitän Ketlinskh ist einer der befähigtsten russischen
Seeoffiziere und gehört der Marineakademie in Petersburg an.

Ein neues Minenversuchsschiff. Der Kreuzer „Arcona",
einer der älteren kleinen Kreuzer , der in seiner letztenJndieast-
haltungsperiode lange Jahre dem Kreuzergeschwader in Ost¬

tinje — gleichgültig, ob es 2, 8 oder 4 Zimmer sind — gleich¬
gültig , ob es eine Lehmhütte oder ein Steinhaus ist.

Es ist die Stadt der arroganten Faulenzer , der unver¬
schämten Bettler , des verkappten Straßenräubers und der
ewigen Sonntagsstimmung . Alluvialboden von den verkar¬
steten Berghängen herab gesehen, bildet es exr\e tischglatte,
weiße Ebene von drei Kilometer Länge und zwei Kilometer
Breite . Aus dieser ragen !vie Eilande im Weltmeere kleine
Felskegel hervor mit verkrüppelten Steineichen bestanden.
Schnurgerade Straßen , blendend weiß, saubere Häuschen mit
zwei Fenstern Straßenfront — einige Kaffeehäuser , d. h. je
vier kleine Tische und ein Dutzend Thonetsessel auf die Straße
herausgestellt , dann der „Palast " Seiner Majestät des Königs,
ein gelbgetünchter, poesieloser Backsteinkasten, und an der
Peripherie der Stadt einige Kasernen und die Gesandtschaften
der Großmächte, welche diesem gesegneten Lande eine Bedeu¬
tung beimessen, welche es in so hohem Matze vielleicht gar
nicht verdient.

Kein Wagen — kein Pferd — keine Karre unterbricht mit
ihrem Getrappel oder Gerassel die sonntägliche Ruhe. Ge¬
putzte Menschen im prächtigen Nationalkostüm wandeln zu
Hunderten langsam und verdrossen in der Stadt umher . Auf
dem großen Platze vor des Königs Palast flanieren die Gar-
den. Pralle Sonne liegt über dem verträumten Städtchen.
Niemand spricht — niemand lacht. — Jedermann ist mit dem
Bewußtsein seiner eigenen Würde angestopft bis zum Bersten.
Malerisch hingezogen in einen Stuhl starren die Junazi , die
Helden, in die blaue Luft . Unbegrenzter Eigendünkel ist auf
ihrer: scharfgeschnittenen Gesichtern eingefroren . Sie sind
Staffage für die andern , für sich selbst und beneiden im stillen
sene armseligen Fremden, denen es vergönnt ist, sich an ihrem
Anblick zu weiden.

Run , es giot keinen Fleck auf der Erde, den ich nicht be¬
reift habe —- ich darf mir wohl ein Urteil zumuten . Es ist
keine Gehässigkeit woher sollte ich sie wohl schöpfen? — wenn
ich behaupte, daß Cettinje das reizloseste Nest der Welt rst.
Nürnberger Spielzeug auf einem weißen Tischtuch aufgebaut
— dazwischen rotgestrichene Bleisoldaten, steife Papierkulissen,
Felsen und Bäume darstellend, aber keine Handlung.

Man lebt hier fortwährend in der Erwartung, ' daß irgend
etwas geschehen soll. Es ift die Stimmung wie zu Beginn
eines Aktes, ehe die Schauspieler austceten. und nur die Kom»

asten angehörte und im Frühjahr 1910 heimberufen wurde, hat
jetzt eine neue Frontdienstverwendung als Minenversuchsschiff
bei der Inspektion der Küstenartillerie und des Minenwesens
aufzunehmeu . Die „Arcona" hat Ende Oktober an die Stelle
des bisherigen Minenversuchsschiffes „9! a u t i l u s" zu treten.

Schiffsbewegungen . S . M. S . „Hansa " am 16. Oktober in
Philadelphia , S . M. S . „Iltis " am 17. Oktober in Nanking,
S . M. Torpedodivisionsboot „K 8" (Fischereischutz) am 16. Okt.
in Harwich. — Postregelung für S . Dl. S . „Pelikan " vom 19.
bis 23. Oktober Wilhelmshaven , dann Cuxhaven.

Koloniales.
Der Deutsche Frauenverein vom Roten Kreuz für die

Kolonien hat beschlossen, das Lienhardt -Sanatorium zu
Wugiri in Ostafrika  von dem Kaiserlichen Gouverne¬
ment in Pacht zu nehmen. Der Verein beabsichtigt, das 1200
Meter hoch, gesundheitlich vorzüglich gelegene Anwesen zu
einem Erholungsheim von ausgezeichneter Beschaffenheit für
das ganze oftafrikanische Schutzgebiet einzurichten. Dem gan¬
zen Betriebe wird eine in der Hotelbewirtschaftung wohler¬
fahrene Dame vorstehen und ihr zur Seite , für etwa erforder¬
liche Pflege , eine erprobte Schwester vom Roten Kreuz.

Busland.
Gtterreich-Ungarrs

Die Abgeordnetendiäten . Wien,  17 . Okwber. Der Ge¬
schäftsordnungsausschuß des Abgeordnetenhauses beschloß
heute, die Diätenpauschalsumme für die Abgeordneten auf
10 000 Kronen, außerdem für die nicht in Wien ansässigen ein
Wohnungsgeld von 3000 Kronen festzusetzen.

Zum Jubiläum des Kardinals Kopp. T r o p p ä u, 17. Okt.
Anläßlich des dreifachen Jubiläums des Breslauer Fürst¬
bischofs Dir. Kopp (zu dessen Erzdiözese bekanntlich auch
Österreichisch - Schlesien  gehört , wie umgekehrt die
preußische Grafschaft Glatz zur Prager  Erzdiözese . Red.)
hielt der Landtag eine Festsitzung ab. Landeshauptmann
Lerisch würdigte die Verdienste des Jubilars um Kirche und
Staat . Landespräsident Graf Coudenhove beglückwünschte ihn
namens der Regierung.

Hotelierkongreß . Prag,  17 . Oktober. Heute abend traf
hier die Mehrzahl der Teilnehmer an dem Hotelierkongreß ein,
darunter über 100 Hoteliers aus Deutschland. Die Hotels und
städtischen Gebäude sind dekoriert. Die Hoteliers verbleiben
zwei Tage in Prag.

SranfiretcQ.
Der Plan der Flottenmanöver . Paris,  18 . Oktober.

Nach einer Blättermeldung wird den für den Monat Novem¬
ber anberaumten Flottenmanövern folgender Plan zugrunde
liegen : Es stehen einander zwei Parteien gegenüber . Die
rote Partei unter dem Befehl des Admirctls Bouh de Lapehrere,
welche das erste Panzergeschwader, die erste leichte Schiffs-
divisian, drei Flottillen Torpedl^ ootszerstörer und eine
Flottille Unterseeboote umfaßt und Toulon als Stützpunkt
besitzt, wird die Aufgabe haben, die Vereinigung der beiden
unter dem Befehl der Admirale Bellue und Marolles stehen¬
den Geschwader der blauen Partei zu verhindern , von denen
das eine Biserta , das zweite Algier als Stützpunkt hat.

Ausschluß eines sozialistischen Deputierten . Paris.
18. Oktober. Der sozialistische Verband des Jndre -et-Loire-
Departements schloß den der geeinigten sozialistischen Gruppe
angehörigen Deputierten Faure aus , weil dieser Aktionär
eines Tingöltangsls in dem Kurort Vichy ist und für das¬
selbe angeblich eine Konzession für die Errichtung eines
Spielsaales verlangt hat.

Maßregelung von Lehrern . Paris,  18 . Oktober. Der
Departementsschulrat hat beschlossen, 17 Lehrer des Seine-
Departements, , welche das Protokoll gegen die vom Unter-
richtsminister verfügte Auflösung ihres Syndikats unter¬
zeichnet hatten , eine Rüge zu erteilen . Der Beschluß wurde
mit 14 gegen die 13 Stimmen der dem Schulrat angehörenden
Lehrer gefaßt.

Ksien.
Aus Persien . Teheran,  18 . Okwber. Wie man er¬

fährt , soll der Regent die Wstcht geäußert haben, zunächst
nicht nach Persien zurückzukehren. Gestern abend sind
Truppen aus Teheran gegen Salar ed Dauleh , der Kum

parsen mit Schild und Speer über die Bühne wandeln . Nur ist
auf einer guten Bühne die Szenerie viel natürlicher , als hier
die steife, langweilige Natur . Man wartet vergeblich — Jahr
und Tag — und Tag und Jahr — es bleibt immer dasselbe.
Es ist der Bluff — die Komödie in Permanenz , welche der
naive Fremde für Wirklichkeit hält und „grauenvoll interessant"
findet.

Zweimal am Tage fährt Seine Majestät König Nikita
aus . Vormittags im kleinen Wägelchen, nachmittags im Auto.
Dann stehen die Touristen ehrfurchterschauernd vor dem
„Baläh ", knipsen mit Kodaks, der König lächelt herablassend
und das Volk grüßt tief. Trotzdem zwei Drittel des Landes
oppositionell gesinnt sind, dürfte man es nicht wagen, eine ab¬
fällige Bemerkung über das Gehaben des Königs zu machm,
denn gegen den Fremden halten sie fester zusammen als Mo¬
hammedaner und verachten uns verweichlichteNichtslawen weit
mehr als der Moslem den Giaur.

Wundern brauchen wir uns ja darüber nicht. Alle Groß¬
mächte Europas zahlen Montenegro Tribut . Der Sultan
schenkt ihm eine Jacht . Wozu eine Jacht , wenn man auf den
österreichischen Linien Freikarte hat ? . . . . Also wird die
Jacht verklapst. Bargeld liegt in der Bank of England sicherer
als ein Schiss im Hafen von Antivari . Außerdem hat sich
Rußland sofort bereit erklärt , eine neue, noch schönere ((acht-
zu spendieren. Auch diese wird ihren Aggregatzustand in
kürzester Zeit verändern und in 4proz. Papieren in der Bank
liegen . . . . Der Sultan schenkt zwei herrliche arabische
Vollblüter . „Sie sind zu feurig — niemand kann sie reiten !"
und werden für ein Spottgeld verkauft. Von seinem Wiener
Besuch wird Nikita wohl kaum mit leeren Händen zurückge¬
kehrt sein — jedenfalls bin ich bereit, ein Auto gegen eine alte
Hose zu verwetten , daß er nichts dort gelassen hat.

Rußland zahlt jährlich durch seinen Militäragenten Pata-
poff 800 000 Rubel ä titre „zur Hebung der slawischen
Sprachen " an Montenegro — offiziell und noch einige .Rubel
ä titre konfidenziell. Außerdem rüstet es die montenegrinische
Armee bis zum letzten Hosenknopf aus.

Daß Italien , der Herr Schwiegersobn beisteuert, ist nicht
ganz sicher festzustellen. Es kommen Bargeld — Kisten mit
Eßwaren — kleine Cadeaux-Automobile usw. Das ist aller¬
dings familiär und der politische Hintergrund dadurch
verdeckt.
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passiert haben soll, ausgerückt. Muktir «d Sultaneh ist trl
Schiras angekommen.

Die mongolische Aufgabe beS russischen Gesandten.
Peking,  17 . Okwber. Der russische Gesandte in Peking'
Karrostowietz, ist auf seiner mongolischen Mission in
eingetrofsen. Wie erklärt wird , soll er die freundlichen Be¬
ziehungen zwischen China und der Mongolei wiederherstellen-

Kmerika.
Die Revolution in Mexiko. N e w g) o r !, 17. Oktober-

Nach einer Depesche aus Mexiko ist Vera Cruz  vollständrg
isoliert.  Die Regierung forderte die Eisenbahnen aus,
alles Eisenbahnmaterial zurückzuziehen und neue Endstatronen
in Crizaba , Jalava und Tierrablanca zu errichten. Kein ZW
wird über die Linien der Bundestruppen hinaus verkehren-
125 Mann Bundestruppen aus Orizaba , die mit den Vorposten
der Aufständischen südlich der Stadt zusammentrafen , ver¬
einigten sich sogleich mit den Aufständischen. Die Isolierung
des Generals Diaz hängt von der Loyalität der Kanonen¬
boote ab. — Washington,  18 . Oktober. Der amerikanisch^
Kreuzer „Desmoines " hat Befehl erhalten , mit voller
schwindigkeit von Progreso nach Vera Cruz zu gehen, um dw
amerikanischen  Interessen zu schützen. Der Kapitän 'st
ermächtigt worden, nach eigenem Ermessen zu handeln , und
darf , wenn er es für nötig hält , Matrosen landen.

Die Tagung des Hauptausfchusses für
das Vismarck-NationaldenkMal.

— Wiesbaden , 18. Okwber.
Prächtiges Wetter herrschte, als sich um 12% Uhr ,n

Bingen die „Kaiserin Friedrich"  als Festdämpser i"
Bewegung setzte. Etwa 400 Teilnehmer hatten sich zu dieser
Fahrt eingefunden , darunter der Oberpräsident der Rheiu-
Provinz, Staatsminister Frhr . v. Rheinbaben , Fürst
Wied,  die hessischen Minister Homberg ! zur VaÄ
und Braun,  Oberbürgermeister Kr . Götte !lma » "
(Mainz ) sowie die meisten Kreis - und Landräte und Bürger¬
meister der diesen Teil des Rheins berührenden Kveife-
Nachdem noch eine Anzahl Gäste in Rüdeshcim ausgenommen
war , ging die Fahrt zurück nach der Elisenhöhe, wo die
des Denkmals weithin sichtbar abgesteckt war . In prächtigem
Sonnenschein bot sich der dort stehende Aussichtstempel, von
wo der Donner der ausgestellten Böller die Gesellschaft be¬
grüßte . Bei Aßmannshausen drehte die „Kaiserin Friedrich
bei und bot bei der Rückfahrt nochmals Gelegenheit, die Denk¬
malsstelle, und jetzt von der anderen Seite kommend, zu be¬
sichtigen. Freudiger Jubel herrschte in allen Orten , die dev
Dampfer pafficrw ; besonders fielen durch reichen Flaggen¬
schmuck, Gesang der Schulkinder und Böllerschießen Frei "-
W e i n h e i m und O e st r i ch auf . In festlicher Stimmung
wurde die weitere Fahrt zurückgeilegt, wozu nicht zum min¬
desten die fleißige Kapelle der 88er beitrug , die unter Ober-
musikmeister Jungs Leitung ihre Klänge ertönen ließ.

Mit wesentlicher Verspätung , um 4% statt um 3 Uhr,
langte das Festschiff dann in Mainz an wo im großen Saale
der Stadthalle ein zahlreiches Publikum , an der Spitze die
Vertreter der Mainzer Behörden, erschienen war.
waren anwesend außer den Obengenannten : Regierungs¬
präsident Kr . v. Meister (Wiesbaden ), Provinzialdirektor
Geh. Rat Breidert (Mainz ), Generalleutnant v. Kathen,
Gouverneur von Mainz , Generalmajvr v. Ruville , Stadtkom¬
mandant von Mainz , Eisönbahndirektionspräsident L a u r Y
(Mainz ), Gerichtspräsident Dr . Hangen (Mainz ), Geh. Kom¬
merzienrat Kr . Bamberger , der Nationalliberale Parteiführer
Bassermann , u . a. Nach der Eröffnung der Versammlung
durch den Abg. Kr . Beniner nahm zunächst, als der Ehren¬
vorsitzende der Versammlung , das Wort

Gberprästdent Freiherr v. Rheinbaben;
er begrüßte die in patriotischem Sinne tagende Versammlung
herzlich und machte geschäftliche Mitteilungen über die i"
einem Neben raume veranstaltete Ausstellung der umgo-
arbeiteten Entwürfe der Professoren Kreis und Lederer,
in denen der Ausschuß nun nach vielem Streit die richtig?
Lösung der Denkmälssrage gefunden zu haben glaubt . Frhr-
v. Rheinbaben berichtete ferner über die gestrigen Beschlüsse
des Denkmalvereins in Bingen und die Wahlen , über die
wir in der gestrigen Abend-Ausgabe bereits berichteten, teilte
mit, daß Reichskanzler Kr . v. Bethmann - Hollweg  i"

. . .  . .  ^
England , das die ganze Welt mit St . Georgs -Cavaleri?

(d. h. Pfund Sterling ) beherrscht, wird wohl auch hier Federn
lassen müssen. Europa hat in Montenegro einen Schmarotzer¬
staat geschaffen, der nach außen arrogant auftritt und poli¬
tisch durch und durch unzuverlässig ist. In Cettinje arbeitet
kein Montenegriner — wozu auch? sind Österreicher aus
Dalmatien und arme italienische Arbeiter , welche für dieses
Volk von Helden sich abrackern — eine heillose Schande
für uns.

In der Provinz ist es anders . Dort ist wohl arbeitendes
Clement, aber unter der Despotie Nikitas und seines Anhanges
wagt es niemand , mehr als den zum Leben unentbehrlichstes
Unterhalt zu verdienen und wirft sehnsüchtige Blicke nach
Österreich, wo trotz der viel verschrieenen Schlamperei ins
Vergleiche zu hier goldene Zustände herrschen. Niemand ist
darüber im Zweifel, daß in einem unbeeinflußten Plebisz"
zwei Drittel der Montenegriner für die Annexion durch Öster¬
reich plädieren würden . Das weiß Nikita recht gut und hat-
wie erinnerlich, die Kammer gesprengt, die Opposition einge-
sperrt und fürchtet sich seither so arg vor Attentaten , daß cl
die Provinz fast nicht mehr bereist.

Selbst der wütende Panslawist Beressowsky-Oghlenski, der
vor einigen Wochen hier war , hat in der „Birschewija-Wcdo-
mosti" die Zustände in Montenegro und die Mißwirtschaft dos
Königs in den schärfsten Ausdrücken geschildert— weit grellen',
als ich es tue — denn cs gibt nicht abzuleugnende Fakten,
welche man aus Rücksicht auf den schwächeren Nachbar eben
schonungsvoll übergehen mutz.

Die Clique, welche in Cettinje faulenzend und anmaßend
auf den tributären Europäer heruntcrblickt, ist wohl ein £ etI
des Volkes, aber doch nur das gebildete Proletariat . f̂ et
Bauer und Hirte in der Provinz ist wohl verschnapst und ver¬
kommen — hat aber trotzdem einen guten Kern . Wir sehe"
ja , daß die ausgewandcrten Montenegriner - bei uns außer¬
ordentlich fleißige, ruhige und schüchterne Leute werden-
Viele —- sehr viele von ihnen kehren nie mehr in ihre schwar¬
zen Berge zurück und siedeln sich bei uns an. Die Balkan¬
krise, welche endlich unaufhaltsam ihrer Lösung zutreibt , wird
wohl auch Montenegro in ihrem Wirbel mitreitzen und zuM
Wohle der Allgemeinheit und Europas die Stadt der ewig?"
Sonntagsruhe in einen arbeitenden , produktiven Ort ver¬
wandeln.
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*“ *« heutigen Telegramm den Ehrenvorsitz des rreugedildeten
Vereins angenommen habe, und gab der Zuversicht Ausdruck,
Mi weder an der Geldfrage noch an irgend einer anderen
vrsge hinfort das große nationale Werk scheitern werde.
«Einigkeit und feste Entschlossenheit  mögen
die Signatur des heutigen Tages sein", so schloß der Redner
^ier lebhaftem Beifall . Es sprach dann

Kbg. Dr. Seumer (Düsseldorf).
Er begrüßt als Vorsitzender des geschäftsführenden und

p * Kunstausschusses mit dankbarem Herzen die zahlreich Er-
Ichienenen und weist darauf hin, daß die Ausschüsse der Ver¬
einigung auf ein Jahr mühevoller Arbeit  zurück-
dicken, die durch Angriffe  verschiedensterArt erschwert wor-

sei. Insbesondere gelte dies von der Arbeit des Kunst-
Ausschusses.  Im übrigen sollte heute von diesen An-
Sriffen keine Rede sein; denn alle, die hierhergekommen,
würden sicherlich die Meinung teilen, nun sei es genug des
Streites,  nun gelte es nur noch, einig  zu sein zur Tat,
um dadurch die nationale Schuld des Dankes an den Einiger
Deutschlands abzutragen . In allen 'Gauen Deutschlands habe
Wan Denkzeichen und ragende Feuersäulen zur Erinnerung
un/ihn errichtet. Lederers Rolandbismarck in Hamburg , nach
pönckebcrgs weihenden Worten ein Mahnruf an jeden ins
Ausland fahrenden Deutschen, sein Deutschtum zu bewahren,
und der erste Willkommgrutz für den in die Heimat Zurück-
rchrenden; das Grabmal in Friedrichsruh ein Mekka, wohin
Ûir pilgern , wenn wir in Ruhe und Stille seiner gedenken
Zollen an der Stätte , wo er selbst ausruht von der Riesen¬
arbeit seines Lebens, unter den Buchen und Eichen des
^achsenwaldes, die er so sehr geliebt : Nun gilt es noch ein
Denkmal zu errichten, das ihm das ganze deutsche
^ v l k setzt, auf einer Höhe des Rheines,  wo im rebenge-
^gneten Gau des Stromes Wasser sich sammeln und brausend
u>e Felsen durchbrechen, ein Bild der unwiderstehlichen Kraft
deutscher Einheit , wo von den Ufern blühende Städte , von den
Fergen Kapellen und Burgen grüßen , wo das Ehrentor deut-
ichen Heldentums ist, durch das unseres Volkes Söhne aus-
Men zu schwerem Kampf, durch das sie wiederkehrten, ge¬
schmückt mit dem Preis des Siegers ; hier soll sein Gedächtnis
ln  Stein und Erz erhalten bleiben. Grüßend die Germania
°»f dem Niederwald, die sein Werk ist, wie ihm kein Ge-
^Ngerer als Wilhelm I . bezeugt hat . Dort soll er sein kür
^8 . der Mahner und Warner , der Mahner zur deutschen
Einigkeit, der Warner vor deutscher Zwietracht. Wir selbst
^der wollen dies Denkmal an dem durch Bismarcks Werk frei-
Tebliebenest deutschen Rhein errichten als ein Denkmal der
Freude, zu dem wir jubelnd hinaufziehen und an dem !oir
jauchzend seines Namens , seiner Person und seines Werkes
Ledenken, als freie Deutsche uns freudig gelobend, ihm die
Treue zu bewahren und sein Werk zu erhalten , indem wir uns
Aie er im Dienste des Vaterlandes verzehren und allezeit dem
Polarstern folgen : Salus publica . Jauchzend wollen wir
mnaufziehen mit unseren Kindern und Kindeskindern , da wir
froher als unsere Altvordern singen dürfen : „Deutschland,
Deutschland über alles !" In dieser Gesinnung gehen wir an
oie Arbeit des heutigen Tages!

Das Wort erhielt dann
Professor Wilhelm Kreis»

Architekt in Düsseldorf, zum Vortrag über den von ihm ge¬
schaffenen Entwurf des Bismarck-National -Denkmals.

Professor Kreis führte etwa folgendes aus über Bis¬
marcks Charakter und hi st arische Größe,  seine Er.
lcheinung, sein Leben und sein Ende. Ein Heros von so über¬
ragender Gewalt , dämonisch und heiter, stolz und treu , kühn
Und weise, ist ein Problem  für die K u n st. Will man alle
^acht und Vielseitigkeit bei aller Konzentration imponierend
ium Ausdruck bingen, so faßt den Künstler die Leidenschaft,
^nd er sucht ihn in großen kühnen Linien zu erfassen. Aber
^ie den Bismarck in Wahrheit nicht allein Großartigkeit aus-
ieichnet, sondern wie er edel gefaßt, gebändigt und vorsichtig
^ar , auf das Erreichbare bedacht und weise, so kann man ihm

großem Matzstabe allein nicht beikommen. Tiefer  liegt
"ie Bedeutung seiner Persönlichkeit ! Wenn er heute schon
^ie ein Held der Sage  vor uns steht, so ist es eben die
^nfaßbarkeit  seines Charakters , die uns unfähig macht,
chn ganz zu erkennen und darzustellen. Wir müssen alle
Kunst vereinen zu einem erhabenen Ausdruck der Verehrung,
nicht allein in großen Linien , sondern in tiefer , edler Auf¬
astung. in reiner Schönheit, und im Innern der Erscheinung
wlcher Kunst muß die unergründliche Tiefe wohnen, das Dä¬
monische, der unbegreifliche Genius . Vor welchen Kunstwerken
"Cc großen Zeiten empfinden wir solche Macht auf uns wirken,
Greint mit Adel und. und Schönheit ? — Der Redner bezeich¬
nte als solche folgende Bauwerke : die Akropolis, die Abtei
Di. Michel in der Normandie , die Burg Schönburg an der
uiosel, St . Leo, die Stammburg der Montefeltre , das Castel
?el Mote bei Bari , das Grabmal des Theoderich in Ravenna,
^ Porta Nigra , das Castel Nuovo in Neapel, die Loggia dei
s-unzi in Florenz , das Grab der Cäcilia Metella , das Grabmal
“,e§  Hadrian in Rom. — Nun aber galt es mir auf der
Dlisenhöhe  den Ausdruck zu finden, den ich eingangs er¬
mähnte. Die edle Ge st alt des riesigen Helden,
'eines Haudegen und Kraftmeiers , sondern eines vollkomme¬
nen Menschen, der in sich eine Welt von streitenden Kräften
greinte und mit der höchsten Kultur eines geläuterten Charak¬
ters alles bändigte und in eiserner Selbstbeherrschung über
^rie Welt von Feinden Sieger bleiben konnte nach außen,
^enn ich schon sagte, daß nicht allein der große Maßstab diesen
Helden darzustellen vermag, so meinte ich auch, daß ich selbst
l*1 der Leidenschaft in der Hingabe an das Werk zuEhren dieses
. enius im Maßstabe früher zu weit gegangen war , und daß
'ch dies keineswegs bereue, sondern — das darf ich sagen —

eine Vorbedingung ansehe, zu einer möglichen Reife der
^dee zu gelangen. Keine Beschränkung von vornherein konnte
rte  Freudigkeit der Hingabe erzeugen, die nötig war , sich so
tn  das Werk zu versenken, daß die Tiefe der Aufgabe ganz zu
^gründen war . Aber die immerwährende Arbeit der
Selbstüberwindung  durfte auch die Ursprüng-
pchkeit  der Empfindung nicht verkümmern lassen. Das
ubermaß muß schwinden und ein M a ß h a ! t e n im Anblick
"er lieblichen Landschaft hat sich mir als die oberste Richtschnur
erwiesen. Von 80 Meter Höhe auf 80 Meter herab-
gehend,  in der Breite wenig verringernd , aber in der Lage

dem Berg durch einen kleinen seitlichen Ausbau verbunden
" ît bet ungleichen Berggestalt , so hat sich im Hinblick auf alle
'bögiicheT, Wirkungen die neue Gestalt des Denkmals
ergeben. In die langen Hügellinien  stellt sich dieElisen-
We schroff hinein mit dem vorfpringenden Bug einer läng¬

lichen schmalen Hochebene, dahinter der ansteigende Wald. Auf
diesen Vorsprung befestigt durch eine Mauer  von starker
Wirkung , gleich einer Burgmauer aus der mykenischen Zeit
und nicht unähnlich den Mauern der Akropolis, erhebt sich
die Rundung , frei und gelöst, aus dem Kleinlichen der zufälli¬
gen Linie . Alles Unregelmäßige und Zufällige endet an der
stützenden Mauer ; von da ab die einfache klare
Rundung.  Allerdings war es notwendig , diese zu beleben
und zu teilen , und wie die Schatten der Jntercolumnien auf
dorischen Tempeln die Massen gliedern , so hier die Nischen
und Bogen, getragen von Säulen . Ein feiner Matzstab durch¬
zieht den Bau und bringt ihn in das rechte Verhältnis zur
umgebenden Natur . Die P l a tzg e st a l t u n g aber vor dem
Rundbau ist durch eine zusammenfasseude Halle von weit
schönerer Wirkung als anfänglich, da der große Rundtempel
allein  und unvermittelt als zu trotzig dastand. Eine
Harmonie der kleineren und größeren Teile führt von den
Menschen bis zu dem Gesims hinauf . Der Blick wird nicht
mehr herrisch herausgefordert , er gleitet ruhig  über die
Linien der Architektur und wendet sich zu dem Portal , das
eierlich einleitet . Zu beiden Seiten des Portals wachen die
Gestalten des H a g e n und des S i c g f r i e d, der Helden, die
den Charakter unseres Volksstamms ergänzend darstellen.
Über dem Portal eine Kampfesdarstellung und um den Kuppel¬
bau , bevor er in die Rundung übergeht , an den 12 Ecken
Kriegerköpfe von dämonischer Art , alle Leidenschaften des
Kampfes zeigend. Die Rundung des Inneren umfängt
-rei er als früher  den Eintretenden , der nicht plötzlich aus
der hellen Außenwelt in einen düsteren Raum eintritt , son¬
dern vorbereitet durch einen P o r t a l r a u m in die Halle, die
von tiefen Nischen erweitert , hell gegen die dunklen Seiten¬
räume ihn umgibt . In der großen Rundnische der Bismarck,
nicht als ein streitbarer Riese stehend und drohend wie der
Roland — Bismarck in Hamburg , sondern v e r kl ä r t als ein
S p m b o l. mahnend und warnend , das Auge in die Ferne ge¬
richtet, wie in unsere Zukunft blickend, die Gestalt sitzend,
bedeutender in der Wirkung als stehend, weil das gewaltige
Haupt uns näher ist und die ganze Gestalt unmittelbarer als
eine monumentale Einheit wirkt. Dieses erscheint mir als
G a n z e s der Entwurf , wie wir ihn zur Ausführung empfeh¬
len zu dürfen glauben . Nach vielen und schweren inneren
Kämpfen , nach all den Anfechtungen meiner Idee , habe ich in
der Anschauung der edelsten Werke Italiens und Siziliens die
Ruhe  wiedergefunden , die es mir nach meiner Rückkehr er¬
möglichte, noch einmal von vorne anzufangen
und die Grundidee nachprüfend so zu gestalten, daß der an der
antiken Kunst geläuterte Sinn schon fast befriedigt war . Ich
glaube, hoffen zu können, daß bei der Ausführung alle Ein¬
zelheiten noch so viel gewinnen werden, daß ein Werk zustande
kommt, wie es mir als das H ö ch st e erschien, dessen unsere
vereinten Kräfte  fähig sind.

Während seines Vortrags illustrierte Prof . Kreis die
Ausführungen durch die Darbietung von Lichtbildern
hervorragender Baudenkmäler aller Zeiten . Es erschienen
auf der Leinwand die Akropolis zu Athen, die Abtei Samt
Michel in der Normandie , Burg Schönburg an der Mosel,
das Kastell zu Verres , die Burg Del Bari in Apulien , das
Grabmal Tbeoderichs in Ravenna , alles Denkmäler mit den
besonderen Merkmalen jener Kunst, mit der wir BiZmarck
chren sollen. Der ursprüngliche Kreissche Entwurf des all¬
gemeinen Wettbewerbs wurde mit den weiteren Umaribeitun- ■
gen gezeigt.

Fuhr. v. Rheinbaben  ergriff nun wieder Vas Wort.
Sr betonte, daß der ursprüngliche Entwurf sich durch die vorge-
nommeneu Änderungen nur verbessert und die Gewalt
der Auffassung  zugenommen habe. So wende das er¬
reicht, was gewollt wird, ein Denkmal zu schaffen, das uns
mahne, nicht zu weichen von den Wegen, die uns Bismarck
gewiesen.

In der Versammlung wurde weiter bas
Gutachten

bekannt, das der Kunst- und Bauausschuß für das Bismarck-
Rational -Denkmal zu den umgeänderten Entwürfen der Pro¬
fessoren W. Kreis und H. Lederer beschlossen hat . Es hat
folgenden Wortlaut:

Der Kunst- und Bauausschuß für das Bismarck-Rational-
Denkmal hat der Tagesordnung gemäß die Entwürfe der
Herren Professoren Kreis und Lederer für das Bismarck-
National -Denkmal einer eingehenden Prüfung unterzogen.

Nach Ansicht des Kunst- und Bauausschuffes haben sich die
Künstler mit bestem Erfolge bemüht, die Grundgedanken ihrer
früheren Entwürfe zu entwickeln und in der Form ausreifen
zu lassen. Das Projekt des Herrn Professors Kreis hat alle
Vorzüge des Vorprojektes gewahrt , insbesondere die monu¬
mentale Wirkung in der Landschaft. Der Kuppelbau ist in¬
folge sorgsamer Maßstabbeobachtungen erheblich niedriger ge¬
worden. Er erhält 27 Meter Höhe, von der Terrasse bis zu
Oberkante des Hauptgesimses gemessen. Der nach der Brrg-
feite hin gelegene Festplatz wird jetzt von einer Säulenhalle
umzogen. Er steht in einem glücklichen Verhältnis zum
Hauptbau und zur Landschaft. Die Säulen dieses Festplatzcs
haben die Höhe der Stützen des heute auf der Elisenhöhe stehen¬
den Tempelchens und geben damit einen guten Maßstab für
die Halüsäulen des Kuppelbaues . Vorteilhaft für die Beur¬
teilung der Gesamtanlage ist die Anfügung des seitlichen
Wärterhauses.

Der Kuppelbau hat auch in den Einzelformen eine Reihe
von Umgestaltungen erfahren , die alle darauf hinziehen, chm
eine feinere Gliederung zu geben.

Daß es damit Herrn Professor Kreis in der Hauptsache ge¬
lungen ist, die chm gestellte Aufgabe in würdiger und bedeut¬
samer Fornr zu lösen, wurde allgemein anerkannt.

Professor Lederer hat die ernste, geschlossene, feierliche
Haltung seiner Bismarck-Statue noch zu erhöhen vermocht.
Die Gestalt ist vortrefflich in ihrer zwar ruhigen , aber ener¬
gischen und straffen Haltung . Die Gewandung ist streng stili¬
siert und damit dem in Aussicht genommenen Steinmaterial
glücklich angepaßt.

Im Gegensatz zum Vorprojekt ist sie jetzt reicher aufgeieilt
um ein lebhaftes Spiel von Licht und Schatten zu bewirken,
und der 8 Meter hohen Figur dadurch noch mehr Leben zu ver¬
leihen. Die ruhige Hauptfläche des Oberkörpers wird beider¬
seits von senkrechten Gewandliüien begleitet, die den Blick des
Beschauers auf das charaktervoll durchgebildete Antlitz der
Statue hinlenken.

Einzelne Wünsche, die in der Sitzung zur Sprache kamen
und im ausführlichen Sitzungsprotokoll niedergelegt sind, wur¬
den den Künstlern zur eingehenden Prüfung übermittelt.

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt . _ (Sette 3«̂
Beide Künstler versprachen, diese Wünsche durch Versuche rm
Fortgang der Arbeit zu prüfen . ^ _ . .

Der Kunst- und Bauausschuß erklärt nunmehr , daß die
Projekte soweit gefördert sind, daß er sie zur Ausführung
empfehlen kann unter Vorbehalt der notwendigen Nach¬
prüfungen an der Hand eines Modells im Maßstab 1:20. Er
schlägt vor, den Herren Professoren Kreis und Lederer auf

erteilen.
Zur sachgemäßen Begutachtung etwaiger Abänderungen

sowie der Ausführung überhaupt empfiehlt der Kunftausschutz
die Einsetzung einer kleinen Kommission, bestehend auS den
Herren : 1. Clemen, 2. Deffoir, 8. Haeuser , 4. Hofmann (Darm-
stadt), 6. Muthesius , 6. Zur Neddeu (als Justitiar ), 7. Netzer,
8. Rehorst, 9. Schmid.

Mainz,  den 18. Oktober 1912.
gez.: Deffoir, gez.: Hosmann, gez. : Muthesius , gez.: Schmid»

Regierungspräsident a. D. zur N e d d e n schlug dann
folgende Resolution vor:

„Der Große Ausschuß hat im Anschluß an da8 ihvt
vorgelogte, ausführlich begründete Gutachten des Kunst¬
ausschusses vom 17. d. M. mit großer Befriedigung
und Freude  davon Kenntnis genommen, daß die Herren
Kreis und Lederer bei sorgsamster Vertiefung  in
die Größe ihrer Aufgabe nunmehr ihren Entwürfen eine
in ihrer Gesamterscheinung aus gereiste  Ge¬
staltung gaben. -Der Große Ausschuß trägt deshalb kein
Bedenken, auch seinerseits dem Verein zur Errichtung eines
Bismarck-Wationaldenkmals auf der Elisenhöhe die Aus¬
führung des Denkmals nach den jetzt vorliegenden Ent¬
würfen — vorbehaltlich 'der Prüfung von Einzelheiten —
unter Voraussetzung der baldigen Beschaffung der nötigen
Mittel zu empfehlen."

Freiherr v. Rheinbaben  ergriff nun daS Wort ftt!
einer markigen Schlußansprache. Die Beratungen und die
Beschlußfassung sind getragen gewesen von einmütiger Be¬
geisterung. Sache der Teilnehmer ist es jetzt, diese Bogeiste-
rung nach Haus zu tragen , in alle Teile Deutschlands, damit
alle kräftig zusammenwirken können, um das Werk so zur
Vollendung zu bringen , als es Künstlerkönuen schaffen kanm,
als ein großes und würdiges Denkmal.

An die Tagung schloß sich ein Festmahl,  an dem sich
der Ausschuß, die obengenannten Herren , Vertreter der
Presse und eine große Zahl weiterer Teilnehmer , besonders
aus Mainz , Wiesbaden und Bingen , beteiligten . Mit einem
Toast auf den Kaiser und den Großherzog von 'Hessen er-
öffnete Minister v. Hombergk  die Reihe der Ansprachen.
Oberbürgermeister Dr . Gö ttclmann (Mainz ) begrüßte
die Gäste im Namen der Stadt Mainz , die es sich zur Eh«
anrechne, der Schauplatz dieser Versammlung zu sein. Sein
Hoch galt den Männern , die sich in solch selbstloser Weise der
Sache dieses neuen Nationaldenkmals geweiht haben. Das
Hoch des Frhrn . v. Rheinbaben  galt dem Vaterland.
Während des Mahles konzertierte wiederum die Kapelle des
Infanterie -Regiments Nr. 88.

Sitzung der SLOdtVerorLneten
vom 18. Oktober.

Die gut besuchte Versammlung wurde von dem 1. Vor«
jitzenden, Geh. Sanitätsrat Or . Pagen  ft echcr,  geleitet.

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte Oberbürger¬
meister Dt . v. Ibell  über den Zeitpunkt der
Fertigstellung und Eröffnung des neuen städtischen BadhauseS
folgendes mit : Der Magistrat hat sich von der Bauverwaltung
Bericht über die Fertigstellung des neuen städtischen Badhauses
erstatten lassen. Darnach rechnet die Bauverwaltung damit,
daß das Badhaus am 1. März 1913  betriebsfähig fertig¬
gestellt und in Betrieb übernommen werden kann. Ursprüng¬
lich war der 1. Januar 1913 als Eröffnungstermin vorge¬
sehen, Änderungen in der Baudisposition machten jedoch die
Hinausschiebung des Termins bis März notwendig. Es ist
übrigens selbstverständlich, daß der Betrieb nicht mitten im
Winter hätte eröffnet werden können.

Stadtverordneter Schwank  berichtete über den ersten
Punkt der Tagesordnung , betreffend

Errichtung einer zweiten höheren Mädchenschule
auf dem Gelände der ehemaligen Jnfanteriekaserne . Das
Kuratorium der höheren Schulen hält den mitten in der Stadt
liegenden Bauplatz für die Errichtung der höheren Mädchen¬
schule sehr geeignet. Der Magistrat , der derselben Ansicht
ist, hat das Hochbauamt mit der Ausarbeitung eines Vor¬
projekts  beauftragt . Der Bauplatz ist 4580 Quadratmeter
groß und liegt zwischen der Dotzheimer Straße , der verlänger¬
ten Karlstraße , der Colombstraße und dem Booseplatz. Das
Bauprogramm sieht 25 Klaffen für je 25 bis 40 Schülerinnen
und die entsprechenden besonderen Lehrsäle nebst einer Aul«
und zwei Turnhallen vor. Für die architektonische Ausbil¬
dung der Fassaden sind Werksteine und für die Verputzflächen
ist Hartverputz vorgesehen. Die Baukosten belaufen sich nach
einem vorläufigen Überschlag auf 860 000 M. Davon entfallen
aus das Schulgebäude selbst, einschließlich Zentralheizung und
Beleuchtung. 777 000 M„ auf Straßenbau 40 000 M., auf
Kanalisation 4000 M., auf die Schulhofeinfriedigung 20 000
Mark und auf die Volkslesehalle 9000 M. Der Kubikmeter
umbauten Raums stellt sich auf 18,52 M. Der Bauausschuß
hat das Bedürfnis nach dem Schulneubau einstimmig aner¬
kannt ; die Wahl des Grundstücks hält er für gut, die vorgelegte
Lösung des Projekts im großen und ganzen für gelungen . Das
Bauwerk ist in geschickter Weise dem Bauplatz angepaßt und
die Anordnung der Klaffen und anderen Räume einwands¬
frei getroffen. Die meisten Klaffen kommen abseits der ver¬
kehrsreichen Straßen zu liegen. Die äußere Gestalt des Baues
ist in einfacher  F o rm gehalten ; trotzdem wird er nach
dem Booseplatz zu auch architektonisch vorzüglich in Erscheinung
treten und mit dem projektierten Schwimmbad und in Ver¬
bindung mit dort entstehenden Privatbauten ein reizvolles
Städtebild liefern . Die Baukosten sind recht hoch, der Bau¬
ausschuß legte sich deshalb die Frage vor, ob eS möglich ist,
eine wesentliche Kostenherabsetzung eintreten zu lassen. Der
Bau entspricht allen technischen und hygienischen Anforderun¬
gen, die an eine Schule gestellt werden müssen, dabei ist jeder
Luxus vermieden. Es könnte nur die Frage sein, ob sich die
Turnhalle nicht vielleicht zugleich auch als Aula benutzen läßt,
wie das bei den Volksschulen der Fall ist. Dadurch würde eine
Ersparnis von 53 000 M. erzielt . Läßt man die Einfriedigung
fallen, die am Ende auch nicht unbedingt nötig ist, so ergibt
sich eine weitere Ersparnis von 23 000 M. und sieht Wan vl«
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der Verwendung von Werksteinen ab, so lassen sich auch an
dem Fassadenausbau 10 000 M. sparen. Alles in allem könnte
eme Ersparnis von 120 000 M. gemacht werden, der Banause
schuß war .jedoch einstimmig  der Ansicht, daß es sich nicht
empfiehlt, Programmänderungen in diesem Sinne vorzuneh
men. So ist z. B. die Aula mit ihren 440 Quadratmeter
Flächeninhalt sehr erwünscht, nicht nur für die Schule selbst,
sondern auch für Vortragszwecke, für die sie sich durch ihre
Größe und ihre vorzügliche Lage im Zentrum der Stadt ganz
besonders eignet. Ein Vergleich mit anderen Schulen ergibt,
daß die Kosten nicht zu hoch sind. So hat die Zietenringschule
mit ihren 22 Klaffen 886 000 M. oder 19,25 M. pro Kubikmeter
umbanten Raums gekostet. Der Bauausschuß empfahl, die
Vorlage des Magistrats vorbehaltlich der Vorlegung eines
'-Lpez ialprosekts und eines genauen Kostcnvoranschlags zu ge¬
nehmigen. Dem Antrag des Ausschusses wurde ftattgegeben.

Über die Magistratsvorlage , betreffend den
Umbau der Langgaffe,

referierte namens des Bauausschusses Stadtverordneter Hild-
n e r. Zunächst handelt es sich dabei um die Strecke vom
Kranzplatz bis Taunusstraße,  wobei von Wesent
lichkeit der Einbau eines zweiten Geleises  vom Bad
Haus „Zum Kranz " bis zur Taunusftraße ist, und zwar in
geradliniger Durchführung auf der Westseite. Die Straß
wird bei der „Rose" in ihrer jetzigen Breite beibehalten und
mach Abbruch der „alten Rose" geradlinig durchgefiihrt. Der
'Gehweg auf der Oftseite erhält bis zur Spiegelgasse 3 Meter,
der westliche Gehweg 2,50 Meter , die Fahrbahn 9,30 Meter
Breite , so daß noch Raum für zwei Wagenspuren bleibt. Das
Eiufrietügungsgitter der Kochbrunnenanlagen bleibt bestehen,
dagegen muffen der gärtnerische Schmuck und die
Figurengruppe auf dem Kranzplatz weichen
Die Arbeiten sollen im W i n t e r 1913/14 , von Mitte Novem¬
ber bis Anfang März , ausgeführt weroen. Der Bauausschuß
hat sich mit allen gegen eine Stimme für das Doppel¬
geleise  erklärt , da durch die projektierten Neuanlagen ein
flotterer , gleichmäßigerer Verkehr  gewährleistet
wird . Die Anlage der zwei Geleise auf der Westseite wurde
als zweckmäßigerachtet, weil die Durchführung dann eine ge¬
radlinige ist und auf der anderen Seite eine zweispurige
Fahrbahn verbleibt . Der Kochbrunnenanlage entlang bleibt
das Geleise 25 Zentimeter vom Gehweg entfernt ; der Aus
schuß hat sich vorläufig damit einverstanden erklärt , da bei
dringendem Bedürfnis eine spätere Verbreiterung noch mög
lich sei. Der Fortfall des gärtnerischen und bildnerischen
Schmucks auf dem Kranzplatz wurde bemängelt , dem jedoch
entgegengehakten, daß durch die Verbesserung der Verkehrsver-
hältnisse und die Freilegung des Kochbrunnens ein vollwerti¬
ger Ersatz geschaffen werde. In der

vorderen Langgaffe
wird von der Kirchgassc bis zum Gemeindebadgäßchen
die „Elektrische" zweigeleisig , von da bis zum Römer
tor eingeleisig  und von da bis zum Eingang zum
Adlerbad wird eine langeWeicheeingebaut . DieRegulierung de
Langgasse ist in der Weise geplant , daß die Gehwege  vor
den Häusern 1 bis 3 und vom Römertor bis zum Badhaus,
eingang eine Verschmälerung  erfahren . Der Geleise
umbau hat bereits die behördliche Genehmigung gefunden. Der
ganze Umbau der Langgaffe soll im Winter 1913/14 einheit¬
lich vorgenommen werden. Der Ausschuß empfiehlt, dem
Magistrat einheimzugeben, sofern die Schienen bis Juli liefer¬
bar sind, den Umbau der vorderen Langgasse in den
stillen Sommermonaten  Juli und August, den der
Hinteren Langgaffe in den Wintermonatcn borzunehmen . Er
glaubt , daß damit den Interessen der Ladeninhaber wie der
Badhausbesitzer gedient werde. Die Arbeiten von Januar bis
März auszuführen , sei unmöglich; die Ladenbesitzer schienen
sich nicht klar darüber zu sein, daß die Arbeiten , wenn sie
nicht geteilt würden , schon im September oder Oktober ange¬
fangen werden müßten.

Oberbürgermeister vr . v. Jbell  bemerkte dazu, der
Magistrat habe wegen der Bauzeit absichtlich keine Vorlage
gemacht und er bitte, von einer Beschlußfassung hierüber al>-
zusehen; der Magistrat habe auch zuerst in Aussicht genommen,
im Sommer mit der vorderen Langgaffe anzufangen , der
„A l t st a d t v er c i n" aber habe dagegen Einspruch erhoben,
ihm seien die Wintermonate lieber. Der Magistrat werde sich
darüber noch mit den Ladenbesitzern auseinandersetzen und
dann wegen der Ansführungszeit eine besondere Vorlage
machen. Die „Süddeutsche Eisenbahngesellschaft" erklärte,
das Werk habe die Lieferung der Schienen bis März in Aus¬
sicht gestellt, aber eine Garantie wolle es nicht übernehmen.
Der Magistrat werde sich jedenfalls bemühen, so rasch wie
möglich an die Sache heranzutreten und den Wünschen der
Anwahner nach Möglichkeit zu entsprechen. Zu dem Projekt
selbst führte der Oberbürgermeister aus , der Magistrat habe
das Doppelgeleise in der Hinteren Langgaffe vorgesehen, weil
dadurch die Linienführung eine schlankere, der Verkehr da¬
durch nicht nur erleichtert,  sondern auch weniger
störend für die Anlieger  werde . Wenn dagegen ein¬
gewendet werde, das helfe nichts, weil in der vorderen Lang¬
gaffe bodE) nur ein Geleise sei, so wäre dies nicht richtig. D?m
Mangel , daß vomMauritiusplatz bis Kranzplatz kein Wagen dem
anderen entgegenfahren könne, werde durch die Weiche in der
Langgaffe abgeholfen. Die Verzögerungen im Betrieb wür¬
den dadurch viel kürzer und außerdem könne der Verkehr auch
verdichtet werden bis zum OZtz-Minutenverkehr . Es ergebe
sich daraus für den bestehenden Betrieb die große Verbesse¬
rung , daß das Warten in den Weichen auf die halbe Zeit be¬
schränkt bleibe und für die Zukunft die Möglichkeit einer Ver¬
achtung des Verkehrs, also in jeder Beziehung Verbesserungen.
Auch d,e Straßenkreuzung vor der Goldgasse falle weg, in¬
dem die Linie in der Langgasse gerade durchgeführt werde.

Stadtverordneter Schweißguth:  Ich habe im Bau-
ausschntz g egen  das zweite Geleise gestimmt, weil ich eine grö¬
ßere Verdichtung des Verkehrs in der Langgaffe nicht für wün¬
schenswert halte . In allen Badeorten ist man bestrebt, die
Kurstraßen so still als möglich zn halten , hier will man das
Gegenteil , -sn der Langgaffe ist heute schon in mancher Zeit
der Verkehr außerordentlich unangenehm . Die zwei Geleise
sind für die Bewohner der Langgaffe ein großer Nachteil.

Stadtverordneter Baumbach:  Es ist sehr zu begrüßen,
was vom Magistrat vorgeschlagen worden ist. Ich kann nicht
verstehen, wie jemand gegen dieses Projekt Bedenken geltend
machen kann. Man kann doch unmöglich auf ein einzelnes
Kötel,aus . die „Rose", Rücksicht nehmen. J .n der Wilhelm -

und Taunusstrabe sind zahlreiche Hotels, trotzdem dauert der
Verkehr dort bis Mitternacht.

Stadtverordneter Müller:  Ich muß darin Herrn
Schweißguth beistimmen, daß die Anwohner der Langgasse kein
Bedürfnis nach einer Vcrkehrsverdichtung haben. Die elektri¬
sche Bahn in der Langgaffe ist in der Tat eine Belästigung
für den Passantenverkchr . Die Ausweichestelle ist bei denr
jetzigen Verkehr kaum notwendig:

Stadtverordneter KaItwasser:  Das doppelte Geleise
tut sehr not . Wenn die Herren öfters vom Landeshaus bis
zum Kochbrnnnen fahren würden , dann hätten sie gewiß
schon recht häufig selbst in die zahlreichen Klagen über das
langsame Tempo der „Elektrischen" auf dieser Strecke einge-
stimmt. Das Doppclgeleisc ist durchaus notwendig, wenn ein
geordneter 7-Minutenverkehr eingeführt werden soll.

Stadtverordneter H a n s o h n : Wenn wir den Herren
Schweißguth und Müller folgen wollten, dann brauchten wir
die „alte Rose" nicht abzureißen , dann könnten wir sie ruhig
stehen lassen. (Heiterkeit.) Es gibt noch mehr Leute, als die
Anwohner der Langgasse, die rasch durch die Stadt wollen, und
vorderhand ist die rote Linie die einzige, die mitten durch die
Stadt führt . Der Verkehr auf dieser Linie muß aber flotter
werden ; kürzlich bin ich gleichzeitig mit einem Motorwagen
von der Goldgaffe weg, ich habe ihn, obwohl ich keiner der flink¬
sten Fußgänger bin . sehr bequem am Mauritiusplatz einge-
holt. (Heiterkeit.) Wir müssen uns schämen, daß in Wies¬
baden derartige Zustände herrschen. (Beifall .)

Stadtverordneter Heß:  So weit meine Kenntnis reicht,
hat weder die Verkehrsdeputation , noch der Magistrat die Ab¬
sicht, eine Verdichtung des Straßenbahnverkehrs in der
«affe vorzunehmen. Es handelt sich lediglich darum , den jetzi¬
gen Verkehr zu regeln . Die elektrische Bahn schädigt die
Ladenbesitzer der Langgaffe nicht, sie führt ihnen im Gegen¬
teil Kundschaft zu.

Stadtverordneter Hildner:  Der springende Punkt ist
der, daß die ganze Geleiseführung durch die Langgasse bis
zur Taunusstraße durch den Umbau schlanker, vorteilhafter
wird . Der Einbau der Weiche ist nötig , um im N o t f a l l den
Verkehr verdichten zu können.

Stadtverordneter v. D r e i s i n g : Wie die Dinge jetzt
liegen, muß erwogen werden, ob der Magistrat die „alte Rose"
bis zur Inangriffnahme des Umbaues der Langgaffe, die,
wie wir gehört haben, erst im Herbst 1913 erfolgen soll, nicht
am besten weiterverpachtct. (Zurufe : Mreißen !) Ich
stelle den Antrag , daß die „Rose" stehen bleibt bis zum Aus¬
bau der Straße.

Oberbürgermeister :Dr . b. Jbell:  Die „Rose" soll nicht
weiterverpachtet werden ohne die Zustimmung der Stadtver-
ordneten -Bersammlung . Wenn mit dem Ausbau der Strecke
Kranzplatz-Taunusstraße im Herbst 1913 begonnen werden
kann, dann wird die „Rose" im Frühjahr fallen , sollten sich
dagegen die Dinge so entwickeln, daß derAusbau dieser Straßen¬
strecke erst im Frühjahr 1914 begonnen werden kann, dann
werden wir uns noch einmal über die Frage unterhalten
müffen, ob die „Rose" bis zum Herbst 1913 weiterverpachtet
werden soll.

Stadtverordneter Drei sing  zog nach den Ausführun¬
gen des Oberbürgermeisters seinen Antrag zurück. Den An¬
trägen des Ausschuffes bezüglich des Umbaues des vorderen
und hinteren Teils der Langgaffc wurde mit großer Majori¬
tät stattgegeben.

Stadtverordneter H i l d n e r berichtete auch für den Ban¬
ausschuß über die Versetzung von zwei Bau blocken
östlich der Chriemhildenstraße in das Baugebiet 3 (geschlossenc
Bauweise mit allmählichem Übergang in die offene). Der
Antrag des Ausschusses auf Genehmigung der Vorlage wurde
angenommen . — Über die

Errichtung neuer Lehrer - und Lehrerinnenstellen
an den städtischen Volks - und Mittelschulen  zum
1. April 1913 berichtete Stadtverordneter K l ä r n e r . Die
Mittelschule müsse zu Ostern nächsten Jahres zwei neue
Klassen erhalten , die der neuen Mittelschule an der Blumen¬
thalstraße überwiesen werden sollen, die allein Platz für die
neuen Klaffen hat . Da diese Schule noch keine Klassen abgibt,
ist auch die Anstellung von zwei neuen Lehrkräften erforder¬
lich: eines Mittelschullehrers und eines Lehrers , der das
Mittelschullehrer -Examen nicht bestanden, wohl aber die Turn¬
lehrerprüfung gemacht hat und Zeichenunterricht erteilen
kann. An der Schule am Riederberg ist eine neue Lehre¬
rinnenstelle und an den Volksschulen (Schule an der Lorcher
Straße ) sind drei neue Stellen zu errichten, darunter eine Rek¬
torstelle. Der Organisationsausschuß hat sich von der Not¬
wendigkeit der Schaffung der neuen Lehrerstellen überzeugt
und empfahl deren Genehmigung . Sein Antrag wurde ange¬
nommen.

Nachdem die übrigen Punkte der Tagesordnung den zu¬
ständigen Ausschüssen überwiesen worden waren , teilte Bei¬
geordneter Travers  mit , daß die Stadt beschlossen habe, zur
weiteren

Steuerung der Fleischnot
ausländisches Fleisch  einzuführen . Die Festsetzung
der Verkaufspreise werde in Gemeinschaft mit der Fleischer¬
innung erfolgen. Ferner wolle der Magistrat bei der Regie¬
rung den Antrag stellen, der Stadt zu gestatten,

holländisches Schlachtvieh
einzuführen , dessen Fleisch unter ähnlichen Bedingungen von
den Metzgern verkauft werden solle. Der Magistrat beantrage,
ihm zur Durchführung dieser Maßregel einen Kredit  von
10 000 M. zu bewilligen.

Stadtverordneter D e m m e r unterstützte den Antrag auf
Bewilligung des Kredits , war aber der Ansicht, daß der Preis
von 76 Pf . für das Pfund Suppenfleisch; wie er festgesetzt wor¬
den sei, viel zu hoch wäre . Der Magistrat sollte überlegen , ob
er nicht besser tue, wenn er den Verkauf des Fleisches in eigene
Regie übernehme.

Beigordneter Travers  erklärte , die Preise würden
durch die Preisfestsctzungskommijsion, welcher Stadtrat Kraft,
der Schlachthofdirektor und ein Mitglied der Mehgerinnung
angehören , festgesetzt, und zwar unter Berücksichtigung der
Selbstkosten. Das Kochfleisch werde 78 Pf . das Pfund kosten.
Daß es nicht billrger sei, habe nicht seine Ursache in einem zu
großen Verdienst der Metzger, sondern darin , daß die Nach¬
frage nach ausländischem Fleisch infolge der Teuerungsmaß-
nabmen der Städte außerordentlich gestiegen sei. Die Preise
seien infolgedessen stark in die Höhe gegangen. Dasselbe gelte
bezüglich des holländischen Schlachtviehes.
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Stadtverordneter Gerhardt  fragte , ob die Metzgee-

innung bereit sei, das Fletsch zu verkaufen, und als dies-
Frage bejaht wurde, meinte er, die Stadt könne dem Vorschlag
Demmers gar nicht folgen, da ihr durch den unglücklichenVM'
trag mit der Metzgerinnung ein Jahr lang die Hände gebum
den seien.

Beigeordneter Travers  erwiderte darauf , daß die Sta^
das Fleisch nicht billiger geben könne, wenn sie selbst verkauft-
Zu dem Vertrag mit der Metzgerinnung sei ein Nachtrag 0C'
macht worden, wonach sich die Innung verpflichtet, das aus-
ländische Fleisch ebenfalls zu den von der Preisfestsetzung^
kommission festgesetzten Preisen zu verkaufen.

Auf die Frage des Stadtverordneten D e m m e r , ob dcl
Magistrat nicht die Absicht habe, die Schlachthofgebüh'
r e n bezüglich des ausländischen Fleisches in Fortfall koM(
men zu lassen, antwortete Beigeordneter Travers,  daß dm
nicht beabsichtigt sei. Von dem ausländischen Fleisch würden
wie -für  jedes andere cingeführte Fleisch pro Pfund 2 Pb
Schlachthof- und Schaugebührcn erhoben.

Stadtrat Kraft  teilte noch mit , daß die Stadt das aus'
ländische Fleisch zu demselben Preis , zu dem die Stadt Frank'
furt eingekanft hat , an die Metzger abgibt.

Der Kredit van 10 000 M. wurde dem Magistrat bewilligt'
Am 28. Dezember dieses Jahres laufen die Mandate der

Stadträte . Blume , Kalkbrenner , Kimmel, Klctt
und M c i er ab. Der Wahlausschuß wurde auf Antrag des
Vorsitzenden beauftragt , Vorschläge für die Neuwahlen 3U
machen.

Schluß der Sitzung um % 6 Ahr.

aus Stadt und taub.
Wiesbadener Nachrichten.

— Städtischer Schlacht- und Biehhof. Nach dem Verw-ü'
tungsbericht für 1911 wurden im städtischen Schlachthof in>
Berichtsjahr kleinere ' bauliche Veränderungen ausgeführd
Die Großvieh-Verkaufshalle wurde im April in Betrieb
nommen und hat sich als sehr zweckmäßig erwiesen. In der'
selben wird jetzt gleichzeitig, da genügend Platz zur Verfügung
steht, der Markt für die Landkälbcr , welcher früher im Freies
stattfand , abgehalten . Durch die vermehrte Zufuhr von Vieh'
aus Beobachtungs-, resp. Sperrgebieten wurde es notwendige
die Sanitätsanstalt zu erweitern und daselbst noch vier
Schlachtplätze für Großvieh einzurichtcn. Gegen Ende des Be-
richtsjahres wurde mit den Arbeiten flir die neue Schweine-
schlachthalle begonnen. An Wasser wurden außer dem Waffel
des Bohrürunnens 12 948 Kubikmeter aus der städtische«
Leitung entnommen . Der Kohlenverbrauch belief sich auj
1193,06 Tonnen (1829,81 Tonnen ) Nußkohlen. An Eis wur¬
den 36 370 Zentner oder durchschnittlichpro Tag 96,9 Zentner
erzeugt. Die höchste Tagesabgabe belief sich aus 327 Zentner-
Das Anlagekapital betrug Ende 1911 — 2 280 700 M. Der
Kassenumsatz rund 969 675 M. gegen 873 800 M. des Vorjah¬
res . Die Schlachthofanlage wurde von 475 Personen und meh¬
reren Korporationen besucht.

— Privatangcstelltcn -Versicherung. Die Ortsgruppe
Wiesbaden des kaufmännischen Verbands für weibliche Ange¬
stellte hatte im Auftrag des Wahlausschusses der vereinigten
Privatangestellten -Versicherung am Donnerstag in der Aula
der städtischen höheren Mädchenschule einen Vortrag über die
Privatangestellten -Versichcrung anberaumt . Wie sehr diese
Versicherung zurzeit alle in Frage kommenden Personen be¬
schäftigt, bewies oer überaus zahlreiche Besuch der Veranstal¬
tung . Fräulein Meta G ad es mann  aus .Düsseldorf sprach
über die Versicherung, speziell in bezug auf die weiblichen
Privatbeamtinnen und berührte auch die bevorstehenden Wah¬
len. Die Rednerin bcmerlte einleitend , daß die vielfach zu¬
tage tretende Abneigung gegen das Gesetz nur aus Unkennt¬
nis desselben beruhen könne. Sie verbreitete sich dann ein¬
gehend über die folgenden Punkte : Wer wird von dem Gescö
erfaßt ? Wer kann sich freiwillig und wer kann sich höher ver¬
sichern? Was haben die weiblichen Privatangestellten an
Beiträgen zu leisten? und was bietet ihnen die Versicherung
dafür ? Auch über die Verwaltung des Gesetzes sprach dis
Rednerin . Eingehend beschäftigte sie sich mit der (hier schon
mehrfach besprochenen) Frage , wer ist versicherungspflichtig
und wer nicht? Rednerin führte ferner aus , daß die neue
Versicherung vorteilhafter sei als die Privat -Lebensversiche-
rung , speziell in Tagen der Arbeitsunfähigkeit , bezw. der
Stellenlosigkeit, da durch Zahlung eines geringen Betrags die
Anwartschaft auf die Rente aufrecht erhalten werden kann-
Eine freiwillige Versicherung unter gewissen Voraussetzungen
ist nur insofern vorgesehen, als sich nicht vcrsicherungspflich'
tigc Angestellte, welche unter 10 000 M. verdienen , im ersten
Jahre freiwillig versichern können, nachher nicht mehr. Durch
diese freiwillige Versicherung ist auch die Möglichkeit geboten,
daß sich Inhaber kleiner Geschäfte versichern können. Eine
wichtige Frage für die weiblichen Versicherten ist auch die, was
sie bekommen, wenn sic heiraten . Es gibt da, so führte
Fräulein Gadesmann aus , einmal die Möglichkeit, sich weiter
zu versichern, was sehr zu empfehlen sei, hierzu müßten aber
bereits 0 Monatsbeiträge geleistet sein. Die Versicherte könne
sich auch unter gewissen Voraussetzungen die van ihr selbst ge¬
zahlten Beiträge zurückzahlen lassen, wovor Rednerin jedoch
ganz entschieden warnte ; sie könne ferner durch Zahlung einer
jährlichen Anerkennnngsgebii.hr von 3 M. ihren bereits er¬
worbenen Anspruch aufrecht erhalten und sie kann fernerhin
die eingezahlten Beiträge in eine Leibrente umivandeln lassen-
Die Rednerin führte weiter aus , daß die Frauen unter allen
Umständen von ihrer Wahlpflicht Gebrauch machen müßten
und zu diesem Zweck sich unverzüglich die Bersicherungskarten
besorgen sollten. Reicher Beifall lohnte die klaren und sach¬
lichen Darlegungen der Rednerin und eine lebhafte Aussprache
schloß den interessanten und belehrenden Abend.

— Der Fünfuhrtee des Vaterländischen Fraucnvcrcins
am Dienstag , den 6. November d. I ., in den eleganten Räume«
des „Kaiserhoss" soll aus seinem Ertrag Mittel liefern zur
Gewährung von Beihilfen für die Krankenpflege und insbe¬
sondere die Tuberkulosebekämpfung auf dem Lande, Kinder¬
fürsorge , zur Unterhaltung des Veteranenheims vom Roten
Kreuz in Wiesbaden , welches jährlich 90 bis 100 Kriegs¬
veteranen freie Badekuren gewährt . Auch das Kuratorium
der W a l d c r h o l u n g s st ä t t e n beantragte eine Beihilfe
für Erweiterung der dem Bedarf nicht mehr entsprechende«
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Räume der Walderholungsstätte für Frauen . Ob und inwie¬
weit diesem Antrag Folge gegeben werden kann, wird auch von
^er Höhe der bei dieser Veranstaltung erfahrungsgemäß ein¬
gehenden besonderen Spenden abhängen . — Eintrittskarten
8u Z M., einschließlichTee und Gebäck, sind außer in den be¬
reits veröffentlichten Geschäften auch im „Kaiserhof" und dem
'..Damenklub" erhältlich.

— Beiträge für Wohltätigkeitsanstalten . Ein Abonnent
schreibt uns: Ich glaube, berechtigt zu sein, folgendes Vor¬
kommnis zur allgemeinen Kenntnis zu bringen , und um An¬
sichten zu bitten , wie dem Übel für die Zukunft gesteuert wer¬
den kann : „Einem hiesigen Wohltätigkeitsunternehmen zahle
ich gegen Auslieferung der Mitgliedskarte 20 M. ein, ein von
wir selbst bestimmter Jahresbeitrag . In dem diesjährigen
Jahresbericht fand ich aber, daß mein Beitrag nur mit 10 M.
angegeben war . Ich zog daraufhin bei dem Vorstand Er¬
kundigungen ein, und es stellte sich heraus , daß der Sammel¬
bote der freiwilligen Gaben nur 10 Dt. als von mir empfan-
gen berichtet habe, während die bei mir abgegebene Mit¬
gliedskarte auf 20 M. lautete . Hiermit erweist sich, daß der
Sammelbote (eine Frau ) 10 M. u n t c r s chl a g e p hat . Bei
noch weiteren Nachforschungen stellte sich heraus , daß Unter¬
schlagungen auch in früheren Jahren gemacht worden sind.
Ich sehe nur einen Ausweg, um dem Geschehenen einen Niegel
borzuschieben. Bei Vereinen usw., die festgesetzte Jahresbei¬
träge erheben, ist mein Vorschlag nicht anwendbar . Die Wohl¬
tätigkeitsvereine und -Anstalten aber, die auf freiwillige Geld¬
geschenke angewiesen sind, sollten sich ein Postscheckkonto
eröffnen lassen und jedem Geber eine Scheckkarte zum Aus¬
fällen einschicken, wodurch nicht nur kein Geld unterschlagen
werden kann, sondern auch die Sammelauslagen , die von
6 Prozent bis 10 Prozent betragen , gespart werden. Die Ent¬
schuldigung, die mir der Vorstand bezüglich der Differenz gab,
war , daß Mitglieder zuweilen ihre freiwilligen Gaben herab¬
setzten, ohne dem Vorstand Mitteilung davon zu machen, und
so fei auch er kaum dafür verantwortlich zu machen.

— Bom neuen Hohenastheimer. Die Äpfelweinkeltcrei
geht nunmehr ihrem Ende entgegen. Mit Befriedigung können
die Wirte auf das Ergebnis zurückülicken, haben sie doch in die¬
sem Jahre durchweg für wenig Geld eine brillante Ware zu
Kelterobst bekommen; mehr als 7 M. 60 Pf . bis 8 M. hat man
im Maingebiet nicht angelegt. Das bedeutet gegen 1911, wo
man fürs Malter Kelteräpfel 16 und 17 M. zahlen mußte,
einen erheblichen Rückgang. Da man im Vorjahr allgemein
mit dem Schöppchen auf 12 Pf . heraufging , hoffen die Ver¬
ehrer des „Rewebluts vom Appelbaam" in diesem Jahre aus
einen Preisrückgang von 10 Pf . für 0,3 Liter . In den Ge¬
meinden allerdings , in denen die Äpfelweinsteuer zur Einfüh¬
rung gekommen ist, wollen die Äpfelweinwirte von einer der¬
artigen Herabsetzung des Preises nichts wissen. — So wird
Uns aus dem Maingau berichtet. In Wiesbaden und nächster
Umgebung treffen die Mitteilungen ebenfalls zu bis auf die
Preise . Hier zahlt der Äpfelweintrinker für 0,4 Liter 15 Pf .,
was heuer zweifelsohne einen recht anständigen Gewinn für
die Äpfelweinwirte bedeutet. Während des Winters gingen
einzelne der letzteren sogar auf 18 Pf . hinauf.

— Die alten Fünfzigpfennigstücke sind immer noch nicht
ganz aus dem Verkehr verschwunden. Wer ein solches in Zah¬
lung nimmt , wird geschädigt, und wer ein solches wissentlich
verausgabt , verfällt in Strafe . Dies mußte kürzlich ein hiesiger
Cafekellner erfahren , der deshalb gerichtlich angezeigt wurde.

— Einbrnchsdicbstahl. Zu der Notiz über einen Man¬
sardeneinbruch im Hause Kaiser-Friedrich-Ring 22 geht uns
die Nachricht zu, daß vor ganz kurzer Zeit in demselben Hause
Sonntagsvormittags in die Mansarde eines Mädchens ein¬
gebrochen und aus dem auf dem Tisch liegenden Täschchen das
Portemonnaie entwendet wurde. Einige Tage später fand
man die entleerte Börse nebst einer zweiten (welche offenbar
auch von einem Diebstahl herrührte ) hinter der Klosettür
des Mansardenstocks. Allem Anschein nach handelt es sich um
ein und denselben Dieb.

— Unfall . Gestern nachmittag wurde ein dem Droschken-
befitzer PH. Müller in der Kastellstratze gehöriges Pferd an
der Kaiser-Friedrich -Eiche von einem Nierenschlag .betroffen.
Die Feuerwehr verbrachte das Tier auf einer Rolle in
seinen Stall.

— Kleine Notizen. Die Nerobergbahn  stellt am
3. Slovembor mit Fahrplanschlutz ihren Betrieb etn. — Das
10jährige Stiftungsfest gedenkt der Kriegerverein „G er-
«rania - Alemannia ", gegründet 1872, besonders feier¬
lich zu begehen. Die Vorbereitungen find im Gange, Näheres
aber ist noch nicht bestimmt.

Theater , llunst, Vorträge.
* Operetten - Theater Wiesbaden. Spi eiplan  vqm

21, bis 27. Oktober. Montag , den 21.: „Die lustige Witwe".
Dienstag , den 22.: „Die Geisha". Mittwoch, den 23.: „Auw¬
liebchen". Donnerstag , den 24.: „Der Tanzanwalt ", Frei¬
lag. den 25. : „Die Dollarprinzessin". Samstag , den 26.,
Premiere : „Papa Schwerenöter". Sonntag , den 27., nachm. :
»Die Dollarprinzessin". Abends: „Papa Schwerenöter".
. * Der Frauenvortrag „Sntwickelungsstörungen und Wechsel¬
lahre", welcher auf Veranlassung des hiesigen „Kneippvereins"
am Msttwochabend im großen Saale der „Wartburg " abge-
balten wurde, war außerordentlich zahlreich besucht. Es mögen
wohl 6- bis 600 Frauen gewesen fein, welche den Ausführungen
der gewandten Rednerin , der Frau Or . ineck. P u r t s che r
aus Zürich, mit großem Interesse folgten. Im ersten Teil des
Vortrags behandelte die Rednerin die Entwickelungsstörungen
Und gab wichtige Winke, wie derartige Störungen vermieden
werden können; im zweiten Teil behandelte dieselbe dle
Wechseljahre. Für die meisten Zuhörerinnen war es auf alle
Fälle eine große Beruhigung, zu hören, daß die Wechseljahre
bei naturgemäßer Lebensweise wenn auch nicht spurlos, so doch
drei leichter überwunden werden, als bei einer dem Körper
weniger zuträglichen Ernährung . Reicher Beifall erfolgte am
Schluffe des 1Z4,stündrgen Vortrages.

Vereins -Nachrichten.
* Sonntag , den 20. Oktober, finder im Saale „Zur Wald¬

lust", Platter Straße , das 25. Stiftungsfest des Sparvereins
-Eintracht" (gegründet 1887) statt.

Vereins -Versammlungen.
* Me am vergangenen Dienstag stattgehabte ordentliche

Mitgliederversammlung des „Cäcilienverein  s " war
außerordentlich zahlreich besucht und nahm einen sehr an¬
regenden Verlauf . Der Kaffenabschluß lautete befriedigend,
1°  daß im Interesse des Mitgliederzuwachses beschlossen wer¬
den konnte, von der Erhebung des Eintrittsgeldes für aktive
Mitglieder altzusehen. An Stelle der nach langjähriger , sehr
verdienstvoller Tätigkeit zwücktretenden Vorstandsmitglieder,
Herren Buchhändler Joseph Moritz und Landesrechnungsrevisor
Hermann Wienecke, wurden die Herren Gustav Jstel und
Apotheker Karl Portzehl in den Vorstand gewählt/ über das
Winterprogramm wurde erst vor kurzem berichtet. Der Verein
rrchtet an alle sangeskundigen und stimmbegabten Damen und

Herren die Bitte , seine idealen Ziele durch ihren Beitritt zu
unterstützen; Anmeldungen werden von sämtlichen Vorstands¬
mitgliedern gern entgegengenommen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
hw, Schierstein, 17. Oktober. Um dem Vordringen der

vielen Obstbaumschädlinge  Einhalt zu tun , werden
zurzeit sämtliche Obstbäume in hiesiger Gemarkung unter An¬
leitung der Feldhüter mit Klebringen versehen. Die Kosten
werden von den Grundstückseigentümern durch die Gemeinde
erhoben. — Die Dreschmaschinen  mit elektrischemAn¬
trieb, welche letzthin hier tätig waren und durch die Lichtleitung
der Rheingau-Clektrizitäts-Werke gespeist wurden, bewirkten,
daß die Lampen in den Häusern ein sehr unregelmäßiges
schlechtes Licht  ausstrahlten . Nachdem nun diese
Maschinen kaum von hier weg sind, machten sich heute abend
schon wieder Mängel an der Stromzufuhr bemerkbar. Beim
Einschalten bemerkte man nichts als rotglühende Lampendrähte.
die ein fahles, kümmerliches Licht, ausstrahlten . Hierüber
herrscht hier großer Unwille. Wenn die Rheingau-Elektrizitats-
werke für die hohen Lichtpveise kern besseres, zuverlässigeres
Licht liefern können, so wird man hier schon wissen, was man
zu tun hat.

Na,'säuische Nachrichten.
— Ordensverleihungen. Der pensionierte KanzleigeWfe

Emil Busch zu Nassau und .der Bleilötermeister Philipp
' u h l zu Griesheim im Kreise Höchst erhielten das Allgemeine
Ehrenzeichen, der Fabrikarbeiter Otto En giert  zu Gries¬
heim und der Arbeiter Anton S cha u e r zu Griesheim im
Kreise Höchst das Allgemeine Ehrenzeichen m Bronze.

= Schulnachrichten. Dem Lehrer Michael Ochs m
Pfaffentviesbach wurde der Adler der Inhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern verliehen. — Endgulnge An¬
stellungen: die Lehrer Wilhelm Fern  m Brandoberndors,
Herinann Freitag  in Niederhaltern, Karl Bottger  m
Anspach. — Einstweilige Anstellungen: oie Lehrer August
Döring  in Eisemroth, Georg Hartung  m Langschied,
Andveas Schmitt  in Eifa, Emil K a %if e r , in JBeuerfw * ,
Hermann Pfeiffer  in Grävenwwsbacy. Heinrich Pfeiffer
in Beilstein. Rudolf Schneid er m,  Frohnhausen . Heinrich
Schuch in Berod, Karl Freischladm  Hirzenhain . Wilhelm
Schumann  in Laubuseschbach, Wähelm Ltnk  in Atten¬
hausen. Karl Thomas  in Langenbach b. Dft Max Kraft
in Rodenberg, Waldemar Kaiser  m Nassau Wilh. S cym t b t
in Mornshausen a. S .. Wilh. Sern  sich m Merlenbach. Oskar
I ä g er in Kundert, Karl S cha fer m Trmgenftem , Wal d -
schmidt  in Steinbach, Karl Plumer  m Brechenstem,
Albert Mensinger  in Rod a. d. Weih Paul Müller  in
Esch. Wilhelm Arnold  in Laimbach W. Arndt  m Eitel-
born, Alfons Schicke ! in Seelbach, Joseph Eufrnger  m
Alpenrod, August Klein  in Engenhahn,/Bernhard Schick ei
in Ehlhalten , Hrch. Eisenmenger  in Fussingen, Hoch.

reiner  in Ellenhausen, Johannes Darr  m Stephans¬
hansen, Nikolaus Sommermuth  m Arfurt Louis Nres
in Rothenbach, Franz Martin  m Niedersayn, Johann
Leisengang  in Ettinghausen. — Versetzungen für: h« t
1. Oktober: die Lehrer Karl K r e e k von Merlenbach nach Ober¬
roßbach, Joseph Kraft  von Steinbach nach Bicken. Theodor
Lösch von Offenbach nach Hartenrod , Alb Trnsh  e im
von Tringenstein nach Hartenrod. H-rm. Dreß  von Kunderl
nach Diedenbergen, Hrch. Schütz von UnterlrederLach nach
Münster . Hermann Kemp fer  von Hof nach Waldarrbach,
Oskar Preis  von Grävenwiesbach nach Roßbach, Reinhold
Schmidt  von Pottum nach Kestert, Anton Burkard  von
Hornau nach Hornau , Wilh. Hofmann  von Hornau nach
Zeilsheim, Fritz Gastell  von Stahlhofen nach Ettersdorf.

— Rüdesheim. 18. Oktober. Die Freiherrlich v. Stnmm-
Halbergsche Güterverwaltung in Rüdesheini kaufte das Rüdes-
heimer Weingut  der Freiherrlich v. Zwierleinschen Erben.

u Höchst, 17. Oktober. Für die Bekämpfung der
Tuberkulose  hat man hier am Platze eine Zentral-
fürsorgestelle  errichtet und in den einzelnen Gemeinden
Ortskommissionen gebildet, denen außer ben Bürgermeistern
noch Geistliche, Lehrer, Ärzte rrnd andere Bürgersleute , in
größereren Gemeinden auch Frauen , angehören. Für die
Durchführung der gemeinnützigen Sache sind vom Kreise nahezu
10 000 M. bereit gestellt worden.

b. Diez, 17. Oktober. Vor nunmehr 6 Jahren ist der
Soldat K n o d t , der damals bei. der 2. Kompagnie des
Bataillons I/1S0sr diente, desertiert.  Nachdem er sich
6 Jahre lang vor.den Augen der Behörden zu verbergen wußte,
hat ihn vor einigen Tagen doch das Schicksal ereilt . Er wurde
in Lüdenscheid, wo er in Arbeit stand, festgenommen und vor¬
gestern durch zwei Unteroffiziere hierhergebracht.

#  Möttau . 17. Oktober. Nach langem, schwerem Leiden
starb dahier Lehrer Neuber,  oer eine lange Reihe von
Jahren in unserer Gemeinde segensreich wirkte.

I. Dillenburg, 17. Oktober. Gestern kam es hier zwischen
dem 20jährigen G. Von Nanzenbach  und dem gleichaltrigen
Str . von Frohnhausen,  die ihre zum Militär einrückcn-
den Kameraden zur Bahn gebracht und sich bei dieser Gelegen¬
heit betrunken hatten,, zu Auseinandersetzungen, in deren Ver¬
lauf G. dem Str . einen Messerstich  in die linke Seite
versetzte, der die Überführung des Verletzten in das städtische
Krankenhaus nötig machte.

Nus der Umgebung.
Das vcrgeffcne Bersicherungsamt.

1. Mainz, 17. Oktober. In der Stadtverordneten -Ver-
sammluna ging es heute sehr lebhaft zu. die Bürgermeisteret
hatte nämlich „übersehen, das Versicherungsamt. das am
1. Oktoher in Tätigkeit hatte treten sollen, zu errichten. Das
klingt wie ein verfrühter Karuevalsicherz, ist aber buchstäblich
wahr. Als man »or einigen Tagen merkte, was man versäum!
hatte, wurde schleunigst der Seniorenkonvent und die Stellen-
besetzungskommisfton einberufen. Polizeirat Dr . Obstfelder
wurde (wie bereits mitgeteilt ) zum Vorsitzenden und der
Bürgermeisterelbeamte Scholl zum Bureauchef ernannt . Eine
Reihe von Stadtraten .war heute sehr ungehalten , daß man
über ihre Köpfe hinweg in Kvmmissionssitzungenso weittragende
Beschlüsse faßte , die sie (die Siadträte ) zudem erst aus den
Zeitungen erfahren hatten . Daß die Angelegenheit „so früh"
in die bösen Zeitungen gekommen sei, wäre nicht schuld der
Bürgermeisterei, meinte man vom Regierungstisch, hier wäre
etwas nicht dicht ni der Leitung". Schließlich wurde die ganze
interessante Angelegenheit der Hffontlichkeit entzogen und in
nichtöffentlicher Sitzung weiter behandelt. Hier wurden die
Herren vr . Obstfelder und Scholl gewählt und an Stelle Obst-
selders Herr R. Vohmann aus Mühlhausen zum Polizeirai
ernannt . Jetzt hat Mainz sein Versicherungsamt und einen
neuen Polizenat. s

— Mainz , 17. Oktober. Heute morgen fand der zweite
F i s chv e r kau f unter städtischer Preisfestsetzung statt . Ob¬
gleich heute fast dgs doppelte Quantum zum Verkauf kam, war
beveiis vor 10 Uhr ausverkauft und eine Menge von Kauf¬
lustigen bekam nichts mehr. Me Bürgermeisterei teilt noch mit,
daß die Stadtverwaltung  in der nächsten Woche in¬
folge der vielfachen Beschwerden des Publikums über den
Verkauf durch die Händler den Fischverkauf selbst über-
nehmen  wird.

— Darmstadt , 17. Oktober. Die Stadtverordnetenver¬
sammlung genehmigt« heute 82 000 M. für Erweiterungs¬
bauten der Stadtkaffe. Bei dieser Gelegenheit soll die. Frage
eines N a t hau s n eu b a u e s angeschnitten worden sein, der
mit der Zeit um so notwendiger erscheine, als die verschiedenen
städtischen Ämter jetzt über verschiedeneTeile der Stadt zer¬
streut liegen.

bt . Groß-Gerau , 17. Oktober. Seit etwa acht Tagen steht
das hiesige Hast lokal leer,  ein Ereignis , das gebührend
bewundert wird und dem Haftlokalausseher eine Reihe von
sorgenfreien Tagen bereitet.

I. Hartenrod, 17. Oktober. Am 14. d M. wurde unsere
neu .« Schule einqeiveiht. Dieselbe hat elektrisches Licht.
Zentralheizung und Brausebäder. Die Baukosten betragen an
80000 M.

Ns . Kassel, 17. Oktober. Zwei jugendliche Ausreißer,
Schüler  höherer Lehranstalten aus der benachbarten Universt-
tätsstadt Jena,  wurden auf dem hiesigen Oberstadtbahnhof
gestern abend als „blinde Passagier  e" angehalten unv
von der Polizei in Schutzhaft äbgesührt. Die beiden 15- und
16jährigen Jünglinge , welche mit Revolvern, Munition , Blend¬
laternen und anderen militärischen Ausrüstungsgegenständen
versehen waren, erklärten , sie wollten nach Bulgarien
reisen, um an denr B a l ka n kr i e g als Freiwillige tett-
znnehmen. Aus diesem Grund und wohl noch mehr wegen
Unlust, die Schule noch weiter besuchen zu sollen, waren sie
heimlich davongefahren. Die bekümmerten Eltern wurden von
der Polizei benachrichtigt. Aus der abenteuerlichen Fahrt in
die „Schwarzen Berge" ist es nun Essig geworden. — w. Ge¬
heimer Kommerzienrat Pfeifrer,  Ehrenbürger der
Stadt Kassel und Seniorchef des Bankhauses I . Pfeiffer , ist
gestorben.

§yorr.
Pferd erei men.

* Berlin -Karlshorst, 18, Oktober. Breis von Joachimsthal,
6000 M. 1. F . Grunows Postillon (Weber) , 2. La Turbie,
8. Estramadura . 16 liefen. T010 165:10; PI . 47, 33, 38:10.
Preis von Oschatz. 3000 M. 1. Lt. O. v. Mitzlaffs Kiriquette
(Lt. v. Egan-Krieger) , 2. Cololough II . 3. Dtaid of Don.
Toto 24:10; Pl . 12, 14. 19:10. Großes Hürdenrenmn . 15 000
Mark. 1 W. Thiedes Steps (Ätewcy) , 2. Sangarree,
3. Sn us II . Ferner : Little Ben. Flittergold , Riffa, Jstnboy,
Pro ' .s , Grosvenor, Gardens , La Faridondain«, Talmont,

Royal, Wackerlos, Miasma . Triglav , Tetty-Bear.
Rosette IV , Litterature . Kronprinz, Saint Homme. Toto
88:10; Pl . 24, 19, 18:10. Preis von Haktzrbau. 4000 M.
1. Rittm . v. Roserrbergs Voigt (Lt. v. Egan-Ktsieger) , 2. Angola,
3. Ritterschlag, Toto 25 :10; Pl . 15. 22 :10. Brandenburger
Hürdenrennen , 3000 37t.  1 . R. Erl « ,°° Husarenlrebe
(Fritsche jun .) , 2. Seehund , 3, Frühwach, Toto 124:10; Pl.
26, 19. 18:10. St . Mark-Jagdrennen . 3500 M. 1. Or . Voigts
Saint Miehil <Bes ) . 2. Trill , 8. Nilkina. Toto 70:10; Pl . 22.
23, 28 :10. Preis von Müncheberg. 6500 M. 1. S . A. von
Oppenheims Rien ne va Plus (Archibald) , 2. Rowdy,
8. Kondor. Toto 71:10; Pl . 23. 23. 26 :10.

* Paris -Marsons-Lafitte, 18. Oktober. Prix de Maure-
court. 8000 Franken . 1. H. Blums Lokhartia (F . Lane) ,
2. Orleans II , 3. Ecaille II . 19 liefen. Toto 235:10; Pl . 68,
38, 35:10. Prix Saint -Damien , 5000 Franken . 1. M. Cal-
mans Gvand d'Espagne II (O'Neil) , 2, Ruyter , 3. Reine de
Felibros . Toto 22:10; Pl . 13, 32, 17:10. Prix de Thiverval.
8000 Franken . 1 R . Lacours Atar (I . Reiff) , 2. Cherinerte,
3. Etoile Filante V. 16 liefen, Toto 64:10; Pl . 26, 24, 123:10.
Prix Perih . 20 000 Franken. 1. Comte Lairs AgeNdn
(Garner ) , 2. Qni Da , 8. The Jrishman . Ferner : Garvani III,
Matchleß, Revouse, Lynx Fyed, Saint Älnge III , Rouble. Toto
255:10: Pl . 52, 22, 59:10. Prix de Lastours . 5000 Franken.
1. F . Maquaires Valmajour II (G. Bartholoment ) , 2. Halle¬
barde, 3. Petulance . 16 liefen. Toto 101:10; Pl . 35, 55,
24 :10. Prix Upas. 5000 Franken . 1. M. Calmanus Meillerie
(Marff)) , 2, Apollo, 3. Epiornis . Toto 194:10; Pl . 24, 12, 16:10.

* Fußball . Morgen Sonnlag spielt die 1. Fußballmann¬
schaft der „Jngendvereinigung Wiesbaden" auf dem Platz
„Unter den Eichen" gegen die 1. Mannschaft des „Kath, Jüng¬
lingsvereins Wiesbaden". Anstoß %4  Uhr . Die 2. Fußball¬
mannschaft der „Jugendvereinigung Wiesbaden" wird der
5, Mannschaft des „Sportvereins Wiesbaden, E. V." auf dessen
Platze cm der Frankfurter Straße im Wettspiel gegenüber¬
stehen, •— Wie bereits mitgeteilt , spielt der „Sportverein Wies¬
baden" am kommenden Sonntag gegen „Fnßballsportverein
Franffurt ". Beide Mannschaften standen sich bisher elfmal
im Wettkampf gegenüber. Wiesbaden vermochte sechsmal zu
siegen, vier Spiele endeten unentschieden und nur ein Spiel
im Jahre 1906 in Frankftirt ging für Wiesbaden verloren. Da
Wiesbaden am Sonntag seine beste Mannschaft zur Stelle hat,
darf man auf den Ausgang besonders gespannt sein.

Gerichtliches.
Km» ven Miesbadensv GevichlssFI -rn.

FC Die „Klaxon"-Huppe. Eine für die Automobilwelt
und Chauffeure wichtige Entscheidung fällte die Straf¬
kammer  Wiesbaden . Vor dieser hatte sich ein Chauffeur
zu verantworten , weil er in der Gemarkung Schierstein mit
einer „Klaxon"-Hnppe Signale abgegeben hätte. Der Gendarm
hatte ihn zur Anzeige gebracht, da er in dem abgegebenen Sig¬
nal den Ton einer Trillerpfeife vermutete und fand. Das
Schöffengericht stimmte dieser Ansicht bei und verurteilte den
Chauffeur . Die Strafkammer kam aber nach einer Vorführung
der elektrischen Huvpe zu der Überzeugung, daß die „Klaxon"-
Huppe zunächst keinen trillerartigen Ton abgebe, ferner als
Huppe, und zwar als tieftönende Huppe, anzusprechen sei, so¬
mit den Anforderungen der Bundesratsverordnung , die nur
tieftönende Huppen in geschloffenen Oristeilen zulasse, genüge.
Demgemäß erging ein Freispruch.
. . . . . HIN' . . . if

Bändel, Industrie, Verkehr,
Banken und Börse.

* Dis Notenbanken. Bei der Bayerischen Notenbank
ist eine Erhöhung der Dividende, die in den letzten 3 Jahren
je 10 Prozent betragen hat , in Aussicht zu nehmen. Bei der
Sächsischen  Bank ist eine leichte Steigerung der Divi¬
dende, die in den letzten 3 Jahren je 8 Prozent betragen hat,
zu erwarten. Bei der Württeiabergischen  Notenbank
dürfte eine Besserung um etwa 14 Prozent , also eine Dividende
von 6 Prozent , in Aussicht genommen werden können. Bei
der Badischen  Bank kann auch eine Dividende um ca.
6% Prozent in Aussicht genommen werden gegen 6% Prozent
vor einem und 6Vn Prozent vor zzvei Jahren.

Berg- und Hüttenwesen.
* Bochnmer BergwErks-A.-G. iJV} zu emittierenden

1231 200 M. neuen Aktien sollen den Inhabern der alten
4 768 800 M. Aktien zum Kurse von 130 Prozent angeboten
werden. Ein Garantiekonsortium soll nicht gebildet werden,
dagegen verpflichtet sich der Verkäufer der zu erwerbenden
Bergwerksanteile, die nicht bezogenen Aktien gleichfalls zu
130 Prozent in Zahlung zu nehmen. Der erste Kaufpreis
wird in zweitstelligen öproz. Obligationen bezahlt.

* Die Saar- und Mosel-Bergwerks-Gesellschaft, an der die
Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hütten-A.-G. sowie
Thyssen interessiert sind, erzielte in 1911/12 ein erheblich
besseres Resultat , das die Verteilung einer Dividende ermög¬
lichen würde. Indes soll der Überschuß wieder ausschließlich
zu Abschreibungen verwendet werden.

Industrie und Handel.
* Folßan des Balkankriejjes. Dis Balkanwirren machen

sich in der Reimscheider Kl  e in  e i s e n ind  u .s t ri  e
empfindlich bemerkbar. Mehrere, hauptsächlich mit dem Balkan
arbeitende Exporteure entließen infolge der fortwährenden Ab¬
bestellungen einen größeren Teil der Arbeiter und kündigten
den kaufmännischen Angestellten.

* Ans der AlnminramindnEtrie. In den letzten Tagen
fand eine Versammlung der internationalen Aluminium¬
konvention statt , um über die Preise für das erste Quartal
1913 zu beraten. Es wurde beschlossen, den Verkauf zum

) Mindestpreise von 160 M. freizugeben per 100 Kilogramm^
Angesichts der überaus flotten Beschäftigung ist indessen schon
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für die nächste Zeit mit einer Änderung dieses Preises, und
zwar mit einer Erhöhung  zu rechnen.

* Herabsetzungder Preise für Kupferbleche« Das Kupfer¬
blechsyndikat hat den Preis für Kupferbleche ab heute um
3 M. von 195 M. auf 193 M. herabgesetzt.

* Preiserhöhungenfür LuxemburgerRoheisen? Zwischen
dem Essener Roheisenverband und dem lothringisch-luxem¬
burgischen Roheisenverkaufskontor werden gegenwärtig Ver-

•Handlungen über eine Neufestsetzung der Verkaufspreise für
die luxemburgischen Roheisensorten gepflogen. Es ist in Aus¬
sicht genommen, in der entscheidenden, am Freitag statt¬
findenden Sitzung die Preise vom 1. Januar 1913 ab um 2 bis
3 M. die Tonne zu erhöhen.

w. Maschinenfabrikund RJühlenbau-Anslalt G. Luther,
A.-G. In der gestrigen Aufsichtsratssitzung gelangte der Ab¬
schluß für 1911/12 zur Vorlage. Derselbe ergibt nach Ab¬
setzung der Abschreibungen in Höhe von 347 057 M. einen
Reingewinn von 113 467 M., gegen 370 552 M. im Vorjahr.
Von dem Vorschläge der Verteilung einer Dividende aus
diesem Betrage wird abgesehen. Die beiden Reservefonds
sollen mit dem statutarisch vorgeschriebenen Betrage von
7288 M., der Unterstützungsfonds mit 15 000 M. dotiert, der
Rest von 91179 M. vorgetragen werden. Der Grund für aas
unbefriedigende Ergebnis ist in erster Linie in der Beteiligung
bei einer großen ausländischen Zahlungseinstellung zu suchen.

* Hanauer Ktnastseidefabrik, A.-G. zu Groß- Anheim. In
der außerordentlichen Generalversammlung wurde mitgeteilt,
daß die Vergrößerung der Fabrik nunmehr soweit durchgeführt
sei. Zur Deckung des seitherigen Verlustes sowie zur Reorgani¬
sation und Sanierung der Gesellschaft sei die Beschaffung
neuer Mittel erforderlich . Gemäß dem Vorschlag des Auf¬
sichtsrats wurde einstimmig beschlossen, die Aktien Lit. A
im Verhältnis von 2 zu 1, die Aktien Lit. B im Verhältnis
von 5 zu 1 zusammenzulegen. Außerdem sollen 966 000 M.
Vorzugsaktien ausgegeben und zu 103 Proz . den Aktionären
an geboten werden. Für die ausgefallenen Aktien werden den
Aktionären Genuß scheine ausgefolgt. Die Zusammenlegung
der Aktien soll bis zum 1. April 1913 durchgeführt sein. Die
danach verbleihenden 1034 000 M. Aktien gelten sämtlich als
Stammaktien.

* Maschinenbau-Anstalt Kirchner u. Ko., Leipzig. In der
Generalversammlung erwiderte die Verwaltung auf eine Inter¬
pellation bezüglich des hohen Vortrages (es wurden bekanntlich
30 Prozent Dividende verteilt ), daß bei jedem großen Unter¬
nehmen reichlich flüssige Mittel notwendig und in kritischen
Zeiten wie jetzt doppelt nötig seien. Im Balkan  sei aas
Unternehmen übrigens nur mit etwa 20 000 M. engagiert.
Bezüglich der Aussichten bemerkte die Verwaltung, daß der
derzeitige Bestand an Aufträgen so groß sei wie noch nie.
In den ersten drei Monaten übersteige der Fakturenwert den
der gleichen Zeit des Vorjahres um 25 Prozent.

Der ValkaMrieg.
Die KeinLseligkeitsn.

Der türkische Barmarsch.
wb. Ksnstantinopel , 18. Oktober. Nach einer Meldung des

Srtegßamteä Haben bk Türken bei Gnsinje die Anhöhe Cagraki
besetzt  und sind sodann aus montenegrinisches Gebiet Über¬
gegangen, Wobei sie bereits den Posten von Politzi besetzten.

wb- Konstantinopel , 18. Oktober. In den Kreisen deS
Ministeriums des Stutzern Wird bestätigt, datz die türkischen
Truppen Befehl erhalten haben , die bulgarische Grenze
zu überschreiten.  Man schätzt die Zahl , der die serbische
und bulgarische Grenze besetzt haltenden türkischen Truppen,
aus 180 000.

Die montenegrinische Riederlage bestätigt.
* Cattaro . 18. Oktober. Rach hier 'angelangten Meldungen

bestätigt es sich, datz die Montenegriner bei Bjelopolse schwere
Verluste erlitten haben und zurückgeicklagen wurden. Die
Lage der Montenegriner verschlechtert sich zusehends, da die
Malisoren abfallen und es an Proviant und Verbandsmaterial
für die Verwundeten zu mangeln beginnt.

Bon der serbischen Grenze,
• * Belgrad. 18. Oktober. Eine starke Abteilung rückte so¬

fort nach der Kriegserklärung über R i st o w a tz vor und besetzte
die türkische Grenzstation Zibewtsche.  Es wurde
dort eine fertige Bahnverwaltung eingerichtet.
Nachts wurde dann werter marschiert bis Bujanowike, 10 Kilo¬
meter von der Grenze. Man erwartet schon in zwei bis drei
Tagen einen grotzen Zusammenstoß bei Kumanowa.  Der
Kampf bei Ddsdare dauerte bis gestern abend. Auf türkischem
Gebiete wurden 290 tote Türken  gefunden.

wb. Saloniki , 18. Oktober. Das Gefecht bei Pudusewo und
Prepolatz an der serbischen Grenze , nahm einen größeren
Umfang  an . Auf beiden Seiten trafen Verstärkungen ein.
Die Türken schlugen alle Angrisfe der Serben
zurück;  auf beide« Seiten wurde mit der größten Er¬
bitterung  gekämpft . Die Verluste sind unbekannt . Wie
es heißt, treffen die Serben Anstalten , in der Gegend von Novi
!,azar den Übergang über di- Grenze zu erzwingen . — Nach¬
richten aus Uesküb zufolge, griffen die Bulgaren  die
türkischen Blockhäuser bei Palanga , Nalwende, Tschepeler und
Teüeret an.

Ein serbischer Angriff zurückgeschlagen.
wb. Saloniki , 18. Oktober. Die türkischen Vorposten im

Sandschak wurden bei Ssenitza und Rovibazar durch Serben
angegriffen . Die Serben mutzten sich jedoch zurückziehen.
Die über die serbischen Überfälle erbosten albanesischen
Freiwilligen überschritten die Grenze bei Prischtina und er¬
beuteten von don Serben nach heftigem Kampfe mehrere
Geschütze.

** Saloniki, 18. Oktober. Einige Tausend albanesische
Freiwillige trieben die serbischen Truppen bis nach
Kursnmlija,  dem serbischen Toplikagebiet, zurück.  Vier
Geschütze fielen in ihre Hände. Hier verlautet , datz an der
serbischen Grenze in der Richtung von Pristina bereits ein
Kampf zwischen starken serbischen und türkischen Truppen
körpern im Gange ist. Nähere Nachrichten fehlen noch.

Die Griechen über der Grenze.
wb. Bol» (Thessalonien) , 18. Oktober. Drei griechische

Regimenter überschritten gestern früh in der Nähe von Ellasona
hie türkische Grenze, ohne Widerstand zu finden.

Die verbündeten.
Die Kriegsproklamation durch König Ferdinand.

Sofia 18 Oktober. Der Krieg wurde heute früh 8 Uhr
im Hauptquartier vom König proklamiert. Zuerst wurde in
der dortigen Hauptkirche vom Metropoliten Kusewitsch, etnem

Mazedonier von Geburt , ein Hochamt zelebriert, an dessen
Schluß Kusewitsch eine zündende Ansprache hielt. Hierauf ver¬
las der König vom Throne aus mit erhobener Stimme dte
Kriegsproklamation  unter den Hurrarufen der ver¬
sammelten Offiziere. Um der christlichen Bevölkerung in der
Türkei zu helfen, Reibe kein anderes Mittel übrig, als die
Waffen zu ergreifen. Die Ehre und Würde Bulgarien lege die
gebieterische Pflicht cms. die Sechrre des Landes . unter bte
Fahnen zu rufen . In seinem Salonwagen , wohin sich der
König begab, hatte er dann eine einstnrrdige Unterhaltung mit
Danew.

Abreise des Kömgs von Serbien ins Hanptqnariter.
** Belgrad. 18. Oktober. Der König ist heute morgen

mit seinem Militärischen Gefolge zur Front abgereist. Auf dem
Bahnhöfe wurde er von einer grotzen Menschenmenge
begeistert begrützt.  Alle Abgeordneten und Würden¬
träger waven zum Abschied anwesend. Der König reiste ins
Hauptquartier nach Risch. —• Nach Bekanruwerden der
Kriegserklärung zog in Belgrad  eine große
Menschenmenge nach dem Parlamentsgebaud«
und nach der Kathedrale, sodann nach dem Pamts des Königs.
In der Kathedrale wurde ein Gottesdienst für einen glücklichen
Waffcngang gehalten.

Griechenland als Schutzmacht für Kreta.
** Athen, 18. Oktober. Die Muselmanen auf

Kreta  wandten sich an die Mächte und erklärten ihr
Leben für bedroht. G r recht scher s er ts wird da-
gegen hervorgehoben, datz die kretischen Muielmanen
öfters solche Befürchtungen im Laufe der letzten Zeit
ausgesprochen hätten , aber nichts zu leiden hätten ob-
gleich die Insel keine reguläre Regierung besaß., ^ eht
übernimmt nicht nur die reguläre kretische Regierung,
sondern auch die griechisch a Regierung die
volle Garantie für die Sicherheit der
Muselmanen.

Die Notifikation der Kriegserklärung in Berlin,
wd . Berlin , 18. Oktober. Die „Norddeutsche All-

meine Zeitung " meldet : Die Vertreter Bulgariens,
Serbiens und Griechenlands teilten heute amtlich mit,
datz ihre Regierungen gestern abend der Türkei den
Krieg erklärten . Der Vertreter Bulgariens überreichte
gleichzeitig ein Schreiben , in dem die Gründe der Kriegs,
erklärung dargestellt werden.

Kris der Türkei.
Die Proklamation des Sultans.

- Konst-mtmopel , 18. Oktober. Der Ministerrat
beschäftigte sich mit der Proklamation an die Armee,
die von den Truppenbefehlshabern inr Namen des
Sultans verlesen wird . In ihr wird den Soldaten
eiiigeschärft, der Koran verbiete Metzeleien und Raub
und befehle Gehorsam gegen Obere und Halten von
Ordnung auch im Lande des besiegten Hemdes. Im
übrigen habe die türkische Armee den Befehl erhalten,
gegen Serbien und Bulgarien die Offensive zu ergreifen.

reichisch - ungarischen Konsulats  und
drang in die Wohnung und in die Kanzlei des K ^
fuls ein. Die Lokalitäten  wurden voi-
ständig zerstört,  die Möbel zertrümmert,
österreich-ungarische Flagge und das Wappen » utb
vom Gebäude heruntergerissen. DieF ^ sige wur
verbrannt.  Dabei wurde die russische Naaona
Hymne angestimmt . Mehrere Redner verlangten,
der Krieg erklärt würde. ^

Der italienisch-türkische § riede. ^
wb. Konstantinopel , 18. Oktober. (8 Uhr abends

(Wien. Korr .-Bur .) Aus sicherer Quelle verlautet , daß siwrg
ein Jrade über den türkisch-italienischen Friedenspralrmr
vertrag amtlich veröffentlicht werden wird.

wb. Rom, 18. Oktober. Die „Agenzia Stefani " be¬
kannt : Am Freitag , den 11. Oktober, brachten die deusichech^
die österreichisch ungarische Regierung der italienischen
Entschluß zur Kenntnis , die volle, unbegrenzte Souverarm
Italiens über Lrbtzon unmittelbar nach Herstellung des 0«
Vernehmens zwischen Italien und der Türkei,
Demnach wird dis Anerkennung der Souveränität I ««
über Libhon durch Deutschland und Österreich-Ungarn soso
nach der Veröffentlichung des balienisch-türkischen Abkommen
über dis Zurückziehung der türkischen Truppen aus LibtzlM
Kraft treten.

Dir Glückwünsche Berchtolds.
wb. Rom, 18. Oktober. Graf Berchtold richtete an de"

Minister des Äußern San Giuliano folgende Depesche:
besonderer Befriedigung erfuhr ich die glückliche Nachricht v
dem Friedensschlusszwischen Italien und der Türiet . urw bee
mich, aus diesem Anlaß meine lebhaftesten Glückwünsche auv
Andrücken. San Giuliano dankte telegraphisch tn herzliS --
Weise.

Ein Erfolg Kiamil -Paschas.
wb- Konstantinopel, 18. Oktober. Das Blatt „Tardsnman

Hakikat" weist jeden Gedanken an eine Konferenz zurück. -V
Zeitung „Alemdar " Betont, daß der türkisch-italienische
densverirag ein großer Erfolg Kiamil - Paschas  l '
da es gelang, die Ehre und das Ansehen der Türkei und
ihr in diesem Augenblick wertvolle Bewegungsfreiheit ' m
Archipel zu retteii.

Amnestie für Said Jdris.
Saloniki , 18. Oktober. Zugleich mit der Unterzeichnung

der türkisch-italienischen Friedenspräliminarien ist. wie v»
lautet , der Said Jdris amnestiert worden-

Eins Äußerung des Ministers NorandhnanS.
* Konstantinopel, 18. Oktober. Offiziell erklärte der

Minister des Auswärtigen einem Vertreter des Pariser
Matin " gegenüber, der Krieg werde ein erbitterter  wer¬

ben. aber die Türkei werde ihr möglichst tun , damit der Krieg
kein grausamer  sei . Die Türkei habe Befehl erteilt,
datz alle in der Türkei lebenden Serben , Griechen unb Bul¬
garen, die gegen die Türkei nickt kämpfen, nicht als Feinde
bewachtet werden. Der Kriegsmmister hat an die Armee
einen Tagesbefehl gerichtet, datz sofort nach Überschreiten der
Grenze jeder Soldat , der die Kriegsartikel überschreitet, er¬
schossen wird.

Ein Kriegskredit.
wb- Konstantinopel , 18. Oktober. Zur Deckung der Aus¬

gaben für drei Monate der Diobilmachung wurden durch ein
provisorisches Gesetz Kredite in Höhe von 6 526116 Pfund be¬
willigt . Die Provinzialbehörden fordern die bulgarischen und
serbischen Konsuln auf . die Türkei zu vevlassen. — Die Zoll¬
verwaltung macht bekannt, daß- ab 17. Oktober die Ausfuhr
von Weizen, Roggen, Hafer , Mais , Mehl, Reis , Stroh,
Futtermitteln , Kartoffeln , Rindern und Hammeln aus
Rumänien , dem Marmarameer , dem Archipel, dem Schwarzen
Meer und dom Mitielländischen Meer verboten ist.

Ein merkwürdiger Zwischenfall.
* Wien, 18. Oktober. Ein etwas komischer Zwischenfall

bei der Überreichung des griechischen Ultimatums wird jetzt be¬
kannt Der türkisch« Gesandte in Athen weigerte sich bekannt¬
lich, die letzte Note der griechischen Regierung enigegenzn-
nehmen Als sie ihm trotzdem übermittelt wurde, ließ er sie
dem Ministerium zurückstellen, und zwar wurde das Schrift¬
stück unter die Türschwelle des Ministeriums gesteckt.

Die Haltung der Mächte.
Ein englisches Dementi.

wb. Wien, 18. Oktober. Auf Ersuchen des englischen Bot¬
schafters erklärt das „Fremdenblatt ", die gestrige Meldung der
Times ", wonach der englische Botschafter geäußert haben soll.

England wolle Kreta , als unzutreffend . Cartwright hat nie-
mUs auch  nur annähernd eine ähnliche Äußerung getan.

FranzSsischeSchutzmaßnahmen,
wh. Paris , 18. Oktober. „Agence Havas" meldet aus

Toulon:  Fünf Kriegsschiffe werden sich bereit halten , um
an die Kiste Stzricns zu gehen, falls ihre Anwesenheit zum
Schutze der französischen Staatsangehörigen
notwendig  werden sollten. Zwei französische Schiffe be¬
finden sich bereits in der Nähe.

Die internationale Sanitätshilfe.
X -X Athen, 18. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies

badener Tagblatts ".) Eine Mission des deutschen
RotenKreuzes  wird demnächst hier eintreffen . Außer¬
dem kommen aus Deutschland Krankenpflegerinnen des
Johwnnitervereins und des unter dem Protektorat der Prin¬
zessin Karl von Hessen, der Schwester der griechischen Kron¬
prinzessin, stehenden Viktoria -Vereins.

Ter vmlflawrstische Sirassenmob i» Russland.
Q Krakau, 18. Oktober. (Eigener Bericht des

Wiesbadener Tagblatts ".) Aus Kiew wird einem
Prager Blatt gemeldet : Eine aus mehreren tausend
Personen bestellende Menge zog gestern, nationale
Lieder singend, unter Vorantritt der Führer der pan-
slawistischen Partei vor das Gebäude des oster-

Letzte DrahtberichLe.
Oberbürgermeister Mermuth Mitglied des preußisches

Herrenhauses.
-ist Berlin , 18. Oktober. (Eigener Bericht de-

„Wiesbadener Tagblatts ".) Ter Berliner Magrstra
wählte heute den Oberbürgermeister Wermuth> a
Stelle des verstorbenen früheren Oberbürgermeister
Kirschner in das preußische Herrenhaus.

Zur ReichStags-rsatzwahl im 1. Berliner Wahlkreis.
Berlin , 18. Oktober. Bon den rechtsstehenden Parteien

ist für die Ersatzwahl im 1. Berliner Reichstagswahlkreis der
bekannte konservative und antisemitische Führer in Berlin,
Rechtsanwalt Ulrich,  als Kandidat ausgestellt worden.

Theodor Mmelburg 1'.
wb . Hamburg , 18. Oktober. Ter frühere sozrob

demokratische Reichstags -Abgeordnete für Dortmun
und Vorsitzender des grotzen Deutschen Bauarbeiter
Verbandes Theodor Bömelburg ist heute vormittag nam
längerer Krankheit, einem Nervenleiden , in setne
hiesigen Wohnung gestorben. Seine Krankheit Han
ihn bereits vor zwei Jahren gezwungen, ferne Amte
n i ed  e r z u l e g e n.

Die 189. Fahrt der „Viktoria Luise",
wb . Friedrichshafeu , 18. Oktober. Der Zeppeluu

kreuzer „Viktoria Luise" hat seine 189. Fahrt gemaa--.
die einen sehr guten Verlauf  nahm . Morgen
finden Passagierrundflüge um den « ee statt. 6
Samstag ist eine Fahrt mit Landung mach Keuch
geplant .' Am Montag soll Ulm. am Dienstag Munche
besucht werden. Jeweils nach erfolgtem Passagier
Wechsel wird der Kreuzer nach Friedrichshofen zuru>
kehren.

Teheran , 18. Oktober. Salar ed Dau keh  ist
schnellen Anmarsch gegen Teheran begriffen.

Reklamen.

Hellmer ®Sie Fö61

täglich ein Likörgläschen Br . Wommfl«
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! !»’■
Appetit wird reger , Ihr Nerven -yetem eret rkt , d «
körnevlichen Kräfte we d n g hoben . W»roung ! Ma»
verlange augdriiCKlich denNan .eo ** r , HomnU ’“'

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbcilage „Der Roman".

»« inmuonlMi im be« piuiiWeU mu» allgemeinen Teil Hegerdj °°A
Erbendeim ■. für Feuilleton: B. v. Nauen i- f: i « Lokales und ; Tüo nSK»
E. SSötberM: für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornai,, : iämtlick in-uier«» ^

Kru1 und Verlag der L Schellonberg i»en Hof-Buchdrucicrei in W-zSi»»«-
Lurechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politifchen AdteiiM-S

von 10 did il Uhr.



Geschäfts -Eröffnung;
Tage eine

Samstag , 19 . Oktober 19154. Morgen-Ausgabe , L. BLarr. 't&KU-t «♦

Uem verenrncnen jruoiiKura von w Jt-auaucu uuu uuigouuug - o? ~ ~ p

!Färberei, diem. Reinignng, Matier- nnd Imprägmer-Anstaitl
i nach den neuesten Verfahren eröffnet haben. Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, allen Wünschen unserer werten Kundschaft Specht zu werden.

Ännalifiiestelle Fabrik Westendstrasse 32, ^Jlk l̂lWäilkcllBp
Wiesbadener Kleider-füioik, Nerostrasse 12. Telephon 1570. "Wiesbaden , Westendstrasse 32. F 48

irr.sst:.: vvrinrmf rxnaacrm-
dmaaumw KMWMIfSU?’-rv.

ßBidiafts-Croffnono.
Teile meiner geehrten Nachbarschaft und Publikum

hierdurch mit, dass ich im Hause

Usreley -Hino fi

Hotel-Restaurant

erminus

ein

Kolonial- u. ZiiampiiMfi
eröffnet habe. Um gütigen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Dalenfm Kolm.
; s ; * J . s •.

Greif « Berliner Hof,
Ecke Tamms- und Willielrastrasse.

Sonntagmittacj4 Uhr:
Beginn d©s Wint ©s®»il ©sizents
Unter Leitung von Herrn Kapellmeister Freudenberg

täglich von t/25 bis 1/27 Uhr,
aussördem Oienstsss und Oemnersfags

Abends von A/29 bis 11  Uhr.
EJuasod Hayes ».

BäJrc*las£ äss © SS«
. . Telepkon 6331. ::

Feinbiirg . Restaurant . Bekannt für
gute Küche. Fremdenzimmer v. 1.50 an.
SSiinmer m . voller Pension,
eleUtr . (hielt * unii Dninpflieii.
p. Monat SS » . 9 ® MIi. Grosser
u. kleiner Saalf. Festlichkeitenu. Vereine.

Neuer Inh . : ®r. ßoeliel,

Gasthaus

Jat SlK MM".
Nlbrechtstraße 9.

Heute SamStagrMrlwe.
{[  taosm freunbl. einlaöet

Meers Singer.

Jur guten Duelle,
Kirchgasse3. Kirchgaffe8.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

morgens Wellstetsch»nt
Kraut, wozu sreundlichst
einladet1. »ähne, Wwe

_ j
Volksbilöungsverern.

Zur Theater-Vorstellung im König!. Hoftheater #

Der Philosoph von Lanjou«
KLNKSL S 8

I. Rang und Orchestersessel. 2.20 Mk.
II . Rang 1. Reihe und Parkett . . . . . I .va „
II . Rang Mitte und Parterre . . . .. - - - 0.8v .
II. Rang Seite. III. Rangu. Amphltheater. 0.o5 ..

Karten erhältlich bei Fräulein v, .» «. HandschuhgeschLft. Neue»ownuadt.
bis spätestens Montag, 21. er. abends, wahrend der uvlrchen Ge,chaftsstunden.

Daselbst auch BeitrittSanmeldungrn. _ * _

Morgen Sonntag:

Leberklötze.
Es ladet freundlich ein
Frau F.

Schla chthof._
Zwei Zentner naturreinen_

gäjf“ Bienenhonig -WH
vom La nd abzugeb. Röderstr. 9, Lad en.

KßtzW Jur Krone"Meni tarn
Sonntag , den 20* Oktober:

Großes Kirchweihfest,
"'«zu sreundlichst einladet , Mg-»,

Ferner empfehle: Wstä»

SelbstgekelterLen Apfellmu. Eigene Schlächterei.

F116

Plakate:
® Wohnung zu vermieten

1 - - - -- --
Möblierte Zimmer zu vermieten I
- — - -- jJ

Laden zu vermieten ®® jr1
®®®®® Zimmer frei ®®®®®

Zu vermieten ®®®®

-sv®®® Zu verkaufen ®®®®
etc.

auf starkem weissem Papier,
sowie aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends :>Uhr geöffnet.

Krankenkasse
für Beamte, Kauflrnlen. Gewerbetreibeilde

zu Darmstadt
(Bersichernngsvereina. G.)

Mitgliederzahl 270». Reservefonds 11,000 Mk.
Bisher ausgezahlte Unterstützungen 18,300 Mk., darunter alleinm

Wiesbaden u. Mainz für rund 9000 Mk. Aufnahme finden manill. und
weibl, Personen im Alter von 18- 55 Jahren, die selbständig Handwer»
oder Gewerbe betreiben, sowie auch Beamte u. Kaust., dte in gewervt. .öe«
trieben oder auf Büros tätig find. — Prospekte

Beitrittserklärnnge « nimmt entgegen die Geschäftsstelle-Arsvaven,
Herderstraße 19, sowie die Herren Bertreter. Der Lorstano.

Aß1 M«M-M
in der DurujgangshaUe des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten. Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

„OJA“ Nagellack „OJA
gibt den Fingernägeln sofort durch einfaches Bestreiehen mit
dem Pinsel einen prachtvollen cmailleartigen Glan*, der wochen¬
lang unverändert anhält . Ein Original-Karton OJA-NAGELLACK
raät Paste und Flüssigkeit zum Reinigen der Nägel kompl. Mk. 3,
eine kleine Garnitur Mk. 2.—. Unser OJA-NAGELLACK wird

von Majestäten benutzt.
RIORET, peruvian. Seifenwurzel, glättet Runzeln, nnd ist

das einzig wirkende Mittel, um die Runzelbildung bis in das
späteste Alter zu verhüten. Originalpaket RIORET Mk. 5.—,
Musterpaket Mk. 2.—. _

Crenfe „OJA“ (Schönheit des Frühlings) enthalt weder Fett,
noch irgend einen Farbstoff. Creme „OJA“ macht die rauheste,
rote u. aufgesprungene Haut augenblicklich samtweich. Original¬
dose kalifornischer Creme „OJA“ Mk. 3.—, % Dose kaliforn.
Creme „OJA“ Mk. 2.—.

Ueberall zu haben. F186
!, Amerikanische Parfümerie „OJA“
General -Vertretung u. versanö in Frankfurt a . Main

Parfüm ier Mora-AptMe, Ttaierplatz1
Niederlagen in Wiesbaden : Parfümerie Backe , gegenüber

dem Kochbrunnen , Parfümerie Altstaetter , Ecke Lang-
und Webergasse , Parfümerie Moebus , Taunusstr . 25.

Meinen Freunden und Bekannten, sowie meiner verehrten Nachbarschaft
zur Mitteilung, daß ich bas

Restaurant „Perkeo",
Klopftockstratze 31,

verbunden mit Schlächterei, übernommen habeu. bitte um gütigen Zuspruch.
I . B.: 4SrOss.

KJ eine Burgstrassß, m
; Ecke HUfhergass©; ■

KfliaEiim
in

bester Qualitäts *Emaille
in versehiedsnan Farben,

Erich Sfe ^liasia |
K131
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Sette 8. Morgcrr-NrrZgabe, 1. Blatt.

Wir verkaufen grosse Posten

sehr preiswert.

FUz-Schnalien-Stiefel
mit Filz - und Ledersohle,
Gr. 22—29 Gr . 30—35 Gr . 36—42 Gr . 43—46

95 l 25  l 65  2 25Paar

FUz-Schnalien-Stiefel
mit haltbarem Lederbesatz , fester Ledersohle und Ab-
satzfleek , auch für die Straße geeignet,
Gr . 22— 29 Gr. 30- 35 Gr . 36—42 Gr . 43—46

Paar |95 Z45 350 ^5 >0

Kamelhaar-imitiert-Schnallen-Stiefel
mit Filz - und Ledersohle,
Gr. 22—29

Paar l 65
Gr . 30—35

195
2 85

I

Damen-Leder-Sclinallen-Stiefe!

Gr . 36—42 Gr . 43—46

350
aus weichem Chromleder mit weißem Futter,
auch für die Straße geeignet,
Große Paar 4 <>0

Cs. KOG Paar Hausschuhe
verschiedene Ausführungen , für
Kinder, Damen und Herren Paar

95

Wiesbadener Tagdlalt. Samstag, IS . Oktober ISIS. Nr . 490.

©parncrcin„iiiUrndit“.
Gegr. 1887.

Sonntag , den SV. Oktober, nach,
mittags 4 Uhr , findet im Saale zur
„Waldlnst " , Platterstraße, unser

25 . Stiftungsfest,
besteh, in Unterhaltung u. Tanz »statt.

Wir laden alle Mitglieder nebst Fami¬
lien. sowie Freund« und Gönner des
Vereins höfl. ein. m ^

Eintritt frei. Der Vorstand.

- , - - - _ _ _ Kloo

FaßsabritL .SGZM̂Kitzingen(Gegründeti84 2)
Vertretung und Niederlage:

B . Hahnesamd , Mainz » Bingerftraße S, Telephon 1186,
empfiehlt sich bei — _ = = = = =,., £& * ££ * »«** - —.
Anschaffungvon — — — — — - - - —

rund und oaal, in allen Größen , bei meiüerhnfter Ausführung, prima Material
T " Erste Referenzen zu Diensten.  _und billigsten Preisen.

Titfl-AmM Drcita,
früher WüheSmsfrasse,

jetzt üiieinsti *asse 48,
Eckhaus SCirchgsisse.

Sämtliche HerrsM ^Hrfifselj
alle Sorten Oameo - Hasidschohe

zu bedeutend ! reduziertem Preisen.

*♦ *♦♦♦♦ © » » » » ♦♦♦♦♦♦♦«

^ Die Abholung von Gepäck, J
2 FRACHT-undEILGÜTERN ♦
% zur Kgl. Preuss. Staatrtahn er- *zur xvgl . rrouoD.

kolFt durch  die regelmässig 4bi»
5 Teuren täglich fahrende®

RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde.

Soontags nur vormittags auf Bv.
Stellung beim Bureau:

»I» 4 «>a,ASSST » AS « B S.
Telephon Nr. 12 u. 2376.

Königlicher Hofspedteur
fettcnmaycp
k —UAQ5ba (lcn = —

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expreastaxe).

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * * ♦ * «

Achtung!
Wichtig für Militär!

Mache hiermit meinen werten Kunden
bekannt, daß ich eine

Aigarren -Filiale
am Loreley - Ring eröffnet habe.

Carl Erb«
Neu

«ingrtroffe«.
Um schnelleren Umsatz zu erziele«
wird ein Posten Herren- u. Jünglings-
Anzüge. Paletot «. Ulsters, darunter sehr
elegante Modelle, Joppen , Cape«. e n-
zelne Hosen (au» Resten geschnitten!,
ebenso ein großer Posten Schulanzüge

zu SlnSnavme -Preisen verlauft.
Bitte sich gefl. davon zu überzeugen.

Rcugassc 22,1.

^ . kWWMM, und Unionbrikefts. .
•n nur besten Qualitäten i.  billigsten

- ■ ■ -

5? 5?
Marke„Vulkan1', gui.trocken,
billigster Und bester Ofenbrand.

-SÜKemeliL ' z Rauchernf. Metzger

f. Gail Wwe.
Wiesbaden " ,

’ frif driebstrasse 18. Ecke Sühillcpfatz.
. . .. . .

GartengeLänder
jeder Art liefert 8 «l,Ur « , Aarstr. 27

Keuts Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!

2%

Fleischwaren.
Im Ganzen

Blutwurst . Pfd . 0.60
Hausm . Leberwurst . . Pfd . 0.85
Fleischwurst . . . . . . Pfd - 0.90
Thür . Rotwurst . . . . Pfd . 0 90
Brschwg . Mettwurst . Pfd . 1.25
Sülze mit Kümmel . Pfd . 1.10
Teewurst . Pfd . 1.55
Corned Beef . . . . . Pfd . 1.10
Sebinkenspeck . . . . Pfd . 1.35
Westf . Dörrfleisch . . Pfd . 1.15
Preßkopf . Pfd - 0.95
Lachsschinken . . . . Pfd . 2.05

Kolonialwaren.
Tafel -Reis . Pfd . 30, 26, 20 Pf*
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf*
Hafergrütze . Pfd . 22 Pf*
Haferflocken . . . . Pfd . 22 Pf*
Faden - u. Bandnudeln Pfd . 34 Pf-
Hartgries . Pfd . 22 Pf-
Neue Grünkern . . . Pfd . 35 Pf-
Neue Linsen Pfd . 30, 25, 20 Pf-
Neue Erbsen . . . . Pfd . 20 Pf*
Geseh. Erbsen neue Pfd . 24 Pf-
Neue Perlbohnen . . . . Pfd . 18
Malzgerste . Pfd . 18 Pf-

j Globus-Bouillon-Würfel 10 stuck i8 Pf., 100 stück1.70 :
Käse.

Edamer • • • • » • • Pfd .« 1. -
Brie- Käse . Pfd . 90 Pf.
Tilsiter Vollfett . . Pfd . 90 Pf.
Camembert . Stück 30 Pf.
Rahm - Gervais . . . Stück 23 Pf.

Neue Fisch-Konserven
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pi
Appetitsild . . Dose 38 u . 59 P*
Russ . Sardinen . . . Glas 38 Pf
Nordsee- Krabben Dose 83,47 P
Fisch -Pasten Tube 28 u . 45 f*

Frische Frankfurter Würste * * • Paar 26 f*
Delikatess-Sülze . rf  20

Verschi
Pumpernickel i. Sch . 3Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak . 15 Pf.
Friedriehsd . Zwieback Pak . 12 Pf.

edenes.
10 Pack Puddingpulver . 55 Pi
10 Pack Vanille - Saucen-

pulver . . . . 55 Pi
Kakao , garantiert rein

Pfd . 1.05, 85. 72 Pf

Frisch qebr. Kaffee, kräftig und reinfichmeckend,
Pfd. 1.75 , 1.55 , 1.43

Neu aufgenommen: €| *ialitätsweisie
1011er W eine , Rhein- und Moselweine . Probefläschchen 22 Pf*

Nur soweit Vorrat.

Julius Bormuss
K177

G.
m.

H.

Vegetarisches Kur-Restaurant,
« ■_ _ "". ILU_ _ C| Anerkain «it vorztisrl « Hüch ®*Hcrrnmyiiigasse a . — «.»̂ »ehmrs&oi*ai.

Aeusserlich anwendbar . Garantiert unschädllicli . Jodfrei.
Aerztlicii empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird . Gold. M (äaille prämiiert . Größe I M. 5.—, Größe II M. 3.—
durch alle Apotheken u . Cvraeil Co . München , Maistr . 31.

f8i

Billiges Heiseh — niedrige Mieten
sind wie ein Märchen aus längst vergangener Zeit. Alle Preise sind ge -tiegen,

Nahrungsmittel , Heizmaterial , Mieten usw. sind enorm in die Höhe gegangen,

nur Sanders Schuhwaren
behalten die alten bekannt billigen Preise und die alte gute Qualität.

Solide kräftige Stiefel für die Elegante Herren - u . Damen Stiefel
kältere .Palircszeit in Chevrean u. Boxcalf in modernen Formen

in Ross-, Box-, Rind- und Wildleder . nnd Ausführungen.
Schnür - und SchnallenstieiVl.

Hinderstiefel besonders stark. Ballsehnhe in reicher Auswahl.
Hausschuhe — Pantoffel — Arheitsstiefel.

mm

smmn
REDNER;
»II®

Inrfar* mit  Bechiei ’s Saiiniak-
Wil II JtStilGf Gaüsseifegctuafdöene(Stoff
jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 45 und QnhishilällQ
25 Pf. in Drogen und Serfenhandlungen. §84 OvHUliiiauo

Wenn Sie Wert auf haltbare , gute Ware bei
billigen Preisen legen, kommen Sie zu mir! 1673

!, Marktstrasse 22 .

.'ißffiESlTlBFÄira
Erhältlich in allen Apotheken. Preis Mk, !•-

sdkützen.Sie vor*
MUSTEK
HEISERKEIT
MTUBtff

ISIS.
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Rerobergbah « . _
Der Betrieb wird am 8. 8t<V. »811

mit FahrplanschluK eingestellt. * » »^ B-r-tevsverwalta- a.

Von der Reise zurück.
Dr . ö ©y,

Bismarckring 8, I.

Lager in amerik.Selmlieii.
Aufträge nach Maas. 16 2̂

Herrn » Stlcltdorn , Gr. Burg str. » •

Äepfel!
Ein Waggon Tafeläpfer , verschieden«

allerftmste Sorten , eingetrosten.
Beste »nd billigste Gelegenheit für den

Winterbedarf.

w . ffotnmer,
Marktstrake 21. Telepho« 1»VL

Schöne Aepsel Psd. 5 u . 8 Psg.
Röderallee 4,1 . Etage .̂

Nordenstadter
Ia Gelbe Kartoffeln , Zentner 2.40,
Kvf. 25 Pf Direkte Lnndwirte -Lief.
Sauerkraut ' Pfd . 6 Pf ., Mainzer
Sauerkraut Pfd . 8 Pf ., Eing . Bohnen
Pfd . 30 Pf .. Heringe St . 5 u. 7 Pf.

Altstadt-Konsum,
31 Metzgeraasse 31. 1692

Jndrrstrie-Kartssseln
per Ztr . 2 .8V Mk. abzugeben. F200

Hof Nustverg , bei Niederwalluf.
Telephon 163 Eltville.

Everclean-Dauer-Wäsche
zuhab .nurb . G. Scappini, Miclielsberg2.

Schneller großer
Geld-Erwerb!

Stadtweiser
Allein -Bertrieb

einer außerordentlich praktischen
n. reizenden Neuheit , gef. gesch.
(ein großer geschäftl. Gebrauchs-
gcgenstand, der ein überall sicht¬
bares Bedürfnis ), an tücht. zu-
verl. Unternehmer , auch an Re¬
klame-Unternehmer und höhere
Beamten a. D., für Wiesbaden,
Mainz . Coblenz, Frankfurt zu
vergeben. Anzahlung als Zu¬
verlässigkeit pro Stadt nur 200
bis 400 Mk. Weiteres von den
schnellen hohen Einnahmen , von
je 100 Mk. 10 Mk. Offert , unt.
K. 451 an den Tagbl .-Berlag.

Stiften; oiitt Mmeaerd
erhält , wer für begrenzten Rayon
ä 100—“500 Mk. Lizenzgebühr ine
einfache Alleinfabrikation eines gef.
gesch. neuen Wasch- u. Reinigungs-
PulverS (reinigt alles selbsttätig,
gründlich, einfach, billig) erwirbt und
das Präparat direkt an die Ver¬
braucher mittels Provisionsreis . usw.
ahseht, wodurch tägl . Barverdienst
gesichert ist. Muster 40 Pf . in Brref-
marken u. Näheres von der Patent-
Revue in Stuttgart , Johannes-
straße 62._ Eli!

F48

Beutsehe Kolonialgesellsehaft,
Abteilung Wiesbaden.

Dienstag den 22 . Oktober, abends 6 Uhr, im Hörsaal der
höheren Töchterschule , Marktplatz,

Vortrag des Herrn Marinelentnantd.E. Koch
über:

„Eine Reise nach Deutsch-SüdwestScamensn“
mit Lichtbildern.

Gäste willkommen . Die Damen werden gebeten , ohne Hüte zu
Scheinen . _Der Vorstand.

Oeflfentlicher Vortrag
Sonntag -, den 20 . Oktober , naclmi . .VRSir , im Wartlmrgsaal'

Thema : Kommt Christus bald wieder?
Redner : P . -Tlmrm.

Eintritt frei- Damen und Herren ■willkommen.

Berühmter Ersolii
in Phrenologie u. Chiromantie. Frau
«llsv8eiriitt « , Michelsberg 20, tzth.2.

S3 m

es  er vent ^ li wache
der Männer, Impotenz, Fohutionen, Haut-, Blasen- und

FM MMN Ciesehleehtsleiden , auch alte und schwere
’m  Fälle , beh . m . Erfolg ohne Berufsstör , seit 22 Jahren.

W Franz Nüalech ( Kuranstalt „Carolus ) Kais .-Fr .-Rfng 92
Inst . r . Intur . « . el . B,iclit8 »eilverf ., « lektro «lierapie . Mränter-
kor et«. Gründl. u. Bohnwrzl. Heilverfahren 9- 12 u. o- 8 bbr , nur ^ ochaat.

-  Der neue =====

Tagblatt-
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Winter -Ausgabe
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in handlichem Taschen-
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und im Tagbiatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
= zu haben . =====
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Weibliche Personen.
Kn»f« Lnnifch«s Z»rrss « ak.

Tüchtige Verkäuferin
— gesucht. Zu erfragen vorm.
Dott , Wellritzstraße 83. B20992

!rdl. tücht. BerkäufZ in f. Aufschnl
bew-, Per s. ob.  spät . ges. Frdr . Klenk,
Schweinemetzgerei, Morih straße 7.

Tücht. Verkäuferin
für Metzgerei gesucht. Offerten unt.
1t- 448  cm den Tagbl .-Verlag.

Lehrmödchen
Mrs besserer Familie sofort gesucht.
^ Herzog, Spezial -Spitzen-Geschäst,;e 1.

GewervkichesH>erson ak.
Rock-, Jacken- u. Zuarbeiterinnen

gesucht. Ŝ . Guttmcmn.
Eure Büglerin gesucht

Eckernfördestraße 3._ B21287
Tüchtiges fleißiges Mädchen '

besucht Moritzstraße  4 8, Metzgerei.
Einfaches Mädchen

für Hausarbeit sofort gesucht. Lohn
20—25 Mk. Metzgergasse 27,  1 ._
, . Knverl Mädchen zum 1. Rov.
Wucht . Wird evt. bürg . Kochen gel.
Kern e Wäsche. Riehlstraße 8, 1 lks.
l Mädchen, welches etwas kochen k.,
sofort gesucht Saalgaffe 38.

Saub . Alleinmädch. z. 1 Nov ges.
WL  Haush .s. Rüdesb . Str . 9. '3 lks

Gedieg.. sehr zuverl . Mädchen
?u einzelner Dame gesucht. Meid.
Launuss traße 74. 2._

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit bei hohem
Lohn u. guter Behandlung gesucht.
Restaur . Jägerhaus , Schiersteiner
Straße 68.

Tücht. selbständ. Alleinmädchen,
das gut rochen kann u. Hausarbeit
versteht, ru kinderl. Haush . gesucht.toher Lohn,Hilfe vorhanden. Guteeugnisse erforderlich. Lessingstr. 12,
1. Etag e._ ._

Tüchtiges Hausmädchen,
w. kochen kann, in kleinen besseren
Haushalt gesucht. Vorzustellen von
9—1, 6—8 Uhr , Luisen platz 4, 2.

Ordentliches Dienstmädchen
aesuckt. Schmidt , Marktpl atz 3, 1.

Mädchen für Zimmer und Haus
gesucht Nerostraße D
Aelt. Mädch. vd. Wwe.. w. e. Haush.
führen kann u. Liebe zu Kindern hat,
sofort gesucht Hartingstraße 6, 1 St.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gut kochen kann, zu 2 Personen
zum 1. 11. oder früher gesucht. Meid.
bis 6 llhr abends, Schützenstraße 6.

Gesucht Alleinmädchen
für älteres alleinstehendes Ehepaar,
durchaus solides,, bescheidenes junges
Mädchen für die feine bürgerliche
Küche u. Hausarbeit . Moryenfrau
wird gehalten . Beste Zeugnisse er¬
forderlich. Rheinstraße 49, 3.
Best. Alleinmädch. vd. eins. Stütze.

w. selbst, feinbürg , kochen kann und
alle Hausarb . verft., in kleine Fam .,
2 Person ., p. 1. 11. gesucht. Näheres
Geschwister  Strauß , Webergasse 1.

Solides Mädchen.
das koch, kann u. Hausarbeit gründl.
ve rsteht, gesucht Rheinstratze 60, 1.
Jung . brav . Mädchen bei gut. Lohn

gesucht Eckernfördestraße 8, Part . _
Braves fleißiges Älleinmädchen»

w. Hausarbeit versteht u . Liebe zu
Kindern hat , ges, Adolfsall ee 35, 3.

Besseres Alleinmädchen,
das selbständ. koch, kann, in kl. Fam.
gegen hohen Lohn gesucht. Monats-
frä u vorhanden . Näh. Neu berg 2, 2.

Junges saub. Mädchen tagsüber
sofort gesucht Friedrichstrabe 37, 2.

Zum 1. November oder früher
wirb ein Hausmädchen, das gute
Zeugnisse hat , gut nähen u. servieren
kann, gesucht. Anmeld, vormittags
Adolfsallee 24, 1.  _

Tüchtiges Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, ge¬
sucht Rheinstr atze 69, 2.

Zuverl . tücht. Mädchen .
sofort tagsüber ge,ucht. Schmitt,
Blücherstraße 23, 3. _ _

Eine tüchtige Putzfrau
v. 10 Uhr morgens bis 6 Uhr abends
gesucht Friedrichstraße 37
Tücht. Mädchen von 8—12 Uhr vorm.
gesucht Scheffelstraße 2, P art ._

Tücht. Monatsmädchen
sofort gesucht  Emser Straße 54, 1.

Monätssran
ge sucht Arndtstratze 6, 2 l.__
Putzfrau u. Frauen z. Säckeflicken

bei gut. Bez. ges. Näh. Sonntag von
8—.10 Blücherstraße 33, Schäfgen.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Reisender,
an intensiv . Arbeiten gewöhnt, findet
hohen Verdienst. Vorzustellen 12 bis
1 Uhr, Westendstraße 1, 1 links.

Gewerbliches Personal.

in Holz- u. Kellerarbeit tücht. u. zu¬
verlässig, für dauernd per sof. ges.
Gebrüder Simon , Weingr oß handl.

Küfer gegen guten Lohn
gesucht Moritzstra ße 81, Weiuh andl.
T. Damenschneider u. Hilfsarbeiter
gesucht Babnhofstraße 22, 1.

Schneidergehilfe gesucht.
Jakob Brechtel, Helenenstraße 14, P.

Tücht. Schneider, w. Großstück mitm .,
gesucht Römer berg 3. 1 St . rechts.

Schneider
gesucht Nerostraße 28.
' Ehrl . ält . Mann f. gut . Verdienst
durch den Verkauf eines leicht ver¬
käuflichen Artikels . Näh. Schwar-
bacher Straße 2, von 4—6^ Uhr.

Hausdiener,
solid u. fleißig , mit guten Zeugnissen
gesucht. Pension Oranienburg , Leber¬
berg  9 ._ __ _ _

Hausbursche von 14—15 Jahren
gesucht Bleichstraße 24, 2. B21269

Größerer Schuljunge . .
für leichte Austragungen einige
Nachmittage gesucht. Herren -Mode-
geschäft. Kl.  Burgstraße _2._

Braver Junge
als Pack- u. LauHunge ges. Hofbuch.
Ha ndlung St aadt , Vahnhofstraße 6.
Zuverl . Kutschersür Nummer ges.
Waldstr aße 41. Ehr . Fuh r ._

Ein stadtkundiger Knecht
gesucht Adlerstraße 57.

Weibliche Personen.
Kaufmännischer Personal.

Kontoristin,
in allen Kontorarbeiten , sowie in
Maschinenschr. u. Stenographie ge¬
übt, sucht Anfangsstell . Offerten u.
H. 149 Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

Gewerbliches Personal.
Pers . Büglerin sucht sofort Stelle.

Näh, friedrichstra ße 8, Mtb. 2 l.
Tüchtiges Mädchen

init guten Zeugnissen sucht Stelle
per bald oder 1. November. Näheres
Herrngarteustraße 10. 2.

Ein Fräulein hcl
mit guten Zeugnissen, tüchtig »r
gesamten Hauswirtschaft uno ^
Kochen, sucht Stelle als WrrtschaU
fräulein od. Beschließerin, grht
ins Ausland . Offerten u. F . 4»1
den Tagbl .-Ve rlag.

welches viele ^ ahre einen HauÄaÜ
selbständig geführt hat , u. auch
Pflege erf. ist, sucht, gest. aut
Empf., Stelle auf wf. od. spat.
Off . N. 148 Tagbl .-Zwg st., Brsmara.

Herrschastsköchin, selbstäudM,
die etwas Hausarb . mittut , s.stsl.,
Aush.. g. Z. Luisenstr. 5̂ Wb ^ -.
Tücht. selbst. Köchin suchtMDm °'

tagsüber . We ilstraße _16,
NähTüchtiges Mädchen,_ 7. .„~ ... . . iw

im Haushalt erfahren , s. St.
Essig, Scharnh orststraße^24,^Scharnhorststratze_
Tücht. Frau s. Wasch-
für nachm. Roo nstraße^4, FrtW,——*

Gut empfohlene Frau «
sucht Monatsstelle , Laden od. B»
zu putzen. Blücherstr aße 19, FronW-
Tücht. MädchcnstB ., am l . Wm«-

Schwalbacher Straße 71, 3. _ _
Ausländ, reinl . Frau s. tagsüb.
Göbenstraße 13, Hth. Mitte 3.

stcll-

Männlichr Personen.
_ GewerblichesI'ersoual. ^

Chauffeur , ,
Schlosser, gut . Fahrer , u. Reparateu
sucht wegen Einstellung des Betrr ,
dauernde Stell . Gute Zcugn . u.
Off . u. G. 445 an den  Tagbll -Verta-

Jntell . Handw. s. für Sonntag?
oder abends NebenverdiMst. ON-
V. M 100 postlagernd Sonnen üfr^ .
Durchaus braver Junge s. 11,% ®/

Beschäftigung. Kellerstraße 22, 1 *•

Stellenangebote
Welbttch « Personen.

Kaufmännisches H'erfonak.

öfort gesucht.
Sulzer,

. Verkäuferin
Papierhandlung,

MärktstraßelO,_
Tüchtige

Verkäuferin
kür Wäsche-Ausstattungs -Geschäft ge¬
sucht. Off . mit Gehaltsansprüchen u.
Zeugnis -Abschriften unt . D. 448 an
den Tagbl .-Verlag .

Ein Lehrmädchen
kür Lebensmittelbranche gesucht. Off.
N. H. 443 an den Tagbl .-Verlag.

1_ Gewerbliches Personal.

Model
Zwei tnästige Vorarbeiterinnen

gesucht. M . Schräder , Rheinstr. 48,
Ecke Moritzstraßê

Ges. zum 15. Rov. resp. 1. Dezbr.
herrsch. Köchin, die auch Hausarbeit
jiberu u. Pers Stubenmüdch ., beide
nicht unter 25 I . Off. m. Lohnanspr.
n. A. 999 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , per sof.
oder 1. November gegen hohen Lohn
gesucht. Offerten unter I . 723 an
D. Frenz , Mainz. _ £48

Gebucht
zu sofortigem Eintritt als Köchin
junges Mädchen, das kochen kann.
Vorstellung von 12>—2 und 6—8 Uhr
bei Dr . Beck, Biebrich, Rheingan-
Straße 3. _ 1707

Alleinmädchen.
welches selbständig kochen kann und
die Hausarbeit gut versteht, sofort
gesucht zu älterem kinderlosen Ehe¬
paar Adelheidstraße 93. 2.

Znm 1. November
ein tüchtiges besseres

ZilllnierMchen.
das frisieren und etwas schneidern
kann, gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Gw

Ges. z. 1. Nov. in ein sein. Hans,
2 Personen , ein gewandtes

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, w. selbständig
kochen kann und eigen in Hausarbeit
ist. Näheres Schicrsteiner Straße 3,
2 St ., bis 3% Uhr nachm.

Ein tüchtiges kräftiges
Mädchen

für die Hausarbeit gesucht
_ _ Schützenstra ße 2.

ÄrltereS Kindermädchen
zu 9 Mon . altem Knaben gesucht.
Gesunde Bewerberinnen mit prima
Zeugnissen woll. sich meld. v. 11—1
«. 6—8 Uhr bei Ernst Heinz Raven,
Kau er-Fricdrich-Ring 44, Part.

fSrtfnr * zuverlässiges Mädchen
wUlUll von Arzt gesucht.

Nikolasstraße8, 9—11, 3—5.
Erfr.

Sauberes flottes Laufmädchen
per sofort gestickt.

Maisou Erueste , TaunvSstr. 25.

Stellenangebote
Männliche Personen.

Kanfmännifches x>er(anal.

Zum Uertnetl
eines prakt. 50-Pf .-Weihnachtsartik.
an Private sofort tüchtige Verkäufer
gesucht. Hob. Verdienst, kein Risiko!
Off . u. F . E. C. 1007 an Rudolf
Masse, Frank fur t a. M._ F147
Norirotsr für Neuheiten sucht
MUlliri P . Holster , Brc-

k' lll
BrcSlau129.

Buchhalter
stundenweise gesucht. B21236

Bazar , Wellritzstraße 47.

Gewerbliches H'erfonak.

Page
für leichte Botengänge und zum Tür-
öffnen gegen Monatsgehalt u. bei
freier Kost

soso t gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _ Gk

Bursche
(Radfahrers gesucht.

»ofbäckerei Boffong.

Meidlichs Personen.
Gen,erbliches Personal.

Junges Mädchen,
18 Jahre , welches bügeln und nähen
kann , sucht Stell , zum 1. Nov. als
Hausmädchen in Privathaus . Näh.
Biebrich, Römerweg 1.

für halbe Tage
schäftigung, Buchführung , Buwc
nachtragen , Lagerarbeiten , Derwa
oder sonstig. Vertrauensposten.
u. E . 451 an den Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts. -
Lokale Anzeigen im «Wohnungs- Anzeiger* kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeige« 30 Pfg. di» Zells. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrist ausgezeichnet.

_ 1 Zimmer.  _
Kleiststraße 3. Stb .. I -Zim .-Woh nung.
Westendstr. 26, P ., Fsp.-W., 1 3 -, K.

8 Zimmer.
Gö-benstr. 19, S ., sch. 2-Z.-W. B21040
Nerostr . 10, H., 2 Zim. u. Küche sof.

od. später . Näheres daselbst oder
Moritzstraße , 50. 3139

Nerostraße 24  2 Z., Küche u. Zubehl
Al . Webergasse 7 2 'Mans .-Zimmer u.

Küche sofort zu verm., 1. Etage.

Adelheidstraße 75. P . l., kl. 3-Zim .-W.
sof. zu vm. Zu bestcht. Ŝ^ ^ lhL

Westendstraße 3 sofort schöne sonnige
S-Z.-Wohn. Näh. das. 1 l. LI9438

4 Zimmer«
Luisenstraße 44, Kleidergesch., 4 Zrm.

nebst Zubehör , 1. Etage , im Vdh.,
für 32 Mk. zu vermieten ._

5 Dimmer.
Friedlichste. 18 6-Z.-W. m. Zub . Näh.

bei Schellenberg, 2. Etage . _
Fäden und Geschäftsräum e«

Häfnergasse 5 Laden nebst Ladenzim.
sofort zu verm. bei Nagel.

Mödiirrtr Dimmer . Mansarde»
rte.

Albrechtstr. 38 möbl. Z. m. u. 0. P.
Albrechtstratzc 41, Hth. 2, m, Z,, fefe
Bertramstraß e 12, 1 L, gut m. Z. ü.
Blei chstr. 1372 l., m. Z. m. od. 0. Ps,
Blücherstraße 9, Mtb . 2 L,  mobl . Z.
Blücher str. 26j  V . 1. r . m. Z., 16  M,
Bülowstrahe 9, Hockp., gemütl . mobt.

Zim. «nt S chreibt, bei ält . ,„Ehest
Kst Burgstraße 2, 3, bei Ries , gut

m. Zim . u. Ma us, zu vermiete n.
Dovheimer S tr . 41, G.̂ 2, g. m.  ZU
Dotzh. Str.  4 2, 1, gut möbl.  Balk .-Z.
To üb. Str . 63 m. Erker-Z., Süds7, fr.
Emser Straße 49, P „ gut möbliertes

Zrmmer mit Kaffee 22 Wk.

Faul brunnenstr . 6, 1 l., hzb. m. Msd.
Faulbrunrren str . 11 mbl. Ä s. Näh. 1.
Frankenstr.  9 beizb. möbl. Mans. billl
Goldgasse 18, 2,^ . Zim ., 20,Mk . m.
Grabenstraße 28 möbl. Zim ., mit u.

ohne  Pension billig zu^vermieten.
Hellmundstraße 4, 21 , m. Z„ 20  Mk.
Hellmundstr . 54, 1, Zim . m. 1 u. 2 B.,

mit ganzer u. hal ber Pens . N.  P.
Herderstr . 21, Hv-, T . 2379, g. m. Z.

mit Sch reibt isch u. ev. Klavier  z . v.
Hermannstr . 22, 2 l., m. Z„ 1—2 B.
Karlstraße 6, P ., sep. m.  an b. H.
Karlstraße 6, 1 r ., gut mbl. Ziin . bill.
Lekrttraße  14 m. P .-Z., sev. Eing.
Luisen straße 43, 2, sch, m. Zim. bill.
Luisenstr . 43. 3, sch, möbl. Zim. bill.
Mar kt str aße 25, 2, nt.  Z . m. P . bill.
Maucryaffe 12, 2 r.. möbl. Zim. z. v.
Mauritiusstraße 14, Lad., gut möbl.

Zim. bei kinde rl . Leuten,  20 Mk.
Mickelsberg 19, 2 r., gut m. Zimmer.
Mi chelsber»  1 5, 3 l„  s ch, möbl. Zim.
Mchelsberg 28, 3 I., sch. üu Z.. nt. 0.

0. Pe ns., an Gesch äftsfrl . zu verm.
Wrltzstratze 4, 3, ' schon möbliertes

Zim mer  zu vermieten . ^
Moritsstr. 22, 2, möbl. Z. m. u. 0. P".
Nerosträße3, 1, mbl.  Zim . m. ü. 0. P.
Reugaffe 5, 1 r ., möbl. Zimmer bi ll.
gcheinstraße 39. Mtb «, m. sep. Zim.

Rheinstraße,34 , Gth . P . r ., möbl. Z.
Rheinstratze 56,'L , Ba ll , u.  sev . m. Z.
M mrrbe ra 24.  3 r .. sch, m. Z., 12 Mk.
Saalaalle l̂ö , Pa pie rh ., m. Zim. fr ei.
Schachtstra ße 4, 1, möbkT'Zrm. zu vm.
Schulbera 21, 8 L, schön möbl. Zim.
Schwalb. St r . 44, 1 r ., mbl. Ms. sos.
Seernbenitr . 27, Gth . l/ sch. mbl. Z.
Sedanstr . 9, H.,1 r ., m7Z ., W, 3 Mk.
Stiftstraße 12, Hth., m. Zim. L. gl,
Wcberaasse 3. Hth., saub. möbl. Ms,
Weberga ffe 23. 3, gusUe v- Zim.
Mellritzstr. 3, 2, gut  mö bl. Zimmer .
Wellritzstraße 41, 2 rechts, schön m.

Zimmer b. zu vermieten.
Aeerr Zimmer und Maulnrden etc.
Bi Smarckr. 42. 2 l.„ l. gr. M i. m. Herd.
Dambachtal 4, P „ leer . Zim ., 12 Mk.

Alleinstehende Dame
sucht per 1. Nov. teere 2 Z. u. Küche,
Vdh. Part ., in ruh . Lage. Offerten
unter I . 459 an den T agbl.-Verlag.
Z. 1. Nov. Raum z. Möbeleinstellen
gesucht. Off. Zietenriug 3, Hth. 1 r.

des

KiesbaSeiier Tazblalts
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdcnpublikum und den
hier zuzichenden auswärtigen
Familien Ivegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des
vermietenden Raumes.

Au pair.
Dame , 49 Jahre alt , wünscht A

sofort, spätestens 1. Nov., EngaE
als Gesellschafterin in nur vorneyw»
Wiesbadener Familie . Sehr mm
(Klavier, Gesang). Angebote unn
G. 449 an den Tagbl .-Verlag . _

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal . ..

Imger Mel!«KlUifmaM,
der bereits die merkantilische Leitung
eines Unternehmens allein suh»
sucht Stellung mit cvent. spater
Beteiligung . Gefl . Offerten um
B. 459 an den Tagbl .-Berlag . _ ,

Kaufmann,
in jeder Beziehung zuverlässig, fe*

" 6 Tage oder tagewers^ ^ ^

2-Zim .-Wohn., Part . od. 1. .Stock,,
wo e. Schreiner arb . k., zu mret. tz '
Off , unt . G. 50 vostl. SchützenhvM'

Wohnung gesucht ^
in der Nähe des Kochbrunnens vo
6—7 Zim . zum 1. April 1913. £^9
mit Preisangabe unter N. 459 a
den Tagbl .-Verlag ._ _



Vermietungen

_ %Zimmer._
Ebenst, . 19, Mtb . u. Hth. 2-Z.-W.

^ 4 Zimmer.
^ Ẑtter Straße 15, Part ., schöne 4-

? -Wohn., mit Bad u. Zubehör, m
Treter Lage, Sonnenseite , in Billa,
'af. ob. spät, zu vm. Näh. Part.

^ _ 6  Dimmer.

"Auoshalber zum 1. April , event.
Wher mit Nachlaß, Kontrakt bis
Oktober 1914, zu verm. Wallufer

Straße 3, Part . _

Laden«nd Gosch3ft»rä«me.
ZttM 1. April 1913

Laden
mit Ladenzimmernebst 3- Zim. -Wohn.,

Küche ec. zu vermieten. Näheres im
Hause Manritinsstraße 9, Leder¬
handlung Brodten . 3663

Dille » und Käufer.
Zu vermieten event. zu verk. : Herr-

fchaftl. Billa , beste Kurlage , 9 Z..
elcktr. Licht, mod. eingerichtet, z.
1 April 1913. Mietpr . 450» Mk.
p. I . Off . A. 989 Tagbl .-Berlag.

Mödlierte Dimmer. Mansarden
etr.

A. d. Ringkirche 9, 2.  St ., schön. Zim.
Karlstraße 37, 3» aut möbl. Wohn-
_ u. Schlafzimmer, au ch einz., pr eiswe rt.
Oranienftrafte 62 , 2,

am Ring , eleg. möbl. Wohn- u.
Schlafzim . an Dauermieter zu vm

Langgaffe 39, 2, Wohn- u. Schlafz.
Langg. 39, 2. n. Kranzpl ., g. möbl. Z.
Luisenstraße 24 , 1,

eleg. möbl. Zimmer , 1 od. 2 Betten,
mit oder ohne Pension zu verm.
Gut möbl. Zimmer

sof. oder später zu vermieten. Franken.
strafe 25. 3. d. am Bis marckring.

Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer mit
2 Betten , 1. Stock, zu verm. Preis
40 Mk. N. Helenenstraste 24, Lad.

Wut frenndl . möbliertes Zimmer
(separater Eingang) zum 1. November
zu vermieten Seda nplatz 9, 2 r.

2 od. 3 m. Zim ., s. ruh^ mit Küchen-
Benutzung» in vorn. Hause zu vm.
75 Mk. mon. Kl. Wilhelmstraße 7.

Dauermieter
finden erstklaffig möbl. Zimmer mit

Frühstück von 40 Mk. an per, Mon .,
auf Wunsch Pension , m fernerem
Privathotel , in prachtvoller ruhiger
Lage, el. Licht, Zentr .-H-, Bader re.
Off . u. P . 441 and . Tagbl .-Verl.

Herr sucht in der Nähe des Bahn¬
hofes , .
zwei möbl. Zimmer

AFL-'S -.-ul!"SÄ
event. mit voller Pension . AUÄu/unter 3 . 448 'an den Tagb llMerlaz.

Beamter sucht
sofort hübsch möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer , Nähe Biebrrcher Allee
oder Biebrich Wiesbadener Allee.
Offerten unter . H. S . postlagernd
Bieb rich am Rh ein._

Zum i . November
zwei möbl. Zimmer (Wohnzim. und
Schlafzimmer , mit 2 Bette«), tn der
Nähe der Jnfanteriekaferne zu miet.
gesucht. Offerten mit Preisangabe»
unt . A 1 an den Tagbl .-Berlag.

Seit « 11»

I Mann sucht m. Zim. mitvoll«— m2<“‘ «i- — © fl?  Ööft
_ . . „ Ir . 60—75 Mk.
Offert , bis ' Dienstag , den 23., ttatet
G. 450  an den Tag bl.-Berlag . _ ,

Pension , -
Elektr ., je:

Büroräume
per 1. April 1913 gesucht. E^ vA«
1 großer Saal u. 2 Ztm. od. 4 Ziru.
Osferte « unter W. 450 a» de»
Tagbl .-Berlag.

Billa Carolus,
Nerotal 5,

beste sonnige Sage, Winterarrangement»
von Mk. 100  pro Monat au. __

Dauermieter
finden behagliches Heim mit vorzüg¬
licher Verpflegung u. wärmster Für¬
sorge in Pension Holzman «. Karl-
straße 35. Telephon 3991.

Geld-und Zmmobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« tm „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

8Geldverkehr
^ La Pitalien -Gefu che.

. Metfutj. iapltalanlaacI
©eljr vermög. Reut , sucht p. 1913

N hübsch. Haus , 50%, 28,000 M. zu
Post lagerkarte 47 Wiesbad.

. 129.000 Mark
1. Hypothek von Selbstgeber per

L Januar 1914 gesucht. Offerten u.
■El 427 an den Tagbl .-Berlag.

Zmm obilien -Drrlläufe.

Brückenau (Bad)
groß, herrl . Billenbesitz, m. 18 gr . Z.
u. Nebengel., Wasserleit. elektr. Licht,
mit 214 Morg. Anlagen, Obst-, Ge¬
müsegarten , vorzügl. für Hot., Pens .,
wie Herrschaftssitz, sehr preisw . zu
verk. Jnvent . kann mit übern , werd.
Näheres und Ansichtskarte

Jmand , Weilstraße 2.

Wohnungsnachweis-Bureau
Islou «& Cie.,

Tel. TOS. Bahndo r. 8.
Stets größteAuSwahl oerkäuflicher
Nlllen. AMillMser

vvd GrunRNe.
MplrthkkkN-Geltzer

zu 1. unb  2 . ..
Neue 8—10-Z.-Billa, an Elektr .,

wegzugsh. f. 53,00» Mk. sof. zu verk.
Off . an Postlagerkarte 47 WreSbad.

Als SonotorlMiü
sich vorzüglich eignend, ist in bester,
ruhigster la Kurtage vornehme SMa
mit 40 Zimmern , Lift . Zentralhei ^ ,
elektr. Licht, inkl. 1a Inventar krank¬
heitshalber zu verkaufen. Offerten
unter Z. 450 an den Tagbl .-Derlag.

Klein. Haus mit 8 Räume », mit
groß. Obst- «. Gemüseg. (Bauplätze),
an der Wiesb Grenze bei Dotzheim
(Wiesb. Str .) ' verk. N. Tagbl .-B. 8p

Für Mtize fflittsleatt
günstige Gelegenheit!

Gastwirtschaft mit Tanzsaal , r«
der Nähe von Wiesbaden , gute Lage,
Eckhaus, ist für die zwerte Hypothek
mit ganz gering . Anzahlung z« verk.
Off . u. E. 447 an den Tagbl .-Berlag.

Immobili»n-Ka »fs»s«ch».
^Günstig zu Rhein od. Mainz geleg.

«I . I. IMP * W « .
N^ . mit Analyse, Schmelzkegel, Ab¬
raum , Größe u
F . O. C. 108 an
furt am Alain.

.reis usw. unter
»b. Moffe. Frmft-

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher SatzfTm 1« Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Au swärtige Anzeigen 30 Pfg . du Zeile.

F,ir,. Zwei Pferde
U " g zu verk., paffend für alles. Nah.
«Menring 5. Part . ^ _ /_ _

. . e, Rothänfst,
stnken, chinef. u.

. .. _ Zotkehlch.. Stare,
anarienvögel 5 Mk. Rerty,

' 24, Mtb.^vchen, .
^artengrasmücke m. Käfig 5 Mk-,
«Ä . Läubert , Kupfergimbel ä Stuck
5̂ 2 Mk. Sedanslraße 13, Mtb . 1 I.————- — ~ ••
l4 ttL KTfelä 12 Mk., schw, Tuchm.
bm.Mk., Bl . u. Kostüme, Große 48,
^ig ^zu verk. Gra ^enstraß e 34. 2.

^Steuer brauner Mantel ,
starke Dame billig zu verkaufen

76/1.
L»r iz,  Kleider u. Schuhe
Uderk . SchliLterstraste 11, Erdgesch.
,^ « chwarz-seid." Kleid mit Jackett
Mroße 44), Jünglings -Ueberzieher
8 .̂ 16 Jahre zu verkaufen Kleine
vergaffe 11,

Damen -Winter -Mäntel
verk. Michelsberg 7, 2._

,/amtjackett , braun , u. 1 schwärz.,
^ berk. Güb enstraße 13, H. 3, Mitte.

Frackanzug,
M neu, mittlere Figur , zu verkauf
TSben straße 17, Part , l._ B20_?75
tf. ®ie$rere Anzüge u. Üeberzieher
«5 .große Figur , teils auf Seide , z.
Kreis von 15—30 Mk. zu vk. Frank,
^Weimer Straße 86, Mtb . 1.

2 Paar Plüsch-Dekorationen,
!/U> bill. abzugeben. 38eyershauser
«^ Rübsam en, Luisenstraße 17. , ,

, Eine Kopierpreffe, eine Zither

Möbel. .. ,
Wegen Umz. verk. alle Möbel zu
spottbill. Preisen , um Transport und
Arbeit zu sparen . Hochmod. nußb .,
blank pol., innen ganz eichen Schlaf-
zim. mit 2- u. 3tür . Spiegelschrank,
Wäsche-Einr . 260, prachtvolle Eich.-
Schlafzim . 270, 290, 350 Mk., mod.
lack. u. pol. Bett 22 eDg, Pitsch-
Kücken 115, Anzahl , Spiegelichr^Kleiderschr. u. Kuchenschr., Büfetts,
Schreibt ., Stühle all. Art , Vertikos,
Sofa -Umbauten , Diw ., Flurgard .,
Anzahl Patenischr ., versch. Aeilige
Matratzen u. vieles m. Nur Goben-
straße 9, am Bismarckr . Kem Lad.

Gr . Fa1,nenfchilder u. Blechschilder
spottbillig Eckiaden, Moritzliraße 16.

WegzugShälber zu verkaufen:
2 Gasherde mit Tisch, 1 Polsterseffel,
1 Bank u. Sessel, Läufer , rrmder,u.
cg-Tisck, 3 Stühle , 1 Violine , Gasofen
n. verfck. Moritzftrasse 21, Hth. 1.

2 Amerikaner Dauerbrenner
4 kleine Herde, irische Oefen z. Aus-
sucken. Blücherstraße 20, Hof.  _
"Schöne grötz. elektr. Hängelampe
zu verkaufen ^ irckgasse22,  3 St . ,

Weg. Haushaltsaufgabe billig abzug.
Guterh . Bett mit hoh. Haupt 3o Mk.,
Deckbett 10 Mk., 2 egale Bett ., D^ .,
Itür . Kleiderschr. 10, 2tur . 15 Mk.,
Waschkommode f. 10 Rkk. Hellmund-
stratze 44, 1. Stock. B21282

Wegen voll» Aufgabe e. Haush .,
3 versch. Betten 20—35, großer 2tur.
Kleiderschrank 30, Waschkommode10,
Küchen)chr. 16, 2 n. n. Deckb. a 10 M.
Fran kenstr. 25, P ., Ecke Bismarckrg.

Gutes Bett , Frack-Anzug billig
zu verk. Kaiser-Friedrich -Ring 26, P.

Wegen zurückgegang. Verlobung
ist ein massives Vertiko nebst Nacht¬
tisch u. Bauerntischchen bill. zu verk.
Näh. Lui se nstr . 44, Kleider geschaft.
Küchen-Einrichtung 45, Spregel 5.

Hängelampe 6, Koffer 12 Mk. zu vk.
Westendstraße 26, Part.

Kaffenschrank,
gebrauchter, sowie kleines Schreib-
pult billig zu verkaufen. Näheres
im Tagbl ^ Verlag . Gy

^ine stopterpreiie, nw
-Ä^ beök. Gneisenaustraße 33. Michel
» , Gelegenheitskauf!

Herrenzimmer , Elch., braun,
Schreibtisch, Bückerschr., Umb., Sofa,
» 2 Lederstühle billig zu , verk.
8chwcrlba cher S tr . 50, bei Meineck e.
ŝ chlafzimmer-Elnricht . (hell-eichen)
DAig abzug. ^ elenenstrasse 18, 1 r.
i Weg. Umz. 2 Betten 20 ü. 25,

u. 2t. Kleiderschr. 12—25, Waschk.
z?' Nachttisch3, Küchenfchr. 12, 2 eg.
7 °tten. Bertramstr . 20, Mtb . Part . r.

Mass . Ausziehtisch zu verk.
Scharnho rststr aße 5, Part , l. 821289

Herren - u. Damen -Schreibtisch
bi ll. zu verk. F ra nkenstra ße 15, Part.
Nähmaschine, Fuß - u. tzändbetricb,
für 30 Mk. zu verkaufen Luisen-
straße 44, Klei de rgeschäft.
Singer -Rahmafchine (Schwingschkff)
ft. zu vk. Bl eichstr. 13. L. 1, Menche.

Strickmaschine,
ganz neu , 25 Mk., zu verk. Kl. Burg-
straße/2,1 . S tock lin ks.
Gr Partie Oefen, irische u. amerik7,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler Straße 1, 3 links. ' 821291

' Neue gußeif. Badewanne , Ia,
weiß, emaill ., sehr billig , abzngeben
Klarentaler Straße 1, 3 links.

Sehr gut erh. Zinkbadewanne
in Verbindung niit Aachener Kohlen-
badeofen, wenig Platz einnehm ., bill.
zu verk. Taunusstraße 43, 3, vorm.

Kausqesuche
m

Ein kräftiges Doppelpony,
langschwanz, zu" kaufen" gest Biebrich,
Biiesbadener Str aße 85, Laden.

Pianino zu kaufen gesucht.
Off. u. E . 434 an den Tagbl .-Verlag.

Piano,
Herrenschreibtisch od. Sekr . zu kauf,
gesucht. Off . mit Preis u. Postlager-
Inrie  20 Sch ützenhofstraße. _ _
05uFeröT' Schreilttnafch. zu kauf. gef.
Angebote mit Preisangabe erwünscht.
Hochstättenstraß e 7._
Üeberzieheru. Anzug zu f. gesucht.

Off. u. G. 149̂ Tagbl .-Zweigft., B.-R.
Altertümliche Möbel. Porzellan,

Bilder u. ausrang . Sachen jed. Art
kauft Seerobenstrnße 28, Gth . P . r.
'Dcbr . Teppich u. Läufer zu k. gef.
Schlichte rftratze 11, Erdg eschoß.

Ehepaar sucht Betten.
Schränke u. Möbel zu k. Off . R. 148
Tagbl .-Zweigst., Bismarckrin g 29.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Frankenstraße 25, Part ._ 821284

Kaufe immer gebr. Möbel u. Roßh.
Bertramstratze ^ 20, Mittelb . Part , r.
Möbel u. Herrenkleider kauft stand.
Hell mund st raße  4 4, 1. 82 1229
Gebr . Nähmaschine zu kaufen' gef.

Off. u . Postlagerkart ? 41, Amt 8.

Schreibtisch, Rollpult
[ixt erhalten , zu kaufen gesucht Dotz-
teixsitt  Straße 72, Laden,_ 821285
Marmorplatte für Waschkommode,

einz. Möbel u. Betten zu kaufen ge¬
sucht. Off . Postlanerkarte 41. Amt 3,

Gut erhaltene emaill . Badewanne
zu kaufen gesucht. Angebote . unter
H. 451 an den Tagbl .-Verlag.

F . schicke Damenkl . e. s. s. Schneid,
auß . d. Hause. Nerostraße 9, 2.

Geübte Schneiderin
sucht noch Kunden auß . dem Ham «,
Tag 2.50. Scharnhorstsiraße 1, Frtiv.

Fräulein empfiehlt sich
im Ausbessern v. Weißzeug in HotW
od. Privat ohne Gehalt , nur gegen
Kost. Offerten unter D. 451 an den
Tagbl .-Berlag.

Fräulein w. die Buchführung
zu erlernen . Gefl . Angebote unter
B.  148 ^an den Tagbl .-Verlag.

Frisier -Unterricht erteilt llründl.
Oranienstraße 16, Part . 821279

Verloren Gesunden
Ein gold. Kettenarmband

vom Bahnhof bis Nikolasstraße 15, 1,
verloren . Äbzugeben ^daselbst.

Ärmer Schnetder-Lehrlmg
verlor gestern Freitag , vorm. zw. iO
u. 11 Uhr Pelzbesatz für Plufch-
mantel von Bismarckring 21 nach
Bertramstraße 12, Part . Da der
Junge denselben ersetzen muß, bittet
den Finder um Rückgabe.

Wagengriff v. Wiesb. b. Kiedrich
Verl. Abz. Wiesbaden , Adlerftr. 57.

Sofa 6.50, Sprungr . 5. Roßh.-Matr.
4 Mk. werden saub. u. gut aufgearb.
Wörthstraße 17, 1, A. Liputz
Wilh . Christ, Maurer u. Ofensetzer,

Wiesbaden , Hochstättenstr. 9, Sonnen-
berg, Rambacher Straße 79.
" Kochfrau, tüchtig im Fach,
empfiehlt sich für Diners und sonst.
Festlichkeiten. M. Dorn , Taunus
stratze 36, 3 Stiegen.  _
Perf . Blusenarbeiterin srrcht' Kiindl

Tag 2.60. Näh. Tagbl .-Verlag . n

Hüte u. Muffe w. . elegant
u. billig angefertigt . Hüte fassoniert.^
Siegler , Webergasse 38.

Gesichts- u. Nagelpfl « «.
Mina Melzer , Karlstratze 2, 2. EU.
Ecke Dodbermer Straße.

Friseuse nimmt noch Dame»
an . Herderstraße 15, 3 rechts.

Friseuse sucht Kunden
Näh . Adlerftr . 16, H. 2, b. Schmidt,
Wäsche zum Waschen und Büg- ' "

wird ^ gen. Adlerstraße 45, 3 St.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle de? Tagblatt«
Hanfes jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Junger Mann Ww.. 84 Jahre alt.
kinderl., ev„ wünscht sich ZU verheiw
Ernstgemeinte Offenen u. A. U. 43
vostlaäernd Bismarckring.

Kaufmann , Anfang 30.
ra . 4 Mille Einkommen , 15 Mille Ber.
mögen, wünscht mit vermag. Dame
zw. Heirat in Verbindung zu treten.
Anonym zwecklos. , Offerten unterM. 451 an den Tagbl .-Ver lag,_ _

Witwer , 35 Jahre alt
w. die Bekanntsch. e. alt tucht. Madch.
zw. bald. Heirat . Witwe 0. Kinder
n. ausgeschl Nur ernstgem. Off . u.
F . 149 Taabl .-Zwgft., Bismarckr . 29,

Fräulein,
prot .. mit Vermögen . Mitte 40 I .,
wünscht zwecks Heirat mit alt . Herrn
in Verbindung zu treten . Off . unt.
M 100 postlagernd Bismarckring.

- Vertäuse / '

dTeueHerren-Anzüge-
Wer ». Hosen billig zu verkaufen
Lsurkt straße 8, 2 l.. EckeM aue rgaffe.

Verkauf. LS
, »uv auter Antiguitäten.

Golda . 21 . nächst  d. Lan gg.

^llter Schrank (Barock)
K verkaufen. Nur an Liebhaber.
Zwischenhändler verbeten. Bingen

Rhein, Kaufhausgaffe 18.

Um gänzlich zu räumen
verk. von heute ab Wohnz., Schlafz..
Speisez. u . einz. Möbel zu und unter
Einkaufspreisen . Möbel - Geschäft
Luisenstraße 46. 820489

Eine holzgeschnitztevergoldete
SKlonaarnitnr,

aepolst., Geleg. halb, zu verkaufen.
Vergold. H. Strobel , Goldaasie 4+

Strickmaschine, neu,
billig m verk. Bismarckring 36, V._

Ein ganz » euer M »lü>wag «n
mit Verdeck, 3 Wochen im Gebrauch,
verk. äußerst billig Kemel.

Ein Herrn-Rad
mit Freilauf, wie neu, billig abzug.
Hellmundstraße 28, Hth. 1._

Zwei schöneIMMM
olivegrün und tlfenbein, mit

Mm
«sparsam brennend!, sehr billig zu verk.
Näh. bei C , Eime «, Bis marckring 9.
iö~20 Leclan cSie-Eiernf'11 te
(10 El. — 12 Volt 8p.) fäl- clekt ische
Uhrenanlafte billig zu verkaufen . Näh.
im TagbC-Koutor, Schalterhalle rechts.

Dbstbäume,
z«liederstr.» HochstLmureu. «iedr.
kose» hat abz. Sieiger , Moritzstr.5.

Ml MM MR MR GR *y
141 . ! Veherga »*e9,1 , feilt Lade » ,

Telephsn 3331,
rabltdie allerl,Schst «« Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid.. Ecliuhe,
Pelze, Gold. Silber . Nachl. Postk. geu.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold-  und Silbersachen,

W  ZahugebiFe ^5
zahlt unstreitig am besten

Eosenfeld,
15 M etzgeraasse15.  Telephon 3964.8»iigl liudwig!Alle!»voran!im Bezahlen gctrag Herrenlie-der

u. « ckiuhe. 12 Metzgergasse 12»
Ecke Mittelstraße. Postkarte genügt.

FirMenschrtÄ,
3—3 Meter lang , zu kaufen gesucht
Angebote nach Biebrrcher Stratze 10,
Gärtnerei.
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Verloren
ein Damenschirm

mit silbernem Griff an einer Bank
der Biebricher Chaussee. Abzugeben
gegen gute Belohuung

Wiesbadener Hof, Wiesbaden.

l Glitteg«>d. Pimniilir
I (ohne Kette ) verloren von der Wein-
! berg -, Taunus -, Wilhelmstraße , Alte

Kolonnade , Webergassc . Abzugeben
gegen Belohnung

Kurhaus Bad Nerotal.

Verschiedenes
Berfandsteüe vergebe nach jed. Ort.

Offert , pofll . „ Existenz " Breslau 8.

Wer liefert einem DranWar
bei Anzahl von 400 Mk u. monatl.
Abzahlung von 25 Mk. Wohnzimmer,
Schlafzim . u. Küche? Offert , unter
M . 450 an den Tagbl .-Berlag.

xx lishamme^
I . RI » «« «' .

Frau Margot , Genf,
Ru «. «In KI »onv 88,

nimmt zu Jeder * ei*
Feniionäriuncn . F84

Arzttochter,
die sich studienhalber hier aufhält,
möchte in ihren fr . Nachmittagsstund.
Dame oder j. Mädchen, auch Aus¬
länderin , Gesellschaft leisten . Selb,
ginge evt. auch zu Kindern . Offert,
u. S . 450 an den Tagbl .-Berlag.

AdlldkM. AkV. itri,
gef . höh. Eink., w . Heirat mit Häusl,
erzog, geb. Dame , Mitte 20. I . u . ca.
30,000 Mk. Bermög (welches Eigent,
der D . verbleibt ). Kein Agent . Gefl.
Zuschr. u. A. 3 an den Tagbl .-Berl.

Wwr ., 47 J ., .M schick, Stellung
2 K., w. sich mit alt . Frl ob.
ohne Kind., mit etwas Bermo^
baldigst zu verheiraten . Off . SSf
Ang . u. F . I . C. 1038 an R«
Mosie , Frankfurt a. M. _ —ü"

Heiratsgesuch.
Bürgermeister , nächster Nahe
badens , evangelisch , Mitte 50, ^
zwei erwachs, versorgten Kinder ,
Bekanntschaft mit einer c»nf° '-«
vermögenden Dame , nicht u. * ,
Witwe ohne Kinder nicht au sw «7^
zwecks Heirat . Offerten unt . O.
an den Tagbl .-Berlag.

Mi-ZllkM'vnjlkjrems.
Montag , Sen 21. Oktober,

und folgende Tage , jeweils morgens Os/2 »nd nachmittags 2% Uhr an»
fangend , versteigere ich wegen Auflösung des Hotels das gesamte Inventar
des Park -Hotels

3b Wilhelmstraße 3b
meistbietend gegen Barzahlung . Zum Ausgebot kommen:

Sonpl. Wd.- ii. MWg.-M°»-«I»rIH,lmgci>.
taifli. lluHi.-Sflilnfiliinntt-fiiiinäitnnsitn,
lmWl.Pup. 11.Eitßl.cir.ßttmiratt pinn WlMimtr..
Bpofe elegante ulereifeigt(Möftiitjcl,

Matzag.- u. Rußb .-Salonschränke , Bertikos , Spiegel mit
Trumeau , Nutzb.- u. Mahag .-Spiegel -, Kleider - und Weißzeug-
fchränke, Rußb .-Waschtoiletten u . Nachttische mit Marmor , Nußb,-
Kommoden , Konsolen , Eichen -, Mahag .- u. Rutzb.-Auszieh -,
runde , ovale , viereckige, Spiel -, Nipp - u. Bauerntische , Toiletten¬
spiegel , Nußb .- u. Mahag .-Spiegel , Oelgcmälde , Bilder,

fcompi. Kllllln-GarMren
in Seide -, Plüsch - u. Mokettbezug , einz . Diwans , Sofas , Otto¬
manen , Chaiselongues , Polstersessel , Nnßbaum -Rohrstühle,

gr.AllDhl sehr guter Mer.Myruu-u.Srüssel-Tepplüie.
Läufer , Borlagen , Linoleum , Portieren , Gardinen , Tisch- und
und Diwandecken , Steppdecken, Kulten , Plumeaux u . Kiffen,

grche Anzahl elektrischer KeleuchlnnMM
für Salons -, Wohn - u. Schlafzim ., elcktr. Tisch- u. Nachttisch¬
lampen,

grüße Partie Weißzeug, ms zm-. »»d Bettwäsche,
große Partie WelWer. SLiÄ^ wte“’ mmin'
Reltauratious-Möbel,

als Tische, Stühle , Kleiderständer , Handtuchhalter , Paravents,
span . Wände , Ofenschirme , Nipp -, und Dekorationsgegenstände,
Marmor -Pendulen , Balkon - u. Bcranda -Möbel , große Partie
Hotel -Porzellan , Gläser usw .. Waschgarnituren , Ausleer -Eimer,
Küchen- u. Kochgeschirr u. viele hier nicht benannte Gegenstände.

Egeniliard Rosenau,
Auktionator und Zagatox,

Eelepk- n 6584. 8 Marktplatz3. Telephon 6584.

Das ift die
bette

Scbub «Cr£me.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich

— WelLritzftrnße0. =====—
Größtes Lager in Schlaf -, Speise -, Wohnzimmer - u. Küchen-
Einrichtrmge », sowie jedes einzelne Möbel, auch Leder - «nd
Korbmöbel , vom einfachsten bis modernsten Stil , nur erst¬
klassige Ware unter weitgehender Garantie. Eigene Schreinerei und
Tapeziererwerkstätte. Anfertigung nach Zeichnungu. Muster. B21281

WillrW. 6. Anton Maurer, MeimrwkWr.

Von der Reise zurück.
Dr. Otto Dornbliith.

S' crvrnarxt,
Gartenstrasse 17.

Sprechst . 10—11, ausser Samstag
und Sonntag ._

Makulatur
ii Picken zn 50 Plg., der Zentner Mi.4.—
zn Italien im Tagblatt -Verlag.

Langgasse a|

Schult- u. Krde-Abladestelle am
Bahnhof . Zn erfr. Tngbl .-Berl. 6 o

Geschäftliche
Empfehlungen

Privat - Mittagstisch,
nur prima Küche, von 75 Pfg . ab
_ _ Bismarckring 20, 2._

«Wisst frifciift3«Ä
im Abonn. N. Schwälbachcr Str . 83, 2.

Frl . A . KüpferV
Schwad . Heilgymna -tik u. manuelle
Be handlung , &* ,  a ._

JBaiWrtÄfr®
Frl . «jäte Wesp . Nerostr. 42 , Par t.
Massaae n. Maniküre

n » rii I . » x »>« r , ärztl. gepr.,
Albrechtstr . 3 , 2 , Ecke Nikolasstr.

Banikure
«agtla Speclit , Herrnmühlj . 9, 2.

On parle frangais.
Men spi'eekt hollandach. _

Maniküre
Frieda Micliel , T an nusstr. 19, 3.

KltzöuhettLpflege- Mambure
'F« « ,, ! I -« r» li . Tannusstr . 27, II.

Berühmte P lirenologin.
Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromantie
für Herren u. Damen , die erste am Platze,
t-.l! , -- »»'« ir . Webcrgasie 58, Part.

Echt Lcnorman». Chiromantin
Frl . eiia » «- aitsci ». Albrechlstr. 3, 2,
Ecke Nikolasstraßc, früher Coulinstr. 3.

Unterricht
Dntßrrlciit

für Schüler höherer Lehranstalten,
auch für Ausländer , Vorbereitung
zur Einjährig - Freiwillig .- Prüfung,

Nachhülfe.Dr.M,Franz Mi* ,
Oranienstrasse 43 , II.

Man lein
für Nachhilfeunterricht bei Knaben
von 7— 10 Jahren gesucht. An¬
erbieten unter L. 450 an den Tagbl .-
Berlag.

Junge geMete Deutle
wünscht ruffische Konversation , täg¬
lich 1 Stunde . Offerten u. U. 450
an den Tagbl .-Berlag

Englisch
erteilt in England gem. Lehrerin zu maß.
Preis . Adr, im Tagbl .-Berla g. vi

Klm seineS-rachkeMMe
zu erweitern , sucht Akademiker mit
Engländer oder Engländerin bekannt
zu werden zwecks Konversation . Off.
unte r I . 451 an den Tagbl .-Berlag

Tüchtige
Klavierlehreritt,

von berühmt . Profeffor «»» aurgeb.,
erteilt Unterricht in allen Stufen des
Klavicrspicls . Sehr gute Empfehl.
Monatl . Honorar 12 Mk. bei zweimal
wöchtl. Off, n. H, 409 an Tagbl .-Berl . erb.

Gesangsunterricht
erteilt , sowie Vorhand. Stimmfehler
beseitigt auf Grundlage d. primären
Tones nach Methode des H. Kammer¬
sängers Robert Werß

Opcrnsängerin Marg . Feuerstein,
«eerobens traße 19, 2.

Gesangs -Tonbildung , sowiedrän, «tisch
Unterricht,

vollständige Ausbildung , zur Operette
übernimmt Frau Direktor

4t . Wcstermeier - Reinhard *.
Schwalbach. Str . 44,1 . Svrechst. v. 2- 3.

WOOKWKOGGGWKOOGKGKE

E Wem  eröffnet ! H

|l Jeidertas Westend“. I
@ Empfehle die neuesten und modernsten

Hi Herren- und Knaben -Anzüge, Ulster und Paletots, (# ;
^ Capes, Joppen, Hosen usw. (H)

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

W. Hfrsiaweifg , Wellritzstrasso 12, H
Ecke Helenenstrasse , früher Schwalbacherstr . 44 . M

WGKKKKKWKGKGKKKGKOK

August Schwab jr.
Anfragen

Telephon
397.

Ilill'lllSlillll
Rheinstr. 39,

nächst dem
Hauptbahnhof.

Spezialität:

Oomplete Wohnungs
%%  Einrichtungen _ s

von 1000 bis 10000 Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen , Dekorationen , Möbelstoffen etc.

Stets lieferfertijf vorrätig . Freie Lieferung,
dauernde Garantie . Alles offen ausgezeichnet

DorloMeverlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse gratis und franco Preisliste
und Abbildungen . Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern.

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage . F 84

NB . Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
über Formenschönheit , Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

Zur Uebernahme der (« eneral -Berttetnng eines hochrentadlcn
Unternehmens (keine Versicherung o. dcrgl.) wird eine einwandfreie

Persönlichkeit
per sofort gesucht . Branchekenntnissesind nicht unbedingt erforderlich.
Die Position kann auch vorerst Nebenberuflichübernommen werden. Off.
von nur einwandfreien Herren mit ca. 1000 Mk. eigene n Barkapital er¬
beten unter E. 263 » an Invalidendank , Köln « . Rhein . b' 18l

Nachruf!
In tiefster Trauer den Mitgliedern der Dachdecker-

Vereinigung die Nachricht, dass unser langjähriger
Vorsitzender,

Herr MOHZ Schmidt,
am 17. d. Mts. verschieden ist.

Der leider zu früh Verstorbene war uns ein treuer
Kollege und hat derselbe sein Amt stets mit grösster
Pflichttreue geführt. Die Tätigkeit im Interesse der
Vereinigung sichert ihm ein ehrendes Andenken.

Der Vorstand
der Dachdecker-Vereinigung Wiesbaden.

B21266
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Tager-Veranftaltungen. » Vergnügungen.
Schauspiele. Abends 7 Uhr:

D: Zum ersten Male sUraur-
whrung ): Das Prinzip.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr-
-lNeuheit ) : Freie Bahn.
*>»98 - Theater . Abends 8.15 Uhr:
- Flotte Weiber.
'- Heretten-Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
-PÄrmsiche Wirtschaft.
«urhaus . 4 u. 8 Uhr : Abonnements-

Uonzert des Kurorchesters. 9 Uhr,
mstw kleinen Saale : Rsunion.
">»nhshallentheater . Abends 8 Uhr:
^ « bezialttäten -Programm.
^deon-Theater , Kirchgasie.
«»»»hon - Theater , Wilhelmstratze 8
. .(Hotel Monopols. Nachm. 3—11.
«tneubott - Theater , Taunusstratze 1.
-I/achmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz-Restaurant . Täglich abends
-7 30  Uhr : Konzert.
^ »tel-Restaur . Friedrichshof iGarten-
- Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
^tabliffement Kaisersaal , Dohheimer
- Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
^ase-Restaurant E. Ritter Unter den
.. Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzerr

"halla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

LandeSmuseum naffauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstratze 24, P . I.
Jeöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u . 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—i Uhr. Eintritt frei.

EMräldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

^ktuariuS ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
^auger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
.̂ stundenplan für Oktober 1912.

Caub, Rathaus : Montag , den 21.,
11% Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den
28., 12% Uhr.

Eppstein, Bahnhof : Freitag , den
25., 11% Uhr.

nlorsheim , Bahnhof : Montag , den
^ 28., 9% Uhr.
Hohr, Rathaus : Dienstag , den 22.,

9 Uhr.
Montabaur , Hotel Post : Dienstag,
^ den 22.. 1% Uhr.
Niedernhausen , Bahnhof : Freitag
.den 25.. 12% Uhr.
Oberlahnstein , Rathaus : Montag,

den 21., 3 Uhr.
Rüdesheim, Rathaus : Montag , den

21 .,  9 % Uhr.
Geheimrat Meher in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
wit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief-
»cher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit, vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
Zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
kur deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in

- Berlin.
Arbeitsamt , Ecke Dohheimer und

Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
iche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel-
dersonal . (Auch Sonntags von 10
brs 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib-
nches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf-

». träge entgegen.
"rbettsnachweis d. Christl . Arbeiter

Vereins : Seerobenstraße 13, bei
». Schuhmacher Fuchs.
*9« Bibliotheken des Volksbildunas

Vereins stehen Jederman zur Be
Uutzung offen. Die Bibliothek J
(in der Schule an der Castellstr.,
stt geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
Und Samstags von 5 bis 8 Uhr
me Bibliothek 2 (in der Blücher-
Mule ): Dienstag von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
°r -8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .)
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
3 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
Kasse9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abe-w
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule) .
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs

-flU. Samstags von 4—7 Uhr.
^ »lkslcsehalle, Hellmundstraße 45, 1

Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr.

^Uppen-Anstalt des Wiesb. Frauen
Vereins , Steingasse 9 u . Scharm
twrststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Nglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.

- Zimmer Nr . 5).
«erejn Frauenbildung - Frauen

Itudium. Lesezimmer : Oranien-
stratze 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
iur Frauen - Berufe : Biebrich.
Cheruskerstraße 9.

Damenklub E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer-
Pflege armer Kinder . E. V. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Fürsorgeverein Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luifenplatz 8, B. Svrech-
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol. Fürsorge - Verein für straf-
gefangene und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder . E. V. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—10% Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.

Verein für Kinderhorte . E. B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen¬
horte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrstr.-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Norkstr. 4,. 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Lichtluftbad Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Kestdrm - Theater.
Samstag , den 19. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Zum ersten Mal «:

Freie Kahn.
Komödie in 4 Akten von Paul Blitz.

Personen:
Professor Walter Strach,

Oberbaürat . Rud.Miltner-Schönau
Elisabeth, seine Frau Sofie Schenk
Lotte, ihre Tochter . Kätie Horsten
vr . Berthold Kroll,

Musiker . . . . Georg Rücker
Fräul . Mathilde Kroll.

feine Schwester. . Luder - Freiwald
Bruno , sein Sohn, ^ m

Architekt . . . . Rudolf Bartak
Steruhoff, Architekt. KurtKeller-Nebri
Gnittermann, Atelier»

biener . . . . . Willy Schäfer
Frau Rätin Hellmuth Theodora Porst
Irma , ihre Tochter . Elsa Erler
Straffer , Hauswirt . Nrcolaus Bauer
Belling, Reisender . Willy Ziegler
Frau Braune , Warte»

sran bei Krolls . Mmna Agte
Ort der Handlung: Eine Residenzstadt.
Nach dem 2. Akt sind«! die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Vereins Nachrichten

Turn -Berein . Nachm-. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabteil-ung II,
3—-4 Uhr : Turnen der Mädchen-
Abteilung I. 4—5 Uhr : Turnen der
Kwabcn°Äbt>eiluns III , 5—-6 Uhr:
Turnen der Kna-benabteiilumg II,
5—7.30 Uhr : Ue!bungsfp :el der
Fußball -Abteilung (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und
gesellige Zusammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knab-en-AbteÄung.

Männer - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5% Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen -Abteilung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : UevungSspr-ek.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort

bildungsschule». 7%—9% Uhr:
Vortragsabend.

Vlau -Kreuz-Berein . <£. B. WbendS
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christl. Verein j. Männer , Wartburg
Abends 9 Uhr : G-betsstunde.

Krieger - ». Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung . — .
Verein der Bogelfreunde . Abends

9 Uhr : Mstglieder -Versa-mmlung.
Verein der Württemberger , Wies

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : VersammI
Schübengesellschaft Rheingold. Abds

9 Uhr : Schietzabend.

Einreichung von Angeboten zur Aus
führung der Klempnerarbeiten für
den Umbau des Pavillons 1 des
städt. Krankenhauses (Friedrich¬
straße 19, Zim . 9), vorm. 10 Uhr.
Städt . Hochbauamt. (S . Tagbl.
Nr . 485, S . 15.)

Theater Concerte

Osotglich- § Schairspiei»

Samstag , 19. Olt . 236. Vorstellung
4. Vorstellung im AbonnementM

Zum ersten Male : (Uraufführung).

Das Prinzip.
Lustspiel in 3 Akten von Hcrin. Bahr.

Personen:
Di-. Friedrich Esch . Herr Schwab
Gertrud, seine Frau Frl . Eichclsheim
Hans . . Herr Albert
Luz . . Frl . Schnitter
Peter Jrle . . . . Herr Orth
Thomas Kreger, Wein-

händlcr . . . . Herr Legal
Everbusch, Oberkellner Herr Redkopf
Lene Kuk . . . . Fr . Doppelbauer
Suse Schebitz . . . Frl . Redländcr
Gräfin Aggern . . Frau Bleibtreu

Der erste Akt spielt im Landhaus
Friedrich Esch auf dem grünen Hügel
nächst einer kleinen deutschen Stadl , der
zweite Akt bei der Gräfin Aggern in der
kleinen deutschen Stadt , d-r dritte Akt

wieder im Landhaus Friedrich Esch.
Pausen nach dem 1. und 2. Akte.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr
Gewöhnliche Preise,

Eintrittspreise:
Prosceniumloge 4.10 Mk-, Fremden¬
loge 3.10 Mk., Orchestersessel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Mk., 1. Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 M%
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre .1.10
Mark . Dutzend u. Fünfundzwcmzrger-

karten zu ermäßigten Preisen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, den 19. Okt., vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in

der Korhbrumien - Trinkhalle.
Gladiatoren-Marseh von Sousa.

2. Wenn zwei «ich lieben, Walzer von
Morena.

3. Maritana, Ouvertiir* von Wallace.
4. Lie'oestraum nach dem Ball von

Czibulka.
5. »Der Troubadour“, Phantasie von

Yerdi' Tavnn.
6. Kireohblüte von Albert.

Molks-Theater.
Samstag , 19. Oktober, abends 8.15 Uhr.

Die Hölle mm
Kwi-Kel-Al-be».

Aktuelles Sensations - Schauspiel in
Bier Akten von Adolf St -mmann.

Personen:
1. Akt:

v. Altenstein, Kommandeur eines preuß.
Jnfaat .- Regiments M.Deutschländer

Thea, seine Tochter . FränziHeubergcr
von Thorn . . . . Emma Christ
von Thingen . . . Ferd. Staeding
Chevalier Erneste de

In Rowe . . . . Adolf Willmann
Silberstein, ein Jude Bernd Kowalski

2. Akt:
Sausnom , Sergeant der

Fremdenlegion . . Bernd Kowalski
Dindon.Korporal-Eleve Heinz Berton
Raunzinger,Trommler C. Bergfckwenger
Thora Emmo Christ
Räder Karl Frei
Nikoleit Legionäre Max Senta
DerBaron Adolf Willmann
Ein Bayer Fritz Stürmer

3. Akt:
Legrand. Kapitän der

Fremdenlegion . . Edm. Heuberger
Sckolcm- Schemsky,

ein Jude . . . . Max Ludwig
Rahel, seine Tochter Magda Behren»
Thorn , Legionär . . Emmo Christ

4. Akt-
Legrand, Kapitän der

Fremdenlegion . . Edm. Heuberger
Swolcm Schemsky, .

ein Jude . . . . Max Ludwig
Rahel. dessen Tochter Magda Behrens
Thor», Legionär . . Emmo Christ
Dindon, Korporal-Eleve Heinz Berton

Legionäre. Volk,
Der 1. Akt spielt im Haufe des Kom¬
mandeursin einer preußischen Garnisons-
stadt. Der 2. Akt spielt in der Mann-
schaftsstube, Kaserne der Legionäre zu
Sidi -Bel-Abbäs. Der 3. und 4. Akt
spielt im Kaffeebaus des Juden Scholem
zu Sidi -Bel-AbbäS. Zeit : Gegenwart

Gpevetten-Ttzeatev
Mresvade ».

Samstag , den 19. Oktober.

Polmsche Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonkowsky. Gesangstexte von
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilbert,

Personen:
Adalbert Mangelsdorf,

Stadtrat . , . . H. Wcndenhöfer
Gabriele, feine Frau Martha Krüger
Erika, beider Tochter Else Müller
Geheimrat v.Beltenius Willi Rücker
Willi Hegewaldt,

Ri'ttergutsbeiitzcr . * * *
Marga Hegewaldt . Erna v. Periall
HanS Fiedler . . . Hans Kugelberg
FritzSperling,Aviatiker Malocn- Deutsch
Steinöl ,Kunsthändler Ph . Mößncr
GrafKastmirSchofinskyO.Witted 'Albert
Marnschka,) , . . Else Wilhelm
Saluschka, I seme , Dora Baratt!
Petruschka( Nichten- Helene Ascherseld
Annusebka! . Grete Geblcr
Auguste, Tienstmädchen

bei Mangelsdors . Mary Meißner
Minebcn am Rittergut

„Groß-Karschau" . Hansi Klein
Stempansky auf Rilter-

gut „Grob-Karschau" Otto Hollatz
Knechte, Mägde aus „Grof -Karschau."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2. und 3. Akt anf,,Groß -Karschau",

einem <8ute in der Provinz Posen.
* » * Will» Hegewaldt: Alfred Dörner

vom Stadtthcater in Mainz a. G.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen HP/« Uhr.

Mftstratze 18.
Avends 8 Uhv dasWgklkWMS.

U. a. :

Kaohrnitlags 2'/- Uhr:
Wägen-^ussjug sb Kunkllvs.

Lbonnsments- Lonrorts
Ü68  lltäStisoliöN Xurored 68 tsr8.
I.situng: Herr  II . Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Italienischer Volkslieder-Marsch von
C. Stasny.

2. Hymne und Marsch in Form einer
Ouvertüre von Th. Gouvv.

3. Am Meer, Lied von Frz. Schubert.
4. Tarantelle „Yenezia e Napoli“ von

Frz. Liszt.
BlnmengeSüster von F. v. Blon.

6. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme
von Portici“ von D. F. Anher.

7. Traumpantomime aus der Oper
„Hansel u. Grotel“ v. Humperdinck.

8. Aragonaise aus der Oper „Der Cid“
von J . Masseuef.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Hans Helling"

von H. Marsohner.
2. Ochsen-Mennett von Jos. Haydn.
3. Ungarisches Rondo von Jos . Haydn.
4. Norwegische Rhapsodie Nr. 3 von

J . Svendsen.
5. Sphärenmusik von A. Rubinstein.
6. „An der Weser“, Lied für Trompete

von P. Pressei.
Herr E. Sehwiegk.

7. Ouvertüre zur Oper „Ilka “ von
F. Doppler.

8. Fackeltanz in B-dur von Meyerbeer.
Die Türen werden nur während der

beiden ersten Stücke und in den
Zwischenpausen geöffnet.

Ser Marpriill
Perwandlungs - Sketsch.

1. Das Mitternachtsmädchen,
2. Das Modell,
3. Die Odaliske aus dem Harem,
4. Indischer Beckentanz,
5. TexaSgirl

dargestellt von der Dänin Fröken Käthl
und Partner.

Abend» 9 Uhr im kleinen Saale:
Uranion

nur für Inhaber von Kurtaxkarten,
welche zum Besuche des Kurhauses
berechtigen.

Vorherige Anmeldung erforderlich.
1. Anzug : Damen : Balltoilette ohne

Hut. Herren : Frack.
2. Um einer Ueberiüllung des Saales

vorzubeugen, können Einheimische
und Bewohner der Nachbarorte nur
nach vorherigem schriftlichem Ge¬
such an die Kurverwaltung Zutritts¬
karten erhalten uud zwar kosten:

Herrenkarten : 5 Mk.
Damenkaiten 2.50 Mk.

Eine Kommission entscheidet über
die Gewährung der beantragten
Karten , ohne Gründe für etwaige
Ablehnung zu geben.

3. Die verausgabten Karten sind per¬
sönlich gültig und nicht übertragbar.

litiploi-
fltcnter.

HHMmstrasse 8.
Ab heute u. a. :

Die Tragödie
einer mutter

mit

Ferdinand Bonn
in der Hauptiolle.
Drama in 8 Akten.

Verf.

um  siiii
Deutschlands beste Mor-

tv -rgsssnbvette.

Ae5 NeMS
moderne Akrobaten.

Ülii füntre& Com?.
Die Dorfmusikantm

Noeverkiruf bei: Kirmmel, Wal-
ramstratze Ecke Wellritzstraße, Gttsoi,
Wilhelmstraße 52. Meyer -, Langg. 26.
Durst, Nerostraße Ecke Querstraße.

B 21280

öäßOIl -Tiieater
Lichtspiele

18  Kirchgasse.
Ab heute

vollständig

nencsPrograiam
Schmiedel ’s

beliebtes Damen- Orchester
im „Erbprinz- Restaurant“

müssen Sie hören l
Täglich “ 5 l>r Anfang.

:: :: Theater :: ::
Berliner Hof Taunusstr. 1.

Asta üielsen-
ffoclie.

Die Kinder
desOenerals
'imii'niiiiiniiiiMiiiiiiiiiniiiiiiiiniiin imii ii

Schauspiel in 3 Akten
von Urban Gad.

In der Hauptroüe:
Asta A Ti © I ®eis.

SraiE das fiferiis
neue rrogrsmm.
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Amtliche Anzeigen desm  Wiesbadener Tagblatts.
Polizei -Berordnuug,

«treffend das Führen von kleinen
Handfeuerwaffen.

Auf Grund des K 6 der Verord-
lung über die Polizeiverwaltung in
tat  neu erworbenen Landesteilen
p 20. September 1867 (Gesetz¬
sammlung Seite 1529) und der
l§ 143 und 144 des Gesetzes über die
illgemeine Laitdesverwaltung vom
|0- 2uli 1883 (Gesetz-Sammlung
Deite 193) wird für den Polizei-
teztrk des Stadtkreises Wiesbaden
folgendes bestimmt:

1. Kleine Handfeuerwaffen (Re-
(oweî . Pistolen usw.) dürfen auf
iffentltchen Wegen, Straßen und
Plätzen, in Schanklokalen und an
dnsrigen öffentlichen Orten nur von
Personen geführt werden, denen hier¬
in polizeilich ein Waffenschein er¬
teilt ist und die diesen Waffenschein
sei sich tragen.

8 8. Des Waffenscheines bedürfen
licht:

1. Personen , die Kraft ihres Amtes
klaffen zu führen berechtigt sind,
, 2. Personen , die sich im Besitze

sines gültigen Jagdscheines befinden
tnd diesen bei sich tragen,

3. Personen , die sich bereits im Be¬
sitze eines von einer anderen deut-
xhen Behörde ausgestellten gültigen
Erlaubnisscheines zum Tragen eurer
Mehren Handfeuerwaffe befinden.

8 3. Der Waffenschein und der ihn
sin Falle des 8 2, Ziffer 2, ersetzende
Jagdschein sind auf Verlangen sedembolizeibeamten vorzuzeigen.

8 4. Der Waffenschein wird nur
zuverlässigen Personen ausgestellt,
bei denen ein persönliches Bedürfnis
zur Mitführung einer Waffe vor¬
siegt.

Auch diesen kann die Ausstellung
mangels Bedürfniffes versagt werden

8 8. Der Waffenschein wird wider¬
ruflich erteilt.

Wird er ^viderrufen , so ist er
Finnen 24 Stunden der Behörde, die
chn ausgestellt hat , zurückzugeben.

Bei erwiesener Unzuverlässigkeit
ist die Ortsvolizeibehörde des je¬
weiligen Aufenthaltsortes zur vor-
iäufigen Abnahme des Waffenscheins
berechtigt. .

8 6. Es ist verboten, den Waffen¬
schein anderen Personen zum Ge¬
brauch zu überlaffen oder von demauf den Namen eines Anderen aus¬
gestellten Waffenschein Gebrauch zu
machen.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen Be¬
stimmungen dieser Polizeiverord-
nung werden nrit Geldstrafe bis zu
M Mk., im Unvermögensfalle mit
entsprechender Haft bestraft , sofern
nicht nach den allgemeinen Strafge-
setzen ein -schwerere Bestrafung ern
tritt.

8 8. Diese Polizeiverordnung tritt
am 15. Mai 1912 in Kraft.

Wiesbaden , den 86. April 1912.
Der Poli zei-Präsident ._ «. Schenck.

Bekanntmachung..
Das bisher beim Verkauf von

Bluuren und Kränzen vor den Fried-
bösen geübte Verfahren hat zu man¬
chen Mißhelligkeiten geführt . Es
findet daher, in Uebereinstimmung
nrit dem Magistrat , eine Neuregelung
statt , und zwar in folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. Aui Allerberligentage und am

Sonntag von Allerheiligen;
2. am Allerscelentage ; falls der¬

selbe jedoch airf einen Sonntag fallen
sollte, nur während der im Handels-
gcwerbe allgemein freigcgebencn Ver¬
kaufszeit;

3. am (evangelischen) Totenfest;
4.  an jo einem diesen Festtagen un¬

mittelbar vorausgehenben Wochen¬
tage;

5. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind im

übrigen — soweit Sonntage in Be¬
tracht kommen — die von hier aus
alljährlich , zu veröffentlichenden Be¬
kanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
zugclassen.

Alle Gesuche um Zuweisung von
Verkaufsjtänden sind an das städt.
Akziseamt zu richten, welches weitere
Bestimmung treffen wird . Die von
letzterem ausgestellten Erlaubnis¬
scheine sind der Polizeidirektion zur
Erteilung der Genehmigung vorzu¬
legen. Den Anordnungen der mit
der _ Platzanweisung beauftragten
Akzisebeamten ist unweigerlich Folge
«u leisten.

Der Polizeipräsident.
--Wird veröffentlicht." *
Wiesbaden, den 5. Oktober 1912.

_Der Polizeivräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung
betr . Anfuhr von Brennmaterialien

(Kohlen, Koks, Briketts , Holz).
ES ist öfters beobachtet worden, daß

Kohlenfuhrwerke auf die Bürger¬
steige aufgefahren sind,, um so be-
guemer an den Einwurfschächten der
Häuser die .Kohlen pp. abzuladen.

Die Fuhrleute machen sich hier¬
durch wegen Zuwiderhcmdlung gegen
die Vorschriften der Straßen -Polr-
zeiverordnung vom 10 Oktober 1910
strafbar und die Kohlenverkaufsge¬
schäfte, welche die Brennmaterialien
ins Saus zu liefern haben, können
bei Beschädigungen am Bürgersteig
(Bordstein , Gußasphalt ) für den ent-
standenden Schaden haftbar gemacht
werden.

Die Bestimmungen genannter
Straßen - Polizeiverordnung , welche
für Anfuhr von Brennmaterialien
hier in Betracht kommen, lauten:

tz 30. Auf den Bürgersteigen und
den sonstigen für den Fußgänger¬
verkehr bestimmten Wegen ist es ver¬
boten:

1. zu reiten , mit Handkarren , Fahr¬
rädern , Kinderschlitten oder Fuhr¬
werken jeder Art zu fahren , Straßen¬
handel zu treiben , Zugtiere oder
Schlachtvieh zu führen oder zu
treiben , den Verkehr durch Stehen-
blerben oder durch gewerbliche Ver¬
richtungen zu hemmen und Gegen¬
stände, welche durch ihre Form,
Größe od. Beschaffenheit die Vorüber¬
gehenden zu belästigen oder zu ver¬
letzen oder zu beschmutzen geeignet
sind (z. B. Körbe. Eimer , Fleisch¬
mulden , Bretter , Handwerksgeschirr)
zu befördern.

vp.
8 16. 1. DaZ Abladen von Brenn¬

materialien und Haushaltungsgegen¬
ständen auf die Straße ist nur zu¬
lässig. wenn , bei dem Hause des
Empfängers eine zu einem Hofe oder
anderen geeigneten Räumen führende
Einfahrt nicht vorhanden ist. Auch
müssen diese Gegenstände alsbald
nach der Anfahrt von der Straße
entfernt werden. Die benutzten
Straßenflächen sind sofort zu
reinigen und insbesondere , die durch
Kohlengrus und dergleichen be¬
schmutzten Stellen mit reinem Wasser
abzuspülen . #

Indem wir diese Vorschriften hier¬
mit wiederholt öffentlich bekannt¬
geben, ersuchen wir alle Beteiligten,
wie Fuhrwerksbesitzer, Kohlenver-
kaufsaeschäfte, auch die Hausbesitzer
und Kohlen pp-Emvfanger dringend,
auf die strenge Befolgung der er¬
lassenen Bestimmungen bedacht zu
sein. Insbesondere müssen die mit
der Kohlenanfuhr beauftragten Fuhr¬
leute angehalten werden, das Be¬
fahren der Bürgersteige zu unter¬
lassen. Zuwiderhandlungen werden
in jedem Falle zwecks Bestrafung der
Betroffenen zur Anzeige gebracht. *

Wiesbaden , den 27. April 1912.
_Städtische s S traße nbauamt.

Bekanntmachung
über den Fuhrverkehr auf dem Thor,

bergweg.
Im allgemernen Verkehrs- und

icherhettspolrzerlrchen Interesse wird
ruf Grund des 5 89 und als Er¬
gänzung zu 8 83. Ziffer 4b. der Poli-
zeivcrordnung vorn 10. Oktober 1910
zur Verhütung von Unfällen hiermit
folgendes bestimmt:

Das Befahren des Thorberaweges
mit Lastfuhrwerken aller Art ist ver¬
boten.

Zuwiderhandlungen , gegen drese Be¬
stimmung werden mit der tn § 92
der oben genannten Polizeiverord-
nuna angedrohten Strafe — bis zu
30 Mark oder 3 Tagen Haft — be¬
straft.

Der Polizei -Präsident.

Bekanntmachung
Die Lieferung von 60 Mützen und

60 Litewken für die städt. Feuerwehr
ist zu vergeben. Muster liegen im
Feuerwehr -Bureau (Neugasse 6) aus.
Die Lieferung muß am ,1. April
1913 erfolgen . Angebote sind ver¬
siegelt bis 20. Oktober d. I . dem
Unterzeichneten einzureichen.

Der Vorsitzende
der Feuerwehr-Deputation. _

Verdingung.
Die Lieferung folgender Wäsche¬

stücke für das städtische Thermalbad,
als : 1500 Fußtücher , 300 Badcmänt .,
400 Paar Badeschuhe, 500 Bade-
fchürzen. 100 Badehemden, , 100 Hand¬
tücher, 280 Jnhalationsmäntel , 350
Servietten besserer und 100 desgl. ge¬
ringerer Güte soff im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Interessenten verdungen werden.

Angebotsforumlare , Verdingungs¬
unterlagen und Muster können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im
städt. Verwaltungsgebäude , Fried-
richstraße 19, Zimmer Nr . 19, ern-
gesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 2oP (.
und zwar bis zum 25. Oktober d. I.
bezogen werden.

Verschlossene und mrt der Auf¬
schrift ,.M . B. A.„Rr . . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 26. Oktober 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. , ^ , ,
Die Eröffnung oet Angebote

erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . „

Nur die mit dem vorgeschrrebenen
und ausgefüllten Verdingungssormn-
lar cinaereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zrrschlaasfriit : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1912.

Städt isches Maschinenb auamt.
Bekanntmachung.

Die Schließung der städt. Fried¬
höfe wird auf folgende Zeiten fest¬
gesetzt:

Im Monat November, Dezember,
Januar u. Februar , 5 Uhr abends.

Im Monat Oktober und März,
6 Uhr abends.

Im Monat April u. September,
7 Uhr abends.
^ Im Monat Mai , Juni , Juli und
August, 8 Uhr abends . *

Die Friedhofs-Deputation.

Bekanntmachung,
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Schulkindern , die AU
Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten , in der Schule einen Teller
Hafergrutzsuppe und Brot geben
lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 882
von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder -während der kältesten Zeit
gespeist werden. Die Zahl der aus¬
gegebenen Portionen betrug 62606.
Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Köicher und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird , nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Devutation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kimmel, Kaiser-
Friedrich -Ring 67; Stadtrat Rent¬
ner Kraft , Äiebricher Straße 36;
Stadtverordn . Generalleutnant z. D.
v. Dreising , Rüdesheimer Str . 17, 2;
Stadtverordneter Enl , Zigarrenhand¬
lung . Bleichstr. 9 ; Stadtverordneter
Sanitätsrat Dr . Friedlünder , Leber¬
berg 18; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs. Kaiser -Fr .-Ring 74, 3:
Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6, 1; Bezirksvorsteher
Druckereibes. Hammelmann , Moritz-
straße 27 ; Bezirksvorsteher Ober¬
lehrer Dr . Jacob , Erbacher Str . 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Christ-
mcmn, Bertramstraße 26; Bezirks¬
vorsteher Rentner Kadesch, Ouerfeld-
straße 7 ; Bezirksvorsteher Hanvt-
mann a. D . Hagedorn , Bierstadter
Straße 46: Bezirksvorsteher Kaufin
Flößner , Wellritzstraße 6 : Bezirks¬
vorsteher Architekt Burk, Weißen¬
burgstraße Nr. 12; Bezirksvorsteher
Kaufmann Stritter , Kirchgaffe 74:
Bezirksvorsteher Kaufmann Moeckel,
Langgafle 24; Bezirksvorsteh. Schuh¬
machermeister Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher Hotelbesitz. Walther,
Langgasse 42; Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Reitz, Marktstraße 22, sowie
das städtische Armenbureau , Rat¬
haus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegen^
nähme von Gaben giftigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug. Engel,
Hauptgeschäft Taunusstraße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neu»
gaffe 2 und Rheinstraße 123; Herr
Hoflieferant Emil Hees . Gr . Burg¬
straße 16; Herr Stadtverordneter
Kaufm . A. Mollath , Michelsberg 14;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papier
lager , Ecke Michelsberg und Kirche
gaffe. *

Wiesbaden , den 17. Oktober 1912.
Namens der städt. Armen -Deputation.

Bergmann , Beigeordneter.
Verdingung.

Die Ausführung der Schreiner-
arbeiten , Wandvertäfelung in denWarteräumen des, Erd - und 1. Ober¬
geschosses im Neubau des Adlerbades
soll im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Bauabteilurig Adler¬
bad, Adlerstraße 4, eingesehen, die
Angebotsunterlagen auch von dort
kostenlos, so lange Vorrat reicht, be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aus
schrist „Schreinerarbeiten " versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21. Oktober 1912,
vormittags 9 Uhr,

Adlerstraße 4 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrrebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Znschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 10 Oktober 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteilung Adlerbad, Ablerstr. 4.

Bekanntmachung.
Samstags 19. Oktober er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause
Hclenenstraße 7, hier:

1. Klavier , 2 Büfetts , 1 Prunk
schrank, 1 Bücherschrank, 1 Schreib¬
tisch. 2 Sofas , 1 Diwan , 2 Sessel,
Tische, Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . ff 2126?

Lonsdorser , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

Kirchliche Anzügen.
KvangefffÄ» Kirche.

Sonntag , 20. Oktober (20. n. Trin.
Marktkircke.

Militärgottesdienst 8.55 Uhr : Kon
sitzorialrat a. D. Reudörffer . —

^auptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Will-Straßburg . (25. Jahresfest des
Evangel . Bundes , Hauptveretn Wres-
baden - Frankfurt .) — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . — Aüendgottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Diehl . — Amtswoche: Taufen
u. Trauungen : Pfarrer Dr. Meinecke.
Beerdigungen : Pfarrer Beesenmeyer.

Ringkirche.
Dorm . 10 Uhr : Festgottesdienst

zur Feier der 25. Jahres -Versamm-
lung des Evangel . Bundes , Haupt¬
verein Wiesbaden -Frankfurt , unter
Mitwirkung des Ring - und Luther¬
kirchenchors. Festprediger : Pfarrer
Riemvller aus Elberfeld . — Krnder-
gottesdienst 11.30 Uhr : Pfarrer
Beidt. — Abendgottesdieust 5 Uhr:
Pfarrer Merz . (Die Kirchensamm¬
lung in beiden Gottesdiensten ist für
die Zwecke des Evangel . Bundes be-
itimmt.)

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde int Saale des Pfarrhauses An
der Ringkirche 3. Psr . v . Schlosser.

Lutbrrkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Kortheuer . — Jugend - Gottesdienst
11.80 Uhr : Pfarrer Hosmann . —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Hofmann . (Beichte u. heil. Abend¬
mahl.)
Kapelle des Diakonisien-Mutterhauses

Panlinrnstrstung.
Sonntag , vorm. 9.80 Uhr : Scmvt

gottesdienst. Ordination des Kandi¬
daten Schäfer durch Herrn General¬
superintendent O. Maurer . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm.
6 Uhr : Pfarrer Jüngst.
Christi. Verein jung . Männer . E. B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraße 15.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr:

Bibelstnnde der Jugend -Abteilung.
Samstag , abends 0 Uhr : Gebets¬

stunde.
Chr. Ber . j. Männer Wartburg , E. B.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe-

sprechstunde der älteren Abteilung.
— Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde der „Jugend -Wackt". —
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebets
stunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 6.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan

gelisations -Versammlnng . — Sams
tag, abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Ber sam mlu ngslokal:

Marktstraße 13 (Kaffeeballe).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . Pfarrer
Mayer . — Mittwoch, abds. 8.30 Uhr:
Bibelbesprechung und Gebetsstunde.

K -rtßotischr Kirche.
21. Sonntag n. Pfingsten . 20. Okt

Pfarrkirche zum hl. Bonifarius.
Heil. Messen: 6, 7, Militärgottes¬

dienst (heil. Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr ; letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Rosen¬
kranzandacht ; abends 6 Uhr : Predigt
und sakramentalische Andacht mit
Umgang. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6, 6.45, 7.15 und
9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schnlmessen.
— Dienstag , Donnerstag u. Sams¬
tag, abends 6 Uhr, ist Rosenkranz¬
andacht. — Betchtgeleaenheit: Sonn¬
tag, morgens von 6 Uhr an . Sams¬
tag , nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilk-Kirche.
Heil. Messen um 6 (gemeinsame

Kommunion des Jungfrauenvereins)
und 7.80 Uhr ; Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) um 8.45 Uhr;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr ist sakramentalische
Andacht mit Umgang ; um 6 Uhr:
Rosenkranz - Andacht. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen um
6.30, 7.15 (Schulmcsse) u. 9.15 Uhr.
— Montag , Mittwoch und Freitag,
abends 6 Uhr, ist Rchenkranzandacht.
— Samstag , 4 Uhr : Salve . — Beicht-
gelegenheit: Sonntag , früh von
6 Uhr an , Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeitskirche.
6.30 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Kinder¬

gottesdienst (Amt), 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . Nachmittags 2.15 Uhr:
Rosenkranzandacht , abends 6 Uhr:
Sakramentalische Andacht. — An den
Wochentagen ist die erste heil. Messe
Montag , Dienstag . Donnerstag und
Freitag , um 6.45 Uhr, Mittwoch und
Samstag Schulmcsse. um 7.10 Uhr.
Die zweite heil. Messe ist täglich um
9.15 Uhr. — Montag . Mittwoch und
Freitag , abends 6 Uhr. ist Nosen¬
kranzandacht. — Samstag , 5 Uhr :-
Salve . — Beichtgelegenhett: Sams¬
tag. nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr,
Sonntag , früh von 6 Uhr ab.

A !t !rckttzo!4sche Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 20. Oktober, vornt.
10 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Dr. Küppers aus Königsberg ).

W. Krünmel , Pfarrer.

Evangrl .-lutherischer GoiteSdieast-
Adelheiditraße 35.

Sonntag , den 20. Oktober (20. na«
Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr : PredtM
gottesdienst. _ _w

Pfarrer Müller.
Evengelisch-lutheriiche Grm «»n0«.

(Der selbst, evang.-lutb . Kirche
Preußen zusehörig .) Rbernstr . 6*-

Sonntag , den 20. Okt. (20. ©onra
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 UY-
Gottesdienst . —
Ev.-Luthrr . TreiriniekeilS -Gemei«"
In der Krypta der alttakhol . S ' t# 1

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 20. Oktober (ErN;^

fest), vorm. 10 Uhr : Predtgtgottes-
dienst. Pfarrer Erkmerer.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle, ,

Ecke Dotzhenner u. DreiweidenstE
Sonntag , den 20. Oktober, vo

9.45 Uhr : Erntedlnikjest. Abend
8 Uhr : Predigt . Predtger Prthl°>
Frankfurt a. M. Bölkn-r-

Zi -mskapelle (Baplistengemeinde ),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 20. Oktober, vo
9.80 Uhr : Predigt . Nachm. 4T
Predigt . — Mittwoch, abends d.s»
Uhr: SÖiMfhmbe.̂ .^ dknndhenk.

Neu -Apostom che Gemernde.
Oranienstraße 54, Hth. darr-

Sonntag , den 20. 0ft ° n̂ ' Rachw-»ÄS9.30 Uhr : » aupi0o« es.»i6Hiu
3.30 Uhr : Evangeltsatwns -VersaMw
lung . — Mittwoch, den 23. Oktovcr,
abends 8.80 Uhr : Gottesdtenst . ^
Deutschkathol. (freirelig .) Gemeind

Sonntag , den 20. Oktober, vorim
pünktlich 10 Uhr : Eeüaunng

®aI S 5, 14: Alle Gesetze werden^or«4*trt CXfÜHt« StCÖ. .
PreK Welk er, Wiesb.-EigenheuN.

Nnfftscher Gstt «»die « ».
Samstag , abends 6 Uhr : Aden ^

?;>'« >>
Martinstraße 9̂._ _
Anglo - American Clmrelx J5.
St . Angnstiiae o£ Canterbo
Sundays. 8.30 Holt Eircharist,11 Mattins and Sermon.

12 Holy Eucharist.
5.30 Evi-ns ng and Andre»

Holy Davs. 8.30 Holv Euchari-t.
Wednesdav«. 11 Mattins and Litany*

11.30 Holy Eu -i ar .st.
Fridays. 11 Mattins and Litany.

3.80 Lecture on St. Luke
(alter Oet, 25)._-

Standesamt Wiesbaden.
M- bau«, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentag
non 8 bii  V »l Uhr: für Ehefchliekungen "

Dienstaas , DonnerstaelS und <ö^msraLS>'
Geburten : ^

Okt. 4. : Portier Aug. Kalt c.
Anna Marie . — Gärtner Friedrich
Gottfried e. T ., Maria . — ö’ eU J~
wehrmann Friedrich Maas e.
Johann . — 5.: Portier Wilh . Bell
L.. Willi Peter . —Schuhmacher Alv»n
Witzel e. T ., Johanne Christina.
7. : Restaur . Christian Gambichler '
5 ., Johann Jakob . — Maurer Louw
Christmann e. T ., Elisabeth . '
Damenschneider Simon Rosenberg ^
5 .. Hans . — 8.: Tagl . Ludwig He-N
berger e. S ., Fritz. — Tagl . Leonha^.
Schmidt e. T ., Bertha . — Hausdren^
Rud . Walter e. S „ Josef Rudolf . ^
9. : Agent Johann Swidersky e.
Hans . — Schlosser August Reh-
Winkel e. S ., Erich August. — Kaul
mann Jakob Colomor e. T ., Ju ( ^
Maria Altna . — Bäcker Adolf
berg e. T., Maria Johanna . — Backe
Georg Steinmann c. T., MathE
Katharina . — 11.: Oberförster
Rjtgen e.  S „ Hans Josef Frieds
— Postschaffner Karl Beck e. L"
Karl Erich. — Herrenschneider
Lahmann e. S ., Eduard Karl . ^
Gärtner Ernst Zimmermann e. ^
Margarete Emilie . — 12. : Maschtr>e>
vutzer Heinrich Kunkel e. S „ Edn^
Seinrich Johann . — 13.: Kelln
tReorg Leimberger e. T ., Rosa- .
14. : Bureaudiener Josef Pfltgee^
dorffer e. S ., Emil Wilhelm.

Eheichkiesrungen: ^
Okt. 17. : Städt . Aufseher FraI

Emmel hier mit Katharine M/N? „
aus Wambach. — Kellner Pfütze
Feilbach mit Josesinc Heß hier . .
Hotelier Arthur Berthold mit
Häfner hier . — Direktor der latz,
Wirtschaft!. Winterschule HeinE
Magnv in Kettwig mit Anne Ma? ^
Dietzow hier . — Ingenieur
Leuschner in Essen mit
Müller hier . — Kutscher Wrlw/iV
Bettendorf mit Auguste Bender Vte

Sterbekälle:
Okt. 14. : Buchhalterin .LG?

Schäfer . 29 I . — Wwe. Elrsabc^
Fischer, geb. Herrmanns , 71 -6^ , «
Priv . Edgar Oskar Tschoertner, 64 w
— Wwe. Gertrude du Trosse!, .9. '
Schröer , 76 I . — Schneider 8^ . 3
Büchner, 45 I . — 15.: Ehefr.
Martin , geb. Damson , 40 ^
Tüncher Sebastian Hahn , 37
Geschäftsführer Wilh. Hetterick' »4
— Wwe. INarianne von Barneko
aeb. von Rommel , 82 I . — TaglvP
Franz Schneider, 89 I.
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p»' d “£ "ti , p» an w r-
cP>PP c KÜT̂  £
ci Q ■ «1 -4 -»-p* *0<3 ft "— .**- P P C

P^ SS CS3̂Z Bwt
op KEf cp j - w

vg “g Ji tf? W C ^ JH ®
"' “' ** SSfte

^ o
-LN

P>

an o
L 33L "

S3
WOcp

PO 0  CP
Z .E §

iSUK

8 -8

§ § . ^ iJ >' 8

3 C S
»söJK
^S ' u-
V§ O

« Z

*1 Q
es

>v~+ CS <3 «i, ?i £i ->0 o> 0  CP p» 3S'-o .OP'B ' o -w W p
•Ä 3S | ^ Ä' *4— IP— - , 0 :pt ^ :0

! ^ -sSf= Sc g | gf = S „ s £ f
«LLSzFL « - S - » » “ 3 -' s >i•/-* - . PP ^ aS Ci

p»brt

8 .tz « d § ?A 1 s ' :p

■Seidig » >§ L ^ LiL - s 8 LU ö ^ ty-
S « -S ^ S s s g .K Z -L.2 ZN “ >§•§ <yc

¥sf > S ^ § S ) '» C S <5 - 5 S 33-
a

ö,S ^ « ÄS S äSJ ö w  g’SS ttj 3S -w ^ O pp W3 g 3S L.3 .3 « 4 ) .S O K sff « Ä
SaÄK « Ägg;

J3 ' ■ ISSjQ ^gf  SS O •!= -V v
o> w gj g q -, . ^29 ^ £ >V>

>% .&  SS
ä“ 51 © » Ö

«d Si ® g !OP .♦_* ö *s

!g .f ? Hö

> o > CE r̂f » ^ w  "►%£?' c-* op t — o> et cc3 op» 93 o •»-*u__A 3
og ® ^ o ° -uJ=

‘is 2 ä « d 3
■ 2 .® 2 -§ L

^ O 0 c t
sg - cp gp jex et «3  op

^ ■§ « •55 5S_
5= <u3

fi -» SsS
^ -EZ .U

~ CJ Ija g

Ss 'ßKtz-

Ü S % " .S «S SjE- w .
j2 § >2 'S fiwäawg ' g

sä  fft " 01

"cs ^
«IÄ

an

O - p»

sg«

cs JS ,jCP pp pO V—J «4
pO CP 5^ tt y Cu

0 ^ dcf- PS-P>>POp>.r : _ yci ^ o
“ © -S —

8 -w sH
ss , 5  S ’S **~ '3

Lrr L 'Z S st5 '
«SU w ® § oti>- ♦:3S cp^ ^ pQ

o ES -

'S ES
a s gsfS^
i ß . 5 ® § ß 0  s wOP rO CP/5

- ff E S w J3
* 01 JS w’

: S E ^ ^ .5 ö Ee :es cg '® v' 3 I ’S S jo
ßc ^ 3f s £ ® W5 a |ä * 3 .SP ai ^ Ir - CPc>» P ybw . . P

I

p» ^ an OP
g UsL
"Z ES ? E
Ct ^ feJ JJ ,S -w — .53 — 33-

| | . g^ <8 ‘& S « S § |

.d ° 5 I p, <y ;1 Lr : d
L? rt :C3w

tu B 5 g wOvo
.1 UZ

U> fD cu -w .
an P»^ ^ ’?*22
S © - ZU -- U-ö W 2  C . :cs

S = „ s 8 “ ÄS . 4 | JgS
s s S = ^ S i2 » « s 1 " » B3g » st|B ^ -5 e : ^ h w (CS S ^ 5 0 ö Si
^ ZR ^ L .D « UZ o 'uU ' g '-' KU - ßß®

B t=t -+P so et ^^ 1/0 je <2 <p tjÄ »-* m v '̂ :t=t 0 brt <t p  rt t : op e < Pt Et

n uX- e*

ttiB -ö ^ 2d o ) cp h ^ 5.
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Der Krieg auf Äem Balkan.
Allerlei Heimlichkeiten.

O Berlin, 18. Oktober.
. Die verschiedenartige Behandlung der BcÄan
itaaten durch die Pforte findet hier Beachtung. Kann
auch jeder Lag und beinahe , jede Stunde erne andere
"age ergeben und scheint die inzwischen erfolgte Kriege
Erklärung Griechenlands diese veränderte Lage schon
herüeigeführt zu haben, so bleibt doch dre Tatsache £«*
Merkenswert, baft bic türkische  Regierung es ^
gestern in nicht zu übersehender Weise vermred  stch
als rm Kriegszustand mit Griechenland befmonch Kr
betrachten. Es ist nicht ganz ohne einen komischen
Beigeschmack, daß man irr Athen durchaus den Abbruch
der Beziehungen festgestellt zu sehen wünschte, ohne r
Konstantinopel sogleich Gehör mit dieser Forderung z
finden. Bet dieser eigentümlichen Lage erinnert man
sich an die vor zehn Lagen aufgetauchten Gerüchte,
wonach zwischen Konstantinopel und Athen uoaj
Sonderverhandlungen  schweben sollten mt
dem Endziel , daß Griechenland aus der Gememschalt
der Balkanstaaten ausscheiden werde. Es konnte ge¬
wiß keine Rede davon sein, daß m so plumper Weise
on einem so groben, diplomatischeii Gespinst gearbew-
worden sein sollte, gleichwohl aber ,macht es den Em-
druck, als bestehe ein für die spatere  Enüvicklimg
vielleicht wichtiger Unterschied  rm . Verhältnis der
Pforte zu den Staaten , mit denen sw letzt m
Entscheidungskamps  emtreten soll. Ohnede-
Zukunft vorgreisen zu wollen, wird mau sagen können,
daß das Interesse der Türkei an der Erhaltung Kretas
so groß nicht ist wie das Lebensinteresse. welches ihr me
Wcchrung ihrer Festlandsprovinzen zur Hauptamgave
Macht Es wäre eine Ltvmbination denkbar, durch die
Kreta aushörte , ein Kainpfobsekt zu sein, wobei man
nicht daran vorübergehen kann, daß England  am
Schicksal der Insel noch cm besonderes Buwresie
nimmt . Bei dieser Betrachtung handelt , es sich zu¬
nächst nur um Stimmungsausdrucke,  für dm
keiner politisch maßgebenden Stelle die BMNtwortung
zugeschriebeii werden darf : aber es wird sich empfehlen,
das kritische Problem vor allein unter dem E si 1
Punkte zu beobachten, daß es seine Losung Nicht dm, s
das Waffenglück finden wird , gleichgültig ,ob dieses sur
die Pforte oder für Griechenland entscheidet, sonde. n
einzig auf d i p l o m a t i s che m Wege, also durch Em-
schlüsse und Handlungen einer der ^ ro gm achte
oder einer Gruppe von ihnen . Man kennt , den alten
Wunsch Englands , sich einen neuen  u n f t
seiner Macht im östlichen Düttelmeer ,n der̂ s n d a b a i
zu schassen. Ebenso wie der Hasen von « o I u m tm
äußersten Osten der Cyrenaika ganz m der « Elle an
Ägypten angegliedert und so ein̂ englischer Hafenplatz
geworden ist, mag es auch das Schicksal der 'soudabai
sein, englisch stat griechisch zu werden Als die Solum-
Sache vor sich ging , Prägte ein deutscher Diplomat das
hübsche Wort : „Non solum sed etiam Ties
„etiam " mag der kluge Herr schon damals aus Kreta,
eben in der Sudabai , gewittert haben. selbstverständ¬
lich sind alle diese Dinge , wenn sie uberyaupt aus-
reifen sollen. erst im frühesten Werden und , es kann
vielfach anders kommen. Prophezeien ist da em schwie¬
riges Werk, aber man denkt daran zuruck, daß seiner¬
zeit Benetien  vom Kaiser Franz ^ oseph an Kaiser
Napoleon abgetreten wurde und auf diesem ,Wege dern
Königreich Italien zuwuchs: eiiie direkte Überlassung
an Italien wurde damals in Wien nicht beliebt Mög¬
lich daß es mit Kreta jetzt ungefähr ähnlich gehen
wag . Niemand weiß, niemand kann es wissen, aber
die' Möglichkeit besteht, und zu-n mindesten muß es
seine tieferliegenden Gründe haben, wenn , sich das
türkisch-griechische Zerwürfnis , bisher wenigsWrs, so
ganz anders als die Auseinandersetzung zwischen der
Pforte mit Bulgarien und Serbien vollzogen hat . ©o-
gar der Verlaus des türkisch-bulgarischen Konflikts
läßt die Vermutung zu, daß auch hier vor gar nicht
langer Zeit irgendwelche diplomatischen Gehemmisse
Mit im Spiel gewesen sein müssen, von denen., je nach-
bent sich bie DmM ertÜPtcMn mochkeli, öie Kriegs
Ehängiger blieb, als es nach außen hin den Anscheni
hatte . ' Es schien ja so. als könne man sich aus beiden
Seiten vor Kriegs Wut  nicht lallen , wnl> doch
wurde gewartet und gewartet.  Bedurften die
Balkanstaaten vielleicht noch, irgendwelcher Ermunte-
vung? Oder wollten sie erst die letzten und endgültigen
Sicherheiten verbürgt auf den Tisch gelegt bekommen,
ehe sie losschlugen? Wenn sich das aber so verhielte
müßte dann nickt der Verdacht wieder aufs eben, daß
h i n t e r d e ne K u l i s s e n .Kräfte ani Werke waren
und sind, die sich in Wirklichkeit ganz anders  dar
stellen als nach der herkömmlichen ossizlellen '^ Ao'

In dies Dunkel wird so leicht nicht eingedrungen wer¬
den köiinen, aber der Fortgang der Ereignisse wir
schon für die Aufklärung sorgen.

Die allgemeine Kriegslage.
Nack) den bisher vorliegenden Nachrichten haben die

Türken mit Vortruppen die bulgarische Grenze sowog
von Adrianopel als auch vaii Kirk-Kilissê aus über¬
schritten. Kirk-Kilisse ist eine türkische Festung , du
man vergleiche, die beigegebene Übersichtskarte, etwa
00 Kilometer östlich von Adrianopel m der Richtung aus
das Schwarze Meer liegt . Sie ist mit emigen vor un¬

schön die Meldungen der zivei letzteil -vagen hin <
daß die Offensiv kraft  der Montenegriner ihren
Höhepunkt erreicht, wenn nicht gar schon überschritten
lmt Gerade bei einem Milizheer,  wie es dm
Montenegriner sind, tritt ein solcher Moment l^ cht em.
Im ersten Anstnrm entwicketri sie große TapfMkcnt u
Todesverachtung , erringen auch oft überraschende Er¬
folge Dann aber tritt leicht eine Erschlaffung em,
iiamentlich wenn die Kämpfe lange  dauern und,mchi
gleich zur Entscheidung fuhren , dre Verluste sich hausen.
Mangel an Munition uiid Verpflegung emtritt . i»
scheint jetzt der Fall zu sein.

122 ieo Mist!auch1

schobenen Erdwerken umgeben, cchr Zweck isi, ein-..
Umgehung  der großen Lagersestung Adrianopel zu
verhindern und einen femMid)en Vormarsch zwischen
dieser Festung und dem Schwarzen Meer gegen Kon¬
stantinopel aufzuhalten . In der , Linie dieser beiden
Festungen und in ihrer Nahe 'war die türkischeO-starmec.
die den größten Teil der Streitkraste umfaßt , auf¬
marschiert Sic hatte Vortruppen dis dicht an ore dut-
garlsche Grenze vorgeschoben. Diese haben an . mehre-
ren Stellen die Grenze überschritten und sind m Bul¬
garien eingedrungen . Es ist dies ctu Aiizsicheii, daß
k-r Ä e g i !i ii der Opevationen größeren Stiles u n-
mitte  I b a r bevorstehl.

Der gebirgige Charakter des Landes , bringt zahl-
reiihe Berg - uiid Hügelketten hervor mit steilen Ab¬
fällen und tief eingeschnitteneu Tälern . Diese, bilden
sehr gute Verteidigungsstellungen , in denen sich auch
schwächere Abteilungen mit Erfolg gegen stärkere Kräste
wahren und den Vormarsch des Gegners wirksam aut-
balten können. Es ist deshalb wichtig, daß die türti¬
schen Vortruppen möglichst weit  nach Bulgarien,Vor¬
dringen , die Übergänge besetzen und die bulgarischen
Grenztrupen zurückwerfen. Es kattii dann der Vor¬
marsch der Haupttruppen iim so schneller vor sich gehen.
Die Türken sind bei diesen Gefechten der Vortruppen
bisher anscheinend erfolgreich gewesen. Dre Richtung
des türkischen Vormarsches ist misgesprochen auf
Philippopel  gerichtet , weil dort die bulgarische
Armee sick befinden soll.

Über die Gliederung und den Aufmarsch der bulgari¬
sch enStreitkräfte liegen neueMeldungen vor. diirch die dre
bisherigen Anilahmen bestätigt werden, waiiach ist
das bulgarische Heer in drei A .rmeeii,  gegliedert,
die aus se drei Armeekorps bestehen. , Dre erste rmd
urer '.e Armee, bei der sich auch eine serbische
Division  befinden soll, stehen südlich und östlich
von Philippopel . Sie sind zum Vorgehen ans Aoria-
nopel bestinrmt. Die dritte Armee, ebenfalls durch chire
serbische Division verstärkt , steht aii der serbische^
Grenze. Sie soll im Verein mit der serbischen Armee
aegen die türkische Heeresgruppe in Mazedonien
kämpfen und hat zunächst die Vormarschrich. -lng
auf Uesküb erhalten . Ob diese Trennung  der drei
Armeen und die Angabe verschiedener Operation ^zi- ic
richtig ist, wird sich erst zeigen müssen.

Bei S kutari  dauern die Kämpfe nut deii.Achnre-
negrinern noch fort . Es scheint aber daraus wies •

Den Montenegrinern , die über Tuzi  hinaus gegen-
Skutari Vorgehen wollten, sind von diesem Ort au^
frische türkische  Kräfte entgegengeschickt, dre
nördlich des Ortes eine günstige Stellung ein-gLironi-
men haben. Meldungen aus Konstantinopel wollen sa
schoii vom türkischen Erfolge wissen, dock, scheint dies
noch zweifelhaft zu sein. Auch in dem östlich von
Skutarie gelegeneir. Gelände, bei Gussinge, wollen dw
Türken die Montenegriner geschlagen haben. Aus¬
fallend ist es dabei aber , daß über die südliche Kolonne
des Generals Martinowitsch , die Mischen dem « kutari-
See und dem Adriatischen Meer vorgmg , und die sich
zuletzt im heftigen Kampf am Berg Tarab^ sch befanü,
noch keine Nachrichten eingegangen sind. Dieser Berg
mit seinen Befestigungen bildet den -Lchlnfsei-
Punkt für den Besitz von Skutari. „Hatten me
Montenegriner hier Erfolge gehabt, so hätten sie cs
sicherlich sofort in aller Welt verkündet. Aus dem
Ausbleiben  dieser Siegesnachrichten läßt )m
schließen, daß die Lage für die Montenegriner hier Nicht
sehr günstig stehen kann. Sogar eine „Seeschlacht lou
sich auf dein Skutari -See abgespielt haben, in dem tür¬
kische und montenegrinische Dampfer , die mit Geschützen
und Soldaten bewaffnet waren , auseinander losge-
gegangen sind. „
' wer Volkskrieg  greift immer weuer um sich-
wje^ Kahl der Banden wächst. Tie Kriegführung wird
dadurch sehr erschwert. So soll sich der bekannte Albaner¬
führer Issa Boletinatz, der erbittertste Feind der Türkei,
mit 10 000 Albanesen der serbischen  Armee mige-
schlossen haben. Aber auch diese Zahlen bedürfeii noch
sebr der Prüfung . Fir ähnlicher Weise wird — wie io:r
aestern schoii mitteilten — von einer großen „Zahl von
Kretensern berichtet, die nach Griechenland herüber ge-
kommen sind, um als Freiwillige in die griechische
Armee einzutreten.

Die ganze Lage zeigt also das Bild , daß d'.e An¬
zeichen der beginnenden ernsten Operationen sich be¬
merkbar machen, indem die Vortruppen  die
G r e n z e überschreiten. Von den Bewegungen der
Haupttruppen  ist aber noch nichts, bekannt ge¬
worden. Tie wichtigsten der heute vorliegenden Mel¬
dungen sind folgende:

Wom Kriegsschauplatz.
Die Operationen der Montenegriner.

* Saloniki, 19. Oktober. Nach Meldungen aus Pod.
goritza operiert die Nordarmce Montenegros von .̂erane aus
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Mgen Roschaj, am btt serbischen  Armee naher zu
tommen , die gegen Mitrowitza zieht. Die Südarmee seist
ihre Operationen nn Raume von Tuzi bis Sku-tari fort.

Die Kämpfe bei Bereue.
11- Oktober. Bei Berane sind 4000 Red iss und

AM Wanrer durchgebrochen.  Ihre Verfolgung ist
eiUtgslel-.Lt. 14 Kanonen wurden erbeutet / insgesamt bis
letzt LI. ö 1

Türkische Grausamkeiten?
darich 19. Oktober. Düs „Journal " meldet aus Pod-

go-,isa . ;̂n der verflossenen Nacht haben Die Türken bet
DanÄbosch einen montenegrinischen Vorposten überrumpelt.
Hierbei gerieten drer Wachtposten in ihre Gefangenschaft/
denen pL dre Köpfe abgeschlagen haben sollen. — Dre Armee
öeö Generals Lakowitfch hat bei Podgoritza ein Lager be--
WE " . Jtn Süden operieren die Truppen des Generals
Wukotrtfch gegen Slava und Guffinfe.
Ter ĉrste Zusammenstoß an der türkisch-bulgarisÄen Grenze.

Konstllntinopel, 19. Oktober. Auf türkischem Terri-
Klvdfchali/ in der Nähe der Bahnstation Mustafa-

Patcha , ist eS zu einem Kampf mit bulgarischen Truppen gc-
kommen. Nähere Angaben sowie Akitteilunaen über die Ver-
lustzlpern stehen noch aus.

wb. Sofia , 13, Oktober. Die bulgarischen Truppen haben
Kourtkale» einen strategisch wichtigen Punkt aus türkischem
Boden tn der Nähe von Ntustafa -Pascha, besetzt.

. ^ Ea , 18. Oktober. Das Regierungsblatt „Mir " er¬
halt aus Küstendil folgende Depesche: »Geschützdonner an der
Grenze kündigte den Beginn des Befreiungskrieges an ."
Unter den Sofia passierenden serbischen Truppen und der
hiesigen Bevölkerung herrscht unbeschreibliche Freude . Kenner
der Grenzgebiete behaupten / eine Anzahl wichtiger Grenz-
punkte lvürden noch heute besetzt werden.

Zerstörung einer Bahnlinie.
* Sofia , 19. Oktober. Die Eisenbahnlinie ist auf eine

Entfernung von mchreren Meilen zwischen Ucsküb und
Saloniki zerstört worden . Die Brücke und der Eisenbahn-
25 “?®J ?? b mitieI§  Dynamit in die Lust gesprengt worden.
'Ste!eJ, Entate werden aus mazedonische Banden und Serben
gMnftt -n^ ' Auch di? telegraphische Verbindung wurde av-

Oie Verdimöeten.
Die griechische Kriegserklärung.

wh.  Athen. 18. Oktober. In der Kammer  machte der
Minister des Äußern Mitteilung von der Kriegserklärung und

^ T  r “ ] ®^"anWen  Grh Paris  überreichte
™ote.‘ vergleiche die nächste Drahtmeldung .) Der
Minister erklärte : Bis zum letzten Augenblick bat die Türkei
mcht aupgehort, Scgritte zu unternehmen und Versprechungen
zu machen, um Griechenland von der Entente der Balstn-
staaten abwendeu zu können. Ministerpräsident Veniselos
verlas eine königliche Botschaft, die besagt, daß die Leiden

Bruder die Balkanstaatcn zwänge, zu den
Waffen zu greifen . Veniselos verlas weiter ein Telegramm

jDD*m d -Zer den griechischen Einmarsch in
meldet. Der Marineminister gab die Ab-

Flotte kund, deren einziger Wunsch sei,
l^ren  Ankerplatz verlassen zu sehen. Der

Prasodent der Kammer , dessen Stimme von dem begeisterten
Beifall der Versammlung übertönt wurde , gab die Gench-
migurig rm Namen der Kammer , den Verbündeten einen neuen
bru-derlrcyen Gruß zukommen zu lassen, jetzt, wo im Namen
der christlichen Zivilisation die Geschütze gegen die Barbaren
donnern , unter der Begeisterung von ganVGrieche >lland

Stöber . In der von dem griechi-
Gesandten überreichten Kriegserklärung heißt es : Da

die turklfche Regierung nicht aus die identische Note der drei
?L7 « ^ ^ L°k. und die Lage sich durch die Fest-

Schisseund serbischer Munition und auch
du^ den Abbruch der diplomatischen Beziehungen unter
^uug des Völkerrechts verschärfe, so sieht sich die grie¬
chische Regierung zu ihrem Bedauern genötigt , auf die
Waffen zuruazugrersen und zu erklären , daß sie sich von
diesem Augenblick <m  im Kriegszustand befinde.

Die letzten Noten Bulgariens und Serbiens.
w”.:, ? vsta. 18. Oktober. Die Regierung beauftragte

ihren Gesandten , bei der Pfo rte folgende Mitteilung 'zu
bie Wfozti:  nicht auf die identische Note

geantwortet hat, dre die Regierungen Bulgariens , Serbiens

LKU4 -4KrS. SaWslcrg , 19 . Oktober IvIL. Str. ctr-L.

F euilleto n.
Konxerk.

< . km Hoftheater wurde das 1. Sinfoniekonz ert
des Königlichen . Theater - Orchesters — gestern
abend mit einem Beethoven-Werk eröffnet : die „Zweite
F °noren -Ouvertüre ", dies von den Orchestern und auch vom
Publikum gewiß nur um deshalb so stiefmütterlich behandelte
Werk, weil rn der spater geschriebenen „dritten Leonorcn-

adl ''' der Partitur webenden und waltenden
Kräfte noch einheitlicher, noch prägnanter und dramatischer
zusamrnengefaßt find und somit der gegebene Vorwurf erst
oort restlos ausgefchopst ist. Existierte jene „Dritte " nicht,

wir mußten die „Zweit- Leonoren -Ouvertüre " schon für
unerreicht und unerreichbar erachten. Sie wurde gestern von

Äap ? ne  unter Herrn Professor Mann-
all der Feinheit und Sorgfalt gespielt,

N auZLneten Eung -u dieser Künstlerschaft sich von

Fantast -^ Wiedergabe erfuhr auch die Orchcster-
^uutaste „prancesca da Remini " von P . Tschaikowskv. Es
siZlTftlTT Dichtung im Sinne den modcnnslen Schute.
DnnL -b-d°».- t ' t der g- . tisch, « erilnef -cm
janto „gmserno — bat nur die äußere Anregung zur Kam-
posrtion gegeben und die musikalische Phantasie beflügelt An.
.fang und Schluß des Werkes gelten der Ausmalung des
Danteschen „zweiten Höllenkreises", der hier - das „Heulen
der Verdammten gab zu grausigen Tonmalereien Anlaß —
£P "^ 2222 ^ • b°w - unleugbarer Eindruckskrast erhielt.
.Der Mittels ah, ein Anoante von zart gefühlter Orchester-
Harmomk , gilc der Liebe»erza5limg der Francesca . Die klang¬
lichen, charakteristischen Gegen,atze der Partitur : die furchtbar

■ Eine vortreffliche Solistin war zur Mitwirkung gewon¬
nen : die Hofovernsängerin Frl . Gertrude Foerstcl  aus
Wien . Eine Sängerin , die zugleich eine Meisterin ihrer

I un-d Griechenlands ihr unterm 13. Oktober überreicht haben,
uud da hie Lage, die bereits durch di- BeschlagNahme serbi-
l^ br Munstmn und griechischer Dampfer , die unter dem
Bruch des Völkerrechts dorgenommen wurde, sehr ernst war,
durch Angrifffe aus bulgarische urkd serbische Vorposten unter
Verletzung der internationalen Grundsätze, außerdem durch
den Abbruch .der Beziehungen zwischen Bulgarien und dem
ortomanischen Reich noch geworden ist, beauftragte die Regie¬
rung ihren Gesandten Sarasow , der Pforte mitzuteilen , baß
von. dem Augenblick der Überreichung der Rote Bulgarien sich
im . K r i eg s zu sta n d mit der Türkei betrachte. — Der
Gesandte fügte hinzu , Latz er seine Aufgabe für beendet an-
fche^und so rasch als möglich Konstantinopel verlasse. Er
erklärte werter, baß es den in Bulgarien wohnenden ottomani-
schen Untertanen , die das Land veplassen wollten, frei-gestellt
werde, dies zu tun ; diejenigen ober , die es vorzichen würden,
dort zu verbleiben, könnten auf den 'Schutz der Gesetze zählen.

wb. Belgrad , 18. Oktober. Die serbische Regierung be-
austragte ihren Gesandten in Konstantinopel , dem türkischen
Minister des Äußern im Namen der serbischen Regierurrg die
Mitteilung zu machen,' die Mit der von dem bulaariswen Ge¬
sandten gemachten identisch ist.

Abreise der Gesandten.
wb.  Konstantinopel, 18. Oktober. Der serbische Gesandte

Renadowitsch ist mit dem Gesandtschastspersonal abgereist,
ebenso der bulgarische Gesandte Sarasow.

Feierliche Bittgottesdienste in Bulgarien,
vb . Sofia , 18. Oktober. Heute nwrgen wurden im ganzen

Königreich feierliche Gottesdienste für den Erfolg dar bul-
garrschen Waffen aibgehalten. Ws die Königin in Sofia sich
nach der Kathedrale begab, wurde ihr zugejubelt . In der
Stadt herrscht große Begeisterung . Eine große Menge liest
das angeschlagene Manifest des Königs.
■I,,’'' Zur Abreise des Königs von Serbien.

wb. Belgrad , 18. Oktober'. Der König ist, wie bereits
erwähnt , hieute morgen in Begleitung des Prinzen Georg und
des Ministerpräsidenten nach Risch abgereist. Auf dem Bahn¬
hof fanden sich dre Minister und zahlreiche Abgeordnete, die
Gexü.ndtelsi Rußlands , Bulgariens , Griechenlands und andere
PersÖNilichkeiten ein . König b£rabjdjredete sich von den
Abgeordneten mit den Worten : „Ich begebe mich zu meinem
tapferen Heer, mit der Hoffnung auf siegreiche Wieder-

Die Abgeordneten riesen : „Möge es Gottes Wille
s-ein ! Hierauf erteilte der Metropolit dem König den Segen
und unter brausenden Ziviorufen verließ der Zug die Halle.
Lwnrg Peter ist dann in Risch eingetroffen, wo ihm die Be¬
völkerung einen herzlichen Empfaiig bereitete.

Kus 5er Türke :.
Die Darbanellcndurchfahrt freigegebcu.

Konstantinvpel , 18. Oktober. Infolge des FriedenS-
jÄ)luf,e^ wrvd den Handelsschiffen ivie-der vollständig freie
Durchjagvt durch dre Dardanellen gewährt werden.

Eine Beschwerde gegen Rußland,
wb. Konstantinopel , 19. Oktober. Die Pforte cvho-b Be-

schwerde vei . der russischen Botschaft, weil das russische
Sbapronsschlff durch seine Apparate die drahtlosen Verbin --

Aschen dem Schwarzen Meer und der kreuzenden
türkischen Flotte sowie der hiesigen Station stört.

^ Ein Interview des Sultans.
m London , 18. Oktober. Der Korrespondentder „Dailh
Müll berichtet aus Konstantinopel über ein Interview , das
er mit -dem S -ultan gehabt hat . Der Sultan sagte ihm u.
£cr Krieg, der nun beginnt , ist uns aufgedrängt  wor-

hatte niemand angegriffen , wenn sie in
Frieden hatte bleiben können. Wir haben zu den Waffen
greifen muffen, um unser Land und unser gutes R--cht zu
verteidigen Der jetzige Krieg ist ein heiliger Krieg, den jeder
wahre Mohammedaner bis zuin letzten Blutstropfen durch-
suhren wird . Unier Versprechen hätten wir erfüllt , jedoch die
drei Balkanstaaten wollten es nicht. ’

(Sin Millionentransport für die türkische Regierung.
Bukarest, 18. Oktober. An Byrd eines Dampfers , der

vorgestern von Constanza nach Konstantinopel absuhr , b-e-
NnLet sich eine Sumnie von 70 Millionen Mark, die noch
wahrend der Regierungszeit Abd ul Hamids in
77,̂ u ! , chl a n d angelegt worden war und die ausschlioß-

wr militärische Zweck- Bertvendung finden sollte An-
geiichts des Krieges gegen die Balkanstaaten hat sich die Pforte
veranlaßt gesehen, dre Rückgabe des Geldes zu verlangen

Die Haltung der Mächte-
Graf Berchtolds Jtalienrcise.

* Rom, 19. Oktober. Der österreichisch- ungarische
Minister des Äußern , Graf Berchtold, begibt sich am 20. d. S$-
zu einer Zusammenkunft mit dem italienischen -Minister des
Äußern , Marquis di San Giuliano , nach Pisa , wohin ihn
seine Gemahlin und sein Kabinettsches begleitM. Beide
Minister begoben sich dann nach csan Rossore und werden dort
vom König Wiktor Emanuel empfangen . Ptzi der Zusammen¬
kunft in Pisa wird natürlich die Balkanfrage Gegenstand leb¬
hafter Wefprechungen sein. Man versichert. Laß Graf Berchtold
genaue Erklärungen über dm Haltung geben wird , die die
österreichische Regierung bezüglich des SaNdschaks einzu-
nvhmen gedenkt.

Französische Kriegsschiffe an der syrischen Küste,
wb. Paris , 18. Oktober. Eine halbamtliche Note meldet,

zwei französische 51rregsschiffe befinden sich üLreits an b«
syrischen Küste. Drei weiter - Kriegsschiffe halten sich '»
Toulon bereit, uni erforderlichenfalls dorthin abzugehen.

Das italienische Rote Kreuz,
wb. Rom, 18. Oktober. Das italienische Rote Kreuz be¬

reitete gleich nach Erklärung der Feindseligkeiten zwischen
den Balkanstaaten und der Türkei einen großen Vorrat voll
Sanitätsmaterml vor, den es alsbald nach Griechenland und
Montenegro schickt, und ordnete die Mobilisierung vollstän¬
diger Krregslazarette an . Zahlreiche Offiziere , Ärzte und
Verwaltungsbeamte meldeten sich bereits.

Russische Sanitatshilfe.
_ r Petersburg , 18. Oktober. Eine Anzahl barmherziger
Schwestern Ler Elisäbethgemleinde ist -mich Antivar ! abgereist.
— Das Moskauer Slawenkomitee hat beschloffen, zum Zweck
der Entsendung von Ärzten nach dem Kriegs-schauplatz Samm¬
lungen zu veranstalten.

Finanzielle Unterstützung Bulgariens durch Rußland,
o- Frankfurt a. M., 18. Oktober. Der Korrespondent d-v

„u'rants . Ztg." in Sofia versichert in einem Telegramm , daß
er nach weiteren Nachforschungen Grund habe, seine Infor¬
mation vom 7. d. M. aufrecht zu erhalten . Laß die Russische
Staatsbank der Bulgarischen Nationalbank im AuAand cinerk
Kr-euit von 25 Millionen Franken eröffnet habe.

Der „Temps " gegen die russischen Kriegshetzercien.
Paris , 18. Oktober. Der „Temps " wendet sich in seinem

heutigen Leitartikel gegen die panslawischen Kriegshetzereien
der „vkoivoje Wreurja ". Das französische Blatt dankt dem
.yimmel, daß Herr Ssasonoiv im sicheren Besitz des Ber-
trauens des Zaren eine Politik mache, die in unzweideutigem
Wr^erspruch zu derjenigen der „Nowoje Wremja " stehe.

»
Cholera-, Typhus - und Pestbazillen?

wb. Pa —s, 19. Dt ^ jex.  Der „Matin " veröffentlichk
eine von ihm selbst als phantastisch bezeichnete Achener Mel¬
dung, wonach türkische Militärärzte , die aus Konstantinopel
nach Fanina abgereist seien, Cholera -, Typhus - und Pejt-
bazillen sowie Apparate zur Herstellung von Kulturen dieser
Krankheitserreger mitgenoinmen hätten . Die griechische
^5llj,erung habe den Ärmoekommandeuren im Epirus "und
^hejsallen dm Weisung erteilt , die erforderlichen Vorsichts¬
maßnahmen zu trefscu.

Einwirkung des Krieges auf die englischen Schiffahrts-
x Gesellschaften.
* London, 18. Oktober. Wie aus Liverpool gemeldet

wird , haben verschiedene Reedereien, darunter die Fohnswnc-
Papayanny sowie die Moß-Linie , ihre Fahrten nach dem
Mltteüneer , dem Schwarzen Meer und der Donau eingestellt-
wie Cunard -Linie behält sich die Einstellung oder die Ände¬
rung ihrer Mittelmeerfahrten vor.

Stimme ist : jeder Ton steht ihr mit seiner längsten Dauer
und Schwellung bedingungslos zu Gebote, und dieser Ton
jelbst r,t von goldklarer Reinheit und weichster Färbung . D -r
Vortrag bezeugt ebensoviel Empfindung als Geschmack. In
einer Arie aus SRozarts „Fdomeneus " mit Violinsolo (von
Herrn Konzertmeister Siowack gespielt) offenbarte die Sängerin
c,n fernes Stilgefühl , eme höchst sorgfältig - Behandlung aller
M ? " 6s-echnischen Details ; vorzüglich schön waren die ver-
schredenen Übergang- zun^ Thema im Schluß -Rondo d-r Arie
auL-gefeilt. Ein eigentlich dramatischer Pulsschlag scheint
E ^ woh der Stimme weniger zu eigen - daz:- ist die Höhe
doch wohl zu zart angelegt - : auf lyrischem Gebiet aber ist
diese Künstlerin immer ihres Sieges sicher. Das zeigte sich ,n
d u Liedern am Klavrer, dw mit unnachahmlichem Zartgefühl
und süßestem Wohllaut gesungen wurden . „Solveias Li-d"
von Grieg war vielleicht das Schönste, was Frl . Foerstel lwt,
5. J Cl! ec unu ^^ rire TT t̂ct]>UlchL zu überLieten. Jrn Zweiten Teil
des Konzerts , ang die Künstlerin einige Lieder mit Orchestcr-
beglertung unter denen namentlich die Gesänge van G. Mahler
hi ™ ! 1”/ e "Ich bin gestorben" und das graziös-
humorvolle Dort oben am Berge" von entzückender Lieblich¬
keit rm Vortrag erfüllt waren . Unter den Rich. Straußschen
ü£ a n o t ' n , n geschwellte„Liebeshhmnus" den
SrZ Lr" 0 ' Th T h2 ^ ‘‘ ~  s-Hien auch das Puüli-
m 5ÄSÄ ?”* -
5" ch^ 5-r und da mit gemischten Gefühlen , so doch mit gröt-̂ -'m
Interesse angehort . In der gewaltigen sinfonischen Musikilut
vermögen uns die Überschriften der einzelnen Telle Zstl und
Rötung zu geben. Das wuchtige Hauptmotiv des Werkes er-
lalt rm ersten Teil „Der Held" seine bedeutungsreiche Verar¬
beitung . Der zweite Teil „Des Helder, Widersacher" kann , l«
eine musikalische Burleske gelten, bei der man die areN n
drollig plärrenden Mißklange schon „verständnisvoll " mit ' in
Kauf nehmen wird . Besänftigend wirkte darnack, wi-st,e" n^
der dritte Abschnitt des Werkes „Des Heldin Gefährtin " -' ein

LrebeSgesang darin das Heldenmotiv in be-
redte . Werse von einem ausdrucksreickien Violinsolo nmsvielt
wird (Herr Nowack bezeigte auch hier seine anerkannte Tüchtige

Der itaLienisch-türkische Friede.
Der gestern in O u chy nuninehr Unterzeichnete endgültige

nrredensvertrag besagt im einzelnen folgendes:
Art . 1. Die beiden Regierungen verpflichten sich, sofort

naez Unterzeichnung deS Vertrags die nötigen Anordnungen
zu treffen , daß die gegenseitigen Feindseligkeiten
sofort ein ge  st̂ e l l t werden. Besondere Kommissare wer-
den an Ort und Stelle geschickt, um sich von der Ausführung
der erwähnten Anordnungen zu überzeugen.

mi in - -p - - ronrl
Jett) ; als eine Art Kampfestumult von stark realistischer Fär¬
bung stellt sich der nächste Teil „Des Helden Walstatt " Lar;
angenehmere Tone und freudenvollere werden dann in „des
Heiden Friedenswerke" angestimmt: einem, durch die ?ln-
tlange an «Ltraußsche Motive früherer Zeit , pikanten und in
seiner geistreichen Kontrapunktik interessanten Satz, der gestern
eme besonders schöne und klar- Ausprägung erfuhr ; wie denn
auch tnt letzten El „Des Helden Vollendung " das Orchester
wiJs“ 1! ^ tn.f ganze klangliche Pracht entfaltete . In
solaicn breltaussiromenden , exflatisch gesteigerten Hymnen weiß
uns auch der Komponist immer wieder zu versöhnen mit den
Ansätzen zu zenem „kakophonischen Apachentum" (Felix Wein-

Kraftwort ), mit welchen wir auch iw
„Heidenlcben nicht immer verschont werden.

Die K o n i g st K a p e l l e, welche an diesem Abend fast
“ n“v 0£H '' l-n a '“ hßJeit  war . verrichtete, wie anged-utet,
gerade noch im „Heldenleben" Wunder der Tapferkeit und
Bravour ; Herr Professor Mannstaedt,  welcher das 'Werk
mit durchdringendem Kunstverstand und liebevoller Hingabe
ausgezeichnet' ^ ^ ^ 5ßuBli£um burc[3 wiederholte Hervorrufe

Ku» Kunst und Lxffxu.
und Literatur . In Florenz  soll das berühmte

TÔ ls! 1 tS2’  ^ eBlt bem  San Carlotheater in Neapel und der
^ ^ -®Car<1' einc bcr  denkwürdigsten Kunststätten

Sein- ^ m Kostenauftvande umgebaut und, wie die
„Epg . in R. berichten, als moderne Opernbühnc wieder-
eroffnet werden. — Herbert Eulenbergs „Be linde ",
^ren gleichzeitige Uraufführung in Dresden , Leipzig und
Muncheu am W. Oktober stattfindet , wurde soeben zur Auf-

Kleinen Theater in der nächsten Saison
in Leffzig Bua)ausgabe erschien jetzt bei Ernst Rowohlt

ffliiS 1? ? “"'1 “11! Musik. Professor Walter Firlc inZZll' t ber etntße sprechende Bilder des Regenten und des
^hronfolgers gemalt hat, dre hier gelegentlich einer Ausftcl-
lung rm Kunstsalon Banger lobende Erlvähnung fanden, ist
mir der Prinzregent-Luitpold-Medaille in Silber mit der
Krone ausgezeichnet worden.
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Art. 2. Beide Regierungen verpflichten sich, sofort  nach

^Verzeichnung des gegenwärtigen Vertrags ihre Offiziere,
puppen und Zivilveamten zurückzuberufen;  die türki --
tche Regierung aus Tripolis und der Cyrcnaika , die italieni-

von den im Ägäischen  M e c r besetzten Insel  n.
Ete italienischen Offiziere , Truppen und Zivilbeamten
rau in c n sofort  die Inseln , nachdem  die Türken
^ripolitanicn und die Cyrenaika geräumt haben.

Art. 3. Die Kriegsgefangenen und Geiseln
werden in kürzester Frist ausgetauscht.
, Art . 4. Beide Regierungen verpflichten sich, volle

ar lt c ft  i c, die italienische Regierung den Einwohnern von
Tripolis und der Cyrenaika , die kaiserlich-ottomanische Regie-
rang den Eingeborenen der ihrer Souveränität unterworfe¬
nen Inseln des Ägäischen MecrS zu gewähren, welche an den
Feindseligkeiten teilgenommen haben oder sich irgendwie bei
"eser Angelegenheit vergangen haben ; für Verbrechen des
Scheinen Rechts tritt keine Amnestie ein. Es kann also nie¬
mand, welchem Stand er auch angehört , und in welcher Lage
Cl sich auch befindet, mit seiner Person oder mit seinen Gütern
^er in der Ausübung seiner Rechte verfolgt oder beunruhigt
werden wegen politischer oder militärischer Vergehen oder
duftiger Äußerungen , die er während der Feindseligkeiten
»Um Ausdruck gebracht Hai.

Art. 5. Alle Verträge , Vereinbarung  c n,
.. n S a g c nt c n t s irgend welcher Art , die zwischen den beiden
Hohen Parteien vor der Kriegserklärung geschloffen oder in
^raft waren , kommen wieder zur Ausführung und die beiden
Legierungen werden ihnen gegenüber ebenso wie rhre Unter-
f̂ Nen in den Zujtand versetzt, in welchem sic sich vor dem
Ausbruch der Feindseligkeiten befanden.

Art . 6. Italien verpflichtet fick, mit der Türkei  zur
Hütchen Zeit , wo cs seine Handelsverträge mit den anderen
Mächten erneuert , einen Handelsvertrag  zu schließen,
"er aus der Basis des öffentlichen europäischen Rechts beruht,
7- h- daß es einverstanden ist, der Türkei ihre volle wirt-
lGastlich e Unabh ängigkeit  zu lassen, ebenso wie
hos Recht, in kommerziellen und Zollangelegenheiten nach dein
Beispiel aller europäischen Mächte verhandeln zu können, ohne
lodoch durch eine Akte gebunden zu sein. Es versteht sich dabei,
hoß der genannte Handelsvertrag erst in Kraft tritt zur Zeit,
ĥo die von der Pforte mit den anderen Mächten aus der
Zeichen Basis geschlossenen Handelsverträge in Kraft treten.
Außerdem erklärt sich Italien mit der Erhöhung der Z o l l -
gebühren  ad valorem von 11 aus 15 Prozent in der Türkei
einverstanden, sowie mit der Errichtung von neuen Monopolen
'̂ Nd Vorsehung von Taxen aus Artikel, wie Petroleum . Papier.
Zigaretten , Streichhölzer , Alkohol, Spielkarten . Alles das
^»ter der Bedingung , daß eine gleiche Behandlung gegenseitig
^nd ohne Unterschied der Einfuhr anderer Länder zuteil wird,
î er Paragraph stipuliert dann noch die Vorschriften für die
^iuem Monopol unlerworfei '.en Artikel.)

Art . 7. Die italienische Regierung verpflichtet sich, die
'ialienischen PoskbureauS  im türkischen Reich in
^unselben Augenblick aufzuh eben,  wo die anderen
Staaten , welche PoskbureauS unterhalten , ein gleiches tun.

Art . 8. Wenn die Pforte im Sinne haben sollte, in einer
Europäischen Konferenz oder auf andere Weise mit den Groß¬
mächten in Unterhandlung zu treten , um das Regime der
Kapitulationen  in der Türkei zu beenden, indem sie es
hurch ein Regime des internationalen Rechts  ersetzt,
fu erklärt sich Italien , da« mit dieser Absicht einverstanden ist,
ichon jetzt bereit , ihr zu diesem Zweck seinen vollen und aus-
^chtigen Beistand zu leisten.

Art . 9. Die türkische Regierung , die ihrer Genugtuung für
h'e guten und loyalen Dienste Ausdruck geben will, die ihr
^alienische Beamte  in ihrer Verwaltung erwiesen
haben und die sieünfolge der Feindseligkeiten entlassen mußte,
Geklärt sich bereit , sie in die vorher inncgehabten P o st e n
wieder ei nzu setzen.  Es wird ihnen ein Gehalt für
"w Monate ausbezahlt , während deren sie u n b c s chä f t i g i
^arcn . Die Dienstunterbrechung hat keine nachteiligen
nolgcn für die Beamten , die Anrecht auf Pension haben,
Außerdem verpflichtet sich die Pforte , in diesem Sinne auch
stä den Instituten ihren Einfluß auszuüben , mit denen sie in
Verbindung steht (Dctte publique Ottomane , Eisen bahngcsell-
schastcn, Banken usw.), daß die italienischen Untertanen , die
1tl ihrem Dienst standen und sich in gleicher Lage befinden,
^enso behandelt werden wie die Staatsbeamten.

Art . 10. Die r t a l i e n i schc Regierung verpflichtet sich,
Ehrlich der D c t t c p n b I i q n c Ottomane  für Rech-
!̂ lng der türkischen Regierung eine Summe zu zahlen. Der
betrag  dieser jährlichen Zahlung soll im Einverständnis
'ait zwei Kommissären bestimmt werden, von denen der eine

der italienischen Regierung , der andere von der türkischen
Regierung ernannt wird und denen noch ein höherer Schieds-
^chter beigcgeben wird, welcher im Einverständnis mit beiden
Parteien ernannt werden soll. Wenn sich ein Einverständnis
Aber den Betrag nicht erzielen läßt , soll jede der Parteien eine
l̂ acht bezeichnen und die Wahl des obersten Schiedsrichters

im Einverständnis mit diesen bezeichnetcn Mächten ge¬
schehen. Die italienische Regierung erkennt schon jetzt
a u, daß die jährliche Zahlung nicht unter 2 MilIto -
!' c « Lire  betragen darf , und ist bereit , die c r st c Rate so-
l°rt , wenn cs verlangt wird, auszuzahlen.

Dreibundfreundliche Anerkennung,
wfe. Rom, 18. Oktober. Die „Tribuns " schreibt: Der

^sche Entschluß Deutschlands und Österreich-Ungarns , die
Souveränität Italiens über Libyen anzuerkenncn,  wird
^uf die öffentliche Meinung Italiens großen  E i n d r u ck
Aachen und wird besonders in politischen und parlamentari¬
schen Kreisen gewürdigt werden. Der Entschluß beweist die
hchte und aufrichtige Freundschaft,  die Italien mit den
Melden verbündeten Reichen verbindet . Italien wird ihnen
"Gen Schritt um so höher anrechnen müssen, wenn es die
fahrend des Krieges beobachtete korrekte und treue  Hal-
Ing der Verbündeten berücksichtigt, die doch auch mit unserem

in Interessen - und Freundschaftsbeziehungen standen.
Deutschland  anbetrifft , so dürfen wir nicht seine

Lotigkeit zum Schutz unserer Landsleute in der Türkei ver¬
gossen und auch nicht die Schnelligkeit, mit der eS sich dieser
Aufgabe unterzog . Hinsichtlich Österreich-Ungarns genügt cs,
gu die Worte z>! erinnern , die Graf Berchtold Ende April in
gor ungarischen Delegation äußerte : »Wir sind nach wie vor
goreit, im Rahmen der von uns beobachteten Neutralität jeder
Aktion beizutreten , die geeignet erscheint, einen befriedigen¬

den Ausgleich herbeizuführen ." — Die „Itali  a" schreibt:
Der Eifer unserer Verbündeten , die in der Türkei beträchtliche
Interessen haben, ist ein unwiderleglicher Beweis für die in¬
timen Beziehungen,  die zwischen den Mächten des
Dreibundes herrschen." »Popolo Romano"  hebt die
Initiative Deutschlands und Österreichs in bezug auf die An¬
erkennung der italienischen Souveränität in Libyen hervor.
Dieser gute Gedanke beweise wieder die herzlichen unveränder¬
lichen Beziehungen zwischen den drei Staaten . Die Aner¬
kennung seitens Frankreichs und Englands stehe bevor.
Auch der „M c ssage  r o" und andere Blätter begrüßen die
Entscheidung Deutschlands und Österreichs mit Genugtuung.

Keine geheimen Artikel.
\vb. Rom, 18. Oktober. „Messagero" meldet aus Ouchy:

Die Nachricht eines auswärtigen Blattes , daß der endgültige
Friedensvertrag zwischen Italien und der Türkei einen oder
mehrere geheime Artikel enthalten würde, ist durchaus un-
richtig. Der Korrespondent des Blattes erklärt auf Grund
zuverlässiger Auskünfte in bestimmtester Weise, daß das Pro¬
tokoll über me Präliminarien und der Fricdensvertrag keiner¬
lei geheimen Anhang enthielten.

Die Entschädigung für Libyen
wb. Konstantinopel , 18. Oktober. Nach den Blättern be¬

trägt die an die Türkei zu zählende Entschädigung für Libyen
87 000 Pfund jährlich, was ein Kapital von 5 0 Millionen
F ranken  darstellt , das die Türkei in jedem Augenblick be¬
anspruchen kann. Es verlautet , der Handelsministcr Rechid
werde zum Kadi von Tripolis ernannt.

Keine italienische Anleihe.
wb. Rom, 18. Oktober. Wie die „Agcnzia Stcsani " mit¬

teilt , ist die Nachricht auswärtiger Blätter , daß Italien über
eine Anleihe verhandele, vollständig falsch.

Das Jradc des Sultans zugunsten der ägäischen Inseln,
wb. Rom, 18. Oktober. Die „Agcnzia Stefani " meldet

aus Konstantinopcl : Der Sultan Unterzeichnete gestern das
Jrade zugunsten der Bewohner der Inseln des Ägäischen
Meers . Darin wird versichert, daß Reformen in der Rechts¬
pflege und in der Verwaltung eingesührt werden sollen, um
den Bewohnern Gerechtigkeit und Wohlergehen ohne Unter¬
schied des Kultus und der Religion zu gewährleisten . Zu Be¬
amten und Richtern sollen nur Personen ernannt werden, die
die Landessprache beherrschen und volle Befähigung besitzen:
Volle unbegrenzte Amnestie wird denjenigen gewährt , die on
den Feindseligkeiten teilgenommen haben oder sich dabei dloß-
stellen, mit Ausnahme derer, die sich gemeiner Verbrechen
schuldig gemacht haben. — Infolgedessen soll niemand , welcher
Klaffe er auch angehöre, und in welcher Stellung er sich be¬
finde, verfolgt oder in seiner Person , seinem Besitz oder in
der Ausübung seiner Rechte beeinträchtigt  werden , aus
Grund von politischen oder militärischen Akten oder Meinun¬
gen, die er während der Feindseligkeiten äußerte . Die aus
diesem Grund Festgenommencn oder Verbannten sollen un¬
verzüglich in Freiheit gesetzt werden.

Rückwirkung des Friedensschlusses aus lue Odcssaer
Handelswelt.

* Odessa, 18. Oktober. Der FriqdenSjchültz zwischen
Italien und der Türkei hat auf die hiesige Kausmannswelr
einen außerordentlich günstigen Einfluß ausgeübt . Im Hafen
herrscht -wieder reges Leben. Die Frachtpreise sinken fort¬
während. Die im Hafen zurückgchaltenen griechischen
Dampfer lausen aus , da die Durchfahrt der Dardanellen
seitens der türkischen Regierung zugesichert wurde.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kaiser  traf

gestern abend, vom Neuen Palais kommend, um 10 Uhr auf
der Fürstenstation Wildpark -ein und begab sich sofort in den
bereitstehenden Sonderzug. D-e Abfahrt des Sonderzuges
nach Hamburg erfolgte um 1 Uhr nachts, die Ankunft um 7 Uhr
früh. „

* Ein neuer Bcrfasiungsentümrs für Mecklenburg.
Dem engeren Ausschutz der Ritterschaft und Landschaft
zu Rostock ist ein Reskript des Grotzherzogs zugegangen,
das in der Anlage einen neuen Verfassuugsentwurf der
mecklenburgischen Staatsregierung enthält . Danach
soll in Zukunft der allgemeine Landtag für Mecklenburg-
Schwerin aus 84 Abgeordneten bestehen. Von diesen
entsenden 26 Abgeordnete die Ritterschaft , 20 die Land¬
schaft, 20 die einzelnen Berufsstände und die Amtsver¬
sammlung im Domaniunl , 10 Abgeordnete die länd¬
liche Bevölkerung, 10 Abgeordnete die Städte und 4
werden vom Großherzog auf Lebenszeit ernannt . Für
Mecklenburg-Strelitz ist eine ähnliche Zusammensetzung
des Landtags vorgesehen. Das Wahlverfahren für die
Wahlen der Abgeordneten aus allgemeinen Wahlen ist
nach dem preußischen Dreiklassen-W-ahlspstein festgesetzt.
Die Wahlen finden öffentlich und indirekt statt.

* Das Rcichs-PetrolLummonopol . Wie die „Rh.-
Westf. Ztg ." hört , kann erivartet werden, daß der Gesetz-
enttvurf über den Verkehr mit Mineralöl , der dem
Reichstag gleich nach dessen Zusammentritt zugehen
soll, am 1. Oktober 1913  in Wirksamkeit gesetzt
wird , da man hofft, daß bis dahin die Übernahme der
Anlagen und Vorräte tu Betracht kommender Unter¬
nehmungen durch die Gesellschaft sowie deren völlige
Konstituierung durchgcführt sein wird.

v Zur Fleischnot. Dem Elbinger Magistrat wurden
,10000 M- Min Fleischeinkauf aus Rußland bewilligt.
— Ter deutsche Veterinär rat  hat gegen die Än¬
derung des F l e i s chb e scha u g e s e tze s zwecks Be¬
hebung der Fleischteuerung keine Bedenken, wenn eine
den Grundsätzen der deutschen Fleischbeschau ent¬
sprechende Untersuchung gewährleistet ist.

* Ern Zuwachs für die fr eikonservativc Fraktion.
Wie das „Neue Deutschland", Wochenschrift für konser¬
vativen Fortschritt , in seiner heute erscheinenden
Nummer uritteilt . wird sich der Reichstags -Abgeordnete
Warmutb , Vertreter des schlesischen Wahlkreises Jauer-
Landshut -Bolkenhain , der bisher fraktions l o s war,
beim Wiederzusannnentritt des Reichstags der Reichs-
partei anschließen.

* Theodor Bömclburg ein Opfer seines Berufs!
Zum Tode des friiheren sozialdemokratischen Reichs-
taasaibgeordneten Bömelburg wird der „F . Z." aus

Abcnd-AuSgabe, 1 . Blatr. _ Seite 8.
Hamburg , dem Wohnsitz des Verstorbenen, noch berichtet,
daß er ein Opfer seines Berufs geworden ist, denn er
hat sich darin so überarbeitet,  daß er vor etwa
airderthalb Jahren körperlich zusammenbrach. Er be-
gab sich in eine Nervenheilanstalt , aber man erzählte
sich schon dmnals , daß er wohl nicht mehr genesen werdc<
So ist es dem: auch gekommen.

parlamentarisches.
Reichstagsvorlagen der Justizverwaltung . Aus dem

Bereich der Reich-ssnstizverwaltung werden nach dem
»Berliner Tageblatt " dem Reichstag zugehen: der Ge¬
setzentwurf über die Errichtung von Jugendgerichts¬
höfen. die Novelle zum Handelsgesetzbuch, bis die Kon¬
kurrenzklausel zwischen Prinzipalen und Handlungs-
gehilsen regeln soll, und eine durch das Internationale
Übereinkommen nötig gewordene Abänderung des
Wechselrechts.

Heer und Flotte.
Personals - Veränderungen . Heiller,  Ober -MüsiEv-

Jirtend .-Rat von der Intend . des 18. Armeekorps, zum Geh.
Kriegsrat und Vortragenden Rat im Kriegsministerimn ernannt.
* SÜ ultet < Gustav ) , Vorstand der Intens , der 21. Dw .. zum
Mililär -Jntend .-Rat ernannt . * Ludwrg.  für den höheren
Militär -Verwaltungsdienst geprüfter Leut, der Res., unter
endgültiger Überweisung an die Jntend . des 18. Armeekorps
zum etaismätzigen Militär -Jntend .-Assessor ernannt.

Kusland.
NieÄerlande.

Freudiges Ereignis am Hofe. Amsterdam,  18 . Okk.
Eine Meldung besagt, daß am Hofe ein freudiges Ereignis zu
erwarten steht. Die Königin Wilhelmine ist nach dem Haag
zurückgekehrr.

Belgien.
Einberufung der Zuckerkonfcrenz. Brüssel,  18 . Olt.

Die Kommission der Internationalen Zuckerkonsercnz ist aus
den 0. Dezember hierher cinbcrusen worden.

Frankreich.
Erkrankung des Exkönigs Manuel . P a r i S, 18. Oktober.

„Petit Journal " berichtet, daß der Exkönig Manuel , der sich
von Wien nach Moskau begeben wollte, unterwegs einen hef¬
tigen Fieberanfall bekam, der ihn vier Tage lang ans Beit
fesselte.

DaS französisch-spanische Abkommen. Paris,  18 . Ork.
Es wird versickert, daß das französisch-spanische AHommcn
über die marokkanischeFrage sehr n ah e b c v o r st c h t . Zwei
Punkte wären bis zuletzt in der Schwede geblieben, sie bezögen
sich auf die Finanzen Frankreichs und auf die Abgrenzung
des Muluja . Man erwartet nun aber eine Einigung bis Endo
nächster Woche.

Rußland.
Ssasonow . Petersburg,  18 . Oktober. Der Minister

des Äußern Ssasonow ist nach Petersburg abgcreist.
Graf Witte dementiert . Petersburg.  19 . Oktober.

Gras Witte , der sich in Biarritz aushätt , läßt dementieren , Latz
er wieder ein Winisterporteseuille annehmcn will.

Luftfahrt.
Die Fernfahrt der „Viktoria Luise". Friedrichs,

h a f e n, 18. Oktober. Das Luftschiff „Viktoria Luise" ist heute
nachmittag % 3 Uhr, von Nürnberg kommend, hier glatt ge¬
landet . — Die „Viktoria Luise" hat heute ihre 189. Fahrt ge¬
macht, die einen sehr guten Verlaus nahm . Morgen finden
Passagierrundslüge um den See statt . Für Sonntag ist eine
Fährt mit Landung nach Kempten geplant . Am Montag soll
Ulm, am Dienstag München besucht werden, um jeweils nach
crsolgtcui Passagierloechsel nach Friedrichshasen zurückzutehren.

Der süddeutsche Flug . 8! ü r n b e r g, 18. Okwber. Flieger
Leutnant Beißbarth ist uni 1 Uhr 45 Minuten auf dem Flug¬
platz glatt gelandet . — Zur dritten Etappe des süddeutschen
RundslugeS sind weiter aufgestiegen: Leutnant Vierling um
7.37 Uhr, Leutnant Beißbarth 7.52 Uhr, Beierlein 7.53 Uhr,
Buttler 7.54 Uhr. Buttlcr ist um 7.58 Uhr bei Stein gelandet
und kehrte nach dem Flugplatz zurück, von wo er von neuem
startet . Leutnant Joly (Rumplertaube » stieg um 6.58 Uhr,
Oberingenieur Helmuth Hirth (Rumpler -Eindecker) um 7.09
Uhr und Leutnant Hailer um 8.05 Uhr auf.

Ein neuer Flug Paris -Berlin . Berlin,  19 . Oktober.
Nach der „Vossischen Zeitung " will der Flieger Brindcjonc , der
seinen Flug auf heute verschoben hatte , heute morgen Paris
verlassen. Er beabsichtigt, in Düsseldorf und Hannover
Zwischenlandungen vorzunehmen . Am Nachmittag gedenkt er
in Berlin zu sein.

Bus  Stadt und Land.
WiesLsdener NerchrichLerr.

Kus dem Stadtpar !ament.
Die Stadtverordneten gaben gestern im Prinzip ihre Zu¬

stimmung zu einem Projekt , das einen Kostenaufwand von
nahezu einer Million erfordern wird : auf dem Gelände der
ehemaligen Jnfanteriekaserne , das sich jetzt der Öffentlichkeit
erschlossen hat , soll eine zweite höhere Mädchenschule
errichtet werden, kein in der reichen, fast überreichen architek¬
tonischen Ausschmückung der höheren Mädchenschule arn
Schloßplatz gehaltener Bau , sondern ein Gebäude, dem man
es, wie sich der Berichterstatter des Bauausschusses, Herr
Schwank, auSdrücktc, sofort ausehcn wird , welchem Zweck es
dient. Die Bausumme wird sich nach einer flüchtigen Vorbe¬
rechnung trotzdem auf 860 000 M. stellen. Es wurde davon
abgesehen, an dem Bauprogramm wesentliche Änderungen vor¬
zunehmen und in dieser Weise die Kosten um etwa 120 000
Mark herabzusetzcn, da das Projekt , so wie cs ist, den schul-
technischen und hygienischen Anforderungen entspricht und
keineswegs eine luxuriöse Ausstattung vorsieht. In der
Schule wird eine VolislescHalle  eingerichtet , und die
allerdings skr die Schulzweckc sehr reichlich bemessene Aula
— wenn wir den Berichterstatter richtig verstanden haben, be¬
trägt ihre Grundfläche 400 Quadratmeter — soll zur Veran¬
staltung von Vorträgen  zur Verfügung gestellt werden.
Es ist richtig, daß die Lage der Schule im Mittelpunkt der
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Stadt diese Nebenbestimmung der Aula durchaus rechtfertigt.
.Herr Schwank erwähnte auch in seinem Referat kurz das pro¬
jektierte Volksschwimmbad,  für das ebenfalls ein Platz
aus dem Kasernengelände herausgeschnitten werden soll und
das voraussichtlich in die unmittelbare Nachbarschaft der neuen
höheren Mädchenschule gestellt wird.

Eine lebhafte Debatte ries die Vorlage über den U m b a u
^, cr "anggasse  hervor . Auf Einzelheiten wollen wir
hier nicht eingehen, wir verweisen auf den ausführlichen Be¬
richt in der heutigen Morgen -Ausgabe. Die Differenz in den
Anschauungen der verschiedenen Redner bestand darin , daß
zwei befürchteten, die Einlegung eines zweiten Geleises zwi¬
schen Kranzplatz und Taunusstraße und einer Weiche vorm
Römertor bis zum Eingang des neuen städtischen Badhauses
werde zu einer Verdichtung des Straßenbahnverkehrs und
damit zu einer Schädigung der in der Langgasse wohnenden
Geschäftsleute führen , während die übrigen mit dem Magistrat
!iind dem Bauausschuß auf dem Standpunkt standen, daß der
vorgesehene Ausbau des Schienenstrangs zur Regelung des
Verkehrs unbedingt notwendig sei. Tatsächlich steht die rote
Linie in dem Ruf , von allen Straßenbahnlinien unserer Stadt
die zu sein, die am langsamsten vorwärts kommt. Ihr Tempo
erinnert immer noch an das alte Pferdebähnchen , auf dessen
Bahnkörper sie rollt . Natürlich wurde bei dieser Gelegenheit
auch wieder von der Riederlegung der „alten Rose" geredet.
Da der Umbau der Strecke Kranzplatz-Taunusstraße frühestens
im Herbst 1913, vielleicht aber erst im Frühjahr 1914 erfolgen
kann, ist es nicht unmöglich, daß der Magistrat eines Tages
das Stadtparlament ersucht, sich noch einmal mit der Ver¬
längerung der Pachtzeit auf 1 Jahr einverstanden zu erklären.
Augenblicklich hat er allerdings die Absicht, das Gebäude be¬
reits im Frühjahr nächsten Jahres niederlegen zu lassen. Es
,kommt auf die Schienenlieferung an , ob er diese Absicht aus¬
führt oder nicht.

— Photographen-Zwangsinnnng . Am 17. d. M. fand im
Rathaus unter dem Vorsitz des Stadtrats Hees die kon¬
stituierende Versammlung der Photographen -Zwangsinnung
zu Wiesbaden statt . Bei der Vorstandswahl wurde Herr Georg
Pfusch einstimmig zum Obermeister und als weitere Vor¬
standsmitglieder d̂ie Herren Mehlmann , Diez, Hch. Hies, Fr.
Kurtz und Paul Schäfer , ebenfalls einstimmig, gewählt.

_— Gasexplosion. Bei den Renovierungsarbeiten in einem
Gcschäftslokal in der Rheinstraße wurde gestern nachmittag
cm dickes Gasrohr durchschlagen. Das Gas explodierte und
schlug mit einer mächtigen Stichflamme zur Decke, deren Gc-

| bälk anbrannte . Die Feuerwehr löschte die Flammen mit einer
Schlauchleitung ; Personen wurden nicht verletzt.
c- .-r ™?'rf!ni'cnt,Erfc(ir- Im „Hotel Rose" sind angekommen:
Mirst Wilhelm von Hohenzollern - Sigmaringen
nebst-Hofmarschall Freiherr v. Wangenheim.  Prinz Karl
von Hohenzollern-Sigmaringen und Prinzessin Karl von
Hohenzollern-Sigmaringen , geb. Prinzessin Josephin« bou
Belgien neost Töchtern Prinzessin Stephanie und Prinzessin
Marie . sowie Ernst Fürst zu Lyuar.

— Verein für das Deutschtum im Auslände. Die alljähr¬
lich ini Herbst stattfindende Jahresversammlung der Frauen-
Ortsgruppe und der Männer -Ortsgruppe Wiesbaden des Ver¬
eins für das Deutschtum im Auslatid (Allg Deutscher Schul¬
derem) wird am Dienstag , den 22. Oktober, abends 8 Uhr,
im Klubzimmer der „Wartburg " abgehalten werden. Außer
den üblichen Rechnungsablagen und Vorstandswahlen stehen
zwer interessante Berichte auf der Tagesordnung : Geheimen:
Blase. Gymnasialdirektor in Mainz , wird über deutsche Arbeit
in Tirol sprechen, und Frau Professor Schneider von hier wird
über , die Darmstädter Tagung der Frauen -Ortsgruppen des
Vereins berichten. Jin Hinblick auf das allgemeine Interesse,
welches diese Vorträge wachrufcn könne», ist auch Gästen der
Zutritt gestattet.

Kleine Notizen. Der Mittelrheinische Ver-
v a n d evangelischer Arbeitervereine  halt seinen

— Ehrung tut Alpcnverein. In der letzten Donnerstags-
sitzung der Sektion Wiesbaden des „D. u. O. A.-V." wurde
Pfarrer Veesenmeher,  dein langjährigen Vorsitzenden,
eine ehrende Überraschung zuteil . In Anerkennung seiner
Verdienste um die Sektion ist ihni eine gediegene, sauber aus¬
geführte Bronzeplakette mit folgender Inschrift gewidmet
worden : . „Ihrem verdienstvollen Vorsitzenden Emil Beesen-
mcyer die Sektion Wiesbaden des- „D. u. £>. A.-V.". Dieselbe
-ist bei Hoflieferant H. W. Erkcl, Wilhelmstraße 60, 'für cinige
!Tage ausgestellt und soll im nächsten Frühjahr an einer schon
ihergerichteten, soliden Bank auf der „Vieler Höhe", 10 Minu¬
ten nordwärts vom Madlencr Haus (2068 Meter ), angebracht
Derben . Hier bietet sich eine herrliche Aussicht aus die im
|Strn glanzende Mittelgruppc der Silvretta : Hohes Rad , Bui»
fSilvrcttahoru u. a.
' — Fachschule für Handwerk und Kunstgewerbezu Wies-

-badcn. D ê seit langen Jahren au der Gewerbeschule vc-
istehende „Fachschule für Bau - und Kuustgewerbetreibcnde ",
Deren Unterrichtsplan speziell aus das Baugewerbe Rücksicht
mahm, ist einer Reorganisation unterzogen worden. Sie soll
jeist in erweitertem Maße den Unierrichisbedürsuissen unserer
'Gewerbe dienstbar gemacht werden, indem sie allen Haiid-
zwerkern und Kunsigewerbetreibenden zur Ermöglichnng besse-
jren beruflichen Fortkommens eine über das Pensum der ge-
jwerblichen Fortbildungsschule hinausgehende Fachausbildung
zuteil werden läßt . Am Montag , den 21. Oktober, vormittags
;8 Uhr, beginnt der neue Unterricht , der in 86 wöchentlichen
^Unterrichtsstunden folgende Lehrfächer umfassen wird : Ge¬
werbliches Rechnen und Kostenberechnen, Algebra, angewandte
^Geometrie, Geschäftsführung mit Schriftverkehr und Buch-
iführung, Gesetzes- und Bürgerkunde unter besonderer Berück¬
sichtigung der Gewerbeordnung und sozialen Gesetzgebung,
Materialien -, Werkzeug-, Maschinen- und Geräiekunde mit
praktischer Erläuterung der einschlägigen Grundgesetze der
Mechanik, Physik und Chemie, Projektionsleyre (technische Be¬
rufe ). Freihandzeichnen (nichttechnische Berufe ) und Modellie¬
ren . Fachzeichneu mit technischem Fachunterricht , kuustgewerM-
stlches Zeichnen und Malen . Der Unterricht sieht zunächst
16 fachtheoretische und 20 fachzcichnerischeStunden tu der
Woche vor ; er erstreckt sich aus die Dauer des Winterhalbjahrs
bis Ende März 1913. Es ist aber auch die Beteiligung au
einzelnen Unterrichtszweigen und -stunden gestattet. Die
Tagesschüler können außerdem kostenlos an den Abend- und
Sonntagslursen der Gewerbeschule teilnehmen . Der volle
Tagesunterricht kostet für das Halbjahr 40 M. Derartige
Handwcrkerschulcn bestehen bereits in einer Reihe von größe¬
ren Stadien mit bestellt Erfolg . Es darf deshalb erwartet
werden, daß auch hier tu Wiesbaden von dieser neuen und
wichtigen Uuterrichtsgelegenheit reger Gebrauch gemacht
wird . Anmeldungen von Schülern werden noch bis 1. Novem¬
ber im Bureau der Schule. Wellritzstraße 38, Zimmer 11, cnt-
gegegcngeno inmen.

— Kaufmännische Bereinigungsformen. Am Mittwoch,
den 16., fand der erste dieswinterliche Fachvortrag des „K a u f-
männischen Vereins Wiesbaden"  statt , und zwar
sprach der Syndikus des Vereins , Rechtsanwalt Or . Acres,
über ^„Die verschiedenen kaufniännischeu Vereinigungs-
formen ". Redner verbreitete sich eingehend über die offenen
Handelsgesellschaften, stille Gesellschaft, Kommanditgesellschaft,
Gesellschaft m. b. H., Aktiengesellschaft, Kommanditgesellschaft
auf Aktien, eingetragene Genossenschaftenm. b. H. vr . Bered
gab in klaren Ausführungen einen Überblick über den Zweck
Zusammensetzung und Haftung der einzelnen Gesellschafts¬
formen , sowie über deren Rechtsverhältnisse. Die auf den
Vortrag folgende Diskussion war eine recht lebhafte und alle
prägen von Herrn Dr . Beres wurden eingehend beantwortet.
Die durch den 2. Vorsitzenden des Vereins , Herrn Emmerich
Klecman , geleitete Versammlung nahm einen anregenden Ber-

und es wurde lebhaft der Wunsch zum Ausdruck gebracht,
öfters derartige Meinungsaustausche über kaufmännische
Sa 'T"  kf rQn fiaIie:t. Herr Kleemann wies noch zum

m ^ wmenden Samstag beginnenden wissen-
schaftlichcu Vortrage hin ; besonders für den Vortrag Friedr
Naumann ist ein lebhaftes Interesse überall zu konstatieren''

— Verkehrsfragen beschäftigten eine Versammlung von
Industriellen und Kausleuten des Handelskammerbezirks
Wiesbaden, die dieser ^ age in Rüdesheim stattgefunden hat.
Es handelte sich nameutlicy um Verbesserungen im Personen-
und Schnellzugsverkehr auf der rechtsrheinischen Eisenbahn!
Syndikus Dr . Merbot aus Wiesbaden erstattete das Referat;
er wurde beauftragt , die eiirzelnen Anträge mit ausführlicher
Begründung an die Königl. Eiseubahndirektion einzureichen.

,, bisherigen ^ ^ -
Wintermonaten Sonntagsnachmittags statt

Theater, Kunjt, vortrage.
* Königliche Schauspiele. Spielplan  vom 20. bis

27. Oktober: Sonntag , den 20., Abonnement C: „Stella maris “.
Montag , den 21., Abonnement B : „Das Prinzip ". Dienstag,
den 22.. Abonnement A, anläßlich des Geburtstages der
Kaiserin : „Königskinder". Mittwoch, den 23.. bei aufge¬
hobenem Abonnement: „Der Philosoph ron Sanssouci ".
Donnerstag , den 24.. Abonnement D : „Siegfried ". Freitag,
den 28., Abonnement C: „Das Prinzip ". Samstag , den 23.,
Abonnement 8 : „Hoffmarms Erzählungen". Sonntag , den

Abonnement D : Stella maris ". Montag , den 28. Abonne¬
ment A : „Der lächelnde Knabe".

* Residenz-Theater . Spielplan  vom 20 bis 26. Okt.:
Sonntag , den 20.. nachmittags Uhr: „Die Dame von
Maxim ". Abends 7 Uhr : „Freie Bahn". Montag, den 2t . :
.-Dis fuur Frankfurter ". Dienstag , den 22. : „Ich oder du".
Mittwoch, den 23.: „Die Zarin ". Donnerstag , den 24,:
Tanzgastspiel der Schwestern Wiesenthal. Vorher : „Lottchens
Geburtstag ". Zum Schluß, zum erstenmal : „Der Herr mit
der grünen Krawatte ". Freitag , den 28.: „Freie Bahn ".
Samstag , den 26.: 2. Abend des Sndermann -Zhklus: „Sodoms
Ende . - - Der große Schlager „Die fünf Frankfurter " gelangt
£* fl« nächsten Woche nur einmal , und zwar am Montag , zur
Aufführung , ebenso am Mittwoch das neue Schansviel „Die
Zarin , das sich immer noch ausverkaufter Häuser erfreut . Am
Dienstag wird auf vielseitigen Wunsch das Schauspiel „Ich
oder du , von Henry Dumai , wiederholt und äm Donnerstag
findet ein einmaliges Gastspiel der berühmten Tänzerinnen
Elsa und Berta Wiesenthal statt , die «in vollständig neues
Programm bringen. Den Abend eröffnet die 25. Jubiläums-
Aufführung des beliebten Thomaschen Lustspiels „Lottchens
Geburtstag " und den Schluß bildet die erstmalige Aufführung
der einaktigen Groteske „Der Herr mit der grünen Krawatte ",
die air einer Reche hervorragender Bühnen einen starken Lach-
erfolg erzielt hat. Zn dieser Vorstellung haben Dutzend- und
v'unfzigerkartcn keine Gültigkeit und die Preise der Plätze sind
etwas erhöht. Der Vorverkauf beginnt am Montag.

,,,* Kurhaus . In dem morgen abend 8 Uhr Im Kurhaufe
U " fmd-nd>-n Sinfonie -Konzert des Knrorchesters bringt
Musikdirektor Karl Schurtcht die unvollendete Sinfonie von
Franz Schubert und die Eroika-Sinfonie von Beethoven zu
Gehör. - - Im Montagabend-Konzert werden die beiden Siücke
„Holländischer Holzschuhlanz" und „Valse elegante " des
hiesigen Kompontsten Richard Wolf, welche bei der Urans
fuhrnng einen hübschen Erfolg hatten, wiederholt. — Der
Solist des 2. Knrhaus -Zyklnskonzertcs am Freitag nächster
Woche ist der m letzter Zeit zu großem Änseherr gelangte
Violinvirtuose Gustav Havemann aus Leipzig. Ter Karten-
Verkauf beginnt morgen Sonntcrgvormrttag an der Tageskasse
mt Kurhause — Der Kaiserliche Musikdirektor I . F . Emil
Rupp aus Straßburg , der im Verein mit Herrn Konzertmeister
Schiering dr« Orgel -Matinee morgen Sonniagvormitlag
IllL Uhr im Kurhause ausführt , wird hier Stücke von Bach.
Frohberger. Fasolo, Clerambauld . Sauft -Saens und Widor
spielen. Konzertmeister Schiering spielt die Ciaconna für
Violine von Bach sowie Romanze für Violine mit Orgel-
bealertung von W Henze. — Für das Dienstag nächster Woche
anläßlich des Geburtstages der Kaiserin im Knrhause statr-
findende Festkonzert hat die Kurverwaltung den Konzertsänger
Karl Zeti che aus Frankfurt a . M. gewonnen. Herr Zetsche wird
erstmalig die neue Friedens -Hymne znin Vortrag bringen. —
Für den am Mittwoch kommender Woche im Knrhause vorge¬
sehenen Heiteren Wend ist der Königl. Sächs. Hofschauspieler
Paul Neumann gewonnen worden. Neumann , der früher Mit¬
glied des hresigeii Königl. Theaters war , dürfte noch bei vielen
in bester Erinnerung stehen.

Z . Knnstsal--» Ikiuaryus . Sonntag , den 20. Oktober.11 Uhr, wird die Nachlaß-Ausstellung unseres beliebten ein¬
heimischen Tiermalers Anton Weinberger eröffnet Die
Sammlung umfaßt ca. 10g Werke: Slgemälde , Aquarelle.
Pastelle und Kohlezeichnungen. Es seien hier nur die Hanpt-
wcrte angeführt : „Sichernder Hochtandhirsch". „Wildschwein".
»Fuchs auf der Fährte ' , „Rabengrund", „Auf dem Brunfr-
Vlah . „Hirsche tm Tauwetter ", „Im Morgenneb-I", „Birk-
hahnbalz", „Lowenkovf Bernhardiner ". „Griffon ". „Rehe

i am Waldesrand , „Ruhender Löwe" usw,
» Galerie Banger . Neu ausgestellt : Reinh, Braband

Wiesbadeii: „Dame nui Astern , 3 Portraits . Karl Fries:
..Altes Gauchen Dorflinde " Ottenburg ", ..Stadtbrunne,i
„Klostcrwald , „Bei der Muhle", „Waldweg". „Tannenwald ' .
„Dorfstratze" ..Wintertag ". Alte Straße ". Rudi Kraps:
"Herbstabend". . „Nemchnee". „Erwachender Tag ". „Kapelle".
„Nachmittagsstunde , »Grms am Arlberg", „Sonnige Rast",
„Gtaube und Heimat . „Tiroler Bauer ", „Am Herd" Süd-

Stangertat ". Die Künstler-Pnppen-
Ausstellung ist auch diese Woche wieder uni einige Stücke ver-mehrt worden.

6us dem Landkreis Wiesbaden.
a Biebrich 18 Oktober Nach dem amtlichen Protokoll

über die gestern beendete Wahl der Gewerbegerichtsbei¬
sitzer  sArbntnehmer ) wurden für die Liste 1 (freie Gewerk¬
schaften) 1199, für die Liste 2 (vereinigte bürgerliche) 236
Stimmen abgegeben. Es sind sonach g Beisitzer der ersten und
1 Beisitzer der zweiten Liste gewählt, — Am kommenden Sonn»
tag findet hier in der Neuen Turnhalle an der Diltheystraße ab
nachmittags 3 Uhr die diesiahriqe K r e i s kr i e g c r - V e r .
s a m m l u n g des Bezirks Wiesbaden-Land statt,

s?) Dotzheim, 18. Oktober. In der letzten Gemeinde-
ra ts sitz  u ng  wurden die Straßen - und Baufluchtlinien für
das Gebiet Ivestlich des Ortsberings bis zum Exerzierplatz so¬
wie nördlich des Ortsberings auf der Tiift , nachdem die von

Königlicher Regierung vorgeschlagene Abäiiderung erfolgt A'
anderweit festgesetzt. — Der Vertrag mit den Rheingau'
Elektriziiatswerken, betreffend Beleuchtung der Kmi»
Friedrichstraße usw,. wurde nunmehr nach längeren Verham>
luirgcn zum Abschluß gebracht. Es handelt sich vorerst um E
20 Lampen, in den üvrigen Straßen ist Gasbeleuchtung. ^
Beleuchtung erfolgt initüls 80- und 100-kerzigen AiLtallfadw-lampen.

Nasiauische Nachrichten.
Personai -Nackrichten. Postmeister Laub Vogel i>

von Waldbröl nach Idstein versetzt.
# Bleidenstadt. 17. Oktober. In diesem Jahre sind, 1^ 1

Jahre vergangen, seitdem die ehemalige Kl o st e r - Kirw ..
von dem Erzbischo-f Richulf von Mainz eingcweiht wurde.ron ocm mzoiiaioi wicyiUs von Mainz cingcweiyl wuro«.
nach der Einweihung brachte man die Leiche des Märtyrer»
Ferrucius hierher, welche bis dahin in der Kirche zu Kaftel E
bewahrt worden war . Die Wunder , welche nach der ür«s'
ltefermig am Grabe des Heiligen geschahen, veranlaßten
gläubige Christenheit zum Besuche der Kloster-Kirche, wadurtv
Bleidenstadt einer der besuchtesten Watlfahrtsorr
wurde. Mit Einführung der Reformation verlor Bleidensta"^
nach und nach diesen Charakter völlig. .

ÜO. Eltville a. Rh., 18. Oktober. Das W i n z e r s ch los
bei Eltville a.  Rh ., einst das „Palatium " der verkrachten^ ^
nossenschaft Rheingauer Winzervereine und Gesellsd'
Deutscher Winzervereine, ist endgültig, wie wir erfahren, t“;
112 000 M. in den Besitz der Farbwerke in Höchsta . M. von &
jetzigen Eigentümerin , der Bergisch-Märkißchen Bank, überg-
gmigen. , Die Farbwerke, die im Rhringäu und Rheinhesi^
in verschiedenen Kellereien ihre Weine lagerir haben, werd^
dieselben säm-lich iir die Keller des WinzerschlossesüberfMK
Die Bergisch-Märkische Bank hat seinerzeit für 127 000 K-
(125 000 M. 1. Hypothek und 2000 M. Kosten) die BesitzuWuzouuu x.  Vnpory -er nnv üulkj  tue . Kosten) die » ei» “*1?
übernommen, für die die Genossen 382 000 Dt. gezahlt halten:
darunter befinden sich 22 000 M., die Direktor Werner, .sE
in feinen Säckel hat bersckivindenlassen, nachdem er gefäls«"
Quittungen in dieser Höhe, mit dem Namen des Bauun ^ ' '^ . UK.4UHywi 1H .yut/c , UUL L' - IH l-'tUm 'Cil UCÖ xxiuu ^ -
nehmers Bott versehen, der Genossenschaft unterbreitet,
Der Konkurs,  der seinerzeit über die GenossenschaftRWN
qailer Winzervereine i, L. und die Gesellschaft DeutlE
Winzervereine verhängt wurde, wird, wie nunmehr festst̂ '
17 bis 13 Proz . den Gläubigern bringen.

Iit. Idstein , 17. Oktober. Unter der Leitung des Baurat»
Scherer ist im Laufe des Sommers von Neuweitnau aus ew)
V « r b i n d n n g s st r a ß e zwischen der Esch-Landsteiner W
zirksstraße und der Weilstraße gebaut worden, die für die
schaftliche Erschließung der angrenzenden Dörfer von größtes
Bedeutung ist. Obwohl ein erheblicher Teil der BausuiMt^
voni Bezirksverbande bewilligt wurde, haben einzelne der ^
teiligten Gemeinden doch bedeutende Lasten zu tragen , so
allem Neuweilnau mit 6000 M. Durch die Straße wird aUK
eine landschaftlichüberaus reizvolle Gegend für den Touristen'
verkehr erschlossen.

ö. Höchst a. M„ 18. Oktober. Ein Händler aus Grob'
Krotzenburg bei Hanau stand schon längere Zeit in VerdoM
daß er unter Umgehung der Schlachthofkontrollehier FleisK
e i n s ch mu  g ge  l «. Jetzt gelang es. den Verdächtigen in
Augenblick zu überraschen, als er derartiges eingeschmuggelte»
und zum Teil sehr minderwertiges Fleisch in eine Metzĝ^ '
verbringen wollte.

Iit. Cronbrrg, 18. Oktober. Di : älteste Person
Stadt , Frau Elisabeth Ulrich, ist im Alter von 92 Jahren
storbcn.

ht . Bad Soden, 18. Oktober. In einer gemeinschaftliches
Sitzung des Gemeinderats und der Gemeindeverlretung würfe
heute der neuaewählte B ü r g e r m e i st e r I3r . Höh in feI,
Amt eing « führt.  Die Einführung vollzog Landb
Dr . Klauscr aus Höchsta . M.

bi . Bommersheim i T ., 18. Oktober. Unter den
kindern einer hiesigen Klasse ist der sogenannte MuinVf
ausgebrochcn. Von 80 Kindern sind 82 als krank gemeldel-

Kus der Umgebung.
Iit. Frankfurt a. M., 17. Oktober. Vor einigen Jahrcd

siedclle sich im Vororte Eschersheim auf Veranlaffung eirrrr
Baugesellschaft eine Villenkolonie  an . di>: sich außer'
ordentlich rasch vergrößerte und sich namentlich hei BemntsW
Lehrern und Kaufleuten reger Shmpathie erfreute . Leider aber
hat die Bauart der Häuser im Laufe der Zeit die Bewohner
nicht befriedigt.  Diese klagen über dünne, fcniä}",
Wände, beginnenden Schwamm und andere Mängel . Ta ^
der Gesellschaft eine Einigung schwer zu erreichen war , haben
jetzt verschiedene Hausbesitzer Klagen wegen Beseitigung '°el
angeblichen Mängel gegen die Gesellschaft eingereicht; aus den
Ansgang der Prozesse  ist man allseitig recht gespannt

p. Hanau , 18, Oktober, Der Ritt um den vo^
Kaiser gestifteten Ehren vreis  fand beim fs-
Armeekorps am Donnerstag und Freitag statt . Es beteiligte"
sich an demselben 4 Offiziere der vier Kavtillerie-Regimenter
des 18. Armeekorps. Die Teilnehmer mußten am Donner»'
tag früh in Darmstadt abreiten und am Weg über Aschaffeü'
bürg nach Hanau einschlagen.

lu . Vilbel, 18. Oktober. In einem Grundstücke des &eül
Wegs wurden, bei Ausschachtungisarbeiteii Überreste  u "?
Wauerwerke eines Gebäudes aus der Römerzeit  freigelegt-
Die Ausgrabungen , die unter der Leitung Frankfurter Archäs'
logen stehen, werden fortgesetzt.

bt . Wetzlar, 18. Oktober. Auf der Grube „Raab" kam dei
MaschineumeistLrBamberger deni Transformator zu nahe
verbrannte bei lebendigem Leibe.

Sport.
* Fußball . Morgen Sonntag steht Germania 1, dem

ballklub Aleinaimia (Griesheim) gegenüber. Das Sviel fiE
auf dem Sportplatz des Fußballvereins an der WaldstrE
statt und beginnt um 8 Uhr, Das Spiel gegen deir Höcblt^
Sportverein konnte dieser mit 2 :0 Toren für sich behaupiejf

sr . Eine Doping-Affäre in Paris . Nach den Wiener Tusl'
Skandalen gibt es jetzt auch eine Doping-Asfäre iri Frankreiw-
Nachdem in eingeweitzten Kreisen längst der Verdacht bestaNds!,
hatte , daß verschiedene Pariser Trainer bei ihren PferdsN
Doping ausübten , hat der Vorstand der Societe d'EnconiagE'
ment , der führeirden Körperschaft inl französischen Flachrcn""
sport, nun ebenfalls Stellung zu der Angelegenheit nehinc"
müssen, da der mit den Untersuchungen beauftragte Proseil^
Kaufmann (Wien) unzweifelhaft im Speichel verschiedenss
Pferde Reizmittel nachwies. Infolgedessen beschloß die Socrel;
d Encouragement, drei Pferde zu disqualifizieren . Es sind
Bonbon Rose, der Sieger im Couve d'Or , Haltebarde, die "M
9. Oktober in Le Tremblav den Prix Saint Angela gelvanm
und Palo Alto, die sämtlich ihrer letztgewonnenen
wieder verlustig gehen, Bon einem Vorgehen gegen die Trains
hat nicm, vorläufig Abstand genommen, doch erregt die AfwE
in französischen Sportkreisen natürlich das allergrößte Wsehen.

vermischtes.
Neuschnee im Harz . Berlin,  19 . Oktober. Wie o»;1

dem Obecharz gemeldet wird, schneit es dort seit gestern nach'
mittag . Auf dem Brocken liegen 5 Zentimeter Neuschnee. Au«
aus allen übrigeu Teilen des Harzes werden Schneefällc
gemeldet.

Der Brüsseler Obligationcnschwinbel. Brüssel,  18 . Okt
Der Bruder des flüchtigen Direktors Wibmart ist heute ver¬
haftet worden. — Einer der Freunde des flüchtigen Direktor
Wilmart , dem dieser kurz vor seinem Verschwinden die
Summe von 63 000 M. ausgehändigt hatte, mit der Bitte,
ihm diese aufzubewahren , hat sich jetzt beim Untersuchungs'
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^'chter gemeldet und ihm den Betrag zur Verfügung gestellt.

Die Spur des flüchtigen Direktors Wilmart ist in Paris
"usgefunden worden. Man hat festgestellt, daß der Gesuchte
ani vergangenen Mittwochmorgen in Paris mehrere Per-
wnen besuchte, mit denen er früher Geschästsbezichungen
unterhielt . Seit Mittwochabend ist seine Spur jedoch wieder
verschwunden.

Eine Erpresserbande verhaftet . Berlin,  18 . Oktober.
-Legen Erpresfungsversuches an -einem Rentner aus Neu¬
kölln wurde die Kellnerin Luise Beck und der Friseur
utlchaÄ Berg verhaftet . Weiter wurde noch in einem Hotel
°er Kellner Hans Klein und seine Geliebte , die Plätterin
f-ln-a Stubenroker , verhaftet , die nach den bisherigen Ermitt-
-ungen in 12 Städten Deutschlands Erpressungen verübten.

Schiffbruch. Christiania,  17 . Oktober. Der nor-
wegrsche Viermaster „Daghild" ist im nördlichen Eismeer beim
«orgebwge Kanin gesunken. Sechszehn Mann Ser Schifss-
"Oatzung sind umgekommen, neun Matrosen wurden gerettet.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

Berliner Börse. Berlin,  10 . Oktober. (DrahtBerichl)
hiesigen Börsenverkehr trat feste Grundsünunung zutage,

bezüglich der politischen Lage zeigte man sich beruhigt und
" l0 bisherige Nichterhöhung des Reichsbankdiskonts, soweit die
Listigkeit dauert , machte guten Eindruck. Die Spekulation
. allerdings nicht geneigt, aus ihrer Zurückhaltung - heraus-
2utreten und das Geschäft bewegte sich in mäßigen Grenzen.
At) er am Montanmarkte ergaben sich doch durchweg Besse¬
rungen infolge des glänzenden Berichtes des Roheisenver-
uandes und der von diesem vorgenommenen Preiserhöhungen.
Auch der Düsseldorfer Marktbericht und sich erhaltende Ge¬
rüchte über hohe Gewinnziffern bei Phönix veranlaßten die
Spekulation zu Meinungskäufen. Phönix und Bochumer ge¬
ronnen je 2 Proz . Von den anderen Werten sind Hansa mit
ruter Besserung tun 214 Proz., Kanada mit einer solchen um
1 1* Proz ., ferner russische Bankaktien hervorzuheben . Öster¬
reichische Werte stellten .sich entsprechend den Wiener Vor¬
gängen höher. Im übrigen waren die Kursveränderungen nicht
erheblich. Später stellten sich leichte Schwankungen ein im
Zusammenhang mit einigen Realisationen zum Wochenscbluß.
tägliches Geld 3 Proz. Privatdiskont 414 Proz. Bei der See¬
land!ung war Geld zu unveränderten Sätzen und Terminen

haben.
— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 19. Oktober,

urahtboricht.) Die Börse eröffn eie bei ruhigem Geschäft und
lester Tendenz. Auf dem Gebiete der Transportwerte stellte
S1clr Befestigung ein. Das Kursniveau der Schiffährtsaktien
orfuhr nur geringe Veränderungen. Das Geschäft lür Elekfrl-
2uätspapiero war gering, Bankaktien hingen in ihren Be¬
legungen vollständig von der Allgemeintendenz ab. Deckungs-
*äufe führten zur festeren Haltung einzelner Monfanpapiere.
«eimische Anleihen hei reger Nachfrage befestigt ; ausländische
!Veuig beachtet. Balkanwcrte ungleichmäßig. Am Kassamarkt
!'r Dividenden werte war das Geschäft heute lustlos. Die
' Urs Veränderungen hielten sich im allgemeinen In engen
'senzen. Die Börse schloß bei ruhigem Geschält in fester
lendenz. Privatdiskont 43/'io Proz.

* Bevorstehende Diskonterhöhungder Reichsbank? Wie
~e „Post “ entgegen anderweitiger Mitteilung erfährt, dürfte die

untralausschußsilzung der Reichshank Wahrscheinlich erst
111 nächsten Samstag zusammentreten , um die Erhöhung des

Amtlichen Zinsfußes vorzunehmen . Es sei mit einer lproz.
tidiöhung eher als mit einer 14proz. zu rechnen.

Berg- und Hüttenwesen,
w. Bismarck-Hütte. Der Jahresabschluß der Bismarck-

niilte ergibt einen Gewinn ,von 2 451836 M. Nach Absehrel-
Ußgen von 2 000 000 M., Rückstellung von 60000,M . für die
alonsteuer und 76 000 M. Beamtengratifikation verbleiben
J-0 836 M., die auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen.

Industrie und Handel.
» Las Reichs-Petroleum-MonopoI. Zu dem in unserer
»estrigen Abend-Ausgabe veröffentlichten Communique der

Putschen Bank geben jetzt die Direktion der Disconto-
V'0 Sollschaft und der Deutschen Erdöl - Gesell-
bßaft  aberihals eine Erklärung, aus der u. a. folgendes-er-
»hnt sei ; Der Vorstand der Deutschen Erdöl-A.-G. machte

3 S seinem Bedenken gegen die Durchführung des Pefroleum-
^bopol -s in der vorgeschlagenen Form bereits in der ersten

8. Juli 1912 erfolgten Vernehmung durch das Reichs-
jphatzamt kein Hehl. Er hat dieselben auf einen von amt-
gcfl®r Seite geäußerten Wunsch in dem von der Deutschen

ank erwähnten Expose vom 2. Oktober zusammengeraßt und
arm zu  den von ihm und der Diseonlo-Gesellschaft erst nach

^er tigstellung zugängig gemachten Motiven Stellung genommen.
®r Vorstand der Deutschen Erdöl-A.-G. würde seine Pflicht,

v S, eia von der  Regierung zur Äußerung aufgeforderter Sach-
erständiger, verletzt haben, wenn er seine Überzeugung von

, !r  Nichtdurchführbarkeit des Gesetzentwurfes nicht °rückhalt-
j s entsprochen hätte , zweitens : Die Disconto-Gesellschaft und

Bankhaus 8. Bleichröder haben trotz der Bedenken, die
-jer  Inhalt des am 2. Oktober fertiggestellten und an diesem
age 2U  ihrer Kenntnis gekommenen Exposes des Vorstandes

•y1 Deutschen Erdöl -A.-G. gegen die Durchführbarkeit des
g °nopoIs hervorrufen mußte , Bedenken, welche die Dresdner
Vpßk und der A. Schaaffliausensche Bankverein teilen und sie

ranlaßten , ihre Mitwirkung zu versagen, sich an die der
^eichsregierung gegebene Zusage gebunden gehalten. Diese

Sa 8e War  überdies unter dem ausdrücklichen Vorbehalt ab-
Wrs ’ Buchung des Geldbedarfs in ausreichender
„ eiSe  auf längere Frist vor dem Inkrafttreten des Gesetzes
g SI<?u ert sei und daß sowohl die absolute Parität beider
die n 11 in der Verwaltun8 wie deren Unabhängigkeit durch
du ■, ^Stellung eines unparteiischen Aufsichtsratsvorsitzenden
,v rcu die kollegiale Organisation des Vorstandes geleistet

a 'de. In dem Gommuniquö wird dann das Schreiben einer
dap nsamen  Aktion der Großbanken darauf zurückgeführt,

die Deutsche Bank die vorerwähnten Forderungen der
,jip̂ duto-Gesellsehaft für undiskutierbar bezeichnet und über-
, auch schließlich das Präsentationsrecht für sich allein in
Spruch nahm.

Köl W' ^ Er  lüage auf dem Roheisenmaikf. In der gestern W
Kuiu skdtgehabten Hauptversammlung des Roheisenverbandes
heli* 3 ü^er  die Marktlage berichtet ; Obwohl die Irilandsab-
Iauf BeJ sc^on se *I längerer Zeit ihren normalen Bedarf für das
$ej, eil de Jahr gedeckt haben, sind in letzter Zeit von vielen
Le ea  noch größere Nachtragsbesteilungen herausgekommen.
W Verband hat _große Mühe, diese Mengen noch auf den
sc}j,5 en  nnterzubringen . Der Abschluß auf die getätigten Ab-
ch uUSS<; ^ t so dringend, daß die Hochofenwerke nicht immer
Na j®,r Buge sind, denselben voll zu entsprechen. Die lebhafte
als . af e vom  Ausland hält an, und zwar sowohl für prompten
haben u1 für  nächstjährigen Bedarf. Die politischen Wirren
^arld • ^ er  weder auf dem Inlands- noch auf dem Auslands-

irgendwelchen Einfluß ausgeübt . Infolgedessen wurde,
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nachdem das Kohlensyndikat die Kokspreise um 1 M. pro
Tonne erhöht hat , beschlossen, die in der letzten Sitzung fest¬
gesetzten Kokspreise fallen zu lassen, dagegen die entsprechende
Erhöhung der Roheisenpreise um weiter H M. pro Tonne ein-treten zu lassen.

* Sarotli, Schokoladen- und Kakao-Industrie, A.-G. in
Berlin. In der Hauptversammlung wurde der Verwaltung vor¬
gehalten, daß sie in der letzten Hauptversammlung im Februar
die Lage günstiger geschildert habe, als sie tatsächlich später
sich entwickelte. Ferner wurde die Höhe der Reklameaus¬
gaben bemängelt. Der Vorsitzende erwiderte, die letzteren
würden im laufenden Jahre etwas eingeschränkt werden. Die
Umbauten, die Kapitalserhöhung sowie die Zinsen der Anleihe,
die für den Neubau nötig war, würden wohl das Gewinnergeb-
nis etwas beeinflussen, doch dürfte die Dividende sich jeden¬
falls nicht erheblich « mäßigen. Die Versammlung genehmigte
den Rechnungsabschluß. In den Aufsichtsrat wurden neu ge¬
wählt Dr. Thiede und Gustav Ahrens.

Der Verein für Zellstofiindustrie, A.-G. in Dressen,
bleibt dividendenlos (i. V. 8 Proz.). Nach Abschreibungen von
109 000 M. (105 096 M.) ergibt sich ein Gewinn von nur 25 000
Mark (230 762 M.), der vorgetragen wird.

* Die A.-G. Wegelin n. Hübner, Maschinenfabrik und
KisengieEerei in Halle a. 8., war laut „B. L.-Anz." im laufenden
Geschäftsjahr durchgehend gut beschäftigt ; sie verfüge auch
zurzeit noch über einen genügenden Auftragsbestand . Uber
die voraussichtliche Höhe der Dividende lasse sich etwas Be¬
stimmtes jedoch noch nicht in Erfahrung bringen. (Für 1911
wurden 12 Proz. Dividende ausgeschüttet.)

w. Die Sächsische Maschinenfabrik Richard Harfmann
verzeichnet für 1911/12 einen Reingewinn von 811095 M.
Nach Absetzung von 60 000 M. für Sonderabschreibung auf das
Zweigeleisanlagekonto sowie 120 000 M. für Wohltätigkeits-,
zwecke wird eine Dividende von 5 Prez . verteilt.

Versicherungswesen.
* Kölnische Unfall-Versicherungs-A.-G., Köln. Im Monat

September wurden bei der Gesellschaft 8 Todesfälle, 16 Inva¬
liditätsfälle, 384 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähig¬
keit, 165 Glasschäden, 1 Maschinenschäden, 19  Wasser¬
leitungsschäden, 3 Kautionsschäden, 62 EinbruchsfDiebstahl-
schäden sowie 677 Haftpflichtfälle zur Anmeldung gebracht.

Letzte OraHtberichte.
Der Ballt ankrieg.

'  Die Türken gegenüber Montenegro im Vorteil!
G Wien, 19. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Aus Saloniki wird von türkischer
Seite gemeldet: Aus dem montenegrinisch-türkischen Kriegs¬
schauplatz ist seit Mittwoch eine völlige Änderung zu¬
gunsten der türkischen StreitfrSste  eingetreten.
Der ursprüngliche Plan des Königs Nifita , E ku t a r t im
raschen Lauf von zwei Setten anzugreifen und einznnehmen,
kann als gescheitert  gelten . Essan-Pascha sendet den
Truppen des Erbprinzen Danilo starke Abteilungen Infan¬
terie mit Maschinengewehren und Kanonen entgegen, welche
durch den Zuzug von Albanesen auf über 50 000 Mann ein¬
zuschätzen sind. Die Türken werden eine entscheidendeSchlacht
gegen die Hauptkolonne des Erbprinzen fuhren . Die schweren
Verluste vor dem Tor der Festung Tarabosch haben dem
montenegrinischen General Martinowttsch eine Kampfpause
aufgezwungen . Die Nachricht über die großen Erfolge der
Türken haben die Stimmung der Truppen sehr gehoben. Die
Montenegriner wurden unter schweren Verlusten über die
Grenze zurückgetrieben.

Die bulgarische Niederlage bei Karabunar.
wb. Konstantinopel, 19. Oktober. „Allendar " meldet

über die Niederlage der Bulgaren bei Karabunar : Die Bul¬
garen zogen sich unter g r o ß e n Verlusten  eine halbe
Stunde in das Innere zurück. Der Alüanesenführer Jussis
teilte mit , daß alle Albanesen sich nach dem Kriegsschauplatz
begeben haben.

Der griechische Vormarsch in Thessalien.
X X Athen, 19. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Der Athener Korrespondent des „Daily
Telegraph " hat die griechischen Minister bei ihrer Rückkehr
vom Königspalast getroffen. Sie erzählten ihm, daß die
griechischen Truppen in Thessalien am Freitagmorgen um
6 llfir einen Angriff  unternahmen und im Vorrücken
begriffen seien. Der Kronprinz telegraphierte gestern nach¬
mittag um 3i/2; Uhr aus Thessalien: „Die erste Division rückt
durch Mellno »nd die zweite auf dem Wege Lariba nach
Trippala auf türkisches Gebiet vorwärts . Widerstand wurde
nicht geleistet."

Kampf an allen Grenzen.
wb. Konstantinopel, 19. Oktober, Nach amtlichen Ver¬

öffentlichungen begann der Kampf an allen Grenzen . Auch
die Griechen eröfsneten am Melimapaß das Feuergefecht.

Serbenmassakers türkischer Banden,
wb, Belgrad, 19. Oktober. Aus Risch eingetroffene Privat¬

meldungen besagen, daß türkische Banden die serbische Grenze
südwestlich von Krnschewatz überschritten haben. In drrf
serbischen Dörfern verübten sie Massakers. Die amtliche Be¬
stätigung steht noch rmS.

Eine türkische Anleihe in England,
wb. Konstantinopel, 19. Oktober. Die Abendblätter

melden, daß der Finanzminister mit der Dette publique ein
Abkommen auf Gewährung eines Vorschussesvon 150 Millio¬
nen Pfund abgeschlossen habe. Nach dem „Allendar " baren
die First National Bank, die Ifational City Bank sowie die
Firmen I . P . Morgan und Co., Kuhn, Löb und Co. der
Türkei eine Ameihe von 250 Millionen Pfund an.

Die Hintergedanken Englands.
^ Wien, 19. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In diplomatischen Kreisen wird dem
Dementi des englischen Botschafters Cartwrigth,  daß er
gesagt habe, die Engländer wollen Kreta,  kein Glauben Lei¬
gemessen. Die Engländer wollen allerdings nicht das ganze
Kreta , sondern die^ S u d a b a i, und zwar als Flotten¬
stützpunkt  zwischen Ägypten und Konstanti-
n 0 p e l. Allerdings scheint es, als wenn Griechenland mit
dem Zugeständnis an England bezüglich dieser Bai nicht ein¬
verstanden ist.

Der Kaiser in Hamburg.
wb. Hamburg , 19. Oktober. Der Kaiser ist um 8 Uhr

hier eingetroffen und ist am Dammthor -Bahnhof von dem
preußischen Gesandten und den Herren der Gesandtschaft
empfangen Worden. Der Kaiser begab sich zur Gesandtschaft,
Wo das . Frühstück eingenommen Wurde. Das Wetter ist
regnerisch.
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Ein Streit im Zentrumslager,
v - - Breslau , 19. Oktober. Gegenüber den anvauern -«

den scha r f e n Angriffen  der von Pfarrer Dr . Niebe-
rowski geleiteten sogenannten „Katholischen Aktion" und des
von ihm herausgegebenen Organs „Das katholische Deutsch¬
land " gegen frühere Anhänger des Zentrums , insbesondere
gegen Dr . Porsch und Dr . Herschel, ist die „Schlesische Volks-
zeiiung " in der Lage zu erklären , daß Kardinal Kopp die An¬
griffe nach Inhalt und Form mißbillige.

Eine russische Spionin verhaftet.
88 Krakau, 19. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die Polizei verhaftete im Eisenbahn¬
zuge eine gewisse Florentine Siemiatpowska , die als russische
Spionin gedient hat . Bei der Verhafteten wurde sehr be¬
lastendes Material gefunden, darunter eine Liste von weiteren
Personen , die mitspioniert haben.

Rooseveli vor seiner Genesung,
wb. Chicago, 19. Oktober. Das Befinden RooscveliF

hat sich so gebessert, daß die Ärzte am Montag oder Diensüag
seine Abreise nach Osteübay in Aussicht stellten.

Vom süddeutschen Rnndflug.
wb. Ulm, 19. Oktober. Der Flieger Oberingenieur Hirth

ist heute vormittag 8.47 Uhr als erster nach prächtigem Gleii-
flug hier glatt gelandet. In Nürnberg herrschte heute anorgen
böiges, in Mm trübes Wetter.

wb. Ulm, 19. Oktober. Auf dem hiesigen Flugplatz haben
die heutige Etappe außer Hirth noch weiter beendet um 10.17
Uhr Beierlein , um 10.14 Uhr Jolh , um 10.24 Uhr Vierling.
Aus Cannstatt verlautet , daß Leutnant Engwer, der dorthin
gestern von Darmstadt geflogen war , um 10.20 Uhr zum Fluge
hierher aufgestiegen ist.

wb. Nlm, 19. Oktober. Der Flieger Engwer  ist um
11.13 Uhr hier gelandet. Leutnant Heiler mutzte bei Blind-
heim^ unweit Donauwörth niedergehen, v. Buttler ist von
Gunsenhausen wieder nach Nürnberg zurückgeflogen und um
9.55 Uhr wieder gestartet.

wb. Nürnberg , 19. Oktober. Leutnant v. Buttler ist
9.56 Uhr Wieder aufgestiegen. Leutnant Beißbarth ist 800
Meter östlich von Wesrheim wegen Benzinmangels gelandet.

wb. Kirchheimbolanden, 19. Oktober. Die beiden Militär¬
flieger, Leutnant v. Mirbach und Leutnant v. Beers , die
gestern vormittag in Kaiserslautern zum Weiterflug Nach
Darmstadt aufgestiegen waren , mußten 200 Meter von Fllom-
born wegen eines Motordefektes landen . Sie gingen im
Gleitflug nieder und erbaten Hilfe von Darmstadt . Die
Flieger beabsichtigen, heute mittag 12 Uhr und, Darmstadt
weiterzufliegeu.

Ein neues Bühnenhaus in Hamburg.
wb. Hamburg , 19. Oktober. Die Bürgerschaft beschloß,

den Senat ^uru die Vorlage, betreffend die Erbauung eines
Bühnenhauses für die großen Opern und Schauspiele, zu er¬
suchen.

Wetterberichte.
Oktober , 8 Ulir voranitta ^ «

1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 = stark
_ 7 — steif,  8 = stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station.

Borkum. . . .
Bsmdury. . .
Swinemünde
Memel . . . .
Aachen
Hannover . .
Berlin. . . . .
Dresden . « .
Breslau . . .
Metz. .
Frankfurt,« .
Karlsruhe, B
München. . .
rugspitze . .
Valencia . , .

m
758,4
758,1
759,8

'S

L4 rs
Wo

83
SW 3

759,9 SO 3
752.5 ~
759,8
761,f
7‘>3,7
764.5 '
766 .1

SW 5
S 3
81

SW 2
WSW2

_ SW 4
,764,6i SW 4
:766,1!WSW3
>768,6! SW 4 1

halbbad,

wolkig
Dunst

Besen

bedeckt
wolkig

bedeckt

Besen
bedeckt

halbbed.

3Ü

+ 8
+ 7+ 6
+ 9f 8
f 4
+ 7+ 6
+ 8
+ 6+ 8
+ 4

Beob¬
achtungs-
Station.

Seif ly.
Aberdeen
Paris.
Vlissingen . .
Christiansund
Skagen
Kopenhagen.
Stockholm. .
Haparanda .
Petersburg .
Warschau. .
Wien.
Born.
Florenz. . . .
Seydisfjcrd.

j»©'
Wetter.

S .
5-3

768,8 ! X 3 wolkig
759,4,WSW2 heiter

'63,31 NW 3
751;

757,4
759,0
763,2
;766,3
1763,3

■760,8
1763,9
■736,5

halbbed.
bedeckt
Kegen

Begen
Nebel

bedeckt

WSW1
SSO 2
WSW2

02
SO 4

SW1

N 2 j heiter ,
N4 (bedeckt

SW 4

+11
“f*7
-fll
4- 9-f- 8
+ 8
-f 6

0,5

4- 3
+11
+12
4- 6

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

IS Oktober. 7 Uhr
morgen b.

2 Vhr
nachm.

9 Uhi
ab ^nd

Barometer auf 0 ° und Normalschwere 759,8 758,4 758,8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 770,3 768,7 769 .3
Thermometer (Celsius ) . 5 5 114 5 .1
Dunstspannung (mm ) . . 6,4 6 .9 6.1
Kelative Feuchtigkeit (% ) . 96 69 92
Wind -Bichtung und -Stärke. NWl NO 2
Niederschlagshöhe (mm ) . 0,0

Mittel.

759,0
769.4

6.8
6,5

85,7

Höchste Temperatur (Celsius ) 12,5. Niedrigste Temperatur 5,1.

Wettervoraussage für Sonntag , 20. Oktober,
von der Meteorologisc hen Abteilung des Physika ]. Vereins zu Frankfurt a . M.
Wechselnde Bewölkung , vereinzelt Regenschauer , kälter.

Wasserstand des Rheins

Biebrich : Pegel : 1,33m gegen 1.41m am gestrigen Vormittag.
e » ud . „ 1,64 „ 1,68 „ „ „
Mainz. „ 0,59„ „ 0,60 „

Cognac
* * * v

__ aus französischen Weinen ,
Hervorragendes Erzeugnis* der Cognacbrenn^ T^

Landauer « Machou,Hbiibronn.
^ffupeeflt nrtt der Hammer-Schutzmarke. Überall erhältlich^

Pie Abend-Ausgabe umfaßt 12  Seiten.

GQ

i 04

lrbe“ ^ t Uni) hemmten Teil : A. Hegerhorst.
C ffiötbeVbt -̂ für biVff ; .^ v. Nauen bo r, : für Lokales und -l rownzielles:

Trua und Äer?aa der "' Reklamen: H. Dorna uf ; sämtlichm Wiesbaden.
Axm  uno -vertag der L. Echellenbergscheu Hos-Buchdructereim Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion.' 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
von 10 bis n Uhr.
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I Pfd. Sterling . . . . . . JS 20 .40
1 Franc, I Lire, l Peseta, 1 Lei » —.so
1 österr . fl. I. Ö . . . . . . » 2._
1 fl . ö. Whrg . > 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . , —.85
IOOfl. öst. Konv.-Münze . 105 II. -Whrg.
I skand. Krone. & l .125

Kursberichte vom 19. Okt. 1912.
■— Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol) . Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . , . » , » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . > 4.—
1 Dollar . . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . . > 1.50

Berliner Börse,
D,'v, Bank -Aktien.

01/2
6
6Va

12V2
6

30
81/2

fii/2
7

lOVift
13
5.86
71/2

Berliner Handdsges.
Commerz- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselt».
Disconto-Commandit
Dresdner Bank
vleiniuger Hyp.-Bank
Mitteid. Creditbank
Nationalb. f. Deutschi
Oesterr. Kreditanst.
Petcrsbrg. Intern. Bi'
Reichsbänk
Nf-haaffli. RnftVvweTn

Tn o/o.
164 .70
111 .60
119 .70
248
114 .50
183.
152 .90
135 .90
116 .75
120 .90
190 .75
305 .90
137,
117 .40

Bahnen und Schiffahrt
9Vj Canada-Pacific 267 .80
6 Baltimore und Ohio 107 .30
6 Deutsche E.-Betr.-O. 103 .50
9 Hamb.-Am, Paketf, \52 .90

15 Hansa-Dampfschiff, 293 75
2/5 Niederwaldbahn 16 .50
5 Nordd. Lloyd 120 .60
7 Oesterr.-Ung , Staatsb.
0 Oesterr. Südb.fLomb.) 19 .75
7 Orient. E. Betr.-G. 148 .50

Pennsylvania
*>>/3 Südd. Eisenbahn-G. 125 .60
Hl/s Schantüng-Eisenb. 127.

15
ao
0

Brauereien,
[Schultheis
Leipz. Bierbr. Rieb ec!

2« 4.lea .so
£8,78

Bau - und
riefbohrunternehmungett.
10 Beton- und Monierbau 14S .50
23 Deutsche Erdöl-Oes. 281,
25 Gebhardt & König 232.
ao Neue Boden-A.-G. 108 .50

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 184 .60
33 Baroper Walzwerk 208.
14 Bochumer Gußstahl 329 .75
h ßuderus Eisenwerke 1 X6 .

ifi Concordia Bergbau 33 5.
11 Deutsch-Luxemb. B. 174 .90
16 Donnersmarckhütte 319 .75
12 Eisenwerk Kraft 205.
IS Eisenhütte Thalc 256 .30
8 Eschw, Bergwcrksv. 16010

15 Geisweider Eisenwerl« 381.
30 Gelsenk. Bergwerksv. 193.
3 Harpener Bergbau ISS 25

22 Hösch-Eisen u. Stahl 325
24 Ilse Bergbau 455 .50
4 Königs- u, Laurahütfe 169 .40

10 Lauchhammer kon. 194
0 Leonh,-Braunkohl en 154 .50

12V2 Mannesm.-Röhrenw. 214.
11 Mülh, Bergwcrksv. 175 .50
12 Oberschi. Koksw. 218,60
15 Phönix -Bereb . u. Hütt 273 SO

Frankfurt
Staats -Papiere

Zf, a) Deutsche. In o/o
> . D. R.-Schatz-Amv. „« 09 .90
»». O. R.-Anl. unk. 1913 » 100 .40
31/2 D, Reichs-Anleihe » 38 .70
Z. » » 3> » » 78 .20
i . . Pr. Cons. unk.1918 » 100 .25
i-  . Pr. Schatz-Anweis. >
3Vi Preuss. Consols » 88 .20
3. . * ■* * 78,10
4 *. Bad. Anleihe 03 » DS 60
4- . Bad. A. v. IQ01uk. 09 » SS .SO
3V» » Anl. (abg.) »
3V2 » v. 1892 u. 94 » 89,80
3h'2 > > V. 1900 kb.05 * 88 .10
Z'/2 . A.1902uk.b.l910»
31/j » » 1904 » * 1912* 88 .
3. . » » » v . 1896 *
4. . Bavr, Abi.-Rente s. fl. SS.
4 . . •z. E.-B.-A.uk. b.06 Ji SS SO
4. . • E.-B. u.A. Anl.uk. 19J0 100 .30
4. . > » > * » » 15 /̂4 99 .50
3V2 » E.-B. u. A. A. . 85 .80
3 . . » E.-B.-Anieihe »
4 . „ Pfalz. E. B. Prioritäten 99 .50
3. . Elsass-Lothr. Rente Ji 79.
4 . , Hamb.St.-A.1900u.09 » OSLO
31/2 , St.-Rente »
31/2 . 87, 91,93,99,04»
3 . . > » » » » 86 ,97,02 *
4 . Gr. Hess . 1899 » St ;.30
4.  . 7. » 1906 » 09 .50
4. , » » 1998, 1909 » 80 .80
31/2 » » » (abg.) >
33/2 * * * » 87.
3,. > ■» * > 76 .50
3. . Sächsische Rente » 78 .90
31/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4 . . Württerab.unk. 19)5 » 99 .70
31/2 » v . 1879-80,abg, » 88 .70
31/2 > > 1881-85 » » 87 .20
31/2 » > 1885/95 » 89 .10
31/2 » > 1900 > 87 .30
31/2 > 1903 37 25
3. . > » 1896 » 77 .90

Div. tn o/o.
24 Rhein.-Nass . Bergw. SSO.
s Rheinische Stahlw. 1S3.

12 Riebeck Montan 183 .75
10 Rombacher Hüttenw. 172 .25

207 .75

ische Werke.
r :- f/m . dem . W. 455 .10
25 Bad. Anilin u. Soda. 518 .60
14 Griesheim Elektron 249.
30 Höchster Farbwerke 618.
15 Milch & Co. 277 50
12 Rütgerswerke 188 .10
14 Aug. Wegeiin 225.

Elektrizitätsgesellscbaften
25
14
5

10
10
10
8
7-/2
6»/2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr-
Deutsch Üebers .-E!.
El. Untern. Zürich
Ges. f- elektr, Untern
Russ. Allg . Elektr.-G.
Schuckert Elektr.
Siemens elektr. Betr

522.
255 .50
128 SO
158 .75
3.33 .,
185 .70
160 .25
150 . 50
118 .50

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradvr. 591.
10 Bremer Vulkan 159 .25
20 Bruchsal Maschinen 330,25
0 Breuer-M. Höchst/M. 63 .25

28 Dürkopp, Bielef. M. L6S .K5
12 Federst.-Ind. Cassel 171 .50
8V?. Gasmotoren Deutz 123 .50

Kronprinz, Metallf» 351 .10
18 Ludwig Löwe & Co. 315 .25
10 Franz Meguin & Co. 159 .75
14 Orenstein & Koppel 306 .25
0 Rhein. Metalhvarenf.
9 Rockstr. & Schneider 131 .50

11 Silesia Emaillierwerk 169.
18 Ver. D. Nickeiwerke 274.
12 Wegelin & Hübner 197.

d) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 82.
5. . Bule . Tabak v. 1902M 92,75
3. . Franzos. Rente Fr. 96 .80
1»/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 48 .40
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 49,

. - 87 2500r* 49.
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl. —
4. . Ital. amort.S9,S.3u .4Le —
j //4 cons . stfr. Rle. i. G. —
24|io ' Rentei . G. * —
4Vs Ost . Papierrente ö. II. —
4. . » Goldrente ö. fl. O . —
41/s » Silberrente ö. fl. 87 .70
4. . » einheitl . Rte .,cv. Kr. 84 .40
4. . » Staats -Rente 2000r » 85.
4 . . » » » 20,000r »
4>/z Portug . Tad .-Anl . Ji e7.
3. . do . umf. 19B2S. III > 66 .30
3. . do . » S. IIKSpec .) » xo,
« Rum. araort. Rte.v. 03 » SS.
4 » Conv . v. 1890 . 32.
4" , » , 1891 » 83 .50
4 ' . »amort .Rte .v.l 896 » 83.
4;/, Russ .Staatsanl .stfr .05 » 100 30
V.  do . Cons .-Anl .v. 1880» 87 .50
4 . do. Gold- do . v. 1889» « 7 .50
4 J do . C. E.B. S.Iu.I 89 ‘ 83 -60
e„ . » St .-R. v. 1902 stir . » 88 .
3S/10 » Conv . A. v. 9S stfr . » —
31/3 » Goldanl . * 94 » * 73.
3. . » » » 9S » » S --.S 0
41/3 Serb . stfr . Gold » 78 .50
4. , > araort . v. 1S95 > 70,10
3Va Tiirk.-F.g . Bagd. S. l - 80 .u0
4. . do . Anl. von 1905 » 77  so

provinzial - u. Komm
Zf. Obligationen.
4. . Rhein pr.20,21,31 -34 M
33/4 do. 22U.23 *
36/ib do. 30 *
31/2 do . 10,12-16,19,24-27,2C
3V3 do. » IS JI
3. . do . » Y,11u.l4 »
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 *
4. . Frkf.a. M. v. 06u . l4 -
4. . do.l907untlgb.b.18»
4. . do . v. lOlOunt. 1920>
4. . do . v. 19U unt. 1922>
31/2 do . Lit . N u.Q(abg .) »
35/2 do. Lit. R (abg.) *
31/2 do . > 5 v. 1886 »
3-/2 do . » T » 1891 »
3V2 do . » U »93,99 »
3*/2 do. » V » 1896 »
3V2 do . > W v. 93u .08 »
31/2 do . Str .-3 . » 1899 »
Zl/2 do . v. 1901 Abt. I *
3'/2 do . * * A .II,III»
Zl/2 do . -» 1903 »
Zl/2 do . » 1906A. I,II »
31/2 do . v. Bockenheim »
4, . Baden -Baden v. 1908 »
S‘/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Darmstadt v. 09u .l6 »
3'/2 do. v.05 am. ablOlO»
4. . Giessen v.1907«.1917 -
Zl/z do. v. 03 uk. b. 08 *
zr/2 Homb .v.H .k. 1880«.99
4. . Köln von 1900 u. (16Jl
31/2 Kreuzpach V.S8U.98 »
Zl/2 Limburg (abg.) »
4. Mainz 1907 uk. 1916 *
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»
Zl/z do. -- L.J- v. 1884*
Zl/2 do . von 18S6u. 88»
3-/2 do. (abg .) L.M. v.91»

do. von 1894 »
do. » G5uk.b.l915»

Mannh. 1912 unk. 17 »
do. » 1883»
do. v . 1898 k. 03*

München v. 12uk.42

Zl/2
4. .
Z'/2
3l/2
4. .
4. .
4. .

4. .

Nürnberg v. 12 uk.47 ,
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV *
do. v. 1903 uk. 1916 a

ZU

itinal-
Jv 0/0.
88 .50
93 .50
80 .00
S7AO
35 .50
82 .30
OS.so
99 40
80 .50
99 .50
SS 70
94 .50
93.
01 .20
90.
90 .20
30 .30
30 .30
90 .20so 10
90 .10
90 .10
00 .00

97 .75

91.

99,80

39 .20
89 20
SS 20
89 20
89 .20
LS 20
87 .60

99 .90

99 80

Papier - u.Zellstoffabriken
28 Ammendorfer 380,
12 Kostheim Zellulose ISO.
12 Garzin er P n̂ierf, 197,50

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 325 .2010 Nrdd. Wollkämmerei X4S IO
36 Ver. Glan>stoff-Fabr. 540.

Verschiedene
0 Adler Poril.-Cement 116 .50

25 D. Warf,- u. Mun.-F. 519.
9 Lindes Eismaschinen 148.
6 Markt- und Kühlhaller.10 Nobel-Dynam.-Trust 175 .10

18 Porzellanfabr. Kahla 311»10 Rositzer Zuckerraff. 117 .10
24 Spritbank, A.-G, 37750
18 Ver. Köln Rottweiler 318.

71/2 South Westafrica Co. 136.
Türkenlose 157 .80

ter Börse.
Zf. In o/c.
4. . Türk. Anl. von 1908 Ji 77 .50
4, . » * 1011 > 77 .75
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 84 10
31/2 - St..R.v.1897stf. ,
3. . » Eis. Tor Gold > j/> 72,50

II. Ausaereuropäische.
5. . Arg. 1907 unk.l9 !2Pe* 100 .10
5. . » 1909tgb. ab 1910 101 .70
5 . . » äuss. E -B. i .G. 90. 100 70
41/2 > innere von 1898 Ji 96 SO
4. . » auss.G.-Anl.l897 Jt
5. . Chile-Anl. von 1911 » 97,
41/2 Chile Gold-Anl. v. 06 * 91.
6. . Chin. St.-Ar.Lv . lS95 £
5. . » » V. 1896 » 09 .50
4-/2 » > v . 1898 »
5, . »St.-E.-B.v.1911 Mk.» 96 .50
5.| . do . St.E. Tient.-Puk,» 97 .80
5. . Cr4baSt.-A.04 stf.i.G. Ji 103.
4-/2 do.stf.i.G.tgb.abl919 > SS.
41/2 Japan. Anl. S. II £ 92 50
4.  . do. v. 1905S- 12- 19 J( 79 80
5. . Marokko von 1910 » IOO-
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 93°
5. . » cons . äuß. 99stf . £ 87 50
4. . > Gold v. 1904 stfr. Ji 88 -50
3. . * cons .inn .5000r Pes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 96 .50
5. . Sao Paulo V. 08 i. G. £ 99 .20
5. . do. E.-B. in Gold M 98 .50

4. . Wiesbaden 1908,8°I, 100,50
4. . do. 1908,S.II.u.1910»4. , do. I9i2,S .tII,u .22»3'/j do . (abg.) »3-/2 do.v. 1887,96, 98,02 »
3i/z do. v . 1903S. I, II » SS
4. . Worms v. 1901 » . 07 » —
4. . Christiania von 1894 » 99 .25
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11*31/2 do . von 1386 »
3«jjo Neapel st. gar. Lire S4.
4. . Stockholm v. 1880 J$>
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 101.
S. . do . 1909 i . Ö. (409) M SS.
41/2i do v . 88 t. G. £ 96.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. 1n O'O.
9. 9. 'A.Deutsch. Credit an- 160,10
6i/a 6-/»'A. Elsäss. Bankges. 119,50
61/2 6>/<Badische Bank R. 129.

10. 10. B.f.el.Untern.Zür. M 183 .60
4. . 4. » Bod.-C.-A., W. . 118 .00
8Q3 80° » Handelsbanks .fi. 1-19 .50

13. . 131/2 » Hyp. u.Wechs . * 306.
6*/2 6Va Barmer Bank-V. > 116 .70
81/2 81/2 Berg.-Mark. Bank J(> 148.
9. - 91/2 Berl. Handelsg . » 164 .75
61/2 61/2 » Hyp.-B-L.A. B » 115,80
6. - 6. Breslauer D.-Bk, » 107 .30
6. . 6. Comm. u. Disc.-B. »
61/2 6-/2 Darmstädter Bk. s.fl.
61/2 61/2 do. 1000 Ji 120 .

I2'/Z 121/2 Deutsche B. 8. I X » 248.
8. - 5. » Asiat. B.Taels 133.
31/2 6. » Efl. u. W. Thl. 114 .30
7. . 7. . Deutsch.Hyp .-B.Thl. ISS.

Dt . Nstlb . in Brei« . -> 116 .50
y. . 9. . » Überseebank » 152,
6. . 6. . » Ver.-Bank Ji 122 75

10. . 10. Disconto-Ges. » 183 .25
8'., 8'/ Dresdner Bank > 152 .25
7. . 7l/i Eisenbahnbank > 148 .30
9. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. » 177 .75
9. , 9. . Frankfurter Bank » 199.
91/2 91/j do. H.-Bk. . 212 .8. . 8.. do. Hyp .C.-V. » 157,309. . 9. . GothaerG.-C.-B.Thl. 168
9. . 9. . Luxb.Intern.BankFr. 170 50
61/2 7. . Metallbk.u.Met.-G.^S135 25
5'/! 5i/4 Mitteid. Bdkr.. Or. . 117.7. . 7. . Mitteid,Privb.Mgd.» 122  30
6'/s 61/2 do. Cr.-Bank » 117.7. . 7. . Natlbk. f. Dtschl. . 120 95

11 .. 11. . Nürnb.Vereinsbk. » 244
6V, 71/5 Oest.-Ungar. Bk. Kr. 143
7. . 7i/a Oest. Länderb. » 122

10 .. 105/6 do. Cred.-A, ö .fl. 191 SS
51/j 7. . Pfalz. Bank Ji 126 *50
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 192
8.. 8. . Preuss. B.-C.-B. Th). 153.6. . 6. . do. Hyp .-A.-B. J6 114 80
643 5Sü Reichsbank » 134 *75
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. > 133
9. . 9. . do . Hypot.-Bk. » 195
7. . 7. . Rh.-Westr.Disc.-G.» 123 SO
7Va 71/2 Schaaffh. Bankver. » 11765
6. . 6. . Südd, Disconto-G. » 114 .75
8. . 8. . do. Boden kr.«B. * 176 -40
SV- 51/1!Schwarzb . Hyp .-B. » 109 .50
71/2 7'/? wiener Bank-V. » 127
7. . 7. . Württbg.Bankanst. > 135 *90
5. . 61/i do. Notenb . s. > 115 80
7.. 7.. do. Vereinsbk. fl. 135 .30

9. . 9.. BinqueOttoraane Fr. —

Deutschs Ko!onia !-Ges.
10. . 21 Vi lOtaviminen Fr.
5. . 71/! SouthWestAfr . C. Fr. —

Aktien indtietridlcr Unter-
Divid. nehtnungen.

von .Ltzt. In o/q.
14.. 14. Alum.Neuh .(50o/o)Fr. 248
0. . 6. . Asbtwk.FIrf.M.Wrth.
IS . 16. . Aschffbg.Buntpap.vi4?166.
8. . 8. . » Masch.-Pap. » 131,50

12« 12*3 Bad. Zckf. Waell . kl. 205.
3. . 3. . BaugSüdd.I.60°/oE. Ji 49.

15.. 15,. Bleist.Faber Nbg . » 270.
0 .. iß . . Brauerei Binding » 178 .80
6. . 6. . » Eichbaum »
7. . 7. » »HenningerFrkf.» 118.
9. . 9°. »Herkules Cassel* leo
3. . 3»/2 » Hofbr. Nicol . » 72
6. . 7. . » Kempff >
0., 3. . » Löwenbr. Sin, »
9. . 10. . » Mainzer A.-B . » lös.
8. . 8. . » Mannheim. Br.* 147 SO
9. . 9. . » Nürnberg > 181.
5. . S. . »Parkbrauerei » LS.
6. . 7. . » Reitenmayer »
0. . 0. . » Schöfferh.-Bg. » SO,

10. . 111/2 » Stern,Oberrad» 192,50
3°. 8. . Bronzef. SchienK * 130
13 12 Cellul., Bayr. (W.) » 180,
8 . . 10. . Cem. Heidelb . * 149
s . . 7. . - F. Karlst. » 119
5. . 8. . » Lothr. Metz » 124 .50
5. . 10. . Cham. u.Th.-W.A. * 155.
6-/2 7»/a Chem.A.-C. Guano» 115 .20

25. . 25. . » Bad.A.u. Sodaf. » 520.
0. . 6. . » Blei.Silb.Braub. » 120 .

40. . 50. . > D.Gold-,Sl -Sch. 660.
7 8 » Fbk Gerrnsh-H. » 143.

12. . 12. . » Fabr. Gdbg . » 342.
14. . 14. . » F. Griesh . El. • 2 -49.
27. . 30, . » Farbw. Höchst » 613.
0. . 0. . » » Mühlheim - 59 .S 0

20. . 20. . » Fabr.,V.M.annh.» 242.
12. . 12. . »Weiler -ter-Meer»
32. . 30. . » Werke Albert - 452.
11. . 121/2 » Holzverkohlgs . » 322,25
11 12 » Rütgerswerke * 189,75

12. . » Ult.-Fabr. Ver. » 224 75
14 » Wecel . Rssld. - 22S.
0 Dofkrb. u.Prh. Heib.
8 Drahlind., Südd. Ji

15 25.  . El. Accum. Berlin 5 SS,
7 7 » Brown Bov.8cC. > 136 .50

41/2 5 » Conti» , Nürnb. SS.
10. . 10. . » Disch .-Übersee » 159 .35

4 6 » Felt. u. GuiÜ. L * 151
14. . 14. . * Ges . Allg . Berl, * 255,50
12. . 5. . » Bergm.-Werke » 124 .50
4. . 4. . »W.Homb.v.d.H.
4 . . 5. . > Lahmeyer » 121,
7. . 7. . » Licht u. Kraft * 131,

10. . 11. r » Lief.-Ges .,Berl. * 190.
7. . 7i/a » Schuckert » 150 . 50
7 7i/a » » Rhein. > 139 .50

12. . 12. . » Siem. u. Hals. £26 .75
61/2 6>/2 » Siemens, Betr. 13.9,25

71/2 » Tel.-G. Dtscli .A. 12 -ffr»
10 10 » Voigt &Haeff 21.,F 173 . 50
9.. 9. . Gunumf.Berl.-Frkf.* 109 50
6 Hafenmhl , Fkf. M. » 120.
7. . 7. . Hed.Kpf. u. Süd.Kvv. 115 .25
0. . 0. . Gelsenk . Gußst. •
7 8 Illkirch Mhlw.Strssl’. 123 .25
8 8 jungh.Geb.Scbbamb-132.

10. . 0. . Kalk Rh. Westf. Jt
0. . 0. . Kunstseidef., Frkf. » 108,

11. . 9. . Lederf. N. Sp. * 189.
7-/2 71/2 » Rothe, Kreuzn. ■* 10 s.

10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. » 165.
30. . 30. . Masch. A., Kleyer » 586 .50
SV, 6. . » Anuat. Hilpert » 9S .60 l

In %. Vorl. Ltzt,
10.
12

28. .
10
6
9. .
5

17. .
8
8..
0
0

21 ..
8V2
9

16,.
0..

12. .
14
CVS
3. .

11. .
0..
12
7. ,

10. .
0. .
0 ..

121/2
14. .
8

71/2 71/2
8. . J 5. .
8, .] 0, .
9. , 'y \ .

15». 5. .
24. . 125. .1

12.
12

28. .
10
6
7. .
71/2
81/2

16»
5
6,

121/2
9

24. k
71/2
8

14. ,
6c

11 ..
12
0 ..
31/a

10 ..
8..
9

10 ..
11 ..
7, .
7
12

14. .
8

Masch.Baden.,Wh .Jt
» Beck u. Henkel »
* Bielefeld D., *
» Daimler-Motor. »
» Esslingen >
» Faberu . Schl. »
* Fahrzgf. Eisen . »
* Gasm. Deutz *
» Gritzn., Dur!. »
» Gebr. Guttsm. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
» Masch. u. A. Kl. »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. *
» Pokorny u. W. »
->Schn. Frankent. '
» Witten. Stahl »

MetallGeb.Bing,N.
Napht.-Pr.-G. Nob.
Ölfab. Ver. D.
Porzellan Wessel *
Pressh.,Spirit, abg.
Pulverf., Pf., 8t.I. •
Sch riftgiess .Stemp,*
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf.,Herz »
Seilind. (Wolff)
Sieg.Etsenb.u. Bckb
Qlasind. Siemens 1
Steaua Romana »
Spinn. Eric., Bes. >

» Westd. Jute »
D. Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs »
Zellst -Fabr.Waldh.^
Zuckertab.Frankenth

In 0/0.
140.
183
466 .90
312
100 .50
159,
126 .25
127.
285 .50

168.
215
150,
276.
133 .50
158 .75
889 .25
206.
249.
285 .50
170,

250 25
135
246.

131 .50
117
217.
223.
144 .30
12S.
118
157 .30
160,
236.

Div. Bergwerks -Aktien.Vor .Ltzt. Tn Ofn.
10. . 12. . Aumctz-Fricde Ji 184 .70
121/3 14. . doch. Bb. u. O. * 220 .50
9 » Braunk.-W.Leonh. » 155.
5>/r 6,. ßuderus Eisenw. » 114 .40
6. . 11 .. Conc. Bergb.-G. » 310 .75

11. . 11. . Deutsch-Luxemb. » 175 .25
8. . Eschweiler,Bergw. » 161.

7. . 0.. Friedrichs!-!. Brgb. -» 176
10. . 10 .. Gelsenkirchen » » 193.
7. . S. . Harpener Bergb. » 1S7 .75
81/» 9 Hibernia Bergw. »

10. . 10. . Kal iw. Aschers!. » 165.
10. . 11. . do. Westereg . » 213 .50
41/2 4»ZI do. do. P.-A. » 102
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothring. Eisenw. *
0. . 0. . Oberschi. Eis.-In. » 85

15. . 15. Phönix Bergbau » 273 .25
12. . 12. , Riebeck, Montan » 184*
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 168

19. . 21. . fWr Alp. M. ö . fl. —

Aktien v. Transp .-Anstalien
Divid. x _

Vor!. Ltzt a) Deut *ch «. jn o/o.
81/21 Lübeck-Buchen Ji

7. . 7. . A.I!g . D. Kleinb. .
8. . do. Lok.-u.Str.-B- 151 .76
8'/2 8*/4 Berliner gr. Str.-B. » 177.
41/2 5. . Cass. gr. Str.-3 . » 109.
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » 109,50

51/2 £»3/4 EL Hochb. Berlin >
61/2 6 Schant.E.-B.-Akt. 133.
6.. 6 .. Südd. Eisenb.-Ges. > 124 90
o 0 Westd. Eisenb.-G. *
S. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 152 .37
4 6 Frkf.Schleppschiff. 116,

3. . 5. . Nordd. Lloyd » 121,75

b) AuslSndleche.
1019*0010/2 •uschtehr.Lit.A. ö.fl. —
111/2 Il '/2 do. Lit. 8 . > 233.
63/5 6Vs öst .-Un?. St.-B. Fr. 145 .50
ß, . 0. . do. Süd. (Lornb.) » 10 .37
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5i/s 51/2 do. St.-Akt. »
3A lVi RaabÖd.-Ebenfurt» 43.

Gotthardbahn Fr. 10C .37
7 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G. 157.
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 106,75
6. . 6. . Pennsylv . R. R. »
5- * 5. . Anatol. Eis.-B. Ji 107 .75
6</5 6V5 Prince Henri Fr.

10. . 10. . GrazerTram way ö.fl. 183 .50

Pr, Obligat , v . Transp .-Änst
Zf. a) Deutsch «. In o/q.
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Ji 73 . 50
4. . Allg Lok.-u.Str.-B.v.98 » 99.
4‘/2 Bad. A.-G. i.  Schiff . » 98.
4.  . Casseler Strassen bahn »

n . E.-B.-Betr.-G. S. II 100 .50
4. . D. Eisenb.-G. Serie I * 94.
4J/2 do. (Ff.) S. IIu . JV » 100 50
4. . do . Serie I u. III » 93.
4«/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 *
4-/2 do. CS uk. 1913 »
4. . do. v. 02 » » 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 »
Z'/2 Siidd. Eisenbahn » 39 .30

b) Ausländische.
4. . lElisabethb.stfr’.w Gold ,ü 32.
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. il.
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö. »
4. . do. do . stfr. i. S. * 86 .20
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Jt
5. . do. Nwb . sk.i. G. v.74 »
31/2 do. do. conv . v. 74 » 82 .50
Zl/2 do. do. v. 1903 LU. C. » 82 .50
5. . Lit. A. stf. i. S. ö. kl.
3-/2 do. conv. L. A. Kr. 75 . 10
31/a do. v. 1903L- A. » 78.
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö. fl. 78 .70
3-/2 do. do. conv . L.B. Kr. 78 .50
3-/2 do. do. V.1903L.B. »
5. . do . Süd(lomb.) sf. i. G. J6 OS 40
4.. do do. » 75 50
26/10 do do . Fr. 25 .20
26/10 do E. v. 1871 >. G. » 51 20
5. . do Stsb. 73/74sf.i.G . M
5. . do Br. R. 72 sf. i.O.Thl. 101 .30
4. . do Stsb. v.83stf . i.G. .« 93 .10
3». do L-VJII.Em.stf.G. Fr. 7S  SO
3. . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do v. 1885 stf. i. G. > 74 25
3. . do (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do v. 1895 stf. i. G. A 74 80
3. . Prag-Dux 1896stf.i.G. ö.fl. 74,80
3. . R. Od. Eb. stf. i. G. * 70 .70
z. . cio. v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 76.
4, . Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.» 86,
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
2Vio Ital stg. E.B. S.A-E. Le ~¥T.
24/10 Livorno Lit.C, Du . D/2 » 63 .204. . Sardin.Sec. stf. g . Iti.II Le
2Vio Süd -Ital . S. A.-H. 76 .75
4. . Toscanische Central » 108,5. . Wcstsizihan. v. 79 Fr. 100 .305. . do. v. 1SS0 Le 100 .3031/2 uotthardbahn Fr.
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. Ji 66.4. . do. Chark. Sfl » » » 85 .504. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. f*. * 84 .50
4-/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 » 94 .904. . do uk. 1915 stfr. G. »
4. . do Wind. Rb.v. 97 *
4. . do do. v. 98 stfr. » 85
«i/i do . Wor. ab l9U)sifr. » 04 .10

ZU
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
4. .
4. .
41/2
41/2
3. .

Mosk. Wor. Serie TI
do. do. v. 95 stf. g.

Podolische ver!. 1915
Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uralsk stf. g.
Wärsch.-Wien stfr.gar

do. do. S IX stfr.
do . 8 . X uk. 19!!

Warsch.-W. S.XI uk. 11
Wiadikawkas v. 19!2

do. stfr. g.
do . v. 18Q8uk. 09

Anatolische i. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki-Monastir

In c/o.
96 .40
84 .40
96 .75
86 .70
84 .50
85 .30
8 * .80

95 .50
SO.
86
95 .30
86 .
60
96 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
Zl/2
4. .
Z'/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
Zl/2
3'/r
4. .
4. .
4. .
Zl/2
41/2
4. .
>1/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Z'/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
Zr/r
m
41/2
4..
4. .
4..
4..
4. .
4..
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/r
Zi/2
4. .
4. .
Zl/2
4. .
31/2
4l/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3*/4
35/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
32/jo
2s/to
41/2
4. .
Zl/2
4. .

4.' .
4. .
4. .
4. .
4. .
3l/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
31/2
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.

AJlg. R.-A., Stuttg. Ji
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.l912
do. do . Ser. 1 u. 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (unverl.)
do. do.
do. do . (unverl.)
do . .Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. do. 8.9-12 u. 14
do. do. 8. 22. 23
do. do.S.1, 3-6,20 , 21
do. do. kdb. ab 07

Nürnb.V.-B.,5 .13,20,21
do. S. 20-35, uk 18/19
do. S 36u.37uv.20/21
do . . . . .

Berliner Hypothekenb.
do. do.
do. do.

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u .7
do. 8. 13 unk. 1915
do. S. 14 » 1916
do. 8. 16 > 1919
do. S. 13 » 1920
do. S. 19 * 1921
do. Ser. 3 u. 4
do. » 5 u. 8
do. » 11, » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. 5. 14,uk. b. 1914
do. 5 .22» 23 uk. 21
do. 13u. 13a uk. 13
do. kündb. ab 1905

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14
do. do. 8 .20 uk. 1915

do. Ser. 21 uk. 20
do. S. 16u. 17
do. S. 12,13 u. 15
do. Ser. 19

do. K -Ob. S. l k. 1910
do. Hvp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do. do . S.43uk. 1913

do. 8. 46, kdb.08
do. S. 47uk.l915 >
do. 5. 43 uk.1917
do. S. 51 uk. 19 iO
do. S. 52uk. 1921
do.S. 44 uk. 1913•
do.S.28-30u . 32
do. S 45, tilgb. »

Land. Credb.Fkf.uk. 17 -
do. do . do » 07

Hanibg. H. B. S. 141-400*
do. S.401-470uk.l913'
do. 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. 611/690 » 1921 *
do. S. 1-190, 301-10 >
do. 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp.-B. 5. 2,6».7 »do. do. S Ŝu.9uk . 11»
do. 8. 11 » 1916»
do. 5. 12 » 1917 .
do. 8. 13 » 1918 »
do. S. 14 * 1919>
do . 8. 15 » 1920 >
do. 8. 16 » 1921 *
do. S. 17 * 1922»

do. do. kb. ab05u 07 *
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 *
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. *

Pr.B.-Cr.-Act. B.Ser.4 *
do. do. 8. 17».18 ab 10

do. S. 21 uk. 1913 »
do. 8. 22 » 1915
do. 8. 24 » 1916
do. 8.25 » 1918
do. 8. 26 * 1919
do. 8 27
do. 8 .28
do. 8 .29
do. S. 20
do. S. 23

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1920
1921
1921
1913
1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. do. S. 3, 7, 8. 9
Pr. Cetitr.-B.-C.-B. v.9i)
do . do. v. 1899,01 u. OZ
do. do . v. 1906 » 16
do. do. v. 1907 » 17 *
do. do . v. 1909 * 19 »
do. do. v. 1910 » 20 -
do. do. v. !912 » 22
do. do. v.1886/89/94/96
do. do. v. 1904 uk. 13
do. do. Cotn. 01 kd.10 »
do do. do. 08uk. 17*
do. do. do. 12 uk 22*
do. do. do. 87v. u. 96
do. do. do. 06 » 16 *
do. Hyp.-Act. Bank
do. do. do.
do. do . Sr. U5l  auf j »do. do. 180 c/o> »
do. do. I abg.) »
do. cio. v. 04uk . 13
do. do. v.05 » 14 »
do. do. v. 07 uk. 17
do. do. v. 09 uk. 19
do. Kotn. v. 03 uk. 13 »
do. do. v. 11 »k . 21 *
do.Hyp..V.-G.(Ant.Ctf)
do. do. do . . . .
do. rfbr .-B.E.18,19u.22
do. do. E. 25 » -» 14
do. do. E. 28 » » 17 >
do. do. E. 29 » » 19 -
do. do . E.30/31uk.b.20
do. do. E. 23 » » 12
do. cio. E. 26 » » 14
do. do . E.17,lSu.24kb.
do. Kleinb.E-Ikb ab04
do. Kom. S 3 uk. b. 12
do. Land sch.Central »
Rhein Vfyp.-B.kb.ab02/G

de » > 1912

In 0/1
90.
87 70
03 .40
85 .10
99 .20
99 .30
38 .10
87 .20
92 .50
55 .50
92 .50
83
83.
98 80
93 80
99 .40
87 .60

100 .20
85.
87 .50
96 .50
97 .30
97 .30
SS.
SS.
98.
SS.
88.
SS.
90 .30
98 .80
93 .50
90 .25
L7.
97.
96 .60
99 .20
97 .60
88 .50
58 .50
89 .50

97.
98,
97 .50
96.
93 .30
08 .50
98 .80
91.
SS.
SS.
89.
SS.
96 .50
93 .50
97
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
96 . 40
96 .50
96 .70
96 .70
97 .10
97 .50
97 .80
93 .20
98/SO
87 .30
88 .30
93 . O
96 .60
SH,
98 .50
87 .20

1X4 .30
95 .60
96 .20
98 .40
96 .70
96 .70
96 .70
97 .10
97 .60
98 .50
90 .20
90 .30
87 .60
96 .30
96.
96 .30
96 .30
97 10
97 .50
93 . O
37 .10
87 .20
98 .20
88 .50
99,1 .0
88 .20
88 . 40
89.
89.

05
86 .70
96 . 10
93 .30
96 .40
97 .10
88 .40
98 .50
8 7 .50
92.
90 .30
ÖG. 5O
S 70
97 .80
98 .30
90 .50
90 .50
87 .30
87 .50
8 " .30

103,
97.
97.

Zf.
4. . Rhein. » vp- B. 1917 Jt

ftt »/».
37 .20
87 .204. .

4. . do . , . 1921 » 33 .80
3-/2 do . » 87 .70
31/2 do. » » 1914 » 37 .70
4. , Rh- Wesif .B- C.S. 3 5, 9ö J>0

4. .
7, 7a. 8, 8a, 9 u. 9a »
do. 8 . 10 uk. 1915 > 97.

87 .354. . do. » 11 » 1918 »
4. . do. 12u. I2auk. 1920> 07 .50
4. . do . » 13 uk. 1922» 83 .50
3*/* do , » 2. 4 u. 6 -> LL
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 98 .50
3>/2 do. bis inkl. S. 52 » 87 .2«
4. . W. B.-C. H,,CöInS . 7 » 86 .80
4- . do . do . 8. 8 » 97,4®
3»/* do. do. S. 3 u. 4 » 87 -80
3-/2 do. do. S. 9 » SS . 50
4. . Würtb H.-B. Em. b. 92 » 88 .30
3-/2 95 30
4. . Württ. Kreditv. uk. 20 » »9 60
3-/2 do. do. * 12 » 92.
4. . do . Vereinsb. , > 20 - 93 .50
3-/2 do. do. » 15 » 83 .70

do. Serie
L.-K(Cass,
do.
do.
do.

Nass .L.-B,
do. do.
cio. do.
do. do.
do . do.
do . do.
do . do.

Staatlich od. provinzial -garanl.
Ld. Hess . H.-B. S. 12-13J»

16, uk. 1913 »
Zl/2 do . Serie 1, 2 6-8
i . L.-K(Cass.) S.22uk.l914 >
4. . do» » 5.2Z » 1916» I

8 .24 > 1921
8. 21 » 3917

. L.V.u.W. 15
Lit. U u. X
Lit. 1

F, G, H,K, L >
M. N, P. Q »
Lit. R, S, »
Lit. T »
v if o »

SS .40
88 .
SS 50
SS SO

100 30
S2 BO

100 &o
93.
SS-
92.
92.
92.
92.
88 .50

Zf. Amerik Eisenb .-Bonds.
Jl/2
z. .
t*.
1*.
3*.
5* .

95 .30
90 . m

105 .2»
Centr. Pacif. I Ref.

do.
Chic. Mihv. St. P., P . D.

do. do. do.
North. Pac.Prior Lien

do. do. Gen. Lien : V
San Fr. u. Nrth. P. I M j T01- - ■ -• 1 -> 1 93 .50

99 .30

Diverse Obligationen.
Zf. in

Aschaffb.Buntp.Hyp ..̂
Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Mainzer Ör. »
do. Rhein.(Alteb.) »

Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Sodat. »
Blei- u. Sdb.-M., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chetn. ind . Mannh. *
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Deutsch-Luxemb.uk.15»
Esb.-B, Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Reuten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg. Ges., S. VI»
do do. do. » VII »
El. Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v. ( 6
do. do.
do . do . Rhein.uk. 15/37
do . Betr. A.-G.Siem. »

Stern, u. Haiske uk.20 *
do. do. » 20»
do. Telegr.D.Atlant. »
do.Voigt u,Haetf,Fkf .»

FrankfurterHofHypt . *
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb.-Hyp.»
Hotel Nassau, Wiesb .»
Mannh. Lagcrh.-Ges. *
Metall.-Ges., Frankf. »
Oelfabr.Verein Dtsch.x
Seilmdust. Wolff Hyp.»
Zellst.Waldhof Mannh.

IOO
95 .10

98
IOO.
IOX.
100 .
103.
100

98.
95.

67 . ^93 .20
102 .50

07.

93 .20
100 .
102 .25»8.20

ss .»o
an .ao
es .s. 0

100 .

SS . _
100 .50

100 .4*

100
103.
101 .

zf. Verzins !. Lose.
i . . Badische Prämien Thlr,
3. . Belg.Cr.-Com. v. 63 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
3. . Hamburger von 1366 *
3. . Hol !. Koni. v. 1871 h.fi
31/2 Köin -Mindener Thlr
21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest . *
4. . Meiniug. Pr.-Pfdbr.Thh
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »

ln v/°'
1703*

108 .20
134.

78 .40
137 .9°
173 . -
126  50

112 .8 °

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in.

Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr. 20
Mailänder Le 45

do. Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 10t
Pappenheim Gräfi. s .fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100

34 .BO
20L . 7S

34.
35 .4.0

517.
433.

158

4 ^ 20

Geldsortcn.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5 -1000) p. D.

Belg. Noten p. IOOF14.
Engl. Noten p. 11.str.
Frz, Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oc'st.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lQOR.
do. (1 u.3R.)p. »00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief . | Oeld-
20 .49 20 .45
13 .24 XS.2°

17, 1« S°
4 .X?

■215 .75
28 00 279°
SS 04 ; -
SS . ! 87

4 .20 ; 7 « 20
80 . 90 80 .8°
20 .49 30 .4=
81 .30 , 81 .1°

169 .70 XSS .60
30 SO 80 .» °
a ».SO 34.7°

80 .95 80 .9*

Reichsbank Diskont . 41/2%
Amsterdam . fl. 100 169 66
Antw. Brüssel Fr . 100; SO? )
Italien . . Lire 100 SO 42 i/j
London . Lstr . ! 20 47
Madrid . . Ps . 100, —
N.-York(3T .S.iD .lC0l —

Wechsel.
40/0
5%
ßl/2%
50/0
41/3%

In Mark.
Paris . . Fr. 100
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triöst . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
do. . , Kr. m. S. I

SJ 221/8
SO_M | 4JJ

84.72
- I

5o/t



Gamstag , iw . Lrüo^er l &iä.

Lichtbilder --'Vortrag
Pinteim lächle der

S*r ©Tessffl !r an der inlTersiiüt
und l# jjrektor des phyleiischen MsL«ew «r»s iss lena

(Ernst Haeekels Nachfolger)
am Montag , den 21 . Oktober , abends 8 Va Uhr,

im grossen Saals der BVrsrtisssrzr , Sehwalbachor Str. 51.
Eintrittskarten : \aner . Plätze ä Mb, 2.—, 1.— u. 50 PI,
nselitnuanev . Plätze a SO Pf. sind zu haben in den Buch¬
handlungen der Herren : Noertershaeuser, Wilhelmstrasse 6,
Moritz und Munzel, Wilhelms:rasse 58, Römer, Langgasse 48,

Jurany & Hensel, Langgasss 21 u. Staadt, Bahnhofstr . 6.
An.  derAbeedkasse nur soweit der Wonat reiclit.

lose und in Kas¬
setten , mit oder
ohne Prägung , in
feinster u. modern¬
ster Ausführung

kl jeder Preislage
erhalten Sie mit

mit echten 18-ka-
rätigen Goldfedern

Freie Aussprache»

in jeder Lage in der
Tasche zu tragen,
kein Auslaufen der
Tinte möglich, mit

TreMeobev' Verein

im Ausverkauf der
: : Firma : :

im Ausverkauf der
: : Firma : :

iörstag, den 21. Oktober, Anfang der

, iSlegr » IM Baissen
>hüte und Toiletten, stets Neuheiten,
nsteekblumen in gr. Ausw., Stief-
u“terchen ä 80 Pf., feine Blumen

und Zweigo für Vasen.
Ifc* vom Samten,

, Kunstblumen-Geschäft,
Mauritiusstrasse 12.

Konzert , ausgeftlhrt von einem Teil der Regimentsmusik
des Füsilier - Regiments von Gersdorff (Kurliessisclies ) Nr . 80.

Aus meinem reichhaltigen Lager
ausg. wählte hervorragende Weine:
Tifieiiwein die Fl. m. Öl. Mk. —.85
Klslieimcr „ .. ,, „ „ 1. —
Wiesbadener Kenberg

die Fl. m. Gl. Mk. f . 10
Erbacher Blüh « erbere

die Fl. m. Gl. Mk. 1.40
Rancntaleir „ „ „ „ „ 1.60
Steinbeißer, , „ „ „ „ 2 .10

Bei Abnahme von 13 Flaschen an
Preisermässignng. Sämtliche anderen
Weins laut Preisliste. 1696== Der neue — —

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
----- 1912/13 -----
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
=== == zu haben . = =

Aßeiheidstrasse 53. Tel. 216Regen-THänfei• Gummi-Ttläntet
= lod &n -THänM • Pelerinen  =

für Herren und Knaben.

Gebrüder Börner
mamifiusffraße 4. 'WaurifiusJIraße 4.

Sonntags bis t iffjr  mittags geöffnet.

WiiterkattsMi!
la Industrie , gelbst.»
Ja Mag « . bk>«», weißst.»

ferner !!. MUM
offeriert billigst

Otto bester,
Lanbesprodukten-GronKandlung

Tel. 6289. Lnisenftraße 26.
© ©rFraiBemlgart

ig &namKmmm.  wird entfernt durch
Apotheker ISlnm ’s

Mntliaaruiisrsmittel.
Echt äElakon IMk .in der

Fiora- ^rogcrie , Gr. Bur gstr» ö.

mggasse 16 WIESBADEN  Tel . 51 u . 7«
Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung,

HypothekemVermitfiung . leebrenten -Versscheraiig.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Sohrankfäshern (Safes) .

Schreib-Garnituren
Briefwagen, Brief¬
öffner etc . , sehr
geeignet zu Ge-
: schenkzwecken,. :

Sn allen Preislagen

: : Aktenmappen ::
Schreib - Mappen,
Brieftaschen,Porte¬
monnaies etc . in
reichster Auswahl
und in gediegener
Qualität finden Sie
trotz billigst . Preise
: : mit :•

Hand - und
Reisetaschen

in großer Auswahl.
mit Uralofen und CSrill -Kost , mit besten

0 ©ppei »Sparbrennern !♦ Memrckr , Sattlerei»
Grabe»straf:« 9, 1717

«eben Bäckerbrmnie».
im Ausverkauf der
:: Firma : :

im Ausverkauf der
:: Firma : :kaufen Sie am billigsten bei

Großer Klarentale« Oblwertauf.
Ca. 600 Ctr. Tafel- ». Wirtschaftsäpfel
find im Hofkeller Seerobeustratze 3»
Toreingaug. Von5 Pfd. an zu Verkaufen
ausgestellt. Best- Gelegenheit zum ein¬
kellern. Geöffnet von9—12 Uhr vorm,
und3—8 Uhr nachmittags.

^slsptivrr 213. !L!r «!»A'A88s 4 ? .

Jederzeit praktische Vorführung.



Nr . 491*Sette 8. Mbend-Ausgabc, 1. Matt . WirS » a>r« er TKgvlaN« _ Samstag, 19. Oktober ISIS.

' •

AB MONTAG UND FOLGENDE TAGE VERANSTALTE

IN SÄMTLICHEN RÄUMEN DER I. ETAGE EINE

SONDER - AUSSTELLUNG

MODERNER TEE- UND AREND-KLEIDER

NEBEN DEM ELEGANTESTEN GENRE KOMMT EINE
GROSSE AUSWAHL IN MITTLEREN PREISLAGEN
ZUR AUSSTELLUNG UND EMPFEHLE DIESE EINER

GANZ BESONDEREN BEACHTUNG

EIN POSTEN
HERBST- U. WINTER -ULSTER
OHNE UNTERSCHIED i  O00 O/ ? 00

MK. 4 : 0 OU

* J . BACHARACH 6
4 WEBERGASSE 4.

Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.
Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke

Grösstes Lager am Platze. — Billigste Tagespreis,

mit beschränkter Haftung.
Hauptkontor: Bahnhofstrasse 2 . Fernsprecher Br . 545 u. 775

fapisrhausXKfl^
44 Friedrichstr . 44,

von 1880—1612 Kirl 'gaise 51.
Billigst « Bezu Sgnene!

Nrieipaptere , Kuv erts , Gefm^' .x«
»iicher, Kontor - Artikel , “te

Kiarttt.
Anfertigung „Ner

Zigarren nud Zigarette ««.
Gegründet 1863.

Leitern,
Obst-Gestelle

u. Horben
billigst.

LeitergerW-Wal!e!>'
M - ritzstr. 45.



Kaufen Sie
keine

von Wäschefabriken oder Versand - Geschäften,
ehe Sie nicht meine bewährten Spezial-Qualitäten

ohne jeden Kaufzwang angesehen haben.

HüisSgass © 18 — 13,

Paletot
Stoffe

erstklassige Fabrikate
in neuen samtartigen
Geweben und in vielen

neuen Farben

Deutsche u. engl.
Garantiesamte
für Kleider u . Mäntel
in einfacher und dop¬
pelter Breite und in

allen Preislagen.

Langgasse 20. K14&

| MWM MMWMf8 *5!« "
I!Engros

MWWUZ8.
Ecke Neugasse.

Will 1. M
ZWA Mell
S Wm. «em.
I M .ßEW

etc . etc . etc . etc.

\ Mles tag
Billigste Preise.

Beste Bezugsq
Engros. — Detail.

Braut -Kränze
in Grün, Silber. Goldnwrthe, Blüten-
Aestchen. lose für Toiletten, in gr. Aus¬
wahl billigst
H«v©it SSaiitesi,

Krtrrsthlrtmen-Geschäst,
12 Marrritinsstraße 12,

Dr. Sclirotie
Krankensessel

fertigt an

Möbelfabrik Hch. Christ,
Maim®, Ecke Schönbornstrasse.
Itaöctäirpr Kartoffeln,

rfter Waggon eingetroffe». Proben und
Bestellungen bei » «e« Si» !iteli »aei >,
icbwalbacber Str. 91. Televdon 2734.

eine gute Tasse
Kaffee ? i

dann wagen Sie einen Versuch bei X

Wilh . Heins*. Birck,'
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse. — Tele phon  216.

Lieferung : frei im « Haus ! "nDW 1668

/ « • 0SSSS

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen, an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung. Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a. M., Zeit m . F200

Gest . Zucker . . p. Pst>. 25 Pf.
Ia Kornbrot per Laib 37 Pf.
Kartoffeln . per Kumpf 21  Pf.

Kirchner,

Die echten B20902

Scßnöenö.Snfierfeortoff.
in bekannter Güte sind cingetroffen.
Tel. 479. Kirchner, RHeingauer Str. ?

Gk Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Musen, Ratten, Käfern, Wanzen, Motten re.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Patentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenooranschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Animi  Spi -iäiger
Inh.: neth . s.eihs -3, Mainz» Franenlobstraße 2.

Vertr. Wiesbaden : I . Kretzer, Lapezierm., Schwalbacher Straße 53.
MM- Desinfekliön von Sterbezimmern.

Nr . 4SI.

Mend -Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener Tmblatt.
Samstag,

19. Oktober 1912.'
60 . Jahrgang.

Was ist modern

Damen -Jiteiderstoffen ?
Englische Fantasiestoffe für Jackenkleider

in- und ausländische Fabrikate 130 150 breit JVLk . ö . bis O.

Frise und Zibeline für Jackenkleider
weiches, glänzendes Gewebe, einfarbig und gestreift . . . . . . .

Pique laine für Jackenkleider
schmal und breit gerippte Bindungen . . . . . . . . .

Velours laine für Jackenkleider
samtartige, mollige Wollstoffe , glatt und gestreift . « * «

Einfarbige Damentuche
hochglänzende Qualitäten, grosse neue Farbensortimente . . .

Epingle u . Crepeline für Gesellschaftskleider

130- 150 breit IVIk . 4h 00  bis 9. 50

130—150 breit Mk . 5. 00 bis 12. 0<>

130- 150 breit Mk . 5. 50 bis 15™

110—135 breit IVIk . 3. 90 bis 9.

halbseidene, sehr solide Gewebe . . 110- 120 breit Mk . 3. 75 bis 8.
50

Schottische Stoffe für Röcke u . jugendl . Kleider
in blaugriinen Karos und Streifen . . • ^ 0 120 breit JVLK . 1 * '1)'3 *
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V/I©sbadGn @r
Gesellschaft für bildende Kunst

Winter-Programm 1912/18.
WM

I. Vorträge:
abends 8 lüip in der Aule der Höheren Töchterschule.

Samstag , den 9. November : Br . Julius Hamm , Doz . d . Techn.
Hochschule , .Stuttgart : „ Matthias Grünewald “ mit Licht¬bildern.

Dienstag , den 19 . November : ff’rof . Dr . Cfeorgr Häerbaam -Berlin:
„Greeo “ mit Lichtbildern,

Dienstag , den 10 . Dezember : Geli . Rat Pror . » r. Sehinid -Aachen:
»Probleme der modernen Baukunst “ mit Lichtbildern.

Dienstag , den 21 . Januar : Prof * ssusä . BSosseit - Mageburg ; „ Alto
und neue Medalllenkunst “ mit Lichtbildern.

Zn  dem Vortrag im Februar werden Thema und Redner noch bekannt
gegeben (voraussichtlich Prof . Dr . Neumann -Heidelberg ).

Dienstag , den 11 . März : Bildhauer Cournd I4öjter : „ Die Ent¬
wicklung der modernen deutschen Plastik “ .

Eintritt für Niehtmitglieder 2 Mark.
II . Ausstellungen:

T. Vom 15, September bis 15. Oktober : <Kr » f von Kalchreuth-
Aqutellung im Festsale des Rathauses , Zirka 60 Ge¬
mälde und zahlreiche Radierungen.

2. Vom S. bis 23 . November : Ausstellung - Münchener Sezessio-
nisieu . Zirka 100 Gemälde von Ä. Weisgerber , Josse
Goosens , Julius Hess , Fritz Oswald und anderen Führern der
jüngeren Generation in den Räumen des Kunstsalon Banger.

3, April 1913 : fiioSlektiv - Ausstellung Prof . Angelo Jank
(zirka 40 Werke ) und ISiehisrd Baiser (zirka 35 Werke)im Festsaale des Rathauses.

4 ) Mai 1913 : Grone Schweizer Ausstellung (zirka 120 Werke
von Kodier , Buri u . v . a ., zum Teil aus Privatbesitz ) wird
einen Ueberbliek über die gesamte moderne Schweizer Kunst
bieten , die sich in den letzten Jahren unter der "Führung
von Kodier und Buri zu so eigenartig kraftvoller Blüte
entwickelt hat . Festsaal des Rathauses.

Beitrittserklärungen für das Jahr 1913 werden schon jetzt ent¬
gegengenommen und berechtigen zum sofortigen Besuche unserer Ver¬
anstaltungen . Jahresbeitrag von 12 Mark an aufwärts . Beikarten
für Familien kostenlos . Statuten und Mitgliederlisten , sowie Eintritts¬
karten zu den Einzelveranstaltungen sind in den Buch - und Kunst¬
handlungen der Herren G. Banger , Feiler & Gecks und Gisbert
Noertershaeuser zu haben . F388

Wiesbadener TagLlM. Samstag , 19 . Oktober 1912. Nr . 491.

Verein für das Deutschtum im Auslände.
(AAgemeiner deutscher©dmlüereht.)

**“ “ * • « • * " b°- -- -- -

Hauptversammlung TOS,',Ä ;r,Ä *.
Tagesordnung : 1, Bericht des Herrn Gehcimrats Blase. Gymnasial.

Direktor m Mainz , über: „Deutsche Arbeit in Tirol ". 2 , Bericht der Frau
Professor Ed. Schneider über: „Die Tagung der Frauen - Ortsgruppe in Darm-
siadt . 8) a. Berichterstattung und b. Neuwabl des Vorstandes der Fraucn-
Ortsgruppe . 4) a. Berichterstattung und b. Neuwahl des Vorstandes der Männer-
Ortsgruppe . 5) Mitteilung ..über geplante Vcraustaltungen im Gedenkjahre 1913.
6) Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend gebeten. Gäste sind willkommen.
Der Borstand Der Vorstand

der Frauen -Ortsgruppe. _ der Männer. Ortsgruppe.

Mioml-HM
Taunnsstr . 21.

Sonntag , den 29. Oktober,
abends. 7 Uhr:

Kotiert,
ausgeführt ö. Stenogr . Salon -Orchester
ans Höchst a. M ., unter Leitung des
Kapellmeisters Herrn Sclmiidt . —
Freunde , Bekannte sowie Gönner des
Stenographen - Vereins „Gabtlsberzer
sind herzlich cingcladen.

Eintritt frei!

Zmamielkapelle. ESe Dotzhermer - uvd
Drsiweidettstraße.

Sonntag , de » Lv. Oktober , nachmittags 4 Uhr:

Geistliches Gesangfeft,
unter Mitwirkung namhafter Solisten aus Frankfurt und Wiesbaden.

Jedermann herzlich willkommen. ~ Eintritt frei . Prediger

Römersaal. £ £
$cntt,  sowie jeden Sonntag:

Großes Tanzvergnügen,
wozu frcundlichst einladet

Theod . Brihtein.

1689

Da

(MiüM Witt Mrtün ).

8. Stiftungsfest,
verbunden mit Konzert , Theater -Aufführungen und darauffolgendem Bast,
laden wir alle Kollegen, Bekannten und Gönner freundlichst ein.

Anfang 8 Uhr abends. — Hevrenkarts 1 Mt.
Der Vorstand.

Smarten*Bereift Wiesbaüen.
Sonntag » den 20. Oktober cr., nachmittags 4 Uhr:

Familien-Ausflug nach Biebrich,
„Zur alten Turnhalle" (Kaiserstratze);

Hierselbst Gesang«- und humoristische Vorträge, sowie Auftreten des beliebten
„Sibirier Tönnes ", Theaterstück, betitelt : „ Tüunes als Frauenbeschützer " ,
wozu wir unsere Gesamtmitgliedschaft sowie Freunde des Gesanges und Humors
freundl. cinladeu. Der Borstarid.

Unter den Eichen,
Restaurant E. Ritter.

— Jeden Sonntag von 3V» Uhr ab =

Künsflir'K@wz@ri
Kronenburg.

Telephon 14. Brauerei-Nuöfchauk» Eounsnberger Stk. 80.
Sonntag , den LS. Oktober, von 4 Uhr ab:

Künstler-Konzert.
Es ladet frcundlichst ein g m u KUteker.

Hote!-Reftaurant Samteitfturg,
r  zwisch. Station Eisern « Hauv u. Hahn -Wehen.

» "Sr&SÜ*  Metze,st,M.
Hierzu ladet freundlichst ei» rr »ka.

Hohe Preise
s. best. gebr. u. neue Möbel , ganze Rcst-
bcstände und Läger, sowie Partiewaren
aller Art in DekorationSgegenstände,
Gardinen, Schuhs, O -lgemäld- ujw. zahlt

A . Weidmanu,
Mannheim , L. 13. 21. - Tel . 8661.

Großes leistungsfähiges W
Haus hat sich cutsäilosicu, W

wohnungz-
Emrichtungen
Ilraut -Z usstaituugeir,

Dekorationen u . einzelne
— — Wööel - -

evsntl. ohne Anzahlung
auf

Tsilzahluug
unter Zusicherung strengster
Diskretion u. unauffälliger
Lieferung abzugeben.

Kein Inkasso dnrch
Goten.

Gest. Anfragen u. T. 449
an den Tagb !.»Werlag.

Trockene Klötzchen,
Buchen Mk. 4.75, Eichen Mk. 5.— pro

Karren frei Hans.
Pa . Spersekartoffeln,
Industrie u. gelbe frühe Ztr . Mk. 2.50,
bei Mehrabnahme entsprechend billiger.
Proben zu Diensten.

Müller , Dotzh. Str . 116,
Telephon 3806.

ZMklBsßßÄDK
mit feinsten Füllungen

von jetzt ab täglich frisch.
Alle and. Gebäcke in bekannt guter Qual.

H»'. Maldaner , Marktstr . 84.
Filialen : Kaiser -Friedrich -Ring 44,

Sedanplatz 7 , ÄmKochbrnnten,
Hotel Römcrbad. 1711

Wittter -Kartoffeltt.
Die besten Speisekartoffeln , wie

Mühlüauser , Thüringer , Magnum
bonum , Industrie u. Mäuschen liefert
F . Niüller . Rerostr . 39. Tel.

Hof Weisberg
pr . Wintörkartoffelu » Industrie , Ztr.
3.50 Mk. fr. Haus,  Estdirn - n Pfd . 10 Pf.

Dicke WÄüiiste
100 Stück 40 und «0 Pf . ,

dicke Koch - und Latwerg - B rnsn
45 bis 60 M . , vstvirne » 10 Piund
75 Pf ., Diels Butterbirnen 10  Pfd.
1 Mk. Äagerobst : Edeläpfel. Herberts
graue, Gold - und S :ern-Reinette."SBf Adierür. 66, s. 1.

GÜteMbivnerrn . Apfel von 8Pst.
10 Pst, 12 Bst Markrur. 25 b. Schönscld.

LraubenMoft
empfiehlt

SSaeur
2 Gotdzaffe 2.

Täglicii Konzert . Täglich Konzert«

Friedrichshof.
Morgen Sonntag , den 20 . Oktober 1912:

RrsZL 83  jCiUtärkonzert
(Waizer- und Operettsn-Äbend)

ausgeführt von dem Fiis .-Keg . v. Gersdorff Marli . Btr. 80
Empföhle : Prima junge Gänsebraten a Port . 1.10, Hasenbraten 1,20Mk«

Gängeklein 0.85, Hasenpfeffer 0.85, sowie reichhaltige Abendkarte.
__ _ I. V. : Ott o WVidm aaii . .

Morgen Sonntag nachmittag
von S lk~ 7 1k Ufer

Chausseehaus
Künstler-Xonzert

Morgen Sonntag:
wozu freundlichst cinladct

H« m. mrnwi
Winzerfest mit Tanz,

_ Johann Osteramyer.

Mü!Saalban
„Deutsches Haus ".

Sonntag , den 20. d. M. :
Großes Kirchweihfest.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Eigene Schlachtung . — Alter , süster n . ranscher Apfelwein»
Es ladet alle Freunde und Gönner hierzu freundlichst ein.

_ _ Besitzer : Fritz Schrank - ^.

Aus nach Wehen!
Zur hnnberijähr . Kirchweihfeier ! Laßt brennen heut' den Balkanbrand.
Verzapft der Gastwirt Wilh . Meyer | Löscht Eueren Durst im Wcbener Land,
Den so berühmten Elfer Wein I Bei Tanzmusik und gutem Trunk
Und ladet Alle freundlichst ein. | Da amüsiert sich Alt und Jung.
_ _̂ _ Gastwirt Wilhelm Meyer , ^

r

Kirehgasse 58 . Hofbäckermeister , Am Mauritiusplatz.

Grösste Auswahl feinster Kuchen,
Obstkuchen auf Hefen-, Blätter - und Rfiürbteig,

ff. Kaffeegebäck , Bienenstich.

Kognak, Rum, Arrak, Liköre, Punsche
kaufen Sie qualitativ sehr preiswert bei

F *. A . Dienstbach 9 Schwalb. Str. 7. 158
T .'SIr OFA in eleganten weissen IvuKelflaschon, 15 verschieden*Sorte®'
JUAliOI fc? per Fl . Mk . 5 . SS.

Ber iner Tafel-Kümmelp. Litarfl. Mk. I 40 u. 1.75-
Naehlass -A usstellnng

A-Jiton  W einherger,  ^
100  Gemälde und Zeichnungen , int

Kunstsalon Aktuaryus,
Taunusstrasse 6.

MODERNE MÄNTEL
VORZÜGLICHER SCHNITT
WARME STOFFE VON Mk.

JACKENKLEIDER
moderne stoffärten
BESTE VERARBEITUNG VON Mk,

J. 5ACHARACH
WEBERGASSE.

36 .-
78 .-
O
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als:

Trsuer -^ sldunZen in Brief-
tind Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand , Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Machrufe,
Grabreden , Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu massigen Preisen die

LSchellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei a

Kontore : Langgasse zu - ■--■g==

Fernsprecher Nr. 6650 -53.

jT EmiiltliMe SüdeMliNe
J)ne Ofen, in perfekt. Lust, zu k. ges.
Äg O . u. O. 451 an dm Taabl .-Verl.

ältMMlitze GkWMr
Art . als : Taffen , Porzellan u.

Mlence-Mguren , Lkrüge, Kannen.
Zeller, Kupferstiche, Gemälde, Silber-
ŷ âte, Möbel usw. werden dein
Mrte entsprechend gekauft. Gefl.
lfllgebote erbitte baldigst unt . H. 432

Tagbl .-Verlag. _ _ _ _

Qt Warnung! :g
Niemand werfe alte , auch zerbr«
Irbisse weg. Zahle dafür nach»

die höchsten Preise . ::

^ketzgerg . 15 , WosSirL 'sl «! .
r- jjjf . Zahle pr0 Zah n bis i» Mk.

.Geriistwaterial,
pczixxx Diele , zu kaufen gesucht. Off.

an den Tagbl .-Verlag.
Sur. Restlager , Partiewaren,
[rift en  u . Wohn.-Einr ., ganze Nach-

ne, einz. Möbelstücke. Antiqnitäteu
ŝ ,^ unstgegeustände. Piano , Kassen-
a îankc ü. dergl. kauft gegen sofortige
ft. "?- Ehr . Reininger , Hermanu-
» 8 u. r - ' ' ' 1 '
MGon 3959,

»;-nu.
^9 -fjc 8 ü. Michelslwrg 13, Laden.

WMhelen it  Darlehen,
auf kürzere Zeit zu vergeben.

L"!chlutz einer Lebensversicherung
-w Lchung. Offerten unter L. 735
jfiJö . Frenz , Wiesbaden.

BilN zn verkaufen.
s-̂ nige schöne kleine und große Villen
i,,j°„ .billigst zu verkaufen. Ich bitte
d.« M anzufragcn unter IV. 452 an
L ^Wresbadcncr Tagbl.-Verlag.

6hron. Krankheiten^
Frauenleiden,
pervöse Störungen __
Jeder Art behandelt erfolgreich
A .KohScnann , Mauritiuaatr.5,

Spezial- Institut für
Ideal - BBeil -SSassage,

(hailmagnetische Massage)
Magneto- und Psychoterapie

(eeel sehe Behandlung .)
^ «tnrheilTerfahien und Diätetik.
Auskunft frei v. 11-6, Sonnt. 9-12.

Gute u. billig Polster -Arbeiten
jeder Art fertigt Tapez . David,
Bertramstraße 29.

Prof. Ehrlich’»
Bedeut , f. d. Wissenssh ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung dar Douorrlioe (Harn-
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohn*
Berufsstör., ohne Rückfall. Au1-
kl. Brosch. 1, didcr. Yerschl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt J>r . ined.
Tliisnnen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Frank fu rt a .M., Krcn-
prinzenstr. Köln , U. Sach-en-haueen 9.

Verloren
am Montag , den 7. d. M., in Kirch-,
Lang -, Webergaffe, Wilhelmstratzc
schwarzer Astrachan-Muff mit drei¬
teiligem Vorderteil . Abzugeb. gegen
Belohnung im Tagbl .-Verlag . 1714

Am löwBKöber entlaufen
weißes Käbchcn mit schwarz. Fleck a.
Kopf u. Rück. Gegen Belohn, abzug.
Bleichstraße 35, 1 links .

puialiöjts lijtatct.
2 Viertel od. 2 Achtel Mittelloge, Ab. »S,
2 Achtel 1. Ng. 404 ^ Ab. W,
2 Achtel l . Rg. 17/18 Ab. m

abzugeben im Reisebureau
Wesk' M& SchottesrfeSs,

Hotel Nassau. Telephon 680.

Kslttiil«M8-Kr»tze.
Tüchtiger mit der Branche durch¬

aus vertrauter Mann zur Führung
oder cvcnt. Uebernahme eines gut¬
gehenden, seit über 40 I . bestehenden

KoiottiaLwÄrett-
Geschäftes

in Worms am Rh. gesucht. Inhaber
will sich wegen vorgerückten Alters
zurückziehen. Gefl. Offerten unter
T . 448 an den T ag bl.-Ver lag.

IMR . BelchiiW.
Ein großer Rrrbtnring Mil zwei

Bristante » verloren . Abzugeben bei
Soiju '-eltcr BBera , Wcbergaste 3.

ffilttttc plb. SfljEtiiUtjr
lohne Kette) verloren von der Wein¬
berg-, Taunus -, Wrlhelmstraße , Alte
Kolonnade, Wcbergasfe. Abzngcben
gegen Belohnung
_____ _ Kurhaus Bad Nerotal.

Klmtt \mmtt iieiifttöfictt
Freitag mittag verl. Nbzugcben gegen
Belohnung Palast -Hotel b. Portier.

HeirateR ^7
vermittelt streng diskret Bureau
..Union", Mainz, .K aif.-Wilh .-Rg. 33.

41 wartet immer noch auf
Nachrichte » von ä,.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stofe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K168s,mmntaiLco„

Kirchgasse 39/41.

Fr » « * ©rüsitiaaler
Telephon 2290 . Wiesbaden « Platter Sir. S76.

Für die überaus zahlreichen Beweise inniger Teilnahme
bei dem schweren Verluste unseres lieben Sohnes

Willy
sagen hierdurch allerseits, sowie dem Herrn Pfarrer Hoftnaim
für seine trostreichen Worte aufrichtigen, herzlichen Dank

Wlhslw Krrtzdschu. Fra «.

Miesdads » , 19. Oktober 1912.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meines lieben Mannes und meines guten Vaters
sprechen wir hiermit unfern innigsten Dank ans. Besonderen
Dank den Schwestern vom Roten Kreuz für ihre liebevolle
Pflege, Herrn Pfarrer Philippi für seine trostreichen Worte,
sowie der Krieger- und Militär-Kameradschaft Kaiser Wilhelm II.
für ihre zahlreiche Beteiligung an der Beerdigung.

Msslmdrn . Oktober 1912.
Frmr Zuise Mchuer

und Tochtrr.

Danksagung.
Für die uns bewiesene arfirrchtige Teilnahme bei dem Ableben

unserer lieben unvergchlichcn Schwester und Tante,

zränlein Henriette Stein,
sprechen wir hiermit unseren herzlichen Tank aus.

Ms LrarrrmrÄstr HiNierbUeksttsrr.

Wisslrnden , Oktober 1912. 1710

§tuti deforrLerer Aszerge.
Verwandten, Freunden und Bekannben die traurige Nach¬

richt, daß unser herzensguter lieber Bruder, Onkel und Schwager,

Herr gr«it$ZosesRNert,
VrwiMer,

Donnerstag mittag1 Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Caroline Klamm , Wwe., geb. Mirstrevt»

Wiesbaden , Marax . Kavarmalx Ga .» 17. Okt. 1912.

Die Beerdigung findet Montag nachm. 2\k Uhr vom
Sterbehause, Oranienstraße 46 aus, nach dem Nordftiedhof statt.

Todes-Arrzerße.
Allen Verwandten und Bekannten dir traurige Mitteilung, daß am 18. d. M>unsere

liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra« Kathl . Thmrrm , Wmr..
im 65. Lebensjahre sanft verschieden ist. Die trauernden Hluterbliebenen:

Fevd . Thrrmm und Fxarr.
Gustav Thrrmm.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.
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Amtliche Anzeige« Wiesbadener ZngblM
Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten vom

19. Januar 1912 Nr . 29 und 6. September 1912 Nr . 411 wird
für die Feuerbestattunasanlage der Stadt Wiesbaden nach¬
stehende Gebrauchs - und Gebührenordnung erlassen.

A. Gebrauchsordnung.
I . Allgemeine Bestimmungen.

§ 1.
Die Feuerbestattung einer Leiche darf nur erfolgen,

wenn allen gesetzlichen Vorschriften genügt ist und wennmindestens 24 Stunden vor der Verbrennung die Ge¬
nehmigung des König!. Polizeipräsidenten zu Wiesbaden
hierzu eingeholt ist. Zu dem Genehmigungsgesuche sind
folgende Belege erforderlich:

1. die amtliche Sterbeurkunde;
2. die amtsärztliche Bescheinigung über die Todes¬

ursache.
Diese amtsärztliche Bescheinigung, zu welcher

derjenige beamtete Arzt (Kreisarzt ) zuständig ist, in
dessen Amtsbezirk sich die Leiche zurzeit der Anforde¬
rung der Bescheinigung befindet , ist auf Grund der
Leichenschau auszustellen , bei welcher die besonderen
gesetzlichen Vorschriften (siehe Ausführungsbe¬
stimmungen vom 29. September 1911 zum Feuer¬
bestattungsgesetz vom 14. September 1911) zu be¬
achten sind und muß die Erklärung enthalten , das;
ein Verdacht, der Tod sei durch eine strafbare Hand¬
lung herbeigeführt worden, sich nicht ergeben habe.

War der Verstorbene in der dem Tode unmittel¬
bar voraufgegangenen Krankheit ärztlich behandelt
worden , so ist der behandelnde Arzt zu der Leichen¬schau zuzuziehen und sein Gutachten über die Todes¬
ursache in die Bescheinigung aufzunehmen.

War der zuständige beamtete Arzt zugleich der
behandelnde Arzt , so ist die Bescheinigung von einem
anderen beamteten Arzt auszustellen.

Vor der Erteilung der Bescheinigung ist die
Leichenöffnung vorzunehmen , wenn einer der be¬
teiligten Aerzte sie zur Feststellung der Todesursache
für erforderlich hält.
der Nachweis, daß der Verstorbene die Feuerbestattung
seiner Leiche angeordnet hat.

Dieser Nachweis kann erbracht werden:
») durch eine letztwillige Verfügung des Ver¬

storbenen in der gesetzlich vorgeschriebenen Form.
b)  durch eine mündliche Erklärung des Verstorbenen,

die von einer zur Führung eines öffentlichen
Siegels berechtigten Person als in ihrer Gegen-
wart abgegeben beurkundet ist.

*' Die Anordnung ist nur wirksam, wenn der
' Verstorbene sie nach vollendetem 16. Lebens¬
jahre getroffen hat, sie kann nicht durch einen
Vertreter getroffen werden . Stand jedoch der
Verstorbene unter elterlicher Gewalt und hatte
er nicht das 16. Lebensjahr vollendet, so tritt
der Antrag des Inhabers der elterlichen Ge¬
walt (88 1626/1704 B. G.-B.) an die Stelle der
Anordnung.

{4. Die Bescheinigung der Ortspolizeibehörde des Sterbe¬
ortes oder des letzten Wohnortes des Verstorbenen,
bei Todesfällen auf hoher See von dem Schiffsführer
oder deffen Stellvertreter und von der Polizei des
Eingangshafens , bei solchen auf Schiffen und Flößen
der Binnenschiffahrt von der Polizeibehörde der
nächsten Anlegestelle, daß keine Bedenken gegen die
Feuerbestattung bestehen, daß insbesondere ein Ver¬
dacht, der Tod sei durch eine strafbare Handlung
herbeigeführt worden, nicht vorliegt.

H . Beschaffenheit der Särge und Einbettung der Leichen.
8 2.

Die Leichen sind in dem Sarge einzuäschern, in dem
ste zur Verbrennungsstätte gelangen . Die >särge müssen
aus dünnem , weichem, nicht mehr als 20 Millimeter starkem
Holz oder aus Zinkblech gefertigt (im letzteren Falle mit
zwei Handgriffen aus demselben Metall versehen) und
dürfen weder ausgepicht noch angestrichen oder lackiert sein,
auch keine Eisen- und Bronzeterle weder zur Verbindung
noch zur Verzierung enthalten . Die Fugen sind mit Schellack,
Leim oder ähnlichen. Stoffen oder mit Kitt zu schließen.

Die Särge dürfen folgende Maße nicht überschreiten:
Länge . 2.25 Meter.
Breite . 0,75 Meter.
Höhe . 0,65 Meter.

Zulässig ist es, während der Trauerfeier den Sarg in
einem Uebersarg (Prunksarg ), der von der Verwaltung gegen
eine Gebühr (siehe Gebührenordnung 8 2) gestellt wird, zu
bergen.

8 3.
Die Leichen in den Särgen dürfen nur auf «säge - odertobelspäne oder Holzwolle gebettet und mit naturfarbeneneinen- oder Baumwollstoffen bekleidet sein. Etwa in den

Sarg hineinzulegende Kissen dürfen weder Polster noch
Federn oder Watte enthalten und sind mit den gleichen
Stoffen zu beziehen, mit denen die Leiche bekleidet werden
darf.

8 4.
Die Kontrolle hinsichtlich der Beschaffenheit und des

Inhaltes der Särge erfolgt nicht in der Einäscheruugs-
anlage , sondern muß dort bewirkt werden, wo die Ein-
sargung stattfindet.

Sie ist entweder durch den zuständigen beamteten Arzt
oder durch einen amtlich bestellten Leichenbeschauer vorzu¬
nehmen , welcher eine amtliche Bescheinigung darüber aus¬
zustellen hat , daß die Einsargung den Vorschriften der Ge¬
brauchsordnung entsprechend erfolgt ist.

Dreie Bescheinigung, zu der das in der . Anlage ange¬
gebene Formular zu verwenden ist, muß der Ortspolizei¬
behörde des Verbrennungsortcs zur Kenntnisnahme und Ab¬
stempelung vorgelegt und der Verwaltung der Feuerbe¬
stattungsanlage erngereicht werden.

111. Einäscherung der Leichen.
8 6.

In wder Einaicherungstammer darf jeweilig nur eine
Leiche eingeafchert weroen ; ferner ist an dem Sarge vor
dessen Einbringen :n den Verbrennungsofen ein durch die
Ofenhitze nicht zerstörbares Schild aus genügend starkem
feuerfestem Ton anzubrinaen , auf welchem die Summer des
Einäscherungsregisters >netze 8. 7), unter der die Einäscherung
erfolgt , deutlich eingeschlagen lern muß.

8 6.
Während des FeuerLestattungsvorganges dürfen sich

außer den mit der Ausführung und Ueberwachung beauf¬
tragten Personen nur die erwachsenen nächsten Ange¬

hörigen des Verstorbenen im Vorraum des Verbrennungs¬
ofens aufhalten . Andere Personen bedürfen hierzu außer
der Genehmigung der Bestattungspflichtrgen ernes beson¬
deren schriftlichen, von der Friedhofs -Deputation auszu¬
stellenden Erlaubnisscheines.

Dem Verbrennungsakte selbst dürfen außer dem oben¬
genannten Dienstpersonal nur die berufenen Sanitats-
beamten beiwohnen. Andere Personen bedürfen, falls sie
ein berechtigtes Interesse an dem Verbrennnngsakte Nach¬
weisen können, gleichfalls eines besonderen schriftlichen, von
der Friedhofs - Deputation auszustellenden Erlaubnis¬
scheines

IV. Einäschrrungs-Registerführung.
8 7.

Ueber die einzelnen Feuerbestattungen , die Ueberlassung
von Beisetzungsstätten und die Beisetzung der Aschen¬
überreste sind von der Verwaltung Register zu fuhren,
welche folgende Punkte enthalten müssen:

1. Laufende Rümmer:
2. Vor- und Zuname des Verstorbenen;
3. Stand des Verstorbenen:
4. Geburtstag;
5. Geburtsort;
6. Todestag;
7. Todesort;
8. Letzter Wohnort;
9. Todesursache;

10. Tag der Verbrennung;
11. Nummer des Sarges;
12. Verbleib des Aschenbehalters.

V. Behandlung und Beisetzung der Aschenreste.
8 8.

a) Die Aschenreste sind nach den Nummern , die gemäß
der Vorschriften des Gesetzes (siehe 8 7 dieser Ge¬
brauchsordnung ) den in den Verbrennungsofen zu
bringenden Särge auf einem Tonschild anzuheften
sind, streng getrennt zu halten , nachdem sie unter
Anwendung von nur für diesen Zweck bestimmten
und zu verwendenden Geräten sorgfältig aus dem
Ofen entfernt worden sind.

b) Unmittelbar nach der Abkühlung sind die Aschenreste
mit dem Tonschild in einem hinreichend großen , wider¬
standsfähigen , luft - und wasserdichten Metallbehälter
zu sammeln.

c) Der Deckel des Behälters , der auch mit einem
Schraubengewinde versehen sein kartn, muß in den
unteren Teil dicht schließend eingreifen . Die Trenn¬
fuge ist nach Schließung des Deckels zu verlöten.
Der Deckel ist mit einem vor der Benutzung sicher
aufzulötenden haltbaren Kupferschild zu versehen,
aus welchem in deutlicher vertiefter Schrift —' durch
Einschlagen — nachstehende Angaben anzubringen

Die mit dem Einäscherungsregister und dem
Tonschild in der Asche übereinstimmende Ein¬
äscherungsnummer ; _ t „

Vor - und Zuname , sowie Stand des Ver¬
storbenen;

Ort , Tag und Jahr seiner Geburt;
Ort , Tag und Jahr seines Todes und Tag

der Einäscherung.
8 9.

Aschenreste von verbrannten Leichen dürfen nur in einer
Urnenhalle , einem Urnengrab oder in einer anderen , aber
behördlich genehmigten Bestattungsanlage beigesetzt werden.
Die Beisetzung hat in einer dem Bestattungbegriff ent¬
sprechenden Weise zu erfolgen . Die Aushändigung der
Aschenreste an die Angehörigen kann daher auch nur zum
Zwecke der ordnungsmäßigen Beisetzung an einem behörd¬
lich genehmigten Bestattungsorte gestattet werden. Hier¬
über ist ein glaubhafter Nachweis zu erbringen . Ge¬
gebenenfalls hat die Versendung durch die Verwaltung der
Feuerbestattungsanlage an die Verwaltung der betreffenden
Bestattungsanlage direkt zu erfolgen.

8 10.
Die Aushändigung der Aschenreste an die Bestattungs-

Pflichtigen geschieht im allgemeinen am Tage nach der Eru-
äscherung. Können Aschenreste nickst sofort beigesetzt werden,
so werden dieselben von der Friedhofsverwaltnng bis zwei
Wochen nach der Einäscherung kostenlos aufbewahrt ; für
jede fernere Woche sind jedoch besondere Gebühren zu ent¬
richten (siehe Gebührenordnung 8 3).

8 11.
In einem Urnen grab  ist nur die Beisetzung von

A schen r e ste u gestattet.
Für ein einzelnes Urnengrab — außerhalb der Urnen -

halle _ wird folgendes Mindestmaß (Normalgrüße)
festgeietz-. ^g Mater lang und 0,76 Meter breit (— 0,90

Quadratmeter).
Die Größe der Urnenkaufgrab st eilen  kann

jedoch ein Vielfaches dieser Normalgröße betragen.
(Z B. ein doppeltes Kaufgrab 1,50X1,20 m (1,80 qm) ;

ein dreifaches Kaufgrab 1,80x1,50 m (2,70 qm) ;
ein vierfaches Kaufgrab 2,40x1,50 m (3,60 qm).

8 12.
Aschenreste können sowohl in besonderen Urnengrab¬

stellen (Rcihengräbern , Laingräbern , Plätzen in der Urnen-
hallc) als auch in gewöhnlichen Reihengräbern und Kauf-
grabstellen — unbeschadet per Erdbestattung in beiden
letzteren — beigesetzt werden.

8 13.
In jedem Urnengrab von normaler Größe — außerhalb

ber Urnenhalle — können 3 Aschenreste — jedoch nur einer
oberirdisch — beigesetzt werden.

Die Anzahl der Beisetzungen erhöht sich jedoch im Ver¬
hältnis zur Größe des Urnengrabes . (So können in einem
Urnengrab:

doppelter Größe 6 Aschenreste (2 hiervon oberirdisch) ;
dreifacher Größe 9 Aschenreste (3 hiervon oberirdisch) ; .
vierfacher Größe 12 Alchenreste (4 hiervon oberrrdrsch);

beigesetzt werden.) S 14.
In jedem gewöhnlichen Reihengrab dürfen außer einer

Leiche (Erdbestattung ) noch drei Aschenreste — jedoch nur
einer oberirdisch — finden.

Wird auf die Erdbestattung verzichtet, so können neun
Aschenreste — 3 hiervon oberidisch — beigesetzt werden.

8 15.
In jeder gewöhnlichen Kaufgrabstelle dürfen außer einer

Leiche (Erdbestattung ) noch 6 Aschenreste — 2 hiervon ober¬
irdisch — Platz finden.

Wird auf die Erdbestattung verzichtet, so können zwölf
Aschenreste— 4 hiervon oberirdisch — beigesetzt werden.

8 16.
Die Anbringung von Grabeinfafsungen (aus Stern

Eisen oder dergleichen) ist bei Urnengrabern rm allgemernen
nicht gestattet. Bei b e s o n d e r s g r o ß e n G r a b st e I l e n
kann die Genehmigung zur Anbrrngung von medrrgen Grtre
usw. durch die Friedhofs -Deputation erterlt werden.

Die Errichtung von Denksteinen ist in jedem einzelnen
Falle von der Genehmigung der Frredhofs -Deputatron ab
hängig (siehe 8 16 der Friedhofs -Ordnung vom 20. Mar 190»).

8 17.
Die in den §8 13 und 14 der Friedhofs -Ordnung vorn

20. Mai 1908 enthaltenen Bestimmungen werden durch dw
vorstehenden Bestimmungen (88 12—46 dieser Gebrauchs-Oro
nung ) außer Kraft gesetzt.

8 18.
Soweit nicht in vorstehendem besondere Bedrngungen ge¬

troffen sind, bleiben für die Feuerbestattung die allgemernen
gesetzlichen und Verwaltungsvorschriften , insbesondere au«
diejenigen der Friedhofs -Ordnung vom 20. Mai 1908, rn
Geltung . D̂er Magistrat.

B. Gebühren-Ordmmg.
I. Allgemeine Bestimmungen.

8 i.
Für die Benutzung der Feuerbestattungsanlage stno 7/

außer dem in den 88 2—9 des Tarifs vom 7. März 1910 fest¬
gesetzten Begräbniskosten —- die nachstehend festgesetzten Ge¬
bühren zu entrichten.

Falls der Verstorbene keinen Wohnsitz in Wiesbaden hatte
und auch der Bestattungspflichtige einen solchen nicht hat , er¬
höhen sich die Gebührensätze für die Feuerbestattung uni
50 Prozent.

8 2.
II . Feuerbestattung.

Die Gebühr für die Einäscherung beträgt 30 Mark ein¬
schließlich Lieferung des dem Sarge anzuhefte-nden Schildes
aus feuerfestem Ton und des für die Aufnahme der Asche
bestimmten Metallbehälters mit Kupferschild.

Auf Wunsch werden auch feinere Aschengefäßc auf Kosten
des Bestellers geliefert. (Preisverzeichnis für derartige Ge¬
fäße bei dem Friedhofsverwalter usw.).

Für die Benutzung eines der Stadtgemeinde gehörigen
Ilebersarges (siehe 8 1 der Gebrauchsordnung ) sind 5 Mark
zu entrichten : für die Benutzung eines solchen in reicheret
Ausstattung 10 Mark.

111. Gebühren für die Beisetzung und für die Urnenplätzc.
8 3.

Für die Aufbewahrung eines Aschenbehälters bis zur
Beisetzung ist für jede Woche nach Ablauf der 14tägigen Friit
(siehe 8 12 der Gebrauchs -Ordnung ) eine Gebühr von 5 Mark
zu entrichten.

8 4.
Für die Beisetzung von Aschenresten in eine Urnenhalle

oder eine Grabstelle ist eine Gebühr von 5 Mark für jeden
Aschenrest zu entrichten (siehe 8 10 des Tarifs vom 7. 3. 10).

8 5.
1. Preise der Urnenplätze auf dem Nordfricdhof:

Sfb.
Nr. Art der Plätze

Preis
SO Jahre

für Pachtzcit auf
60 Jahre ) £mf,en'Du^ aij.c | buUcr̂

1 Innen - (Hallen)Plätze:
a) Kaminerplätze . . 100 150 200
b) Pfeilerplätze . . . 150 225 300

2 Außcnplätze:
a) an der Urnenhallen¬

wand, Wandplätze 120 160 200
b) an der Urnenmauer:

Wandpläve . . . 120 160 200
Nischcnplätze. . . 150 20) 250

3 Hainplätze. 100 IcO —

2. Preise der Urnenkaufgrabstellen auf dem S ü d-
friedhof:

Die Preise für die Urnenkaufgrabstellen werden in Be¬
rücksichtigung der Größenverhältnisse dieser Grabstellen (siehe
8 13 der Gebrauchs -Ordnung ) auf ein Viertel der für die ge¬
wöhnlichen Kaufgrabstellen gültigen Preise (siehe 8 12 des
Tarifs vom 7. 3. 1910) festgesetzt. (Zum Beispiel für ew
Urnenkaufgrab normaler Größe an Wegen von mindesten--
4 Meter Breite 300 : 4 = 75 Mark, für ein doppeltes Urnen¬
kaufgrab in derselben Lage 300 : 2 = 150 Mark usw.j).

IV . Unterhaltung der Urnengrabstellen.
8 6.

Die Stadt übernimmt aus Antrag die Unterhaltung vd"
Urnengrabstellen gegen eine einmalige Kavitalzahlung (siehe
auch 8 11 des Tarifs vom 7. 3. 1910). Die Höhe der cm-
maligen Kavitalzahlung wird jedoch auf die Hälfte der fu"
die gewöhnlichen Grabstellen geforderten Summe herabgesetzt'
soweit Urnengrabstellen von normaler oder doppelter Größe
in Frage kommen. Für Urnengrabstellen von drei- und vier¬
facher Größe sind die für die gewöhnlichen Grabstellen gültige"
Preise zu zahlen.

8 7.
Der auf Grund des Stadtverordneten -Beschlusses vor"

18. Februar 1910 aufgestellte Tarif für das Bestattungswese"
behält auch für die Feuerbestattung Gültigkeit , soweit in vor¬
stehendem nichts anderes bestimmt wird.

Vorstehende Aenderungen treten mit Eröffnung der
Feuerbestattung in Kraft.

Die Eröffnung der Feuerbestattung wird durch das Amts¬
blatt der Stadt Wiesbaden bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 10. April 1912.
Der Magistrat,

v. Jbcll. Körner.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 18. Juli 1912.

Der Regierungspräsident.
I . V. : gez. von Gizycki

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5. Oktober 1912.

Der Magistrat.

j
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